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Grfie Ausgabe.

Die UlarineDorlage.
Der Bundesrat nahm gestern die Marinevorlage für

1906 an. Me Vorlage zerfällt in zwei Teile, in die Novelle
zum Flottengesetz und die Denkschrift zum Marmeetat für
1906. Der einzige Paragraph der Novelle lautet : Der in
Paragraph 1 des Gesetzes betreffend die deutsche Flotte vom
14. Juni 1900 festgesetzte Schiffsbestand wird vermehrt : 1)
Lei der Auslandsflotte um fünf große Kreuzer, 2) bei der
Materialreserve um einen großen Kreuzer.

Me anschließende Begründung verweist auf die schon
früher gestellte Mehrforderung der Regierung für Auslands-
schrffe. Die damaligen Gründe bleiben bestehen. Ms weite¬
rer Grund tritt die Notwendigkeit hinzu , im Kriege außer -,
halb des Rahmens 'der Schlachtflotte wenigstens noch ein Ge-
schwader leistungsfähiger Panzerkreuzer zur Verfügung zu
halfen. Jährlich soll ein Kreuzer angefordert werden. Die
Kosten pro Kreuzer 'betrage etwa 27 Millionen Mark. Die
Gesamtkosten von 165 Millionen verteilen sich auf die Jahre
1906 bis 1915. Der Mehrbedarf an Personal , dm die No¬
velle fordert, beträgt 126 Seeoffiziere, 40 Marine -Ingenieure
16 Sanitätsoffiziere , 8 Zahlmeister, 6643 Unteroffiziere und
Mannschaften. Me durch die Vermehrung des Schiisfsbe-
standes 'herbeigeführte Steigerung der fortdauernden Aus¬
gaben wird auf etwa 20 Millionen geschätzt.

Die sich anschließendeDenkschrift zum Marine -Etat für
1906 erläutert a ) di« großen Etatsforderungen , welche durch
das Flottengesetz überhaupt nicht geregelt sind (Torpedoboo¬
te, Unterseeboote), b) Forderungen , welche im Prinzip zwar
'durch das Flottengesetz geregelt sind (Zahl der Schiffe,
Grundsätze für die Perso nalberechnung), ihre Gestaltung aber
erst durch den Jahres -Etat (Preis der Schiffe, Größe und
Personälvermehrung) finden.

Aus dem Etat für 1906 ist hervorzuheben : die bisher vor¬
gesehenen 16 Torpedobootsdivisionen sollen auf 24 vermehrt
werden. Daher werden jährlich nicht 1, sondern 2 Divisionen
gefordert. Für die Erprobung der Unterseeboote werden 5
Millionen jährlich angesetzt. Die Größenabmessungen 'der
Schiffe und der Torpedoboote müssen nach' den Erfahrungen
des japanischen Krieges gesteigert werden. Es entstehen da¬
her für die Schiffe Mehrkosten gegen die früheren Anschläge.
Ein Linienschiff kostet 86 Millionen , früher 25 Millionen . Der
ouf Grun d des Flotten ge setzes und der Novelle ausgestellte
Schiffsbauplan sieht an Neubauten für 1906 bis 1912 jähr-
lnl ' 3 große Schiffe, 2 kleine Kreuzer, 2 Torpedobootsdivisio¬
nen, für 1913—1917 nur 2 große Schifft und das übrige
vor. Die durchschnittliche Gesamt-Jahresvermchrung an
Personal beträgt 2340. Die fortdauernden Ausgaben stei-
6<v infolge der vermehrten Jndiensthaltungen von Aus-

landskreuzern, Torpedobooten und infolge der höheren Be¬
triebskosten der größeren Schiffe jährlich um durchschnittlich
8 Millionen . Der Marineetat steigt von 233 Millionen igL
Jahre 1905 auf 328 Millionen im Jahre 1917.

Dis internationale klotten-
Demonltraiion gegen die Türkei.

.. Die beharrliche Weigerung der Pforte , der von dm
Mächten als notwendig erkannten Einsetzung einer europäi¬
schen Finanzkontrolle für Mazedonien zuzustimmen, hat bei
den Kabinetten der Großmächte den Plan reifen lassen, eme
internationale Mottend Lmonstration in den türkischen Gewäs-
fern zu veranstalten , um hierdurch' den Sultan und seine Re¬
gierung endlich gefügig zu mach'en. Zur Stunde «dürste sei-

Ob nun die der Türkei anged'whte Flottendemonstration
der Mächte wirklich noch«zustande kommt, oder ob sie noch in
zwölfter Stunde unnötig «wird, das muß sich nun bald zeigen.
Die Mächte können, wenn der Sultan und seine Regierung
hartnäckig bleiben sollten, unmöglich wieder von ihrem Ent¬
schluß zurücktreten, wenn sie Europa nicht geradezu einer
Blamage vor der Pforte und in den Augen des gesamten
Osmanentums überhaupt aussetzen wollen. Andererseits ist
die Möglichkeit nicht ganz von der Hand zu weisen, daß es
der Sultan und seine Ratgeber auf diesen Schritt der Mächte
dnkommen lassen werden, vielleicht in der stillen Hoffnung,
daß die demonstrierende Flotte sich«schließlich von selber wie¬
der auflösen werde. Es ist am Ende auch«wohl begreiflich,
wenn man sich im Jildizpalast so konsequent sträubt, in die
Einsetzung einer europäischen Finanzkontrolle in Mazedonien
zu willigen , denn hiermit würde der Sultan aus ein nicht

tcns der Botschafter in Konstantmopei der Pforte die gemein
same Note der Mächte bereits übergeben worden zu sein,
welche für den Fall der Nichtannahme der Forderungen der
Mächte betreffs der europäischen Mnanzkontrolle in Mazedo¬
nien mit dem sofortigen Beginn der angekündigten Flotten¬
demonstration droh t. Soweit bekannt, würde dieselbe bei
der Insel Tenodos nahe am Dardanelleneingangs stattfin¬
den, von wo aus die europäischen Kriegsschiffe den Zugang
zu dieser berühmten Einfahrt , weiter aber zum Bosporus und
hiermit zur türkischen Hauptstadt selber, sperren könnten
Den, Vernehmen nach sind auch Landungen von Truppm an
diesem oder jenem Punkte türkischen Gebietes seitens der In¬
ternationalen Flotte geplant , falls sich eine solche weitergehen¬
de Maßnahme notwendig machen sollte.

Karte zu der internationalen Floftendemonitration.

Wiesbadener Sfreifzüge.
Traurige und heitere Leute. — Die Throne und das Lachen. —
Der nahe Beginn der Faschingszeit. — Stoff für Karnevalsred.

ner. — Die Sonntagsruhe für Aerzte und — Kranke.
Ein blühendes Menschenleben ist wieder einmal durch

einen tückischen Zufall vernichtet worden. Das auswärts zu
Besiich wettende Söhnchen eines hiesigen Oberlehrers wurde
berm̂ Sielen mit einem Desching von dem plötzlich los gehen-
den Schüsse getroffen und war alsbald eine Leiche. Kann
won sich' ein tragischeres Geschick denken? Den Eltern , die
wr in Jugendfrische prangendes Kind ahnungslos zu einem
kurzen Aufenthalt nach auswärts ziehen ließen, wird ihr
Liebling Wt nach Hanse gebracht!

Am Mittwoch wurde das Kind, das Vetter Hain urtl&arm*
KfBtS vom harmlosen Spiele abgerufen, zu Grabe getragen,

eine Mitschüler folgten mit Schärpen , Kränzen und Fah-
0? -. Das Leichenbegängniswar ein Memento nwri, wie es

^ricyutlemder nicht sein konnte. Wir sahen manchen Con-
n t, der einem in der Vollkraft seiner Jaihre abberufenen

der im Leben große Erfolge gehabt, viel Ehren
no Ruhm geerntet hat — aber so tief ergriffen wie dieser
rauerzng, der die irdische Hülle eines Knaben nach dem

f ®* Es noch keine Bestattung . Wir sahen
npe Männer , die das Leben in harter Schule gereift, am
rabe dieses Kindes eine fülle Thräne weinen.

sollten sie sich der Thränen auch schämen. Be-
^ ^ Affine doch den Menschen dlirch das ganze Leben
tr>nu - \  Vittd lst die Freude ihre Mutter , bald aber, und ,
» ' ij ^en meisten Fällen , wird sic vom Schmerz geboren.

Kindchen begrüßt seinen Eintritt in die Welt mit Thrä - j

nen, und eine Zähre als Tribut namenloser Freude und tief¬
ster Ergriffenheit tropft wohl aus den Augen der Mutter auf
das Erstgeborene hernieder, wenn man es ihr zuerst in den
Arm legt. Reich an Thränen ist die Kinderzeit. Ein ver¬
sagter Wunsch, ein zerbrochenes Spielzeug oder eine kleine
Bestrafung lockt gar schnell den salzigen Quell aus den sonst
so lustig sprühenden Aeuglein hervor, doch versiegt dieser oft
etfen/so rasch-, als wie er kgm. Süße , erlösende Thränen sind
es, die das junge Mägdlein am Busen der Mutter weint,
wenn es ihr das Geständnis macht, daß ihr Herz nicht mehr
den Eltern ' allein gehört, sondern ihm, „dbu Herrlichstm von
allen" ; wehmütig aber muten uns die Zähren an, die über
der Mutter Wange perlen, wenn sie den Sohn in die Fremde
ziehen läßt oder der bräutlichen Tochter den Abschiedskuß auf
die Lippen drückt. ^ Erschütternd und gewaltig, ist die Sprache
der einsamen Thräne , die über des Mannes bärtiges Anttitz
rollt , der im höchsten qualvollen Schmerz an der Leiche der
dahingeschiedenen-heißgeliebten Gattin oder des teuren Kin¬
des kniet; -die schönsten Thränen aber sind die Freuden»
thränen.

Die Freudenthräne ffihrt uns zum Lachen zurück, zu
jener Gottesgabe , die unser Leben schmückt und die Ernst 'von
Wilüenbruch nicht mit Unrecht das „heilige Lachen" nennt
Das Loben fordert sein Recht von dem Lebenden und das
Lachen dürfen wir nicht verlernen , wollen wir uns nicht von
den Sorgen unterkriegen lassen. Deshalb begrüßen wir es
auch mit Freuden , daß schon von ferne die Schellenkappe des
Prinzen Karneval erklingt . Die Narrhalla wird sicher tagen,
der Sprudel wahrscheinlich— heidi, das wird ein munterer
Fasching werden! Ob's wohl Stoff zur Verulkung gehen
wird ? Es dünkt uns , daran sei ' wahrlich kein Mangel ! i
Mehr als je hat sich der Zündstoff angehänft , und wenn die

Uttwichttges Recht seiner Souveränität verzichten; außerdem
würde die Einräumung der europäischen FinaiHkontrolle die
gesantte Autorität des Padischa in Mazedonien bedenklich er¬
schüttern, hauptsächlich, weil die bisherige Herrschaft der alba«
neftschen Stammeshäuptlinge mit einer solchen Konttolle un>
vereinbar wäre . Diese kriegerische Landaristokrchie hat bis¬
her die übrigen NattonÄttäten in Mazedonien bciliobig unter¬
drückt und ausgedeutet ; sie war dein osnuaniischenObecherrir
häufig unbequom, bildete aber seine stärkste'Waffe gegen das
Slusland . Die Zristimmung des Großherrn zu jener Kon¬
trolle würde diese Herrenschicht aufs Höchste erbittern und
sich nach fremdem Beista'äd unffchen lassen; man kennt aber
dre starke Verbreitung labbanischer Kolonien an der italieni-

^schcn Ostküste unld die dortigen Bestreb ungen für ein alba-

Fackel des Witzes ins Pulverfaß fällt, wftd's eine gewaltige'
Lachexplosion gehen. Ist nicht auch folgende Nachricht, die
von manchen Zeitungen ganz ernsthaft wiedergegtzben wird,
in ihrem innersten Kern sprudelreif? Die kuriose Meldunglautet:

Seckfs Tage in der Woche sollst Du arbeiten, am sieben¬
ten aber sollst Du ruhen I Diese Vorschrift der Bibel trifft
für die Aerzte  schon seit langen Zeiten nicht zu, sondern

dieselben müssen Tag und Nacht bereit sein, dent Rufe nach
Hülfe oder an ein Krankenbett Folge zu leisten. Mau
braucht sich daher nicht zu wundern, daß auch in diesem
Stande der Wunsch laut wird , dasselbe Recht zu genießen
wÄch«es dem einfachsten Arbeiter zukommt. Nachdem sckvn
in Breslau , wie auch in Marburg die Vereinbarung unter
den Merzten getroffen ist. sich an Sonntags -Nachmittagen
gegenseitig zu vertteten , damit wenigstens ein Tett die
Sonntagsruhe in bedingter Weise genießen kann, scheint
die Ang'Äegenheit nach der Münchener Medizinische Wo¬
chenschrift in Frankfurt  a . M. recht energisch bettielben
zu werden, da ein dahin gehender Vorschlag vom dorttgen
arzlllchen Verein einstimmig angenom'men worden ist Es
ward von der rnöglichst lückenlosen Beteiligrmg der Aerzte
abhängen , ob der Plan zur Ausfiihrung gelangt. — Von
se-ten der Vertrariensmänner des Verbandes der Aerzte
Deritschlands, die in Leipzig versammelt waren, steht man
d'er Sonntagsruhe unter den Aerzten sehr sympathisch ae-
genüber. ' **

Nun bleibt nur noch übrig , der Menschheft durch Ge-
setze zu verbieten , am Sonntag kmnk zu werden oder gar an
diesem 'allgemeinen Ruhetage zu sterben. Dann können die
Aê te ohne Furcht vor Störung die unbeschränkte Sonn-
tagsruhe genießen I . _ .



IS. ßkovember 1905. "N  M . 372.
Nisches Fürstentum mit einem angeblichen NachkommenGe¬
org Castriotas als Fürsten unter italienischemSchutze. Die¬
ses Moment wiegt für den Sultan schr schwer und kommt
auch für die italienisch-österreichischen Beziehungen östlich der
Adria wesentlich in Betracht. Vermutlich erinnert man sich
im Iildiz -Palaste auch daran , daß die -beliebte Art der türki¬
schen Diplomatie , Forderungen , tvelche der Regierung des
Sultans aus irgend einem Grunde unbequem erscheinen, bis
zum äußersten zu verschleppen, schon mehrfach von unleug¬
barem Erfolge begleitet gewesen ist, sodaß -man türkischerseits
auch setzt wieder zu 'diesem Spiele neigt . Der Sultan und dir
Pforte sollten alber'bedenken, wie eine solche Politik gerade im
jetzigen Zeitpunkte ernste Folgen für die Türkei zeitigen
könnte, und es kann darum nur im eigensten Interesse der
Türkei gewünscht werden, daß Abdul Hamid doch noch nach-
gibt.

Konstantinopel , 17. November. Die von allen sechs
Botschaftern der Mächte UnterzeichneteKollektivnote
betreffend die mazedonische Finanzkontrolle wurde von dem
Botschafter Freiherrn von Ealice, als Doyen des diplomati¬
schen Korps, der Pforte überreicht. Eine bestimmte Frist für
die Annahme der Forderungen wurde nicht gesetzt. Es wird
nur verlangt , daß sie ohne Zögern erfolgt. Sofort nach der
lleberreichiung der Note fand im Jitdiz eine Beratung statt;
heute wurde ein außerordentlicher Ministerrat abgchalten.
Die Pforte erhielt in den letzten Tagen von ihren sämtlichen
Botschaftern abermals Berichte, daß die Flottendemonstration

.beschlossene Sache sei und daß auch Deutschland damit einver¬
standen sei.

Ms Revolution ln Rußland.
Hus Petersburg

wird unter dem 17. November gemeldet: Der Telephonbetrieb
wurde heute Mittag eingestellt. Die Telegraphenbeamten
verhandln noch über den Anschluß an den Ausstand . Von

' den Bahnen sind noch die sin ländische und die kurze Strecke
-von Zarskoje Sselo in Betrieb . Die Bäcker wollen Sonntag
in den Ausstand treten. Das Streikkomitee 'beschloß in einer

; Nachtsitzung, im Ausstande zu verharren , bis eine auf ^der'
Grundlage des allgemeinen direkten Wahlrechtes gewählte
demokratischeRegierung an die Spitze tritt . Aus die Sym¬
pathie Wittes verzichteten die Arbeiter.

In der gestrigen Versammlung der Vertrete- aller Jn-
ditstriezweige zur Beratung über die von den Arbeitern ge.
forderte Einführung des Achtstundentages  erklärten
die Mitglieder der Textilgruppe für möglich, den Arbeitstag
auf 10 Stunden herabzusetzen. Auch die Vertreter der Leder¬
industrie hielten eine Verkürzung der Arbeitszeit um 1J
Stunden für durchführbar. Die mechanischen, die Dabak-
und holzbearbeitenden Fabriken hielten es für unmöglich, Zu¬
geständnisse zu machen, well die allgemeine Lage der Industrie
das verbiete. Einige Industriezweige setzten die Verhand.
lungen noch fort . Wenn die Arbeiter Montag die Arbeit
nicht aufnshmM , sind die Fabrikanten entschlossen, die Arbei¬
ter zu enllassen und die Fabriken zu schließen.

Die Pet . Tel .-Ag. teilt mit : Der „Kuryer Warszawski"
brachte die Meldung , die deutsche Diplomatie  habe
der russischen Regierung den Rat erteilt , gegen die Polen
stren'ge Maßnahmen zu ergreifen. Wir können die Meldung

;als völlig grundlos bezeichnen. Ebenso grundlos ist die
Meldung der „Petersburgskaja Gaseta", die europäischen
Mächte hätten an die russische Regierung eine genreinsame
Note über die Judenverfolgung in Rußland gerichtet mit dem
Hinweis auf die Möglichkeit einer Einmischung ihcersiits.

Wie aus sonst gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird
die Ernennung des Großfürsten Nikolai Nikolajswitschzum
Diktator  ernstlich erwogen. — Die Apotheken nnd die
3 größten elektrischen Gesellschaften streiken. Die Behörden
lassen die elektrische Straßenbeleuchtung durch technisch«
Truppen bedienen. Ari vielen Punkten der Stadt werden

Zstif großen Höfen starke Truppenabteilrmgen mit Maschinen¬
gewehren bereitgchalten . Wenn auch das Straßenbild das
gewöhnliche Aussehen hat , ist die Bevölkerung doch voll Un-
ruhe , alles versieht sich mit Waffen.  Gerüchte , nach denen
/Nachmittags am Nllolaibahnhofe ein Zusammenstoß zwi-
schen Ausständigen und Arbeitswilligen stattgefunden haben
sollte, wobei von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde,
und zahlreiche Menschen getötet wordm seien, erwi sin sich
als unbegründet . Gestern Abend hielten auch die Offiziere
eine Versammlung ab, in der beschlossen wurde, in der Armee
dafür Propaganda zu machen, 'daß gegebenenfalls nicht auf
die Bevölkerung gefeuert werde. Mehrere Gardeosfizere er¬
hielten Drohbriefe , in denen sie mit dem Tode bedroht wer¬
den, falls sie aus .'das Volk feuern lassen würden. Allgemein
wirst man den Semstwos und den Mitgliedern der Duma
vor , daß sie Witte  im Stich gelassen und ihm ihre Unter¬
stützung 'versagt haben. Dadurch sei das Mißtrauen gegen
ihn hervorger»fen und verstärkt und ihm die Durchführung
seiner freiheitlichen Reformen erschwert worden.

Moskau.
' Auch auf der Moskau -Windau-Rybinsker Eisenbahn
an -der Zarskoje Sfclo belegen ist, ist der Ausstand ausgebro¬
chen und in der kaiserlichen Glasfabrik , sowie in fünf staat-
liehen Branntweinfabriken ist die Arbeit niedergelegi
worden. Der Stadthauptmann Dedjulin hat fünf Militär-
apotheken für den allgemeinen Gebrauch öffnen lassen. Im
Laufe der Nacht hob die Polizei die Nach-richtendruckerei des
Zentralstreikkomitees auf . — Bei den Sparkassen war den
heutigen Tag über großer Andrang ; es wurde die Rückzah¬
lung der Einlagen gefordert. Ms sich das Gerücht verbrei¬
tete, es sei wicht gonügend Geld in den Kassen, entstand an
mehreren Stellen eine Panik.

Heute' fand hier die erste von 700 Mitgliedern besrichte
Versammlung der neuen politischen Vereinigung unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten , des Stadtrates von Petersburg,
Krassowsky, statt . Unter Bezugnahme auf -das Manifest be¬
schloß die Versammlung die Regierung zu unterstützen, sprach
ihre Mißbilligung über den gegenwärtigen Ausstand aus
und erließ einen Aufruf an die Arbeiter.

Das Moskauer Lokalkomitee für die Ausstände sprach sich
im Prinzip gegen den allgemeinen Ausstand, wie er in Pe-

«SteSdadener « e- eral-Anzelser.

tersburg erklärt worden ist, aus . Infolgedessen bleibt Mos¬
kau, der wichtigste Eisenbahnknotenpunkt Rußlands , dem
Ausstande fern.

hodz. _ ■
Zur Verstärkung der Garnison Lodz ist gestern eine

Schwadron des Garde-Ulanenre ^iments aus Warschau ein-
gctroffen. Weitere Truppenmassen sollen folgen. Dulle Fa¬
brikbesitzer sind nach dcni Auslande gereist und haben be¬
schlossen, den Arbeitern nichts mehr für die Dauer des Aus-
standes auszuzahlen . Die Stimmung in der Stadt ist erregt.
In -den hiesigen Lehranstalten wurde von den Behörden be¬
kannt gemacht, daß bei weiteren Kundgebungen der Unterricht
eingestellt werde.

Im Laufe des gestrigen Tages haben die Lodzer Fabri¬
ken und Bahnen und die Kalischer Bahn den Betrieb wieder
ausgenomnren. Auch ein Teil der Arbeiter hat in einigen Fa¬
briken wieder zu arbeiten begonnen.

» * * ''.'-ff:
(Telegramme .)

Lodz, 17. Novencher. Zur Verstärkung -der hiesigen
Garnison ist heute eine Schwadron des Garde -Ulanenregi-
ments aus Warschau eingetroffen. Weitere Truppen sollen
folgen.

Lodz, 17. November. Fm Lause des heutigen Tages
haben die Lodzer Fabriken und Bahnen und die Kalischer
Bahn den Betrieb wieder ausgenommen. Auch ein Testier
Arbeiter hat in einigen Fabriken wieder zu arbeiten begon¬
nen.

Petersburg , 18. November. Der in Petersburg von
neuem proklamierte Generalausstand  hat sich auf an¬
dere Städte nicht ausgedehnt. In Polen hat der Aus¬
stand in dem hauptsächlichsten Jndustriebczirke nachgelassen.
In der Provinz Moskau haben die Arbeiter den Ausstand für
unnütz erklärt und die Arbeit wieder ausgenommen. Peters¬
burger und Moskauer Progressisten, besonders die konstitutio¬
nellen Demokraten, die industriellen Progressisten und die An¬
hänger der gesetzlichen Ordnung schlossen sich zu einer Gruppe
zusammen, die sich die „Allianz vom 17. Oktober" nennt . Ein
an ganz Rußland gerichteter Aufruf dieser Allianz wird heute
von Schipow und Gutschkow nach Moskau gebracht werden,
um dort aus dem Kongresse der Vertreter der Semstwos der
Städte verlesen zu werden. Die Allianz verfolgt den Zweck,
den politischen Ausständen ein Gegengewicht entgegen zu
setzen.

Warschau , 18. November. Gestern Ab-md w rdo aus
dem vierten Stockwerke eines Hauses auf eine Abteilung Ko¬
saken eine Bombe  geworfen , die jedoch wirkungslos blieb.
Die Kosaken feuerten darauf auf das Haus . Vier Personen
wurden verhaftet. Durch eine Verfügung des Generalgo-u-
verneurs sind sämlliche Theater geschlossen worden.

PolifiFdie Cages*Ueberfidit
* Wiesbaden, 18. November 1905.

Hus dem Reidhshaushaitsefuf für 1006.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlicht einen Auszug o-' s

dem Reichshaushaltsetat für 1906. Der Etat ib-eS- Reichsmili-
tärgerichtes beansprucht fortdauernde Ausgaben 513,572 Jl
(mehr 15 343 Jl . In dem Etat der Reich ejustizverw lltimg
belaufen sich die Einnahmen auf 778,654 Jl,  die fortdauern¬
den Ausgaben auf 2 361705 Jl (mehr 113 480 Jl ), darunter
die Kosten für die vorübergehende Errichtung eines fünften
Strafsenates am Reichsgericht. Der Rechnungshof des deut¬
schen Reichs verlangt an fortdauernden Ausgaben 1026 700
Jl (mehr 42 860 Jl ) . Der Etat des allgein, PcnsioiiLsonds
weist an Ausgaben nach- 82 137 702 Jl (mehr Jl  8 856 644).
In dieser Mehrausgabe ! kommt die Uebernahme eines Teils
der dem Reichsinbalidenfonds a-bzunehmenden Ausgaben
zum Ausdruck. Der Etat für die Verwaltung der R ich--
eisenbahnen sicht eine Einnahme von 107 382 700 Jl (+ */(
3 068 000 vor.

Stichwahl mit Feuerwehraufaeboft
Aus Eisenach, 18. November, wird gemeldet: Bis 11 Uhr

Abends lagen die Resultate der Reichstagsstichwahlaus 110
Orten vor. -Für den Sozialdemokraten Leber wurden 8544,
für dm Antisemiten Schack 9287 Stimmen abgegeben.
Schacks Wahl scheint gesichert.

Auf dem Karlsplatz wurde nachts die Feuerwehr alar¬
miert und gegen die Menschenansammlungen mit Spritzen
vorgegangen. Die in anbetracht der Reichstagsstichwcchl un¬
verständlich schroffen Maßregeln der Behörden erregen hier
großes Aufsehen. Oberbürgermeister Schneider ließ den Auf.
ruhrpacagraphen anschlagen. *

Deutfch*Oifafrika.
Graf von Goetzen telegraphiert unter dem 16. Novem¬

ber : Der größte Teil des Bezirks Lindi kann als beruhigt
gelten. Der Ackerbau und der Handel beleben sich dort wie¬
der. nur Maheuge erscheint noch gefährdet. Regierungscat
Boeder meldet nach feiner Rückkehr von der Bereisung der
südlichen Teile des Bezirkes Dar -es-Solaam , daß eine Be¬
ruhigung eingetreten und die Arbeit wieder ausgenommen
sei.

Berlin, ^ 18. November. (Tel.) Der B . L.-A. meldet
ans Dar -es-Salaam : Das befestigte Lager bei Kibatta in den
Matunibi -Bergen wurde am 14. November von etwa 1000
Aufständigen von allen vier Seiten angegriffen . Tie An¬
greifer wurden z u r ü ck ge s chl a gen und verloren zälch-
i^ iche Tote und eine Anzahl Gewehre. Von den Askaris und
den Europäern in: Lager wurde niemand verletzt. Oberleut¬
nant von Krieg marschiert von Jringa nach Maihenge, um
dem Detachement des Hauptinanns Hassel Munition , Kleid¬
ung und Verpflegung zuzuführen.

Die englifdi-ruffiFcfie Entente.
Aus London meldet der Matin , daß die Verhandlungen

zwischen London und Petersburg über eine Annäherung bei-
der Länder -hauptsächlich Fragen politischer  und nicht
wirtschaftlicher Statur betreffen. Die Verhan-dlungen wurden
zuerst duich die Veröffentlichung des eng-lisch-jap-astischen Ver¬
trages unterbrochen und tverdcn erst nach Wiederherstellung
der Ruhe in Rußland wieder ausgenommen werden. Die Di¬
plomaten sollen beauftragt werden, Mittel und Wege zu fin¬
den, um eine Annäherung herbeizuführen.

A Jahrs »«,.

Hus aller Wed»
Fälschung. In Laurahütte wurde eine Falschmünzerbande

verhaftet, die Zweimarkstücke ansertigte und im oberschlefischen
Jndustriebezirk verausgabte.

Ein Großfeuer zerstörte die Gemeinertsche Leinwarenfaorik
in Sorau N.-L. mit über 100 Maschinen.

Gesunkenes Torpedoboot. Ein Privattelcgramm meldet uns
ans Kiel,  18. November: Das Torpedoboot S . 126 ist gestern
abend bei Buelk durch Zusammenstoß mit dem Kreuzer „Undine"
gefunken- Ein Offizier und 32 Mann werden
vermißt.

Ein Gegenstück zur Flucht der Gräfin Montignoso. Wie man
dem N. W. Abendbl. aus Konstantinopel meldet, ist die Ge¬
mahlin des egyptischen Prinzen Said Bey mit einer franzö¬
sischen Gouvernante entflohen. Die Dame habe sich auf einem
französischen Schiff, dessen Kapitän in den Fluchtplan eiugeweiht
war, nach Frankreich eingeschifft. Die Prinzessin hat dort sei¬
nerzeit an der Seite ihres Gemahls ihre Flitterwochen zuge-
bracht.

Dampferunsälle. M'an meldet uns aus Antwerpen, 17.
November: Der deutsche Dampfer Sirius rannte in der letzten
Nacht infolge dichten Nebels auf eine Sandbank bei Saeftingen.
Trotz der größten Anstrengungen gelang es dem Dampfer nicht,
sreizukommen. Ans Antwerpen sind Schleppdampfer zu seiner
Unterstützung abgcgangen. — Aus Wisby, 17. November, wird
gemeldet: Gestern abend strandete hier der Lübecker Dampfer
„Hornstein" auf der Reise von Narma nach Zaandam, der mit
Holz beladen war. Beide Steuerleute und vier Mann wurden
gerettet, der Kapitän und vierzehn Mann  sind wahrschein,
lich ertrunken.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 18. November. Anläßlich des gestern erfolgten

Ablebens  des Großherzogs Adolf von Luxemburg haben das
Großh. Schloß, das Rathaus, die Schulen, sowie vielt Privat-
häufer Halbmast geflaggt. Der Präsident der Großh. Finanz-
kammer, Herr Finanzrat Götz, ist gestern nach Mngang der
Trauernachricht sofort nach Schloß Hohenburg obgereist. Von
den Türmen der beiden ev. Kirchen erklang gestern Abend von
6—7 Uhr feierliches Trauergeläute. — Die diesjährige Waisen-
kollekte hat wiederum ein günstiges Resultat ergeben. Es gingen
A 536.90 gegen A 537 im vorigen Jahre ein.

-s- Dotzheim. 16. November. In der gestrigen Gemein -.
deratssitzung  gelangte u. a. Nachstehendes zur Ver¬
handlung: 1s Gesuch des Frl . Marie Gandenberger um Ertei¬
lung der Erlaubnis zum unbeschränkten Wirtschaftsbetrieb in
den von ihr pachtweise übernommenenLokalitäten des Bahn-
hofshotcls in dem Hause Wellritzstraße1. Da es sich nur um
eine Uebertragnng der Konzession handelt, wird dem Gesuche
stattgegeben. 2s Der Vorsitzende giebt zur Kenntnis, daß in dem
heutigen Termin vor dem Amtsgericht in Sachen Gemeinde
mit dem Maurer A. Körppen hier die Angelegenheit wegen Ge-
ländefreilegnng an der Querstraße an das Kgl. Landgericht der
Zuständigkeit halber verwiesen worden sei. Hierzu wird be¬
schlossen, die Führung des Prozesses dem Justizrat Herrn Dr.
Löb zu übertragen. 3s Die Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit
Wiesbaden hat an der Rudolfftraße auf dem Terrain der Ma¬
schinenfabrik Wiesbaden ein Kohlenlager errichtet und sucht um
die Genehmigung zur Ausbauung genannter Straße nach. Dem
Gesuch wird stattgegeben unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß die Ausbauung nach dem Flnchtlinienplan und unter der
Aufficht der Gemeinde vorschriftsmäßig stattfindet. 4s Zu
einer am Samstag, 18. ds. Mts . stattfindenden Verhandlung
zwischen der Bezirksvertragskommission in Wiesbaden einerseits
und dem Vorstabd des SanitätSvereins und den hier vorhande¬
nen Krankenkassen anderseits zwecks Regelung und Besetzung der
frei gewordenen Arztstelle wird auf Antrag beschlossen, einen
Vertreter der Gemeinde zu entsenden, wozu der Beigeordnete
Wintcrmeyer einstimmig gewählt wird. 5s Der Maurer Karl
Birk hier sucht um käufliche Ueberlassung eines Bauplatzes ans
dem alten Turnplatz nach. Ta das fragliche Gelände in den
Wdldverband gehört, soll hierüber erst mit der Forstverwaltnng
in Unterhandlung getreten werden.

* Anrillgen, 18. November. Am Montag, den 20. Nov.
d. I . beginnt in unserer Gemeinde ein 6tägiger Obstbau,
k u r s n s für Landwirte und Obstzüchter, geleitet von Herrn
Kveisobstbanlehrer Bickel-iWicsbaden. Der Unterricht wird
theoretisch und praktisch erteilt und efftreckt sich aus den 'Schnitt
der jüngeren und älteren Bäume, die Pflege der Wurzel, des
Stammes und der Krone, das Verjüngen und Umpfropfen der
Obstbäume, den Schnitt nnd die Behandlung der Formbäume
und Rebspaliere, sowie sachgemäße Düngung der Obstgchölze,
Verwertung des Obstes und ferner auf die Bekämpfung der
tierffchen und pflanzlichen Schädlinge des Obst- und Gemüse-
banes. Allen Landwirten und Obstzüchtern sei der Besuch des
Kuffus. welcher völlig kostenlos ist, aufs wärmste empfobl-/.

* Frankfurt. 17. November. Heute Nacht wurde aus einem
Fahrkartenschalter im hiffigen Hauptbahn-Hof ein Geldbehälter
mit über 2000A Inhalt gestohlen, lieber die Umstände, wie
die Entwendung möglich war, verlautet nichts bestimmtes. Die
anwesenden zwei Cchalterbeamtcn wollen geschlafen haben. Die
Kriminalpolizei entfaltet fieberhafte Tätigkeit zur Ermittelung
des Diebes. — Die hiesige Kriminalpolizei ist Falschmünzern
von Fünfmarkstücken in Griesheim ans die Spur gekommen. Der
Schlosser Untze, wegen Falschmünzerei schon vorbestraft, ist von
seiner Arbeitsstelle weg verhaftet worden. Eine Haussuchung
ergab belastendes Mlaterial.

* Offc-nbach o. M-, 17. November. Gestern nachmittag er¬
eignete sich inSonderbach im Odenwald in derNähe von Heppen¬
heim an der Bergstraße ein s chw e r es N n g l ü ck. In dem den
Gebrüdern Bechtel in Sonderbach gehörigen Graniffteinbrnch
wurden durch frühzeitiges Losgehen eines SchuffeSd r e i P e r-
fönen getötet,  darunter der Mitbesitzer des Steinbruches.
Wilhelm Bechtel. Der Bruder des Getöteten wurde so schwer
verletzt, daß an seinem Anflommen gezweifelt wird. Einer der
Toten wurde durch den gewaltigen Luftdruck5 Meter hoch nnd
20 Meter weit fortgefchleudert.

Sladtvswrdneten.Zltrullg
BK. Wiesbaden, 17. November.

Zn der heutigen Sitzung sind 35 Stadtverordnete anwesend.
Die Tagesordnung umfaßt 18 Punkte. Außerdem wurden noch
verschiedene Interpellationen beraten. Der Vorsitzende eröffnet
die Sitzung mit der Mitteilung, daß unser früherer Landesherr
gestorben sei. Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen
der Anteilnahme von den Plätzen. — Herr Stadtverordneter
v D e t t en hat einen Dringlichkeitsantrageingebracht, in dem
er fragt, wie es mit der

Waff er.Angelegenheit
steht. Hierzu äußert sich der Direktor der städtischen Gas- und
Wasserwerke in dem.bereits von ihm in den Zeitungen veröf»
fentlschten Ssture. Seine Ausführnngken leitet er mit dem
Worten ein, daß die eingegangenen Klagen über das trübe und
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übelriechende Wasser keinem mehr Leid getan hätten , wie ihm.
Er habe sofort eine ununterbrochene Spülung des Hauptrohres
vornehmen lassen. Diese Spülung habe den Erfolg gehabt, daß
seit gestern und heute keine Klagen mehr eingegegangen seien.
Aitf eine Umfrage hätten viele Hausbesitzer die jetzige bes¬
sere Beschaffenheit des Wassers erklärt . Herr Halbertsma
wiederholt nochmals seine bereits abgegebene Erklärung , nach
der die Trübung des Wassers nur von dem Eisengehalt desselben
herrühren kann. Die Erfahrung in anderen Städten hat ge¬
lehrt , daß das Eisen die Trübung und den üblen Geruch des
Wassers herbeiführt . Aus diesem Grunde freue er sich über die
seinerzeit von den Stadtverordneten genehmigte Enteisenungs¬
anlage , mit deren Bau er nächsten Sommer fertig zu toerden
hoffe. — Herrn Stadtv . v. Detten  haben sowohl die Er¬
klärungen des Direktors in den Blättern sowie auch die heu¬
tigen nicht ganz befriedigt . Er fragt , was es für eine Bewand-
nis mit dem Gutachten des Herrn Prof . Fresenius , von dem er
in einer hiesigen Zeitung erfahren habe, hätte .Bon diesem sei das
Wasser gerade nicht als gut hingestellt worben . Wenn auch
augenblicklich keine Gefahr vorliege, so könne diese doch in ab¬
sehbarer Zeit eintreten . Wie komme es, daß nicht gleich am
29. Oktober, als das Wasser von Schierstein bezogen wurde,
dies in der Oeffentlichkeit bekannt gemacht worden sei. Wenn
damals sofort eine Erklärung in der Presse abgegeben worden
wäre , hätten die vielen Klagen vermieden werden können. Er
selbst habe in seinem im Südwesten gelegenen Hause solch'
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schmutzigesWasser gehabt. Ferner seien die Nachbarn zu ihm
gekommen und hätten ihm von dem schlechten, geradezu ' ekel¬
haften  Wasser berichtet. Der Magistrat müsse jetzt endlich
einmal mit der Vogelstraußpolitik aufhören und nicht Ange¬
legenheiten von so schwerwiegender Bedeutung geheimhalten. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  verwahrt sich ganz ent¬
schieden gegen den Vorwurf der Vogelftrnußpolitik . Es sei sei¬
tens des Magistrats nichts geheim gehalten und auch nichts
falsches bekannt gemacht worden . Das , was veröffentlicht worden
wäre , habe stets der Wahrheit enssprochen. Die Zuleitung am
29. Oktober wurde deswegen nicht publiziert , weil man auf
derartige Erscheinungen, wie sie leider eingetreten sind, nicht
gefaßt sein konnte. Wäre es seinerzeit auch bekannt gegeben
worden, dann würden doch die Erscheinungen eingetreten
und infolgedessen die Klagen laut geworden sein. Es sei alles
öffentlich  verhandelt worden . Worin also die Vogelstrauß¬
politik liegen solle, sei ihm völlig unverständlich. — Herr v.
Detten  will das Wort Voyelstraußpolitik nur auf dieMasser-
angelegenheit ongewendet haben. Aus der jetzigen Erklärung
des Herrn Direktors Halbertsma sei manches klar geworden.
Das hätte schon früher geschehen können. — Direktor Hal¬
bertsma : Wir konnten doch nicht publizieren , was noch nicht
bekannt war . Von einem Gutachten , wie es Herr ü. Detten
in einer Zeitung gelesen haben will , ist ihm nichts bekannt. In
den Akten befindet sich zwar ein Bericht des Herrn Prof . Fre¬
senius. Aber dieser datiert vom 22. September . Und danach ist
das Wisser , chemisch und bakteriologisch sehr gut . Die Stadt
könne vollständige Garantie dafür übernehmen , daß die Ein¬
wohnerschaft gesundheitlich völlig einwandsfreies Wasser ver¬
braucht habe. — Ein Stadtverordneter gibt das Ur¬
teil eines Fachmannes aus der Biebricherstrotze wieder, der zu
einem Drittel , Schiersteiner und zu zwei Drittel Dotzheimer
Wasser konsumiert. Das erster ? habe er als gut und gesund¬
heitsunschädlich erklärt . Bei Koblenz werde das Wasser sogar
den Bächen entnommen. Das sei auch genießbar und unschäd¬
lich. Sein , Gewährsmann meine ferner , die jetzige schlechte
Beschaffenheit des Wassers komme daher , weil bic- Leitnngs-
rogve für bas Sickerwasser von den Stollen nnr 1,50 Meter tief
gelegt seien. Diese müßten 2,50 Meter tief sein. — Nach Mit¬
teilung des Herrn Halbertsma  leistet die Sickerwasser-
Eitung sehr gute Dienste, wenn sie auch etwas höher liegt.
Hierin liegt also der Fehler nicht, vielmehr , wie bereits wieder¬
holt betont, nur 'in dem starben Eisengehalt des Wassers,
— Stadtv . Dr . Cuntz freut sich, daß das angebliche Gutachten
des Herrn Prof . Fr Genius widerlegt worben ist. Herr £wt°
bertsNia und die Beamten haben ihre Schuldigkeit getan , das
glaube er bestimmt annehmen zu müssen. — Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  bestätigt , daß die Erscheinungen der Trübe und
des üblen Geruchs überall dort ausgetreten seien, wo man
eisenhaltiges Wässer verwenden müsse. Sollte die Stadt in die
Lage kommen, wieder Wasser von Schierstein zuleiten zu- müssen,
dann werde sie umfassendere Maßregeln treffen . Er versichere,
daß der Magistrat olles tun werde , was zu tun möglich, ist, um
für eve-ntl . Fälle solche unliebsamen Klagen zu vermeiden.'

Die Gansert .Affäre,
welche nach eigener Mitteilung des Oberbürgermeisters in den
Zeitungen viel Staub aufgewirbelt habe, wird nunmehr von
unserem Stadtoberhanpt offiziell klargelegt . Gansert , welcher
seit zwei Jahren in städtischen Diensten stand, war zuletzt im
städtischen Krankenhaus als Hilfsschreiber mit einem Monats¬
gehalt von 116,66 A angestellt. Er ist, wie die meisten städt.
Beamten , aus dem Militäranwärterstand hervorgegangen und
bezog als solcher noch monatlich 15 A Pension . Er hatte die
Aufnahmeprotokolle zu führen . Das heißt, wenn ein Kranker
aufgenomMen wurde, so hatte er diesem die eventl. in seinem
Besitz sich befindlichen Sachen abzunehmen , genau zu prvtokol-
uereu und vuszübewahren . In dieser Diensfführnng ist alles
seinen richtigen Weg gegangen. Nur in einem anderen Falle
hat sich G. Unterschlagungen in Höhe von etwa 1000 A zu
Schulden kommen lassen. Bei einigen Patienten , die in erster
oder zweiter Klasse verpflegt wurden , trieb er insofern Mani¬
pulationen , als er von ihnen unter her falschen Angabe, er sei
vercchOgt, Gelder in Empfang zu nehmen, solche erhob und
IrtL 1(̂ verwendete. Davon hatte natürlich kein Mensch eine
siferu 8'- *omtte  auch niemand wissen. Ebenso das nicht,
«iß G. in einem andern Falle von einem Patienten , dem er eine
Rechnung zustellen sollte, 200 A mehr erhob uch diesen Betrag
gleichfalls jn seine Tasche wandern ließ . Er begab sich zu dem
oetr . Patienten mit der Rechnung, deren Betrag er eigenmächtig
mn 200 A höher eingesetzt hatte und erhielt das Geld auch.
Dann radierte er die Ziffern weg, schrieb den richtigen Betrag
Ym und lieferte diese Summe ab . Diese unsauberen Mochi-
an ''nl) °? e erst in der letzten Zeit vorgekommen. Der
Rvagistrat hat diescrhalb der Staatsanwaltschaft Anzeige erstat-
i r. Mausert ist bekanntlich seit dam Tage , wo er merkst, daß
man den Unterschlagungen ans die Spur kam, von hier ver-

seinerzeit von Herrn Kaltwasser vorgelegte
^»cschaftskarte der Firma Neugebauer , mit dem Krankenhaus¬
stempel versehen, rühre ebenfalls von Gansert her . Er habe,

Oberbürgermeister bekannt ist, in dvei Fällen auf
feie -Weise mit dem Dienststempel Mißbrauch getrieben , wovon

ieme Vorgesetzten auch in diesem Falle keine Kenntnis haben
vnnten. Herr Neugebaner habe versichert, Gansert hätte keinen

tztennig für diese Gefälligkeit erhalten . Es haben sich auch
mersur keinerlei Anhaltspunkte ergeben. Bei dieser Gelegen-
n e ^ merkt her Herr Oberbürgermeister : Der Magistrat wird
g? ' Grund dieser Affäre Erwägungen darüber anstelle«, welche
Bestimmungen hirffichtlich der Empfehlung der Sargliefe-
«lLteu zu treffen sind. Es komme oft vor , daß die Beamten

im Krankenhaus nach einem guten und billigen Sarglieferanten
gefragt würden . Die Auskunft könne wohl nicht gut verweigert
werden. Wenn nun dann jemand diejenige Firma empfiehlt,
welche die städtischen Armensärge liefert und darum gut uud
Preiswert sein soll, könne man das auch nicht verurteilen.

Wie steht's mit dem Adlerbad?
Stadtv . Bliime richtet folgende Anfrage an den Magistrat:

»Wie weit ist die Prüfung des Badhausprojektes gedichen und
welche, Schritte gedenkt der Magistrat zu tun , um eine Be¬
schleunigung des Baues herbeizuführen ?" Bor 14 Tagen sei
diese Frage angeschnitten worden . Der Herr Stadtbaurat habe
darauf «ine Antwort gegeben, durch die das Kollegium miß¬
trauisch geworden sei. Die Angelegenheit sei dem Oberingenieur
Frenfch erst nochmals zur Prüfung der Wasser-Verhaltnisse
überwiesen worden . Will man sich erst jetzt über diese wichtige
Grundlage informieren ? Das müßte doch schon längst geschehen
sein. Hiernach gewinne es den Anschein, als sollten Neben-
türeü gemacht werden . Weg mit dem Ausschub. Jahrelang
warten wir auf das Badhaus . Das Projekt der Herren
Huber uud Werz war zurückgewiesen worden, weil der Kosten¬
anschlag bedeutend überschritten wurde . Wenn nun der Ma¬
gistrat durchaus auf mehr Sparsamkeit bestehe, so mache er ver¬
schiedene Vorschläge, die zwar dem Gebäude ein weniger schö¬
nes inneres und äußeres Aussehen verleihen würden, wodurch
man aber doch über 400 000 A sparen könnte. Er vertrete je¬
doch einen anderen Standpunkt . Bauen wir ein Badhaus,
dann müssen wir ein solches bauen , das der Stadt Wiesbaden
würdig ist. Der Magistrat müsse darum ersucht werden, ein
städtisches Badhaus hinzustellen, wie es sich gehört , sofern die
Weltkurstadt Wiesbaden auf der Höhe stehen bleiben will . Da¬
rum sollen wir hier nicht zu sehr sparen . Die Stadt könne
ferner nicht dringend genug ersucht werden, die Sache sofort
in die Hand zu nehmen, damit bereits im Mörz mit dem Bau
begonnen werden kann. Die Beschleunigung sei auch für die
Handwerkerkreise fron ausschlaggebender Bedeutung . Für diese
herrscht, wie allgemein bekannt sein dürfte, augenblicklich die
stille Zeit . Bei dem Badhausbau könnte da Mancher gut un-
tergebracht werden . Die Herren werden sich göttlich freuen und
mit ihnen die ganze Stadt , sobald es heißt , jetzt wird der erste
Spatenstich zu dem neuen städtischen Badhaus gemacht. Deshalb
nochmals — so ruft zum Schluß Herr Blume aus — meine Her¬
ren , schieben Sie die Sache nicht länger auf, denn sie ist dringend
notwendig . Kann der Herr Stadtbanrat infolge Ueberbürdung
die Arbeit nicht allein bewältigen , nun so stelle der Magistrat
eme besondere Kraft dazu an . Jedenfalls : Eil« tut not. — Herr
Stadtbaurat Frobenius  erwidert : Es sehe noch den Aus¬
führungen des Herrn Blume gerade so aus , als wenn er Der-
lenige sei, dem es ein Vergnügen mache, daß das Vadhaus nicht
l^ tig wird . Allerdings habe er sich mit der Wufferfrage be¬
schäftigt. Er stellte eine genaue Prüfung darüber an ob die
Wasserverteilung so wie sie von dm beiden Architekten gedacht,
auch durchführbar ist und sei mit dem Oberingenieur Frensch zu
einem verneinenden Resultat gekommen. Weiter sei auch der
Kostenanschlag seitms der Architekten unvollkommen und teil¬
weise widerspruchsvoll gewesen, so daß er sich der Sache an-
nehmen mußte uud zu einer eigenen Kostenberechnung gezwungen
war Zu dieser Arbeit , die wahrlich keine leichte sei, habe er
sich den von der Firma Huber u . Werz entlassenen in die Sache
eingeweihten Techniker engagiert . Daher rühre die Verzöge¬
rung . Er glaube jedoch, nun in der nächsten Sitzung mit dem
Proiekt , in dem nach Möglichkeit auch das vom Magistrat ge-
wunfchte Sparsystem berücksichtigt sei, herauszukommen. Selbst¬
verständlich denke man auch nicht daran , den in Frage kommen-
oen Architekten die 5250 JL  für den vollständig unbrauchd-aren
Kostenanschlag zu zahlen . — Stadtv . Sanitätsrat Dr . Hey-
man  ist gleich Herrn Blum « für Beschleunigung der Badhcws-
angelegeuheit uud stimmt auch dem Herrn Baurat zu. Das Bah
wird drei Millionen Mark verschlingen. Er frage den Ma¬
gistrat , wie er sich,die Deckung dieser neuen hohen Summe denke.
Man könne doch nicht ohne Weiteres über die Deckungsfrage hin-
weggehen Die Baufmnme erfordere allein jährlich 150 000 A
Amortisationskosten. Rechne man hierzu diejenigen für den Be.
web etc., so kommen etwa zusammen 230 000 A  jährlich heraus
-örotge man die täglichen Einnahmen mit 630 A  in Anschlag so
wVf 1? damit rechnet, daß sich dieHanptinachpruchnahme
des Bades nur auf die „Saison " beschränken wird , ein Defizit
heranskommen. Dasselbe würde nach seiner provisorischen Be-

- rechnung 60—70 000 A  betragen . Ehe man eine so wichtige
Frage zum Beschluß erheben kann, müsse doch mindestens auch
bekannt sein, auf welche Art und Weise dieses Defizit aufae-
bracht^werden soll. Auch bei dem neuen Kurhaus werden wir

öu rechnen haben. Bedenkt man, wieviei
das Wasser hie Kanalisation etc. noch Kosten verursachen und

,' ^ Tfe -1,? 10 ^ 30  000 jährlich an Stenern für Fleisch
und Brot vermissen, so ist es wohl angebracht , bei neuen gro-
ßen Aufgaben daran zu denken, wie di« Deckung erfolgen soll
Es wäre sehr leichtsinnig von uns , 7- 8 Will . Mark Schulden
«r machen ohne diese wichtige Frage in Erwägung zu ziehen. —
St . Dr . « e h e r ist derselben Meinung wir Vorredner . Es
wmrde gerade so gesprochen, als wenn wir die Hunderttausende
aus den Aermeln schütteln könnten. — Auf einem anderen
Swndpuntt stcvt Stv . Büdingen.  Herr Dr . Heyman ent-
rolle ein zu traurWs Zukunftsbild . Wenn etwas geschaffen
werden soll, so muss« etwas ordentliches erstehen. In dieser

unterstütze er Herrn Sw . Blume . Nur durch dft
Kur ist Wiesbaden groß geworden und hat dadurch seine Ein-
nahmen erhalten . Er seit überzeugt , daß auch das neu« Bad-
Haus Geld embripgen toerde. Nach Herrn Dr . Heymans A«u-
ßemnigen und Befürchtungen käme man überhäuf nicht zu dem
Badhaus Haben die vielen z. B . in der S °n7enberg-fftra§
ollem wohnenden Fremden keine Gelegenheit zum Baden in ei.
nem entsprechenden modernen Badhaus , so werden sie eben nicht
wieder nach Wiesbaden kommen. Der Verkehr würde seches
Erachtens durch dieses Bddhaus mächtig gehoben und damit auch
die finanzielle Lage gleichsam Schritt halten . Und geht es der
Stadt gut .̂ gcht s auch dem Einzelnen gut . — Stv . Dr . A l h e r -

schlechte Verwaltungspolitik , wollte man bei
einem M .ll' onenproiekt die von Herrn Dr . Heyman angeregte
Frage nicht m Berucksicbt-gnng ziehen. Er sei natürlich eb7n-
falls für den Badhansnenbau , stimme aber in finanzieller Be¬
ziehung Herrn Dr . Heyman bei. Ohne die Kurtaxe die der
Kurdirektor zu erheben beabsichtige, werde man schwerlich
herumkommen. Sollte wider Erwarten die Verwaltung zu dem
Enffchluß kommen, von der Erhebung einer Kurtaxe abzusehen
so könne er für seine Person zum lebhaften Bedauern den Bad^
Hausbau nicht befürworten . — Herr Dr . Heyman  berichtigt
)Öcrrn Büdingen dahin , daß er nicht im geringsten gegen  den
Ban ist, sondern einzig und allein die Deckungsfrage erörtert
haben will . — Stv . H e ß glaubt nicht an eine geringere Win-
terfreqmnz . Im Gegenteil , durch das neue Kurhaus und Bad-
haus würden wir erst eine richtige Winterkur bekommen. Kur-
und Badhaus würden zweifelsohne infolgedessen kmbsche Einnab-
men erzielen und ein großes Defizit , wenn überhaupt ein solches
eintreten sollte, nicht zu verzeichnen sein. Einen Nachweis über
Deckung des eventuellen Defizits könne man aus diesem Grund ? '
von dem Magistrat heute noch nicht verlange«. — Ebenso wie '

der Herr Stadtkämmerer bei den Etatsberatungen immer mit
etwas mehr Einnahme «' rechnet, so müsse das auch die Kurver¬
waltung tun , meint Stv . Büdingen.  Wer nichts wagt, ge¬
winnt nichts . Die Stadt muß etwas tun . Darum sei er ent¬
schieden für den Antrag Blume . — St . Siebert:  Wir haben
den Badhausbau beschlossen und mutzten uns auch über die von
Herrn Dr Heyman vorgebrachten Bedenken klar sein. Er habe

«nr noch einen Wunsch bezüglich der Sparsamkeit . Sein Stand¬
punkt sei: keine Mittellinie . Entweder wir bauen ein Vadhaus,
das sich für Wiesbaden gehört , oder aber lassen es sein, sobald
wir sehen, daß wir nicht in der Lage sind, ein solches erstehen
zu lassen. Stellen wir einen Bau hin, der denen in Karlsbad,
etc. nachsteht, dann würde der Weltkurort Wiesbaden nur den
Anstoß zu wenig erfreulichen Kritiken geben. — Als Letzter und
zugleich versöhnender Redner tritt Herr Stadtkämmerer Dr.
Scholz auf . Beide Ansichten, die so heftig aufeinander geplatzt
seien, lassen sich seines Erachtens recht gut vereinigen.  Es
sei heute nicht abzusehen, wie sich die Verhältnisse «ach Fertig¬
stellung des neuen Kurhauses uud somit auch des projektierten
Badhaufts entwickeln werden. Deshalb sei auch die Berechnung
der Höhe eines ev. Defizits nicht möglich. Bezüglich der Kosten-
deckungsfrage könne er verraten , daß im Magistrat bereits Er¬
hebungen darüber schweben , wie die Koste « zu
decken sind. — Damit ist die Diskussion über diesen
Punkt beendet.

Die Höherstellung des Schillerdenkmals.
Zu seiner Rechtfertigung über die in der letzten Sitzung au-

geregte Höherftellnug des Schillerdcnkmals verliest Herr Stv
Simon Heß einen Brief des Herrn Prof . Uphues, der von
diesem auf eine anonyme Postkarte hin an Herrn Kanzleirot
Flmdt gerichtet wurde . — Darin stimmt der Schöpfer des
Schiller -Denkmals vollständig mit Herrn Heß darin überein,
daß das Denkmal zu tief steht. Er habe auch immer gesagp'
es müsse unter die Grvnifftufe noch eine Marmorstufe , die höch;.
stens 50—60 A  koste. Diesen seinen WMsch habe er auch dem
Stadtbaurat Frobenius unterbreitet . Er wollte aber nicht da¬
rauf emgehen, vielleicht, weil er armahm, daß der Erbauer des
Denkmals dafür zu sorgen hätte . Nach der Ansicht des Pro¬
fessors mußte der leitende Stadtbaumeister auf den Vorschlag
das Denkmal höher zu stellen, eingchen. Er hat das abe'r nicht
getan - Herr Heß ersucht den Magistrat , die angeregte Höher¬
stellung nunmehr nochmals zu erwägen. Er übergtebt dieser-
halb den Brief den Akten und wird nun vom Magistrat der
Angelegenheit näher getreten werden.

Die Firma Jäger und Rumpfs.
Stv . Groll  ersucht den Magistrat , ob er evtl den hie¬

sigen Arbeitern der Firma Jäger und Rumpfs, welche städtische
Arbeiten ausführt , ihren restierenden Lohn sicherstellen würde
Es sei vorgekommen, daß die Arbeiter mit ihrem Lohn vertrö-
stet wurden . Sre befürchteten unter Umständen die Einbuße
und würden in dieser Annahme durch Zeitungsnachrichten be-
staükt, wonach cs nicht besonders günstig mit dieser Firma stche
— Herr Beigeordneter Körner  sichert dem Interpellanten zu.
daß der Magistrat , sofern sich es notwendig erweisen sollte, den
Arbeitern ihren Lohn von der der Firma »ustehenden Kosten¬
summe auszahlt . ..j. - •' •

Die städtischen Fische.
Bon Stv . Schröder  wird beim Magistrat angefragt was

on den viel verbreiteten Gerüchten über den städtischen Seefisch-
Verkauf Wahres sei. Man erzähle sich z. B ., der Fischverkauf
gehe von einem Privatunternehmer aus und dieser verkaufe die
fische teurer als die hi>efigen Fischhäudler. Ferner würden die
Fische meist an Bemittelte verkauft, am wenigsten aber an das
Volk für die sie doch bestimmt seien. — Herr Bürgermeister
Heß beantwortet die Interpellation dahin : Der Fischverkauf
liegt , zwar in den Händen des früheren Fischhändlers Lieser.
der icdoch die Fische zu den von der Stadt festgesetzten Preisen
zu verkaufen hat und unter akzissamtlicher Aufficht steht Er
verdient am Pfund einen Pfennig , muß aber dafür das Perso-
nal bezahlen. Es werden nur Fische mittlerer Qualität und
zwar billiger ,als bei de« Händlern verkauft. Beim erstenmal
und gestern seien die Fische alle abgesetzt worden. — Es' lasse sich
schwer kontrollieren , wer von den Käufern zu den Minderbemit¬
telten zu zählen ist. Wenigstens seien durch den Fischverkauf
im Akzisegebände die Fischhändler gezwungen worden, von ihren
anfangs hohen Preisen herunterzugehen.

Geordnete Zustände in der Coulinstrnße.
Ein Antrag der Stadtverordneten Heß , Büdingen  und

« ^ 2̂ Ä "ng des Teiles von dem städtische«
Grundstuck Coulinstraße -Webergasse, welches im die Straße
schneidet. Weiter werden geordnete Zustände und bessere Be¬
leuchtung gewünscht. Diese Sache ist in der letzten Sitzung von
Herrn Sunon Heß angeregt und ausführlich behandelt worden
Stv . Büdingen  streifte sie heute deshalb ganz kürz. Der
Magfftrat hat geordnete Zustände und bessere Beleuchtung zuge-
agt , wolltle aber das Haus vorläufig noch nicht wegreißen. Die
Bersammlung entschied sich für den Antrag , sodaß also die Ecke
weggerissen werden muß.

Schulgeld für die gewerbliche Fortbildungsschule.
Die , Ausgaben für das geiverbliche Fortbildungsfchulwesen

haben die Hohe von 60 000 A  erreicht . Der Schulvorstand ist
nach genauer Prüsung zu dem Entschluß gekommen, von Ostern
'906 ab ein Schulgeld von 2 A  für einen und 4 A  für jeden
werteren Lehrling zu erhebe«. Dosselbe soll von den Lehrherrn
getragen ,werden . Es würden dadurch etwa 3000 A herauskoin-
m'c« . Die Stadtv . Schröder , Kraft und Kaltwasser
sind gegen diesen Antrag , weil er einmal gesetzlich unzulässia sei
und zum anderen die Summe für einen eigenen Beamten dazu
wieder aufgehe.' Trotzdem geht der Magistratsantrag , nach dem
das Schulgeld erhoben wird , durch. lBerichterstatter Stadtv
is a t h.j

Auffahrtsrampe zur Sonnenbergerstraße.
Stadtv . Häsfner  berichlet über die projektierte Au>f-

fahrtsrampe zur Sonnenbergerstraße in Verbindung mit der
Vormhrt am nördlichen Eingang vom neuen Kurhaus Die

£ttriinßt ê 0rber lCfjen  ® eIbeT im SetTOa 0011 12000 X »erden
®inc  Aendening des Schlachthaus-Gebührentarifs

??! b'ch Mr teilweise« Bestreitung der Kosten für das neue An-
schlußgelcise zum Schlvchthof und zur Vieh-Rampe als wün-
scheusniert herausgestellt . Wie Stv . Kimmel  berichtet 5.
me« durch die geplante Erhöhung etwa 7000A ein . Die Aender.
ung findet die Genehmigung der Stadtverordneten.

. _ Der Weg von Clarental nach dem Wald
oll nach Mitteilung des Stadtv . v. Eck zu einer Straße von

15 m. Breite ausgebaut werden. Auf beiden Seiten sind 6 m
Vorgarten vorgesehen. Der Vorlage wird zugestimmt.

.Kleinere Vorlagen.
^ itefuen ?$ricbfyof <nn Eingang der oberen Blatter»

straße werden die Gebührm für die Kaufgräber erhöht^ —
Ferner heißt d«s Kollegium die neugeregelte Reliktenversorgung
der an höheren stadt -schen Schulen angeftellten pensionsberech-
tigten Lehrer , gut . - Aus den am 27. November stattfindenär
deutschen Stadtetag wird Herr Dr . Albert,  enffandt^

- ° cĥ 7°' >* * * s 'itms
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Kumt kittsratur und Wiilenfcfiaft.
Könifllidia Sdiaulpielt

Freitag, den 17. November 1905. „Tannhauser" von R.
Wagner.

Herr LI re n s aus Berlin , der im April vorigen Jahpes
vis Lohengrin hier debütierte , gab heute den Tannhauser . Herr
Arens präsentierte sich in dieser Rolle bedeutend besser als îm
Vorjahre , sei es, daß seine stimmlichen und darstellerischen Fä-
hi^ eiten inzwischen gewachsen sind, sei es, daß die Partie des
Tannhäuser dem eigenartigen Organ des Gastes besser liegt als
die des Lohengrin , indem hier durch naturalistisches Aussetzer,
des Tones leicht dramatische Wirkungen erzielt werden können,
während die lyrische Fassung des Lohengrin stets an den Kunst¬
gesang appelliert . Herrn Arens ' Organ , das mir voriges Jahr
mehr zum Buffofach hinzUneigen schien, hat inzwischen an bari-
tonalem Heldentiwbre gewonnen, dieses erstreckt sich aber nur
bis zum F , von G an klingt die Stimme noch forciert und hei¬
ser . In seiner günstigen Lage bringt Herr Arens markige Töne
zum Gehör , leider stehen diese mit der herrschenden Tonart
gelten im Einklang . Die natürliche Heimat des Arenslschen Or.
gans scheint ein etwas tonloses Mvzza-Voce zu sein, aus dem

)die Stimme dann mit .Gewalt zum Brustregister hinausgetrne.
!ben wird . Es mag nicht ausgeschlossen sein, daß sich aus Herrn
Arens noch ein annehmbarer Heldentenor entwickelt, vorläufig
macht er als Sänger den Eindruck eines Naturalisten , ein Ein¬
druck, der durch die mangelhafte Sprachbehandlung nur ver-

-Mrkt wird Endsilbe „er", „st" usw.). Sein Bestes bot
'Herr Aretts in dev Erzählung im dritten Akt, schädigte aber
seine Wirkung auch hier durch zu viel Mezza-Boce. Darstel¬
lerisch hielt sich der Gast in maßvollen Grenzen , innerhalb deren
mancher überstürzter und unausgeglichener Zug doppelt abstach.

Kurhaus.
Wertes Cyklus-Konzert . Freitag , den 17. November 19,05.

Solistin : Erika Wedekind.  Leitung : Ugo Äffern  i.
Frau Wedekind,  unser alljährlicher Novembergast in

den Chklüskonzerten, sah sich auch Heuer wieder bei uns mit
.freudigem Beifall empfangen und gefeiert ; die Freude an Frau

.Wedekinds Darbietungen erstreckt sich wohl mehr auf ihre
^glockenreine Stimme und deren so außerordentlich kunstvolle
Behandlung , als auf den Gehalt oder die Stimmungskraft ihrer
Vorträge . Die Arie aus Lakm6 von Delibes bot der Künstlerin
Gelegenheit genug zur Entfaltung ihrer Virtuosität , aber sie
giebt dem Hörer nicht llckhr als einen immerhin recht ange-
mehrnen Ohrenkitzel. Als Liedersängerin erschien Frau Wede-
Tind diesmal nur mit Grieg auf dem Plan . „Solveijgs Lied" lag
Ihrer Eigenart hier wohl am besten durch seinen oadenzierenden
Mcfrain , im übrigen läßt der Liedergesang der Frau Wedekind
mich wenigstens kalt — diese Stimme ist eben nicht dazu be¬
stimmt , die Intimitäten und Gcheimnisse des Stimmungszau-
ibers des Liedes zu entschleiern, es ist eine Stimme , deren Wir-
Lung, im Konzertsaal wenigstens, nur im Dekorativen liegt. Ich
erlaube mir bei dieser Gelegenheit , unsere Direktion der Cyklus-
Tonzerte darauf aufmerksam zu machen, daß es außer den Büh-
uensängern in Deutschland eine ganze Anzahl sogenannter Kon-
»zertfänger (natürlich auch -sängerinnen ) giebt, die es jedenfalls
sbesser verstehen, Lieder  zu singen als die Bühnenkräfte , die
>uns in den Cyklus-Konzerten an s s chl i e ß I i ch, und doch je-
densalls nicht an ihrem Platz , vorgeführt werden. Sollen also
Lieder in den Cyklnskonzerten gesungen werden, so nehme man
Größen ans diesem Gebiete ; im übrigen gehören meiner Anstchi
rvach Lieder überhaupt  nicht in ein Sinfonie -Konzert . Eine
Deform des Programms der Cyklus-Kouzerte, in modernem em-
sheitlich gehaltenem Sinne , ließe sich leicht erzielen, wenn man
Liese Konzerte grundsätzlich zunächst in verschiedene-Kategorien
steifte. — Vom Orchester hörte ich heute — der gleichzeitigen
Vorstellung im Hoftheater wegen — nur zwei Stücke ß,Sere¬
nade" op. 7 von Richard Strauß für die Holzblasinstrumente
des Orchesters und 4 Hörner — ein Werk, das bei aller anspre¬
chenden Lieblichkeit seines Inhalts doch durch seine dicke In¬
strumentation etwas befremdet (4 Hörner und Contrafagott !). -
Ferner die Freischütz-Ouvertüre , in deren Wiedergabe mir
manches mißfiel und manches gefiel. Zu letzterem rechne ich die
wirkungsvolle Hercmshebung mancher Klangeffekte — zu elfterem
den Mängel an Duft und Poesie in der Einleitung (das Horn-
anartett klang viel zu massiv) und im Allegro das über¬
stürzte Hinwegfchwemmen über viele Stellen , die einer ruhigeren
.Darstellung bedürfen (ich erinnere z. B . an die berühmte „Luft¬
pause" Bülows vor Eintritt des G -dnr -Themas in der Oboe
und Flöte ); auch im Finale erinnerte das Hetztempo dieses
Themas an in der modernen Dirigentenwelt überwundene Auf¬
fassungen der Ouvertüre . H . G. G.

* # „Die Schaubühne ", herausgegeben von Siegfried Jacob¬
sohn, enthält in ihrer elften Nnmme ». vom 16. November : lieber
die Technik des Dramas . Von Edmond Rostand . — Berliner
Theaterwoche . Von S . I . M Dramatischer Nachwuchs. Von
Julius Bab . IX . — Im Herbst. Von Lenri de Regnier . —
Vom Wiener Opernwesen . Von Richard Specht .' — Rundschau.
(Gemma Bellincioni . Müsette . Ein Schulmeisteridyll . Billett¬
handel . Münchener Vortragsabend . Shaw über Shakespeare.
Ein Brief . Antworten des Herausgebers .) — „Die Schau¬
bühne" (Verlag : Berlin SW . 13, Hollmannstraße 10), Wochen¬
schrift für olle künstlerischen Bestrebungen des Dramas , des
Theaters und der Oper , erscheint jeden Donnerstag im Umfang
vvon 24—32 Seiten und kostet: die Einzelnummer 20 Pfg ., vier¬
teljährlich 2,50 A.

* Wiesbaden, 18. November 1905.

Aus dem Sfadiparlantenf.
Eine lange interessante Sitzung . — Vom Wasser haben wir 's
gelernt . — Zum Wasser gehören Fische. — Was lange währt
. wird gut . — Arbeitersürsorge . — Das Schillerdenkmal.

In jeder Sta -dtverordnetensitzung gibt es etwas , das dm
Komirmnalpolitster zu -allerhand Betrachtungen veranlassen
mutz . Steht nichts aus dem Programm , so kommt es uner¬
wartet . Gestern war der interessanteste Tag in dieser Bezieh¬
ung . Von der Ausstellung einer Tagesordnung hätte der
Vorsteher ' diesmal absehen können . Es gab ja so unendlich
viel Stoff — und aktuellen Stofs — daß sich die Stadtver¬
ordneten schließlich noch Stunden lang unterhalten konnten,
wenn es die Zeit erlaubt hatte . Vorbereitet war man da¬
rauf . Denn die Wassersrage , Gansert -Affaire etc. etc . hatte
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man sich ganz sicher zum Debattieren auserkoren . Es war
die reine Kvmpfessitzung , eine Sitzung , in der die Meinungen
teilweise wie Bomben aufeinander platzten und in der . es
schließlich auch zu Explosionen gekommen wäre , wenn nicht
den Riesenanteil an dem Erplosionsstoff das Wasser gebildet
hätte . Ja , das gute , schöne Wasser . Es hat doch wirklich
keinem Menschm etwas zu leid getan und muß sich trotzdem
derart anseinden lassen. Was kann 's dafür , daß es einmal
etwas schmutzig aussieht . Deshalb braucht es doch nicht grft :g
zu sein . Nichts ist heutzutage fehlerfrei . Die Hauptsache
bleibt dabei , daß man sich bessert. Und das «hat unser gutes,
teures Wasser seit vorgestern getan . Blitzsauber sol̂ es jetzt
aussehen , nachdem die Röhren sich eine gründliche Spülung,
gefallen lassen mußten . Es soll so aussehen ? Nein , es sieht
so aus ! Wenigstens das auf dem Tisch des Hauses sichende,
von dem der Direktor des Wasserwerks zur Stärkung für den
Wasserkampf ein Gläschen ans das zukünftige tadellose Wasser
der Stadt Wiesbaden leerte . Die Schlacht nahm ein harm¬
loses Ende . Sollte wieder einmal Schierstcin Wasser zuge¬
leitet werden müssen , dantr wstd der Magistrat umfassende
Vorsichtsmaßregeln treffen . Im übrigen sollen die Hausbe¬
sitzer na chder kräftigen Spülung wieder sehr mit dem Wasser
zufrieden sein . Also sagte der Herr Direktor Halbertsma.

Ins Wasser gehören Fische. Wenn es irgend möglich
sein sollte, setzt man Goldfischlein hinein , weil die deni Wasser
dann einen goldigen Anstrich geben . Herr Schröter brachte
auch Fffchtz ist die tzroße Wasserdebatte — die von den Stadt
verkauften Fische.  Die unschuldigen WasserlnwlH-
ner haben nach seiner Aussage viel unruhiges Blut unter die
Bewohner gebracht . Sie sollen nicht „echt" sein, d. h . nicht von
der Stadt verkauft werden . Und dann teuer , teurer wie
bei den nichtstäldtischen Fischhändlern . Dabei gebe man sie in
den meisten Fällen noch nur an die „Reichen " ab . Herr Bür¬
germeister Heß verteidigte die sich keiner Schuld bewußten
Schellfische. Sie werden im Aufträge der Stadt an den
Mann gebracht , sie sind billiger wie ihre Landsleute bei den
Fischhändlern und auch die Armen sind stets als Kun¬
den willkommen . Wenn die Stadt mich weiter nichts erreicht
hat , das ist aber sicher ihr Erfolg , nämlich , daß die Fischhänd¬
ler der Stadt plötzlich billiger geworden sind.

Setzen wir hier gleich die Wasserbetrachtungen fort : das
Adlerbad.  Bei dem ist's nämlich gleichfalls die -Wasser¬
frage gewesen, welche an dem Aufschub die Schuld trägt . Die
Wasserverteilung und der Kostenanschlag machen dem Stadt-
baurat Kopfschmerzen . Bald ist's aber soweit . Stadtverord¬
neter Blume interpellierte den Magistrat über d'ieses „Lange.
weile "-Projekt . Er fand allgemeinen Beifall mit der ge¬
wünschten sofortigen Inangriffnahme - Nun begann der
Kampf . Die Herren Tr . Heymann und Dr . Alberti stachen
ordentlich in das WeNpenest, nur weil sie Wester nichts wünsch¬
ten , als daß bei einem Millionenprojekt wie das Badhaus
auch einmal klar gelegt wird , wie man sich die Deckung denkt.
Wir stehen vor Aufgaben , die den Stadtsäckel gar stark in
Anspruch nehmen . Der „Feind " war Herr Stadtv . B ü -
dingen.  Er wollte die finanzielle Frage nicht aufgerollt
haben , sondern nur schleunigsten Bau . Auch will er mit noch
anderen Stadtv . ein der Stadt würdiges Badhaus . Wir
dürfen auf eine wesentliche Verkehrssteigerung sowie auf
Wmterkur rechnen . Und da haben sie recht. Die Teckungs-
frage wird übrigens vom Magistrat erwogen.

Einer auf schwachen Füßen stehenden Firma hapert es
immer bei der Lohnzahlung . Ta diese Firma nun städtische
Arbeiten ausführt , regte Stadtv . Groll beim Magistrat an,
dafür zu sorgen , daß die Arbeiter ihren wohlverdienten lLohn
bekommen . Das sagte der Magistrat zu. Sowohl das Vor¬
gehen des Herrn Groll als au chdas Entgegenkommen des
Magistrats ist lobenswert.

Der Schluß der Sitzung endigte mst allgemeinem Stau¬
nen . Eine Anregung des Stadtv . Heß in der letzten Sitzung
wurde mit Lächerlichkeit ausgenommen . Jetzt aber hat sie zu
einer glänzenden Rehabilitierung des Interpellanten geführt.
Es wurde damals die Höherstellung «des Schillerdenkmals an¬
geregt ! Inzwischen hat sich ein Brief des Denkmalsschöpfers
bei Herrn Heß eingesunden , in dem Prof . Uphues mitteilt,
daß er ebenfalls strikte für die Höherstellung gewesen ist, aber
beim Stadtbaurat keine Gegenliebe fand . Ein solcher Fall
sei ihm noch nicht passiert.

Schade , daß der Herr Baprat nicht mehr da war.
83. ft.

Zum Ableben des Grofjherzogs von Luxemburg.
Die Beisetzung des -Großherzogs Adolf von Luxemburg

erfolgt provisorisch in der neuen Gruft des Schlosses Hohen¬
burg bei Lenggries , und zwar in aller Stille . Gestern Abend
reifte ein Luxemburger Universitätsprofessor nach! Schloß
Hohenburg , um die Leiche einzubalsamieren . Am Sterbebett
waren die Großherzogin von Luxemburg , der Erbgroßhorzog
und die Erbgroßherzogin von Baden . Donnerstag Abend
fühlte sich der Großherzog noch ziemlich wohl . Er ließ sich
auf einem Rohrstuhl im Schloßra -yon spazieren fahren - und
rauchte eine Zigarre . In der Nacht wurde er jedoch unruhig
Es traten ' Schwächezustänüe ein, von denen sich der greise
Patient nicht mehr erholte . Sobald der Tag der Beisetzung
bestimmt ist, tritt die luxemburgische Kammer zusammen und
ernennt eine Abordnung , die in Schloß Hohenburg der Bei¬
setzung beiwohnen wird . Dieselbe Abordnung kann auch,
wenn es der Thronfolger wünscht , und wenn er die bei seinem
Zustande beschwerliche Reffe nach Luxemburg scheut, die
Eidesleistung -des Thronfolgers en.tgegennchmen . — Wegen
des Ablebens des Großherzogs von Luxemburg hat der groß-
herzoglich badische Hof Trauer aus drei Wochen angelegt . —
Aus Anlaß des Hinscheidens des Großherzogs von Luxem¬
burg , des letzten Herzogs von Nassau , schreibt die Nord -d. Allg.
Ztg . : Der nun Verewigte hat nach den Ereignissen von 1866,
die zur Vereinigung des Herzogtunis Nassau mft der preußi-
scheu Monarchie führten , in loyaler Weise die neugeschaffene
politische Lage anerkannt und schon vor dem Heimsall des
luxemburgischen Thrones die völlige Aussöhnung
mit unserem Kaisechause angebcchnt , die durch seine Zusam-
inenkunft mit dem Kaiser vor 17 Jahren besiegelt wurde . So
wird man nicht nur im Stamnilande des Großherzogs Adolf,
sondern in ganz DeuffchlKld sein Hinschciden aufrickstig be-

. «0, Jahrg»»»
klagen , als den eines besonnenen leuffeligen Regenten eines
mit D -eutschland in Freundschaft verbundenen Nachbarstaates.

Der jetzige Groß Herzog Wilhelm,  geboren am
22. April 1862, hatte seine Jugend während der Jahre nach
der Entthronung seines Vaters in Nassau zumeist in Oester¬
reich verbracht , wo er im aktiven Heeresdienst bis zum Gene¬
ralmajor der Kavallerie aufgerückt war . Erst 1893 hat er die
Prinzessin Maria Anna , Infantin von Portugal (Braganza)
geheiratet (geboren 1861) , die ihm sechs Töchter geschenkt hot.
Die älteste dieser luxemburgischen Prinzessinnen , Marie,
ist am 14. Juni 1894 geboren . Somit eröffnet sich, wie die
„K. Ztg ." ausführt , für das Großherzogtum die Möglichkeit
einer weiblichen Nachfolge , im Gegensatz zu den bis 1899 gel¬
tenden Bestimmungen des nassauischen Hausgesetzes , kraft des¬
sen 1890 die jüngere Osttonische, niederländische Linie des nas-

Srohher/og Wilhelm von Luxemburg.
säuischen HauM in Person der jetzigen Königin Wilhel-
niina vor der ÄsttSr ! ^8ckltarktffchen Linie zurücktr . ten mußtest
In Luxeniburg herrschte zuerst die Ansicht, daß nach dem
Hausgesetz , das durch die Verfassung als zum Staatsrecht des
Grotzherzogtums gchörig anerkannt wird , weibliche Nachkom¬
men nicht erbberechtigt seien . Nach sorgfältiger Pistifung des
sehr verwickelten Textes gelangte xnan indes zu der lleber-
zeugung , daß jetzt, nach dem Uobprgxmg an die Walvcumsche
Linie , die wetbltche Nachfolge nicht mehr ausgeschlossen ist.
Es muß sich atiStörtfert , ob diese in Luxemburg anerkannte
Auslegung des Hausgesetzes auch voii den übrigen Nc>chberech-
tigten anerkannt wird ; anzunehmen ist . daß ü r Hof u . d die
Regierung sich darüber Gewißheit verschafft haben und ein
schwieriger Rechtsssteit ausgeschlossen ist. Die neue Groß¬
herzogin und ihre Töchter sind katholisch.

* Weihimchts-Jnserate solle man möglichst frühzeitig auf-
geben. Die GeschästAoelt ist sich zumeist jetzt schon darüber im
Klaren , was zur diesjährigen Saison durch Auslegen in den
Schaufenstern und durch das Annoncieren als besonders zug-
kräftig in den Vordergrund gerückt wird . Wenn auch ein gro-
her Teil des Publikums erst im Monat Dezember an die Be» ,
sorgung der Einkäufe denkt, Viele das Einkäufen erst aus die
letzten Tage vor dem Feste veffchieben, so werden sich die meisten
doch viel früher darüber klar, was gekauft werden soll und kann.
Ans diese Tatsache machen wir die verehrliche Geschäftswelt be¬
sonders aufmerksam und bitten um frühzeitige Bestellung der
Weihnachts -Inserate.

** Todesfall . Gestern abend 7*/2 Uhr starb an einem Herz¬
leiden im Alter von 38 Jahren der Rechtsanwalt Dr . jur . Fritz
S cho l z. Der Verstorbene ist ein Bruder des Herrn Stadt-
kämmerers Dr . Scholz und erfreute sich allgemeiner Wert¬
schätzung. Er war auch Mitglied des Rennklubs.

** Städtische Arbcitsvergebungen . Die Dachdeckerarbeiten
für den I Mittclschulneubvn an der Riederbergstraße wurden
Herrn Dachdeckcrmeister H. Hähne  hier übertragen.

** Beträchtliches Schadenfeuer. Mn Schadenfeuer , das,
wenn es nicht rechtzeitig bemerkt worden wäre , bedeutende Di¬
mensionen annehmen konnte, brach gestern abend 10.59 Uhr in
dem Knnstatelier Bach in der Neuen Kolonnade aus . Die Feuer¬
wehr wurde durch dem Feuermelder Kgl. Theater alarmiert.
Sie rückte sofort mit zwei Schlauchleitungen ans , denen auch
bald die Dampfspritze folgte, da bei Feuermeldungen vom 5bgl.
Theater aus immer Großfeuer angenommen wird . Die Wache
fand das Atelier brennend vor. Wie das Feuer entstanden, ist
noch nicht festgestellt. Der Schaden ist sehr groß , da außer
wertvollen AUfnalhimen, Malereien etc. mich Möbel und Gc-
bändestücke verbrannt sind. Nach ^ stündiger Tätigkeit war der
Brand ans seinen Herd bffchränkt. Die Ausräumungsarbeiten
dauerten bis 1 Uhr . Wie bereits eingangs bemerkt, hätte bei
nicht rechtzeitigem Entdecken des Feuers die gesamte Kolonnade
abbrennen können, wie in der Neujahrsnacht des Jahres 1876.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Lackierer
Felix Jumeau  und Jda geb. Schlemm zu Wiesbaden . — Die
Eheleute Privatmann Heinrich Speth  uud Elisabethe geb.
Paul zu Biebrich . — Die Eheleute Metzgermeister Karl Albert
Wunsch  und Josefine geb. Hofmann zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Knecht Richard Prior,
geboren am 21. November 1885 in Heidelberg.

* Vom Weinmarkt . Die Weingroßhaudlung W. Ruthe-
Wiesbaden kaufte die gesamte Kreszenz 1904 (19 Halbstück) aus
den besten Lagen des Weingutsbesitzers C. Krayer in Winkel
zu nicht bekanntgewordenen Preisen.

** Lebensmüde. Gestern Nachm. 5 Uhr wollte sich eine Frau
mit ihren zwei Kindern am Rheinbahnhof von einer „Elektri¬
schen" überfahren lassen. Sie waff sich, als der Wagen hcran-
kam, direkt vor denselben. Nur mit der größten Mühe gelang
es dem Wagenführer , den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen
zu bringen , so daß weiteres Unheil verhütet wurde . Die Frau
wohnt in der Webergasse 4-
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* Kondolenzadresse. In der Hofbäckerei Berger, Bären¬

straße2, liegt eine Kondolenzadresse an die Großherzogin-
Witwe und den Großherzog Wilhelm von Luicmburg zum Ein-
leichnen auf.

* Deutsch-russischer Postverkehr. Das Amtsblatt des Reichs.
Postamtes teilt mit: Pakete jeder Aut und Wertbriefs nach Orten
des GeneralgouvernementsWarschau sind wieder zur Beför¬
derung zulässig. Sendungen jeder Art einschl. Briefsendungen
Vach diesem Gebiet und darüber hinaus sind in gleicher Weise wie
vor der Unterbrechung des russischen, Bahnverkehrs zu leiten.

* Königliche Regierung. Die Prüfung,für den' Bureau-
«nd Kassendienist bei.den preußischen Regierungän haben die
Regierungs-Zivil-Supernumerare G öb el , Jacobi und
Schrodt  von hier in^ Kassel bestanden. — Regitzrungsbau-
führen Wilhelui Theiß  aus Wiesbaden wurde zum Regie¬
rungsbaumeister ernannt.

* Eisklub-Sportplatz. Bei starkem Nachtfrost wird die
Eisbahn morgen Sonntag geöffnet sein.

** Kaminbrandi. Im Hotel „Metropol" brach gestern
abend6 Uhr ein kleiner Kaminbrand aus. Die Feuerwehr,
welche durch den Feuermelder Bahnhofstraße alarmiert worden
war, löschte den Brand innerhalb kurzer Zeit.

** Unfall. Gestern abend9.54 Uhr wurde die Sanitäts-
wache nach dem4. Polizeirevier gerufen, wo der 56 Jahre alte

'Invalide Keßler  mit einer erheblichen Kopfverletzung lag
Er kam ins städtische Krankenhaus.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 18. Nov., abends
6% Uhr, AbonnementC.: „Götterdämm-rung". Montag, 20.
abends7 Uhr, AbonnementA.: „Ter Bibliothekar". Dienstag'
21., abends 7 Uhr, AbonnementB.: „Der Waffenschmied"'
Mittwoch, 22., abends7 Uhr, zweites Symphoniekonzert. Don-
nerstag, 23., abends7 Uhr, AbonnementA.: „Fidelio". Freit i,
24., abends7 Uhr, AbonnementC.: „Die Barbarin«". Sams-
tag, 25., abends7 Uhr, AbonnementD. Znm ersten Male-»Elga".

* Spiclplan des ResidcnztheaterS. Soniikag, 19. Nov
nachm. Y24 Uhr, Ring 1. Abend, Pkökch, „Sgätfg ihr wollt"'
«bends7 Uhr: „Stein unter Steinen". Montag, 20. Nov.^
abends7 Uhr: „Stein unter Steinen". Dienstag, 21. Nov.'
abends7 Uhr: „Ter Privatdozent". Mittwoch, 22. Nov,  Buß^
tags halber geschlossen. Donnerstag, 23. Nov., abends7 Uhr:
„Stein unter Steinen". Freitag, 24. Nov., abends7 Uhr Ring
1. Abend, Prolog, „Was ihr wollt". Samstag, 25. Nov abends
7 Uhr, Ring 2. Abend, Prolog. „Der K§i»ize"i
— —- —- » •teaiffir.'i.aiiati_ _ ^

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschnlezn Meilüurg n. d Laha.

PorauSsichtlictic Wittern»,»
für Sonntag , den 19. November 1905.

Nur schwachwindig, zeiiweise beiter, derschläge, noch etwas kälter,
vielfach Frost.

Genaueres  durch die Wcäoiirger iC-ftHrfotif* 80 Phi ) ,
welche an der Expedition des »W i ( i  B4 d I rf fr  A e ncr  a I-

ManritiuSirratz« 8, täglich anedchlrgen werden.

WieSbavener Meneral-Anzekg» . SO.3 #lrs «n,

kchts üdegroiiune
Stichwahl

Eisenach, 18. November. Im Wahlkreise Eisenach-
Dernbach ist (wie bereits als bevorstehend angeküMgt. D.
Red.) aus der gestern erfolgten Stichwahl zum Reichstage der
antisemitische Wahlbewerber Schack als Sieger hervorgs
gangen. Die Wahlbeteiligung war überall sehr stark.

Oberkriegsserikht.
Posen, 18. November. Das Oberkriegsgericht des 5.

Armeekorps als Berufungsinstanzverurteilte den Leutnant
von Leckow aus Lissa, der bekanntlich den Hausdiener
Rösch im Lause, eines Rencontres getötet hatte, zu zwei
Monaten Gefängnis und Eiitlassuwg aus der Armee. Das
erstinstanzliche Urteil lautete auf 3 Wochen und einen Tag.

Feuer im Bergwerk.
Lemberg, 18. November. Nach Privatmeldungen aus

Bdroslaw entstand gcs.»ern Abend auf dem Schachte 23 der
Grube Anglogalicia Feuer,  das auf zwei Schächte der Kar¬
patengesellschaft Übergriff, welche nrederbrannten. Der Brand
ist bis jetzt noch nicht gelöscht.

Tie Krisis am „Goldenen Horn".
Konstantinopcl, 18. November. (Wiener Korr.-Bur.)'

Es verlautet, Feh mi - Pascha  sei verhaftet worden. —
Sie Kenntnis vom Bevorstehen einer Flottendemonstration
beginnt in die Massen der Bevölkerung zu dringen und er-
seugt unter den Mohammedanern eine gewisse Beruhigimg,
ohne daß Anzeichen von Erbitterung gegen die Europäer be-
nterkbat werden.

Parteiwirren in Japan.
Paris , 18. November. Dem „Journal " lvird aus Tokio

gemeldet, daß unter den russischen Kriegsgefangenen sich eine
revolutionäre und eine loyalistische Partei gebildet habe. Es
sei zwischen beiden Parteien wiederholt zu-blutigen Schläge¬
reien gekommen, bei denen es mehrere Tote und viele Ver¬
wundete gab.

Schwerer Unglücksfall.
Paris , 18. November. In Rochesort-cn-Terre (Dep.

Morbchan) stürzte die Holzbrücke eines Steinbruches in dem
Augenblick ein, als sich auif ihr 19 Arbeiter befanden; 3 8Tr»
^ cü e r wurden getötet  und die übrigen fast alle schwer
verletzt.

Feuersbrunst.
Paris , 18. November. In Rennes zerstörte gestern

Abend eine F e ue r s b r u n st das Zeughaus. Das Feuer
entstand in der Patronenhülsenfabrik. Das gesamte Mate-
rial sowie große Mengen Pa.ttonen sind zerstört. Die. letzte,
ren explodierten, ohne jedoch Personen zu verletzen. Es ist
>foch nicht fcstgcstellt, ob es sich um einen Unfall oder ein Ver-
bttchen handelt. . "

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 18. November. ' Der Rat der Arbeiterd-le-

gierten beschloß die Fortsetzung  des Ausstandes bis zur
Abschaffung der Todessttase. — Die streikenden Eisenbahner
hielten in Zarskoje Sselo einen Eisenbahnzug an, der nach
Petersburg gehen sollte, und töteten den Maschinisten. —
Gestern Abend drangen Streikende in das Theater und stör¬
ten die Vorstellung. In bürgerlichen Kreisen herrscht große
Enttüstung über die Schwäche der Regierung, welche augen¬
blicklich nichts tut, um die Ausschreitungen zu verhindern.'

Petersburg , 18. November. Gestern fanden zwei Sitz¬
ungen der S t r e i jfko m ni i s si o n statt, in der einzelne
Delegierte über das erfolgreiche Fortschreiten des Streiks und
das Eingreifen der Polizei berichteten, die sich mit Militä-r-
gewalt der Druckerei>der Arbeiter bemächtigte. 40 Schrift¬
setzer wurden bei der Arbeit verhaftet, später aber nach. Fest¬
stellung ihrer Namen wieder freigclassen. Sonst verlief der
Tag fast völlig ruhig. Nur in den Vorstädten kam es zu ver¬
einzelten Versuchen, rote Fahnen zu entfalten, was aber so¬
fort von Kosaken inhibiert wurde. Ein großer Teil der Stadt
liegt völlig im Dunkeln. Infolgedessen werden die Läden
fortgesetzt geschlossen. Viele ängstliche Gemüter har eine
dumpfe Resignation ersaßt, weil eine Flucht aus Petersburg
so gut wie unniöglich ist. Nur der Wasserweg steht offen. Die
nächsten Dampfer sind jedoch schon ausverkauft.

Paris , 18. November. Der Petersburger Korrespondent
des Temps telegraphiert, er habe aus sicherer Quelle erfahren,
daß der Zar die Regierung jetzt öinettt T t i it inv i r a t
übertragen wolle, das aus dem Großfürsten Nikolai Nikola-
lewitsch, dem Grafen Jgnatiew und dem General Tcepow
gebildet werde.

Elektro-Rolarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
onstalt Emil Vom merk  in Wiesbaden. BttatikMrtlich fm
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Hkoritz Schäfer: für
Sen übrigen Theil und Inserate Carl Röltet.  beide zyWiesbaden
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Worrstlichsr AbrrnnrmeKtsprrrs 50 PA
Eine Exlragcbiihr bei den Filialen wird nicht erhoben. ■.

Probcnninmcrn werden auf Wunsch einig« Tag- gratis verabfolgt,

. JMS " Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
rkr r̂ ircka Kallr S(  Cr >, Biebrich bei, bctr „Blvser-
rin , btrtthildett drs .appctitanreg -nüev Kräftiaunqs-
untlcl ", worauf ivir besonders Hinweisen. l3l 1/332
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Das

1. Oberrhein. Jnfanferie-Regiment Nr. 97
feiert am I . April 190 « das Fest seines

25jährigen Bestehens.
Alle ehemaligen Angehörigen des Regiments, die an dieser

tfetev in Saarburg i. L. teilnehmen wollen, werden gebeten,
rhre ttdrrfse unter Angabe ihrer ehemaligen Kompagnie bis
zum 1. Dezember 1905 an das Geschäftszimmer 1/97 ge¬
langen lassen zu wollen.
2"' 38_ eftausschutz.

Rheinisch-Westt. e£t £ Ä.
” icsbadciiy

88 Nhcinstra,,- 38, Ecle Moritzstraße.

Unter richts-IMtut
I. Aanges.

« für
Samen iiiid zerrei!

in

HandelSkorrespondeiiz.
Wechfelletzre. Stenographie. Maschlnrnschretveu.

m rr — . Der Unterricht wird dem
BrrstaNdnis und der AufsassunaSgabe
jede» einzelnen Sch :rS entsprechenderteilt.

Lolläkrunikmedt in LellMLedrsibön
nach eigener, jahrelang bewährter Methode. 14üv

Tag - und Abendkurse.

Prospekte kastenirei.

MMM

Bruchbänder
fflr Erwachsene und Minder , mit n ohne
Feder , bewahrte Con *trnctiohen . Audi
Extra -Anfertienng nach llaass durch gelernten
Eanda ^ist im Geschäft. 8achgeniä «i»cs Än-
letjen der Bandagen durch geschultes Personal.
P. A. 8toss, Taunusstrasse 2.

Telei . 827 . 23 6

Adelhcidstraße- Ecke Moritzstraße bei F. A. Mülle  r. Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlcrstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Eolanias»
waarenhandlung.

Adlcrstraße 23 bei Schott, KolonialwaarenhandluNg.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Eolonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandluug.
Albrechtstraßc 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Vismarkring8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenbandlung. )
Vlcichstraßc- Ecke Hellinundstraße bei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
Vlcichstraßc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhändlüttg.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Eröachcrstraßc2, Ecke Walluserstraße— I . Frey,  Colonial.

waarenhandlung.
Gocthestraßc Ecke Oranienstraße Li es er, Colonialwaaren.

5/>andlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcnenstraßc 16 — bei M. N on n en ma Hi t} Kolonial*

waarenhandlung.
Hellmmldstratzc- Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
Dirichgrabc« 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabrn- Ecke Adlerstraßi.- bei A. Schüler.  Colonial.

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren- und Gemüsehand¬lung.
Jahnjrraßc 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wötthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstreßc Ecke Zietenring, P. Ru pp er t , Kolonialwaren-

hanÄlung.
Lehrstraße- Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cplonial-waarenhandlung.
Ludwigsttaße4 — bei W. Dienstbuch,  Colonialwaaren»

Handlung.
Mainzcrlondstraße, (Arbeiter- Kolonie), Phil. EhrengardtCo!onialwaarenhandluno.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn(Friedrichshallel
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F. A. Müller,  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraßc 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung, v^
Nervstraße- Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Göthestraße, Lieser,  Colomalwaaren-

handlung.
Querstraße3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung. '
Rauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstratze20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße3, bei B esi er, Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie— Ecke Nerosttaße bei C. H. Wald, Colonial,

waarenhandlung.
Saalgasse— Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7., Ecke Sedansttaße, bei F. Götz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O hl ema cher Kolonialwaareuhandlung.
Zlmmervlamistraße— Ecke Bertvisttaße bei I . P. BauiL

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren-yanNnng.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

€ ^ Iindor -§ teg - ] ) ecke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Auslührung durch

Otto& Eschenbrenner
JLaisenstraäsc 82 . 7282
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Eine
Selbstvrolmchtung Goethes.

Der große Dichter und Forscher war bekanntlich auch ein ge¬
wissenhafter und vorurteilsfreier Sclbstbeobachter, der die Ursachen
seiner verschiedenen Körper- und Geistes-Zustände mit klarem und
sicherem Blicke erkannte. Ein Beweis hiefür ist auch ein Urteil, das
er in „Wahrheit und Dichtung- über die Entstehung seiner Erkrank¬
ung am Schlüsse seiner Leipziger Studienzeit fällt, das wir Heutigen
geradezu als aktuell  bezeichnen können, weil es mit den Forschungs¬
resultaten der modernsten Wissenschaft überraschend übereinstimmt.
Goethe sagt da:

„Durch eine unglücklicheDiät verdarb ich mir die Kräfte der Der-
„dauung ; das schwere Merseburger Bier verdüsterte mein Gehirn , der K affee,
„der mir ein e g anz eigne tri ste Stimmung gab , be fänderS
„mit Milch nach Tische genossen , paralysierte meine Ein-
„geweide und schien ih r e F u nkti o ne n v ö lli g aufzuheben,
„so daß ich deshalb große Beängstigungen empfand , ohn>
„jedoch den Entschluß zu einer vernünftigeren Lebensart fassen zu können."

Dir moderne Wissenschaft hat nun den Bohnenkaffee, in vollster
Nebereinsiimmungmit Goethe und in schärfstem Gegensätze zur land¬
läufigen Meinung, speziell als einen gefährlichen Störer der normalen
Verdauung festgestellt und nachgewiesen. Wir können also auch hier
von Goethes Lebensweisheit lernen, wollen ihn aber selbst in diesem
Falle nur insofern zum warnenden Beispiele nehmen, als wir aller¬
dings „den Entschluß zu einer vernünftigeren Lebens¬
art fassen ". Eine solche vernünftigere Lebensart ist es, anstatt des
bedenklichen Bohnenkaffees Kathreiners Malzkaffee zu trinken, der
weder unsere Verdauung stört, noch Herz und Nerven angreift, sondern
nach dem Urteile der ersten Autoritäten ein durchaus gesundes und
angenehmes Getränk abgibt, das überdies noch den würzig-charakter¬
istischen Kaffee-Geschmack besitzt, der ihm durch ein eigenartige- paten¬
tiertes Verfahren mitgeteilt wird. 99/172

Faulbrnnnenstratze «
wird

Rindfleisch,
ä Pfd . 08 Psg ., auSgehouen.
2248 Cd . Reintiardt.Möbel

Betten
offeriere zu folgenden äußersten

Preisen:
Kompl . Schlafzimmer

820 —1000 M.
Kleider -, Bücher - ».
Weihzeugschränke

18 - 180 M.
Waschschr. «. Kommod.

18—150 M.
Küchcnschräuke

28 - 60 M.
Kompl . Betten

40 - 200 M.
Bertikows 36—120 M.
Schreibtische 35- 180 M.
Buffets 150- 600 M.
Sofas , Divans

32—150 M.
Tische jeder Art

8 - 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trumeanxspiegel

8- 60 M.
Stühle , Bilder,

Flurtoilette », Etageren,
Bauern - und Nähtische,
Teppiche, Gardinen re.

in größicr Auswahl.
Bei kompletten Ausstattungen

bedeutende Preisermäßigung.
Sämtliche Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkstatt
angescrtigt, daher weitgehendste
Garantie . 1906

Möbel und Dekoration.
Wellritz -,raste.  Ecke Helenenstr.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wehuer , Römer«
berg 29. 2092

HtzSIbrechlstr. 3, 2, St ., sch. möbl.
Wphn- uno Schlafzimmer m.

od. ohne Pension zu verm. 2267

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauern -Theater.

Direkt «» » M Dengg ans Schliersee.
Sonntag , den 19. November 1905.

Nachmittags-Vorstellung zu halben Preisen. = Anfang4 Uhr.
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Ludwig Anzengruber. )
Regie: Michael Dengg.

Graf Peter von Finstcrberg
Lux, dessen Revierjägcr
Bell, Pfarrer von Kirchfeld
Brigitte, feine Haushälterin
Hetter, Pfarrer von St . Jakob in der

Einöd
Anna Birkmeier,ein Dirndlaus St .Jakob
Michel Berndorfer
Der Schulmeister von Altötting
Der Wirt an der Wegschcid
Sein Weib
Hansl, beider Sohn
Der Wurzelsepp

Landleute von Altötting und Kirchfeld, Kranzeljungfern.
Musikanten.

Abends 8 Uhr:
Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen.

s Almreserl.
Oberbayrisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Georg Bankl.
Regie: Georg Kundert

Josef Meth
Georg Späth.
Fritz Greiner.
Therese Nenner.

Hans Werner.
Anna Dengg.
Georg Kundert.
Georg Vogelfang.
Georg Renner.
Tori Marius.
Paul Kiem.
Michael Dengg.

Leonhard Fellner, Großbauer
Josefa, sein Weib
Leanl, beider Sohn
Leni, Magd bei Fellner
Peter Gruber, Flickschuster
Reserl, seine Base
Mathias, ihr Bruder
Kiglerin,.Botin
Brunnhuber, Gemeindediener
Huberbauer) Gemeinde-Ausschuß und
Reitlbauer ) Preisrichter.
Hansirgl, Geisbub bei Huber
Liesl, Kellnerin »
Quirin
Wastl
Sepp
Peter
Mich!
Kaspar
Pauli
Ferdl
Maxi ■ '
Müllnerbäuerin
Grabcnbäuerin
Grabenbauer

Bauern, Bäuerinnen, Burschen, Dirndln, Musikanten
Ort der Handlung: Schliersce

Georg Kundert.
Mirzl Meth.
Fritz Greiner.
Mirzl Birk.
HanS Werner.
Anna Dengg.
Josef Meth.
Therese Renner.
Georg Vogelfang.
Georg Renner.
Joh. Brandtner.
Georg Sollinger.
Liesl Schwcighofer.
Hans Katschun.
Georg Späth.
Josef Kroll.
Lorenz Frankl.
Hans Meier.
Hosef Halbritter.
Pauli Kiem.
Edi Kiem.
Hiasl Koller.
Tori Marius
Zenzi Bauer.
Girgl Timpfl.

Der Wiesbadener

Stadt. Arbeiter- Verein
feiert am Sonntag , den IS ., von nachmittags
o Uhr ab, IM Saale zum „Vater Rhein " , Bleich¬
straße 5. sein- ^

Stiftungsfeier,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde höflichst einladen 2235
_ _ Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Mittwoch , den 22 . d . M . : Turn-

gang über Heßloch, Auringen , Brcmtbal nach
Eppstein . * 2258

Abmarsch 2 Uhr Kaiser Friedrich Platz. Wir
bitten unsere Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins sich recht zahlreich zu beteiligen.

Der Borstand.
Liederbücher mitbringen . 2258

des gjrrntH. Schwab.
Wiesbaden und Biebrich.

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Eemiitl JiiföHiüifiiluisift »it Wateru. Tanr
im Saale zum „Burggrafen ", wozu freuiidl. einladen.
2277_ . _ D .' O.

Wahrsagerin
noch zu sprechen für Herren und Damen, auch Sonntag ». Wirklicher
Erfolg , Ein Jeder ist überraschl. 2263

Walramftr . 4 , 3 , Stock , kein Hinterhaus.

11

Ein Siebenpfund'Bengel
angekommen.

Jul. Wagneru. Frau
Betty geb Hirsehberg-er.

2206

TT
Walhalla-lauptrestaurasi.

Täglich
Grosses Konzert

der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung de» Kur-
kapellmeisters A . Wolf von Schlangenbad . 2067

Entree frei Entree frei
Sonntag von 11h', - ! '/, >Uhr: Frühftcltoppen -Konzert.

Abends 7 Uhr : «rönne » KOSIZKBT.

Königliche Schauspiele.
12. Vorstellung. 255. Vorstellung. Abonnement C.

Sonntag , den 19 . November 1905.
Götterdämmerung.

Musik -Drama (3. Tag an» der Trilogie : „Der Ring der Nibelungen ")
in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalisch« Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie : Herr Elmblad.

Siegfried.
Günther
Hagen .
Alberich .
Brünnhilde
Gutrune .
Waltraute
Woglinde,
Wcllgunde,
Floßhilde.

tauie
inde,
innde, <
lüde. ) -

Rheintöchter

Die Nornen

Herr Kalisch.
Herr Müller-

. . Herr Adam.

. . Frau Leffler-Burckard.
. . Frl . Müller.
. Frau Sckröder-KaminSky
. . Frl . Hanger . '
. . Fr , Brodmann.
. . Frl . Schwartz.
. FrauSchröder KaminSky.
. . Fr . Brodmann.
. . Frl . Hanger

• * * Hagen : Herr Greeff von Frankfurt a. M . a. G.
Mannen . Frauen.

Schauvlatzder Handlung:
Vorspiel : Aus den Felsen der Walküren.

Erster Aufzug : Günthers Hofhalle am Rhein . Der Walkürenselsen.
Zweiter Auszug : Vor Günthers Halle. v

Dritter Aufzug : Waldige Gegend am Rhein . Günthers Halle.
Rach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten , nach dem

zweiten Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt.
Ansang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 11.30 Uhr.

Montag , den 20 . November 1905.
12. Vorstellung. 256 . Vorstellung. Abonnement A*

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Alten von G. von Moser.

Regie : Herr Köchy.
Marsland , Gutsbesitzer Herr Tauber.
Edith, dessen Tochter Frl . Oferta.
Harry MarSIan «, fein Neffe Herr Molcher.
Macdonald Herr Zollin,
Lothair Macdonald , dessen Neffe Herr Schwab.
Eva Webster. Gespielin von Edith Frl . Maren.
Sarah Gitdern , Gouvernante bei MarSiaNd Frl . Ulrich.
Leon Armadalc, ) Herr Weinig.
Pa -rik Woodwrd , ) D°"tlemen $ err
Gibson, Schneider Herr AndriaNtz.
Dikson, Wirthin von Lothair Frl . Koller.
Robert , Bibliothekar Herr Ballentin.
John , Kammerdienbt bei Marsland Herr Enke.
Tripp, Commissionär Herr Martin.
Knox. ) Erekuloren $ err  ® 6ert -
Griff . ) ®k" uloren Herr Berg.
Ein Dienstmann Herr R hrmann.

Der 1. Alt spielt in London, der 2.. 3. u. 4 . auf dem Landsitze
MarSland 'r.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 8' /, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phiL H, Rauch

Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprech -Rnschluß 49.
Sonntag , den 19 . November 1905.

Nachmittags 4 Uhr. Kleine Preise.

Witz, gmifoi mrd Satire auf der Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Erster Abend.
Prolog von Julius Nosenthal , gesprochen von Rudolf Bartak.
Der DttikMigs-Zbeud, o&rr: Was Ihr wallt
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare. Uebersetzt von A. W.

v. Schlegel.
Orfiuo, Herzog von Jllhrien Heinz Hetebrügge.
Sebastian, ein junger Edelmann, Biola's

Bruder Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund

des Sebastian Reinhold Hager.
Ein SchiffShauptmann, Freund der Viola August Weber.

LK " ; iäT“
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Oheim Gustav Schnitze.
Junker Christoph von Bleichenwang Theo Tachauer.
Mcfivolio, Olivia's Haushofmeister Georg Rücker.

Gerhard Sascha.
Hans Wilhelmy.
Lucie Elsenborn.
Else Nvorman.
Bertha Blanden.
Theo Ohrt.

) in Olivia's Dienst ^
Olivia, eine reiche Gräfin
Viola, Sebastian's Schwester
Maria, Olivia's Kammermädchen
Ein Gerichtsdiener

Die Szene ist in Jllhrien.
Sonntag , den 19 . und Montag , de» 20 . November 1905.

Abends 7 Uhr.
AbonnemeniS-Borstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Novität!
Stein unter Steinen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Zarnke, Steinmetzmeister Reinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
Frau Homeycr, Wirtschafterin bei Zarnke Rosel van Born.
Jenisch, Buchhalter
Eichholz, Nachtwächter

Platz
Lore, seine Tochter
Lenchcn, deren Kind
Willy. Polier
Göttlingk, Steinmetz
Jakob Biegler
Rcitmaier, Kriminalkommiffar

Gerhard Sascha.

Lehmann^
Sprengel '
Struve )

Arbeiter

auf dem Werk-
Gustav Schultze.
Elfe Noorman.
Amalie Funk.
Friedrich Degener.
HanS Wilhelmy.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Theo Tachau« .

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt1 und 2 liegen3 Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag.
laffenffvnung 61s, Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende S»/, Uhr.

Unter
„hauptpostlagernd Gesellschafterin“

reichte ein Fräulein aus Nruenkirchen ihre Original-
zeugniffe ein, ohne dieselben bisher zurückzuerhalten.

Die betr. Herrschaft wird freundlichst um Rückgabe der
Papiere in der Exped. d. Bl. gebeten. 2261



Fahrstuhl
zum Atelier.

Nicht hoher, sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöffnet.

i

Photographie

Samson L Cts
Wiesbaden, Gr Burgstr. 10.

Abends Aufnahmen ,Bei elektrischem Licht.

Samt).Säume
sind durch

Dampfheizung
gut erwärmt.

Elegantes erstklassiges Atelier mit enorm billigen Preisen.
12

Yisites
(glänzend)

12
Cabinets

(glänzend) Mk.

12
Postkarteo

Mk.

-Trotz den wirklich billigen Preisen
leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph-

Garantie
für Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
naeh jedem Bilde. Vergrösserungen.

Garantie
für Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jed m Bilde.

Die Aufnahme zur Vergi össerung
erfolgt

ganz umsonst
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

2 Bilder gratis.

Wir liefern.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit *7 ^

und 45 cm hoch, mit Passepart ., ■
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit f 1A MI

und 63 cm hoch, mit Passepart., 11/
1 Yergrösserung in fernster Ausführung, 58 cm breit f), IO Mt

und 73 cm hoch, mit Passepart , ' O
1 Vergrösserungin feinster Ausführung, 61 cm breit AA

und 76 cm hoch, mit Passepart.,
Bei mehreren Personen, sowie bei Vergrösserungen in Farben

ein kleiner Aufschlag.

. Vrir bitten einer prompten und gewissenhaften Ausführung wegen Weihnachts -Aufträge
jetzt schon an uns ergehen zu lassen. 2261

sowohl komplette Einrichtungen als auch
einzelne Stücke zu folgenden Bedingungen:

Möbel für 98 Mk,Anzahl. 10 Mk.
Möbel für 195 MkvAnzahl. 20 Mk.
Möbel für 300 Mk.,Anzahl.30 Mk.

ohne
Anzahlung,

Divans u. s. w.
von Mk . 5 . —Anzahl,
u Mk . 1.—Abzahl,an

zu den billigsten Preisen!

MMckmNÄz.
Mittwoch, den 22 . November 1905 ^ g

und Bettag i« Preusreu)
6rO8868 Uonstrc -krogr .Tin^

Artistische Leitung Und . Jaffe.
Unter Anderen:

Mt « Keottkr
N mit seine« neueste« Schlagern ! l

'Viola Wlliany,
Barsuß-Tänzerin — Pantomine und Tanzidyllen.

vr. Fritz Frivdmann
bringt seine neueste Verteidigungsrede(Ruhcstral-Prozcß).

Uarusia Mara
beste Vortrags Gesangskünstleri » der

Gegenwart
austcrdeiu kommt noch hinzu

die mkliiffigkir Speiialifäfen
des Apollo-Theaters in Äöln.

Anfang 8 Uhr. Kasicnöffnung7 Uhr.
Preise der Plätze: Parkett numeriertM. 3.—;

l . Platz M. 2.—; 2. Platz vordere Reihen M. 1.50;
3. Pmtz Hintere ReihenM. 1.— ; GaleriêReihenM. —.75
und M. —.50.

Vorverkauf für Wiesbaden Reiseburcau Engel.
Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, dast da?

auswärtige Publikum bequem die Anfchlußzüge nach allen
Richtungen erreichen kann. 237/125

länger ! auf nach Mainz am
Bußtag z.9€refs =%HartettS

Punkt 10 Ubr: Kuno Gentcics . Gefangsbumorist
im Frankfurter Hof . M » !nze, (Rendezvousv. Sängernu. Künstlern.

Rach der Vorstellung:

Familien-Kränzchen.
1630 Anfag 7 Uhr.

2245
Stiftstrasse 16.

Sonntag, den 19. er.
2 grosse Vorstellungen2

nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen Auftreten von

Prinzess fonma Hawa
die kleinste Vortragskünstlerin der Welt,

und das übrige glänzende Spezialitäten-Programm,

Ilüî tüm llftueiitfiaf.
Sonntag , de» 19. ds . Mts . :

Krossts echt chmisches
MilijktskS mitstßlilhkm Wilih'ijllg.

Ausstellung desselben Mittags 2'/z Uhr.
Zn einem vorzüglichen Federweisje » und fröh¬

lichen Tanz ladet ergebenst ein
1605 Der Vorstand.

Gesellschaft„Hans Sachs".
Sonntag , de» l » d. Mts ., findet im Saale „Znr

Germania ", Platterstraße Nr. 101,
großes hmrroristisches Konzert

statt, wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr 2239

Jurany & Hensel ’s Naclif.
38 Wilhelmstrahe 38

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Z eitschriftn.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernfi.krer . 86b»
Bedeutender Journallesezirkel.
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$iezial-Abteilung
= für Teppiche.

8/4
135X200

10/4
170X235

jetzt IS. 85  3 * .85
trüberer Preis 18.— 32.—

12/4
200X300

16/4
268X333

36. 00  u. 40 .°° 5» .°°
48.— u. 50.— 75 .—

Vorlagen , 64X115, jetzt 3 .90 u. 3 .40

Besondere Gelegenheit ffui* Hotels und Pensionen

Echt Brüssel Rollenware U—
7nm 7l10Qmrn/tnnKiian rn nnn ' AU AH

Prozent
nnter Preis.

zum Zusammennähen von Teppichen

Ferner gewähren wir auf sämtliche anderen Vorräte dieser Abteilung wie : 2166

Teppichs, Tischdecken, Reisedecken, Steppdecken,
wollene Schlafdecken, Sardinen, Portieren, Linoleum 1U

bis Samstag , den 25 . er . incl.

IGünstigste Gelegenheit zu WeihnachtseinkäufenT]

$. Guttmann& Ct ä
. . V j . . • . • I ' • •

" : : ■■/ -j - - : X ' ' .j-, •

Wegen Aufgabe einer ersten Teppich -Fabrik kauften wir in Gemeinschaft mit unseren
anderen Firmen grosse Posten

Plüfcft -Teppiche,
nur erstes Fabrikat , weit unter Herstellungspreis einä Wir verkaufen dieselben»
so lange Vorrat reicht, zu nachstehenden Netto - Preisen: Reicher Großgrundbesitzer(einzelner Herr), zumeist in Großstadt

lebend, lucht einen intelligenten

Leibdiener anb Reisebegleiter,
ber etwa« von Klirperpflege, Massage. Bäder, Gymnastiku. s. w. ver«
steht. Am besten würde sich für den Posten ein erfahrener

Krankenpfleger,
der ich

tätig gewesen rst, eignen. Die Stellung ist angenehm und dauernd?
Hohes Gehalt und Nebeneinnahmen, wenn die Leistungen befriedigen.
Offerten mit folgenden Angaben: Alter, bisherige Stellungen, ob ver¬
heiratet, Militärverhältniffe und GehaltSanfprüchewolle man unter
Beifügung einer Photographie , die zurückgefandtwird, unter D.
**• 91 * an Rndoli Mosge , München , richten. 1812 832

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

. 1“ jvä. r Grösse , AuMtattnse und Preis¬
lage vorrätig.

Die Borate«, sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten Zahnbürsten sind ans ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
deainfiziert und gereinigt , wodurch in hyg| eiiisch«*anit4rer
Beziehung jede Garantie geboten wird ^ ^ 985

, Nassovia-Krogeriet Chr̂Täuber»
fiürchgasge 6 , TeJefon̂717.i«mtäAi

®er vorzüglichen und tüchtigen Köchin im Restaurant „Salamander"»

Frl , Elise Baamann
bie herzlichsten Glückwünsche zum Namenstage.
2236 Mehrere feiuschmeckeade Stammgäste.

Verkauf so lange Vorrat.

jetzt 75 bis

jetzt

in Tuch, Astrachan, peluche

4 Webergasse 4. 2245

\



’ 19. November 1905. Nr. 272. WieSdadener ® entral<5lnjetge*. 20 . Jahrs «»,«

Mehr kann

man nicht verlangen!
Um dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung es zu Weih¬
nachten besonders leicht ?u machen, habe ich mich entschlossen, einzelne

Möbelstücke als:

*flelderschräiike , Vertlcows , Sofas , Wasc^ 1"
tische , Co mm ©de si« Bettstellen , Nachttisch «?
ftprsasig ’paümien , Matratzen , Stühle etc . etc-

ohne jede Anzahlung
zu verabfolgen. Oie Abzahlung 1 bestimmt der Mäufer.

Complette Zimmereinrichtungen
erhalten Sie bei mir mit Yiel weniger Anzahlung als bei jeder Concurreuz!

Anzahlung an.

Anzahlung an.

Anzahlung an.

Anzahlung an.

Anzahlung an.

Anzahlung an.

ÄRMHE von Mk. 3 .
Paletots von Mk,3.
i)amcn=3adds von Mk.3.
Damen=8loujeit von ml2.
(Tojtumcs Röcfc von Mk.3.
Lhicke Lostüme von Mk 3.

2165

Julius Jttinuun
älteste und grösste Creditfirma Deutschlands.

Wiesbaden , .
Bärenstrasse 4,

BislOühr Abends
geöffnet!

G

Dilettanten-Verein Urania.
Sonntag , den 19 . Norrrmber 1903 , von abends

8 Uhr an im Kaiscrsaal:)

G VII. StiftungsfestG
verbunden mit

theatralischen Aufführungen, Konzert und
BALL.

Der Vorstand.
Zu diesem Feste laden wir unsere Mitglieder, Freunde

und Gönner dc§ Vereins frcundlichst ein.
NB. Besondere Einladungenergeben  nicht._ 2140

Kirrstadt.
Saalbau »Zur Rose-.

Heute und jrdeu Sonnlag »°„ 4 Nbr ab: Erotze

V a n z - j?l nsib,
Prima Speise« v. G«trä«ke» wozu ergebend cinladet
8H1 Ph . Schiebeoer

Männer Gesang-Krrein
„Cäciiia ”.

Sonntag , den !S. Nsvcmbep,
abends pr>äcis 8 im Saale des
Turnvereins , Hollmundstrasse 25:

Konzert,
unter Mitwirkung von Frau NI. Enpelmann, dramatische
Sängerin vom Stadttlieater in -Chemnitz, und des
Konzertmeisters Herrn G. Darmstadt aus Mainz ( Violine).

Leitung : Herr J. A. Burkard, Gesanglehrer.
BALL,

Ballleitung: Herr tulius Bier.
198S Der Vorstand.

Kierstadt, „9aalbau zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. -8« Qnadr.-Mct.

3%"4l,:?T Große Tanz-Musik. |
wozu fteimblidiii einladct Heine . Br hl, Bescher.

Pruna Speisen und Gciränke/ — Großer fdjattigcv Gatten.

Vefein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Montag, den 20. November 1905, im Saale des „Viktoria-
Hotels“:

1 Viertes Konzert
■für» 1905/06.

Mitwirkende:
Fräulein Mary Muenchhoff aus Berlin (Gesang) ,

Fräulein Alice Kipper aus Budapest (Klavier).

1. Zweites Orgel-Konzert A-moll . Job. Seb. Bach.
für Klavier bearbeitet von Stradal.

2 Gesänge:
a) Ariette zu Umlaufs Singspiel

„Die schöne Schusterin“
comp. 1796 . L. van Beethoven.

b) Arie : „Mia speranza adorata“ W. A. Mozart.
3. Klaviervorträge :

a) Nocturne C-moll op. 48 ,
b) Humoreske F-dur op. 12
c) Bravour-Studie . . . .

4. Gesänge:
a) Du bist die Ruh
b) Wohin? . . .
c) An die Nachtigall
d) Verborgenheit .
e) Gretel . . .

5. Klaviervorträge:
a) Eglogue . . .
*b) Mazeppa . . .

6. Gesänge:
a) Zwei altenglische Lieder

1. My loveiy Coelia. .
2. Pastoral . . . . . . . Veraeini.

b ) Drei altdeutsche Lieder:
1. Hoffnung von Luise Reichardt. 2. Im Wald
bei der Amsel (nach Erk). 3. Leichte Wahl
Job. Olt 1544).

c) Zwei altfranzösische Volkslieder aus der Bretagne,
bearbeitet von L. A. Bourgault-Ducondray.
1. Ma douco Annette.
2. Dirnanche a Taube.

Fr. Chopin.
P . Juon.
Paganini-Stradal.

Fr . Schubert/

Hugo Woiss.
Hans Pfitzner.

Fr. Liszt.

George Monro.

Beginn 7 Uhr,
Konzertflügel: Blüthner.

Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Die Damen werden treundlichst ersucht, ihre Hüte

abzunehmen.
Numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der Buch¬

handlung von Moritz & Munzel (Wilhelmstrasse 52)
und in der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten
Heinrich Wölfl * (Wilhelmstrasse2) zu haben. 2100

Keine Abendkasse.
Her Vorstand.

Männer-Tnrnverein.
Turnhalle: Plattcrstr. 16. Turnplatz: Distrikt Nonnentrift.

^  Sonntag , den 19 . November,
Nachmittags von S '/a Uhr ab,
in unserer

Turnhalle, Platterstr. 16:

§t;o§ss Matifumcn,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei
cinladen.

Der Eintritt ist nur gestattet gegen Einlatzkarten, welche
bei Herrn Fritz Engel »Faulbrunnenstr. und Herrn Rumpf,
Zigarrcnhandlung, Wellritzstraße1, unentgeltlich zu erhalten
sind.

Abends von 8 Uhr ab:

Familienabend.
2011 Der Vorstand des Mäunerturnvereius.

Schubert -Bund.
Sonntag, 19. November 1905,

Abends 8 Uhr:(»I.Vereins-Konzert
im Casino , Friedrichstrasse 22.

Mitwirkende : Frl . Luise Perrot , Hofopprnsilngerin am Hof¬
theater zu Weimar (Sopran), Fil , Cllcilia titeln
von hier (Klavier ), Herr Konzertmeister Jrmer
(Violine)

Leitung : Herr Wilhelm Gels . 1981

BALL.
Ballanzug Vorschrift. Her Vorstand.

Feldstecher , in
L- HZtAHUlUsVV , Optische Anstalt

t). llölin (Inh . C. Krieger ) , sf

jeder Preislage,
2041

.'anggasse 5.I
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213. KSulglkch Ut-eiißisch- gdüfftttlontvie.
5. Klasse . 10. Ziehungstag , 17. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klnnnnern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

131 46 382 619 747 1086 312 572 645 973 2005 513 58 652 60 68
04« 98 3000 '26 85 249 413(30 00 ) 80 569 96 784 936 66 91 4255 430
554 96 766 (30 00 ) 886 996 (500) 5225 04 355 95 704 18 99 6327 29
600 889 7055 126 231 313 7Ö4 S00 (5001 80 937 8097 193 95 259 306
800 719 814 30 78 0093 (500) 118 43 301 57 62 405 658 904

10351 463 97 629 64 894 11066 125 309 467 712 31 808 922 12012
115 261 489 (1000) 716 927 50 91 13273 96 340 407 52 535 43 48 54
655 767 71 875 14076 80 88 130 47 (1000) 294 315 (500) 30 741 72 92
15055 236 83 553 719 911 73 16085 231 345 481 636 71 74 736 868 85
17229 302 (500) 409 61 811 78 937 18016 295 468 554 80 620 18012
87 102 38 235 (500) 345 441 69 (1000) 677 734 60 805 39 908

20033 250 65 376 539 657 770 815 24 918 (1000) 21010 (30 80)
144 446 535 677 81 741 22039 87 136 46 359 624 745 99 851 «3000»
89 934 (30 00 ) 23019 432 81 91 523 90 (1000) 638 2 4293 631 096
(1000) 25135 393 954 (1000) - - - - -, 20013 108 675 746 907 27110 271 493
609 (500) 910 28112 84 224 29013 433 58 563 662 713 61 990 97

30286 333 553 97 (500) .723 26 37 (3 0 00 ) 54 67 850 81 919
81146 470 522 663 874 (500) 911 12 (30 0 00 ) 32120 61 279 619
(30 00 ) 69 774 33142 580 899 086 34191 239 575 99 673 3 5020 84
86 229 303 7 28 76 425 54 (500) 95 525 811 58 76 932 3 0098 (500) 172
372 499 511 50 705 897 986 37143 95 (500) 263 64 67 895 975 80 (500)
L8043 369 456 571 663 713 912 80 3 9206 83 332 515 876 926

40123 43 546 957 41206 473 79 564 828 (30 00 ) 49 925 64 70 77
«8102 43 76 263 338 57 64 81 97 464 80 515 44 997 43063 91 (3 0 00)
138 230 (50 00 ) 300 494 622 (1000) 785 (500) 867 (30 00 ) 44428 731
96 909 94 4 5024 132 40 (1000) 209 544 600 24 52 870 936 4 0023 87
140 85 284 310 59 579 81 800 98 47080 181 348 (500) 509 787 839
« « 083 274 399 (500) 653 92 736 49057 58!) 605 827 29 (1000) 80 967

50373 80 649 928 39 (30 00 ) 72 61097 557 604 730 807 16 975
6S039 68 140 67 (500) 283(500) 350 54 646 899 918 5 3048 343 787 851
901 11 18 5 4030 114 208 99 362 476 675 612 65 88 846 (1000) 83 94
(30 00 ) 938 5 5282 460 557 74 732 65 863 75 978 50125 52 318 80
429 (1000) 527 638 764 5 7088 127 209 61 505 662 65 772 (30 00)
903 58216 18 74 (1000) 457 647 604 838 931 59078 162 76 99 324
632 774 875 959 99

60144 256 312 99 480 670 843 50 C1231 320 28 601 00 716
62230 87 97 345 94 419 559 780 909 6 3010 48 96 214 62 308 (1000)
612 (500) 26 31 (500) 65 680 87 (1000) 92 744 913 64116 214 550 99
657 719 64 804 913 59 82 83 65319 454 662 756 SO 847 66171 297
411 519 910 36 (30 00 ) 67006 (30 00 ) 320 408 (1000) 36 696 613 73
953 61 68111 23 273 (500) 98 99 (500) 405 514 20 736 915 85 6 9002
4 113 47 (30 00 ) 72 232 (500) 650 873

70129 34 (500) 381 504 758 66 (1000) 810 16 31 63 (500) 942 71074(500) 439 51n 9,9 7fi5 7« ÄS Ql7 1 KA 7Q 101 400 7* P.OAH DOOI

88 175 247 '57 (500) 99 516 758 (500) 862 (500) 925 ' 127071 115
31 205 358 585 861 (500) 946 138067 70 199(5001 237 (1000) 394 (1000)
768 912 13 139173 270 374 511 732 922

130001 82 (1000! 170 (1000) 214 321 30 415 21 (500) 572 605 (500) 732
806 131013 106 (1000) 87 207 59 80 462 528 (5U0) 874 132 ) 54 370 93
922 133146 57 415 586 (3 0 00 ) 698 836 134082 664 85 718 917 77
87 (500) 13 .5349 433 530 844 136057 161 04 203 328 35 576 748 841
950 (1000) 137053 94 239 355 500 45 775 85 873 970 138023 239 59
328 402 92 600 810 38 922 52 139010 67 90 197 271 375 719 23 028 69

140119 253 395 423 546 719 25 31 *94 141021 27 16* 83 238 59
(1000) 311 444 309 85 795 9(5 142488 566 709 810 I4H<07 165 235 58 368
418 821 55 915 144086 1*5 87 240 312 (500) 433 549 (10001 737 803 4
922 143132 58 69 288 468 585 (500) 604 146352 86 96 4)0 56 (30 00)
70 770 96 968 147 .142 899 565 75 692 807 81 '48114 70 214 464 593
878 (500) 908 149174 ,1000) 277 88 469 535 656 753(500)

150345 603 784 868 151072 (30 00 ) 138 75 288 353 420 666 749
823 33 925 152071 (1000) 74 (1000) 287 541 93 811 (.1000) 925 15 3098
224 40 (500) 496 747 (1000) 77 880 154172 219 63 (500) 87 310 19 512
47 70 779 91 904 155036 107 (3 0 00 ) 35 204 (500) 25 35 (1000) 36 51infi fion sq /isnm Q7 qiq ko  0,4 .4-., Jonn « , .„rl-- •*-■- 1 (wv vvi iuwk ) «JW I4VVU 0\J 1.
405 600 89 (600) 97 818 59 156012 29 185 353 (30 0 0 ) 467 553 (1000)
B14 80 837 930 157317 60 (500) 61 636 69 751 65 832 902 15 8370

116 (600) 439 615 28 765 78 85 917 72031 54 79 191 409 75 524 (1000)
824 96 928 7 3051 842 985 90 74010 114 (500) 267 370 90 462 512 729
83 (1000) 837 963 75198 (500) 272 094 780 848 76381 914 30 77093 872
413 596 656 82 753 827 963 78313 526 48 54 78 720 (16 6 0 0) 80 807
»6 920 96 (3666 ) 79316 618

80084 176 317 518 46 028 (500) 732 (1000) 863 933 81211 92 329
433 650 882 939 8 2027 50 304 69 700 8 3033 137 295 301 2 10 45 64
80 81 419 564 661 90 (36 66 ) 84238 79 314 826 8 5245 47 325 95 (500)
423 41 (1000) 503 718 805 962 8 6003 153 75 83 215 65 601 53 771 809
(oOO) 78 8 7031 134 221 55 (500) 60 459 797 864 (36 00 ) 88036 160 325
39 651 55 8 9080 129 67 201 510 (36 00 ) 609 86 732 885

90179 488 715 901 91008 14 273 384 835 76 943 78 9 2392 480
(500) 649 797 (500) 833 37 93190 395 476 552 656 793 811 73 948 9 4080
ü ?00) 156 219(1000) 97 307 22 82 47 56 (500) 79 (1000) 571 673 (500) 74
83 748 79 817 7« 95040 68 108 237 (500) 513 719 (5Ü0) 860 62 9 6156
2^ 47 4,9  556 65 67 754 72 817 25 9 7026 146 94 202 775 879 930
98328 9 9250 (1000) 74 310 77 499 601 48 (1000) 73 734 51
. „ ~ 100981  <f90 > 92 471 76 98 847  101011 53 151 422 71 536 697 923
102052 (3 0 0 0 ) 110 215 310 536 959 87 103057 143 291 315 579 723
97 898 (500 ) 104085 309 52 74 400 46 593 663 761 997 105202 368 483
653 722 (1000) 37 (500) 904 (600) 51 106168 294 349 421 (500) 41 73
640 42 738 /3 107073 159 228 393 534 658 726 820 37 977 108158 (1000)
461 (50015) 660 880 109017 284 495 563 (500) 624 768 (500) 822 25

110023 66 432 99 620 65 747 77 78 111186 295 371 463 563 710
(500) 889 '948 112180 488 544 62 661 (1000) 76 854 970 113080 257 93
(500) 506 698 701 874 114355 495 579 687 732 115129 240 373 486 502
654 829 74 116008 237 371 518 38 811 19 46 (500) 75 (500) 117130 293
636 624 26 808 118086 231 (500) 32 (30 00 ) 326 75 97 712 17 948 71
UÜ016 73 145 (30 00 ) 264 (500) 648 895 958
„„„ 120977 117  49 284 93 449 620 741 46 78 (30 0 0 ) 121088 120 430
60S 967 122104 20 221 (1000) 438 43 68 (500) 919 123210 644 788
124 .088 (500) 581 895 125040 11000) 243 451 527 (10001 78 126000

483 847 905 (1000) 28 ' liUÜösHö 410 52 576 740 828 (1000)*52
emo^ 0 (18 3« 60 89 457 L48 782 161091 (500) 375(30 6 0 ) 573(30 00)

j 602 17 io 63 790 817 ,1000) 16 2034 144 45 248 77 439 95 500 (500)
!522 654 728 163066 410 87 592 ,500) 826 164032 77 102 438 78 94
j 559 623 45 808 12 (1000) 912 165215 633 (5Ö0)42 702 889 (500) 921(500)
94 l (»6lo5 73 245 46 636 (1000) 785 812 167066 347 756(1000) 16H019
55 143 59 80248 721 (500) 860 907 169163 68 94 201 42 77 321 620 95709 19 30 824
. .. 470 005 100 (36 66 ) 256 335 621 30 720 872 962 171255 536 39
*40  1 - 2300 40 457 577 751 55 173181 323 438 543 (1000)

! S1i  l 5°Smio 34 973  ( 309 ° ) 174002 223 (1000) 31 310 782 (500)
j i* ? 041 148 299 42 >500 ) 423 (500) 841 (500) 903 176132 51 (36 6 0)
!22“ 88 498 68  571 «38 39 42 808 177152 363 637 55 721 82 17 8062

757% 000) :074S787 ^ 89 799  838 981 179004 393 519 661 81
! Ino (5.1?l 841 408 80 (5 " 1 7°1 11 (500) 13 828 934 181024
lV ?u6oi*8 ? 239  84  525 41 637 (1000) 705 (30 0 0 ) 95 183128

28 184095 166 291 89  53 391 (500) 561
708 879 >500 ) 43 4)70 18, >009 128 274 355 (1000) 414 (500) 34 70 558

' 545 747 939  J* 0097 , 149 267 78  874 (36 66 ) 573 603 »5 718 55 860928. 98  187046 221 37b o24 693 188003 138 97 331 562 82 08 711 77
1891,0 219 88 340 400 28 560 76 621 93 736 991

790 748 57 489 908  ‘ 89  “ <J>5 °0) <>50 J111180 530 78 646 (500) 719
813 9üo 34 192U70 221 (36 6 6 ) 492 591 862 988 193 213 84 ' 50 '870
907(1000) 82 194158 (30 06 ) 68 188 614 99 781 852 979 193158 437
529 8' 8 1 ° >' 972  203 11 56 444 65 (500) 583 (1000) 785 964 86 197498
6-3 85 830 138017 (500) 118 26 37 48 ‘241 339 524 (1000) 607 707
81 909 1.7 38 81 95 199402 546 611 (1.000) 76 871

20 0071 100 4 58 (30 0 0 ) 423 54 734 (1000) 847 53 026 201136 82
93 327 409 605 12 834 909 63 (500) 202233 549 (1000) 74 619 (1000)
78<> 829 99 927  2 0 3076 94 184 359 ,1000) 89 500 26 756 92 962 83
204277 524 58 909 40 2 0 5004 (1000) 105 23 200 512 670 793 838
80 <$,;65 306 (500) 430 528 600 732 97 848 00 96 911 51 267123 374 641
9i{ 759 858  2 0 8033 281 591 657 64 65 741 914 2 6 9070 126 215 73(puu) boy y7y
Q„, * l<?-oü5,;l° / 10? 27  ( 7990>79 (30 00 ) 439 608(1000) 765 815 34 35 99
994  26 52 (1000) 211047 218 24 404 12 720 822 212027 496 865 213019
aI  r,m 9I 710 259 899 449 077 (5 " >7»5 (3 0 0 0 ) 39 868 214058 100 33

845 60  215083 429 082 87 210080 116 387 422 76 611
740 803 966 81 217085 128 277 315 490 702 88 801 72 985 218079
82 437 43 791 890 219344 482 88 514 619 706 52 889

? m8 221020 31 (36 0 6 ) 99 354 (500) 479 82 547 707 12 74 86
222093 294 402 17 (36 60 ) 20 24 80 506 771 22 3213 94 376 446 541
080 728J887 998 3J 82 .224053 238 £344 61 420 574 602 983 2 25068
94 (30 0 0 ) 141(1000) 564 (1000) 668 84 800 1 906 99 226014 (1000) 86

816 474 29 84 892 6 47 49  813 922 |22 7045 ,500, 405 (3 0 06 ) 640
84 92 777 804 72 2 38984 <5 " >899 >10 " ) 458 71 589 759 816 33 924 33
229007 5 , 108 289 411, 30 35 728 890

230130 82 230 78 361 563 620 61 927 (3000 ) 231158 277 538 54
R » a ^ ?89 958 (F 99) S6 75 . 232323 . (500) 84 812 (1000) 23 3083 121
(3666 ) 212 52t> 50 971 23 4283 423 (1000) 52 500 80 812 2 3 5001 11
lo2 561 09 77 637 873 77 954 2 36107 (1000) 697 807 (500) 992 2 37115
670 812 29 06 971 238161 275 (500) 339 459 558 682 945 2 3 9254 304 42 997

375 436 44 82 724 46 48 241449 (1000 ) 706 18 967
(1000) io 24 2055 63 284 ,500) 323 423 82 52t 655 71 725 44 71 (1000)
882 967 2 43099 517 669 743 (30 00 ) 817 963 88 2 44000 (1000) 18 50
10, 241 46 756 (1000) 953 60 (500) 245182 307 733 47 49 852 924
(1000) 24 6440 588 633 (59 00 ) 727 848 927 2 47089 195 823 91 000

213 . KörUgUch preußische Klafleirlaiterke.
5. Klasse . 10. Zi.̂ iechungstag . 17. November 1905. Nachmittag.

Nur d!e Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St «A. f. Z .) (Nachdruck verboten ./

11 ,500) 143 237 371 659 (3000 ) 724 894 979 1018 321 36 2105
15 47 63 235 482 545 (1000) 620 (30 0 0 ) 817 51 3024 (500) 111 31
379 575 893 919 64 4124 99 252 53 96 324 47 81 457 560 642 5052
130 37 229 (500) 431 081 «024 172 205 73 350 476 82 895 99 7458 707
66 817 044 83 8272 (500) 86 92 389 655 75 736 9250 422 597 649
713 945 74

19197 230 83 367 90 890 11174 287 349 496 (500) 510 27 (1000) 38
761 77 866 12037 298 376 670 743 49 133005435 72 569 718 62(39 0 0 « )
929 57 14084 93 295 (500) 320 561 70 633 54 56 (500) 755 (30 0 0 ) 850
(500) 999 ( 5024 54 120 (500) 31 226 349 527 620 994 10016 (1000) 42
129 280 594 97 740 823 906 75 17183 407 609 65 96 782 94 838 90
18041 194 (1000) 233 314 22 564 607 50 704 66 892 19057 166 456 68
613 87 619 32 96 97

29095 105 454 59 73 648 780 816 960 21138 (500) 59 2"'1 757 77
(30 9 9) 884 998 22021 115 341 60 603 722 23086 105 98 ,. 286
316 444 93 691 841 911 24041 784 25104 (39 09 ) 16 93 362 -w 500
tt !2 706 (1000) 929 66 (1000) 20267 416 (190 0 0 ) 25 56 776 800
27154 58 87 247 303 506 750 983 28156 262 311 476 522 813 35 83
(1000) 29050 177 80 89 645 735 87

39129 212 17 21 67 510 59 (500) 622 762 963 31096 172 480
96 566 654 89 730 69 71 810 12 (500) 946 57 3 2107 (80 99 ) 224 323
414 37 552 697 712 24 93 (3 0 90 ) 820 21 38 950 (500) 3 3090 95 131
315 69 96 546 (10001 77 82 741 (500) 860 900 91 3 4091 500 25 621 61
770 (500) 35141 380 500 660 81 721 867 3 6070 (500) 126 236 301
4a3 62 (1009) 577 712 29 37 (500) 810 3 7073 118 255 (1000) 352 554 758
836 985 3 8115 86 390 545 787 860 3 9013 26 140 226 345 (1000) 47 49
62 520 35 788 (1000) 855 63 75 79 980

«9011 90 (500) 201 (500) 438 (3 0 00 ) 79 025 90 41042 51 381 94
889 4 2016 103 20 359 (500) 739 61 76 929 43126 75 342 74 532 855
(1000) 99 901 44210 449 753 (1000) 61 64 918 45048 59 219 88 43 420
31 700 867 49081 102 201 449 (500) 92 (1600) 677 092 471 ‘>1 45 223
(500) 330 54 (1000) 62 419 530 87 91 (3 9 0 0 ) 657 96 760 88 48056
117 23 53 517 7 1 95 779 4 9055 194 235 98 827 (500) 09 429 71 553 730

5 0074 782 869 51092 205 515 621 33 835 5 2102 332 44 459 543
842 (500) 62 966 5 3025 240 403 556 755 826 5 4046 153 261 401 770
85b 5 5056 294 347 50 61 410 528 681 944 53 (500) öl. 50079 401 8
538(1000) 778 (500) 806 5 7069 132 289 616 68 728 (500) 866 5 8570
790 813 (3 9 90 ) 923 (500) 53 59167 (500) 283 410 64 550 614 55 797 80195 934

0 0016 17 306 28 71 669 01042 165 422 515 629 64 750 828 « 2059
272 91 357 61 420 93 (3 9 99 ) 735 884 « 3062 114 79 83 (500) 240 472
650 51 715 907 « 4327 68 430 512 27 52 58 83 607 20 707 99 871 84
95 991 05527 982 00008 215 30 (1000) H56 59 (1000) 473 717 76
67347 59 71 406 76 (1000) 827 42 «8406 69 88 551 63 84 636 59 (1000)
730 33 853 0 9254 337 (1000) 67 533 80 (500) 802

7 9039 45 102 228 71 524 603 67 714 35 853 71040 161 201 2 360 566
644 (39 00 ) 92 758 (5001 59 80 830 72310 446 (500) 554 983 87 7 3050
86 151 64 330 72 407 559 94 686 748 878 85 74178 452 541 71 845 66
78 7 5334 (3 0 0 0 ) 522 937 60 85 (5001 70096 109 331 (500) 549 70 629
52 732 (30 9 0 ) 964 77 77074 117 (5001 31 73 293 507 15 49 687 78165
(500) 496 586 92 785 976 79103 13 575 ,500) 877 962

80117 (500) 261 (500) 412 23 723 93 047 81085 310 461 96 597 637
84 766 84(1000) 843 53 982 82191 249 (500) 385 507 19 47 70 866 76 87
923 83140 223 32 403 (500) 28 637 39 SO 86 869 930 8 4255 96 384
624 49 646 48 63 712 (30 9 9 ) 89 848 8 3028 69 702 8 0030 196 285
330 97 563 985 90 87320 40 441 40 93 707 906 8 8349 50 410 50 96
«SO 827 51 89226 348 90 (39 09 ) 422 505 624 51 812 67

9 9047 218 300 524 631 836 043 91317 447 51 56 552 674 781 898
907 18 42 9 2047 61 277 353 420 60 674 86 739 932 9 3050 (500) 180
264 603 64 730 878 912 91027 179 271 304 521 644 717 038 9 5432
604 797 807 35 838 (500) 50 9 0064 237 786 901 18 73 9 7059 117 69
(50 00 ) 467 (1000) 766 97 966 97 9 8097 190 209 68 315 783 (500) 829
40 962 99077 210 22 (1000) 400 768 1

10 0002 195 282 322 (1000) 40 (500) 416 58 60 804 83 101024 731
835 993 192171 231 467 (500) 99 548 654 720 832 55 85 193133 384
80 473 506 625 773 968 194 223 28 676 742 986 195073 117 39 62 77
300 85 465 818 36 196100 214 400 595 716 979 197035 (1000) 443 608
75 730 66 981(500) 198077 504 33 873 199327 404 814(39 09 ) 28 89 (500)

110043 97 (1000) 120 31 288 371 441 (1000) 603 69 (500) 75 977
111151 88 244 408 13 509 10 858 <5001 967 112047 835 (30 00 ) 935 62
113019 138 262 619 819 940 43 114218 488 (500) 644 115008 137 246
401 549 643 806 929 110053 58 (1000) 199 312 (1000) 408 14 75 97 861
72 117112 73 92 351 75 665 1181X11 129 75 256 346 82 749 74 95 807
119033 263 309 41 50 410 31 605 754 961 76

120031 189 509 839 917 (30 00 ) 121112 (1000) 236 562 771 917
?2 < 4999) 122199 527 890 91 978  123036 59 80 135 402 561 600 727
?iL87 ?, 947 121979  201 (500) 11 369 551 933 59 (30 90 ) 125028 (3 9 00)

IM) (500) 230 474 701 120264 660 637 94 709 (500) 127173 439 991

97 224 663 86 91. ^ ' - - (1000) S20 46 48 128413 563 8()<) QS‘*
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q'foqs "ÄfflÄÄ« 7 « 79 89  547 690 732 (500) 60 803
302 39 463 620 711 744 997 8° 89 63° 53 778 938 139087 78 275
„ 44 0999  27 53 147 91 215 412 523 81 620 23 34 829 44 944 (1000)
87 411040  631 791 814 54 937 (500) 112013 90 231 43 523 755 845 078
43160 359 429 (1000) 49 695 709 961 144116 40 (500) 273 (501) 3?0

443 Hol  910 145091 244 59 404 500 961 140000 315 (500) 27 os 7^
63°77.86 (5°°^ 747088 08  51 « (3909 ) 662 901 148455 149281 85 505
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, 1? °? 98 788 95  216 866 (3 0 00 ) 410 578 863 78 171002 67 134
457 99,588 4 72057 246 312 (500) 466 82 89 93"719 (500)
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7009> 174021 56 101 227 340 46 473 503 38 (30 00 ) 691 (5üo1 920

JZ* ® ® 471 34 43 080 749 am  170059 341 95 454 597 (1000) 719
45 82 178043  47 57 623

«es S

i$ ™ VVoTm °mn^ 7 g?  K K 3
136 70 244 386 431 515 85 607 73 816 188024 243 44 73 428 NE
(3 « 0°0) 67358985 89 °° (5°U) 189786 88  ( 50°) 287 899  67 410 572 627

190045 106 18 203 93 354 523 44 755 qaq 017 10 *400
(500? 561 780 846 1920 (8 (1000) 114 70 380 83 N S41 L

19 *1127 ffi mmK Ä Kk °i

g U ÄS 623 35« *« 812  Ä * Ä £
__ * 00261 349 778 (500) 85 945 201234 66 88 470 592 (149(5<im vru
77 849  M 302099 97  253 412 669 646 (30 00 ) 792 2 « S m
48 ll 1 2olo 525Ü68n e* 0 «,Är 64  „ 2W4105 403  « 10Ä 744  836 9WQQ7 » Ifit ,tio 4 »0 3806152 305 80 472 (oOO) 567 73 609 706 61 MO«fta

*07023 41̂ 60^ 133 222 _71  368 554 956 808021 22 226 67 69 669752 917 809176 86 577 637 72 759

78 4S °« BM6M « W)PM ,) *W04e H6

WZ SS ® « 7-°
(WM?ÄT 748 906 72  U

«"«ÄPÄ'Äg
22l131 883«a974ß7fi 223797  418 (1000) 24 510 20 (1000) 674 91 706 869
m 5 85 97 29R7un M 560 <«°<» 959 709  84 (60m 856 814 825087
553 780 899*937 L 434 645  < 59 °i 788  <599>835 226093 181 213 470
702 lfmm 7(sm  mmMiTÄÄ 427 95 671 87

230669 714 (3000 ) 24 8(7 57  83 ^ 3 "- ) --b 9?3.' 3-"« <"
S Ti  b !7 607 670 (500) 233081 “

82 *'
245064 ,500) 80 85 111 47 326 407 857 9« 913  nomi n'i icm .„77
8 (30 90 ) 77 480 524  26 615 81 798 (500) 24750^ 094 3 232

Qfni ©ctotmtrabe öct’ölicljcjtj 1 Ü3r(imie *v äoooon »n« - .
150000 Mk, 2 & 100UOU Mk l V Wf Ti KL ? $ 9**? }

i=̂ s £ frs »5  «

Karl Schipper,
Photographie,

38 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirku 'ng.

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

2203

Kronenbaog,
Svnnsnbergerftrasze 53 . °°»

Htutc:KOÜZERT
des beliebten Militärquartetts.

Anerkannt vorzügllchc Lelüung der Solisten (stets reger Applaus ).
Ailsang 4 '/, Uhr. Eintritt frei. Ende gegen H Uhr.

Jean Schstpp , Restaurateur.
, cute sonntag, de» 19 . November 1905:

Großes Tanzvergnügen
im Saale „Zur Waldluft » (Besitzer l »h . Christ ) Nambach

Wiesbadcnerstroßc 54.
Anfang 4 Uhr.

Eintritt frei!

Anfang 4 Uhr.
Achtungsvoll

Dir Dauzichülcr der Herren
W. Krombach und H. Riemke.

Eintritt frei!

Konzerthaus „Drei Könige",
Arorktstrahe 28.

Heute und jede» Sonntag
von 4 Uhr «b: $

labet fcmniiiidift ein_ Konrad » einlein . 9935

BA11BACH.

Gasthaus zum Taunus.
Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
m empfehlende Erinnerung und sichere denselben bei
jeder Gelegenheit größtes Entgegenkommen zu. — Auf¬
merksame Bedienung . Gute Spei !en. Weine erster Firmen
sonne cm prima Glas Bier der Brauerei Bierstadier
Felsenleller. Es ladet freundlichst ein

Ludwig Meister.

cccc
Kellerskopf.

Tic Wirtschaft ist infolge des Neubaues
MMMB » täglich geöffnet.

_ _ Hochachtungsvoll!! Fr Priester.

1621

Waldfiä &ascheii
auch äm Wintee täglich geöffnet.

Saalbau Friedrichshalle,

2044

Maiirzcrlattdstr . 2 (Haltest, der clektr. Bahn).
Souutag , veir 10 . Novembrr:

Tanzmusik.
Karl Eichhorn.

Nachkirchwcihe zu Eltville.
Sonntag , den IN. d. Mts -, findet bei Unter¬

zeichneten

ISP Tanzmusik ^
siatî wozu freundlichst einladct
1629_ __ „Burg Crah ".

Bäckttklub Heiterkeit.
Sonntag , den 19 . November 1905 , findet im Saale der

Turngesellschast, Wcllritzstraßc 41 2136

hltmoristische

UnterhaltungmitTanz
statt. — Zu derselben laden mir Freunde und Gönner des Klubs , soivie
unsere Mitglieder sreundli ^ .st ein.

A (fang 4 Uhr. Der Porstaud

Kneipp Bereitt Wiesbaden.
Sonntag , den I ». November er., nachmittags 5 Uhr,

wird der Gelchäftssührer des Kncippbundes, Herr A . Dinand aus
LndlvigShafcn im unteren Saale des Kalh. Gesellenhauscs einen
'borerag palten. Thema:

Tie heutige Entartung der Schönheit des
inenschlichen Körpers.

Die Mitglieder haben freien Zutritt, Mchlmitglieder zahlen 30 Psg.
Zu .ahlreichem Besuche ladet ein2093 Der Borstand.

EmaiUe .^ irmenstyUder
Metzger
gasie

3979liefert in jeder Größe als Spezialität

T Wiesbadener Emaillier-Werk,gßs

a
f£
C



19. November 1905. Nr . 272. Wiesbadener Genersl -Nnzcizer. R. Jahrgang.
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Wiesbadener Wohnungs-tmzeiger
des .-'r :■■

Wiesbadener Generalanzeigers.

ynier Wohnungs»Anzeiger erfefteinf3-rnaI wöaienllicfi in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterelfenten in unlerer Expedition gratis uerabfolgf. ca=n
Billigife und errolgreidiite Gelegenheit zur Permiethung von Gelcftäits»
bokalifäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t<satasacasn

| Inter dieier Rubrik werden linierate bis zu 4 Zeilen bei Z-ma!
U  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
kör rssr Ps-h ?izsa  Psse ttsn  cüt « zasa ĉ ga

• Einzelne Permiethungs*ö3nlerate5 Pfennige pro Zeile. . . .

MiWNgsmchMjs-Alttl!!! Lionä- CieM
Fricdrichstratz « 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

Zu vrrmiethen
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Billa Bodenstcdt,
Ecke Bierstadtcr - u, Boden,,edtstratzc , 5 Mi », von,
KurhanS und ilönigl . Theater , mit grasten Veranden
n. Baikone», in vornehmster Lage, »nt hervorragender Aussicht
auf daS Taiinusgebirge.

Jede hochhcrrschaftl . Etage besteht aus je 9 grossen
Salons u. Zimmer », gr . prachtvoller Diele , Bade.
zimmer, Toiletten- ». Tloseträunien, groß. Heller Küche, Speise
kammer, mehreren Mansarden, drei 'Keilern -c., AllcS in
hochelegantesterAusstattung u . neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Persone,i-Ausz., eine» reich mit Marmor
ausgestatletenHanplausgang, Lieseralitenlrcppe, Niederdruck-
dumpf- u. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht, und Gas in all
Nauinen. Eigene Kalt, und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v.rgrößert werden.
Remise und Stallung für a Pferde , i-öaragc für
-lutornobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Vaccimm -Nciniguiig re.

Nähere Auskunft, wie Einiichtnahnie der Pläne bei
Christian Keckei , Bureau: „Hotel Metropole". E54§

tHIIdelheidstr. 84, 3., 5 Zimmer,
elektr, Licht, Bad, Mansarden,

Keller und Zubeh. per l . Okt. zu
verm. Rah. Karlstr. 7, 2. 2190
5-Ziiniiier»Wohuung, Bismarck¬

ring 3, neu hergerichtcl, mit
reichl. Zub. auf gl. od. sp. z. vni.

Näh. daselbst1. Stock. 8579
Cnj> amvachlal 12 r . 14, Garrend.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je5 Zimmer,
Spttsekammcr, Bad, Balkon,Warm,
wassercinricht,, 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambackital 12, 1.
gî sambawlhal 12, Gib., Pari

5 Zini., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. beiC. Philipp !,
4171 Dambachtbal12, 1.
chLIöihcsir. 23, 2. und 3. Etage,
'S ! 5 Zimmer, 1—2 Plans, sof.
oder später zu verm_ 8028
I <Ioethestr. 27, üetrfcqafii. 5-Z,-

Wohn., Sonnenseite, 2. St .,
Balkon. Bad und Zubehör zu vm.
Näh. Part._ 1073
^keUliilinüstr. 58, Neubau, Elle

Emscrstr.. b-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Eniier-
straße 22. Part._ 1571
CVatjuftr. 20, 1., schöne5<Z,in..
'O Wohn. in. Zubeh. auf gleich
oder 1. April zu verm. 1598

^ > ohheimerst, in nächster Nähe
des Rings, sehr sch. 4-Ziiii..

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
PrciSw. zu verm. Näh. Raucittaicr-
straße6, i»l Laden. 410
Ikfriedrichstr. 31, 2. Etage, 4 Zl»i.,
H Bad und Zubehör gleich oder
Ipätcr zu verm. Näh. bei
Friedr . Marburg . Neugasse 1,
_ WeinHandlung. 1322

Parterre-
Wohnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näh,
Emierstraße 22, Part. 611

5) -Zimmerwohnung, clegantcAus-
staltung, sofort oder später bill.

zu vermieteii. 823
Dotzheimerstr. 106, ncbeu No. 98.
«L >ne Mansardelvohii., 3 Räume,
^2 - an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
Ho _ Emserstraße 40.
ItLmserstraße 75, 3—4-Zimiiicr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm

chönc Wohnung von 4 Zim.,
W Balkon, Maus., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hcrmaiinstr. 23. 2. r,  8492

Herderstr. L3
4-Ziliimerwohiliuig im ersten Stock,
der Neuzeit eutsp., mit freier Aus¬
sicht und Somnierseitc, auf 1,' Jan,
zu vermieten._ 125
ÄÖüiifitrnfic 34 , 3. Sr. rcchis-

4 Ziminer nebst Zubehör
an ruhige Famstie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . U

5246

nMiettigelucke
Grosjkt, ljklikr

Sagetraum
für das FlaschmauStausch-
lager ber „Ber. Brauereien
und Flaschenbierhändlei" m.
bequemer Anfahrt und mög¬
lichst zu ebener Erde, zum
1. April zu mieten gesucht.

Ausführliche Offerten er^
beten an 2183

J. Volkmann,
Walkmühlstr. 7.

8 Ziminer.

t^ -Zimmer - Wohnung mit
o Küche, Speiselaminer u. Zu
bchör nebst6 Bians. u. 3 Kellern
ist am 1. Januar 1906 ob. später
in der 2. Etage des Hess. Ludwigs-
Bahnhofsgebäudes in Wiesbaden
Preiswert zu vermieten. Ausk.
erieilt die König!. Betr »Jnsp. 1
i. Rdeinbahnhof Wiesbaden(1. St .,
Ziinincr 1). 1626

^ ^ ahniiraße6, 1. Sr , 5 Zimmer.
Badekabinet, mit allem Zubeh.

Per 1. Okt, er. cventl. auch früher,
zu verm. Näh, Langgasse 16, bei
Pieiser & Co. 4025
yittlornsur . 48, 6 Zun., Küche,

Ba'kon, 2 Keller, 2 Matts.,
neu hergcrichiec, sofort oder später
zu verm. 2!äh. Vdh., Part . Be-
silbtiguu.i jcoerzeir. 117

Vermiettiungen
Ksaiser Friedrich-Ring 61, Neub..
o ^ herrschaftliche Wohnung von
V—10 Zimmern, mit allem Kom<
lort der Neuzeit ausgest., Zentral-
Heizung, 1. u. 2. Et., pcr 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
doselbn oder Rüdeshciinerstr. 11,
galib ureau. 1800

Hotel

^bhelmstr. 26, Marktplatz5,

fu verrrnethen:
Wilbelmstraße 26. gr. Laden

? Fensternu. Soussol
aus I. Januar , cv. später

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
soiort oder später, f. Bureau _

geeignet 9959  ■
Näh. Marktplatzö, Z El I

7  Zimmer. ]
FLUsabethenstr 19, 2, 7 Zim.,

Küche, Bad, gr. Balkon.
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2, Et. 727
sOlStatlerstr, 230, 7 Zn»., Küche,
TK 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen"  8085

Wiiheilüßwije 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

5-ZirllUlkr-Wohllllüg
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermicteii.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. _135

vollständig neu hergcnchtele
™ 5-Ziinmer-Wokiiuiiqen(1. u,
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu-
behör per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraßc 40,
Mllb. Part . 1827

/ £ -Ziuimerwohnung, neu herge-
^ richtet, auf gleich oder später
zu verm. Siäheres Karlstraße 8,
Pa rt, l, _ -8584
LKiarlstraße35, Eckhaus, 4. und

3-Zimmerwobn. sehr preist»,
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Naueiithalerstraßc 14. Part 1763
^ ^anggassc3 ist die dritte Erage,

bestehend aus 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubeh. zu
verm. Preis 500 Mk. Nah. bei
F . Pchiiiauii . Juwelier. 2084
<SSF °ttttzsir. v9 ui eine ichone

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W.  Kimme !, Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2453
^« | » °rH;!U'aBe 37, 3. , 4.Ziii,iii.-
♦V ®- Wohnung ui. Zubeh. z»
Perm. Näh, bei K.ecs im Laden

Ä^ ltvillerstr. 8, mehr. 3-Zinli>,er-
lvohiiiliigeil nebst allem Zub.

zu verm. Sinh. das. od. Moritz-
straßc 9, Mllb., P . 4261

Metnrerŝ
Gartenanlage
Eltvillerstraße 21, schöne3-Zii,inicr-
Wohniing mit allem Konifort (Gas,
Bad, elektr Licht), 1. Etage, aus
gleich oder später zu verm.

Siäh-rcs daselbst._ 1613
Ä̂ toemcftr. 27, 3 Zini. in, 1. St.
^ und 2 Zim. u. Küche lin
Mansardenstock ans gl, z, vm. 10 74
L̂ cllmulidstraße5, schöne 3» n.

4' Zliniilerwohn, auf 1. Okt.
zu vermieten. Sinh.. 1., I. 4631
« ^»cke Weüritz. :i. HeUniundstr. 45,

1.  Etage, Wohn. v. 3 groß.
Zim. m. allein Komfort ausgestalt,
per sof. od. spät, zu verm. Siäh.
bei Haydach , Hcllniundstr. 43.

1656

^fcharnhorststr. II , Nähe Dost
v heimerstr., Neub. Zimmer
lnaun , 3-Zimmer-W°hn., b. Neil
cmfpr,. zu venu  _ iz-r
^charnhor,ljtra8 - 18, 2. St ., sch.

3-Ziii,,ltkrwohn. mit allen,
Zubehör auf gleich oder später zu
vernlieteii.  ZZtzg
ttAlchu gasjc4, 3 Zim., 1 Kucke.

1 Keller(Hth. Part.) sofort
oder water zu vermieten. 1295
stVitzlalostr. 90, 3-Zl„i.-Wohii. in.

Küche zu verm Näh. das.
Kachln, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Totzheimerstr. 118. 7139
(schöne 2- und 3-Ziii„uerwobitt
^ mit Zubehör i. Neubau Wer-
ĥ stralle4 per gleich°ü 1. Juli
190a zu vm. Näh. daselbst Skb

igg^

Westendstrasse3
®tf)ü»c S Zimmer-Wohnuua
b'.uig zu verm.
31rd)itefr L. Meurer. Luisen,Ir. 31.
fiDigeiieildjtraße 26, 3-Zimmer-
7^ 7 Wohnung Zubehör auf
4^ J an zu verm. S 'föVO

61, 1. t. Schöne große
7J  Dreizimmerwohn. sofort oder
iväler  zu verm. 137g

^ »tarlsii. 28, 2Nitv., 3 Z„ Man,.-
»71- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Part . 6573
ff* arlftr. 44. 3-Zimmerivobiittiig

ui, Zubcb. sof. 0. sp. zu verm.
Näh. vortrrre. 694

(Kchbne 4-Zi»!!,ier-Wodn. (von
jetzt bis Jan . zum ermäßigten

Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gasse 15, i,n Laden. 9434

^HUilhelmstr. 5, sedr sch. Wohn
LV 2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reichl. Zubeh, zu vm.
Skäb zu erfr. Kreidelstr. 5. 4693

45 Zimmer.

FHwrchgasse 47 ist im 1. und 2
rl Wohnungsstock' jc eine Wohn,
bestehend aus OZimiilern, 1 Badc-
zinimer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komploir vchi L.
D. Jung ._ 3298
/Ädridjterfir . 7, 1. Etage und

Hochoart. je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zuvehör, auf sofort 00.
später zu vermieten. Näh Kirch-
>affe 38, 2. _ 2205

§U> heingauerstr. 10, u. Ecke Elt.
villerstr. sind herrschaftliche

b-Z»inierw., der Neuzeit eiuspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part, , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Li», Albrechtstr. 22. 5909
^Ilrachtv . 5-Ziiniiier-Wohit iiüt^
^ reichl. Zubeh.. 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobe,i-
straße 32, Part._6720

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. ö-Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm
Anzuf. v. II —4 Uor. N. Part . 604

Lchlichterftraße IS , ^
sind 2. Erage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Man, '., 2 Kellcr, Milbe-
iiiitzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder späler zu vermieihen. Näh.
ui, Hause, Hochparr. 7984

t “»mjy amnen. 10  Ziwrner, 2
fiit 9r *• re '^ 1, Zubeh ., pass
Ost. Pension,  per
®ilbi’« * erm' b. Eigeuht.

’■Schwenck, Karlstr. 31. 4514

5 Zimmer.

tirjecuugeä Halver ist die Woh-
iÄA iliing Adelheidstraße 79. 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu verinieiheii. Anzuschcn Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
>,H> iSmarckriNg 2ö] ö-Zimmerf
O Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu vkrm. 4195

4 Ziiumer.

A^ charnhorstsirag- 20, ‘
9. Etage, je 4 Zimmer mit

Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden,_ 512s

g)mg1 ugajeri'i'r grteu jet'te,
^ schöne4-Zi,ilmer-Wohnuiigci!
zu vermieten, 492?
/'S Zimmer. Küche und Kellerm
^ Kochu. ihenchlgas, voll,), neu
hergerichtet, v-r 1. Okt. zu verm.
Walranistr. 35. a. d. Ewserstr. 66 08

Horkstraße 4,
schöne 4-Ziuiincr-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. &„ p . 1. Okc.
zu verm. Näb. 1. St , l. 8415
^ » orrstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
73  Badekainmer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

Zimmer.

(Stchöne S-Zimmer-WohilUiig m.
3 Balkons, Bad, Mansarde,

Speicherkalstmer, 2 Kellcru Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarslr. 22 »,
2. Etage. 4825

«» lücherstr. 20, 1,, 4 Zim., Küche,
Gf Mails. , 2 Kell. per sof. ober
Pater zu vermieten. Näh. 2. ob.
3. Stock. 62
^HLluchernr. r7, Ncuvuu, sino
’yJ  Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p, sof. o, sp. Näheres bortselbst
Park», r. 8672

^ .auidadttal. 17, Parterre,
4 Ziinmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr, oder
Marz Wegzuges halber zu
verm., mit Stachlaßf. das erste
Jahr . Näh. dorls. 1739

^»lerlraiittlr . r0 , 3. r,, prachlv.
3-Ziminer-Wohnung verände-

ruiigsb. sof, bill. z. verm. 9696
Z^ laleiitbalerftr. 4, fd). 3-Zi„,.-

Wohnung m. Bad, Kohlen-
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. eiliger.,
zu verm. Nüu, im Laden.  8114
/Me Lotzyeiiiier- ti. Kirdricher-
vJ- straße j  sind 3- „. 4-Zimmer-
Wohliungen per sofort zu verm.
Näb. das I. El. links.  H53
Istiotzbeimerstr, 46. im Hinterhaus,
CT 3 Zimmer nebst Zubehör sof.
oder später zu vermicieil. 2193

Näb.  Lorderb, , Part,
»cotzhelnieruraiie 94, t . Ltock
s&J sch. 3-Zimmer-WohnMlg auf
1. Okt. zu verm. 9235

^tiedricherftr . 6, eine Wohnung,
"d ' 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Louterrainräumc, als Wrrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder späler zu verm. Näh, Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingürtnor . 1069
^Kehritraße 46, eine gr. u. kleine
^ 3-Zimmerwohil. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrär, 14,
1. Sr . l, _ 6264
C£.U meinem Skeuvau, Blücher
XI str, 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr., ans
1, Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Rückert , Moritzstr. 41. 5841  !
^»rellewecksir. 7, Ecke Ssorkstraße
^ !ch. 8 Ziiii .-Wohuungeii mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh, dort
im Laden._ 6425

Neugttffe V4,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasadschl. per 1. Okl. I
zu verm. Näh. im Laden. 4717

^Tlorkiir. 33, fdj. 3-Zi„,.-Wohii.
Mit Balkon aus gleich oder

Jpater zu verm. 1842
I , Neiiibard, Sjarkstr. 83. P.

(schölle 3-Znii.-Wohnung iiiil
^ reichl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wafferlenung, ev. auch

i Gas vorhanden. Bierstadt, Bluine,,-
Nraße 7. _507

Kiedrich, KM. 13,
Neubail, sino sdiene 3-Zimilier-
Wohiiuilgeii sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adler,)r. 61 bei Karl Auer.
Zimmeru. Zubehöw(1. Et..

^ v. sofort od. später zu verm.
zn Dotzbeiii,,  Rbeinstr. 49. 1718

dierstraße3, 2 Zimilier uno
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberq2.
Eckladeu. 24

Albrechtstrafte 4k,
eine Maus.-Wohninig v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reml. Familie auf sofort für
2S0 M. jährl. zu vm. Näh. das,
Bdb,, 2, St. _916

(« w.). *2 Zimmer
iK Kücheu. Keller, p. 1. Okt,
zu verm. Preis 360 Mk. Näh.
Albrechtstraße 44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth.  _ 8779
'»Wlcidjftr. 23, Hth., 2 Maus..

Küche uno Keller an eine

chĤbilippsvcrgstr. 49, 51 und
hP 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziiiiiiier-Wohiiungeu mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrhcim,
Laönktr. 4, oderE . Sitiätztcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

I~Ikl.Familie zu verin. 8031>jttu.iia,er,!r. 23, Hth., schone 2-
j Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.

ZU verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nadiiiiirlags. _ 7981
^ Froutipitz Wohn., ü 1 Ziui.™ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25  320

8031

chllichlstraße3, 3 Ziniuierwohnnng
■«<1 im Norder- u. Gartenhaus,
1. >i. 2. Stock, per ivf. zu verm.
Neu hcrucrichtet Preis v. 420
bis aäO Mk. 1687

Näb. P . Kraft
>HiebI,tt-. U3, Hiinerd. Part ., 3

Zimmer mit ob. ohne Werk¬
statt zu vermieten.

Näb. Borderh 1.
1729

^V̂ ömerverg 16 Tachwohiiiing, 2
Zim. u. Küche in, Boh auf gl.

oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladei,._ 1543
(Scharittwrilftr. 8. schöne große
^ 3-Zj,ii,ner-Woüiiu,ig ui. allem
Zubehör per 1. Januar 1906 zu
verm Näb 2. l. 1640
jÄd ;i:i |Kmcrfti-. 50 (Geniarkun.i
W Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3, Part . 1800 i

^ »uloivnr. 9, Mtld, 3. St ., 2
Zim, Küche 11. Keller per

1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Nämne im 1. St ., Preis
350 zu verm. Stäb, bei SchuchmannI daß ob Bärensir. 4, Laden. 8254
c§ >otzl,e,merstr. 72, ich. 2- und 3-

Zimmerwohn, im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres

I Vorderh. Part.  _ 8074
^otzh -i„,-rsir. 88, ÜKtlb., 2 Zim.,

1 Kab., Küche sogl. zu vm,
Näh. Vdh., 1. St. _ 8249
yjSeutmu Dotzheimerftraß- IÖ3

(Güitler), gegenüber Güter-
^ bahnhof, sch. 2-Zin>.-Wohnungen,

event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
^H icuvau Wjesbadener Brotfabrik,
**  Dotzheimerfw. 126, schöne2-
Ziiiiiiierwohn. zu verm, 1922
»B  Zimmer, Ltttgebrauchd. Rüch-,
™ Drudenftr, 9, S. St., zu verm.
Näh. Drudenstr. 7, Part . 95SL
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ckLltvillerstr. 16. Neu hergerichtete
9D 2-Z>mwee->»ohn. an kl. ruh'
Familie, Hinth., per 1. Jan . oder
später uad e. I-Zimmerwohn im
Dach fof. «der später zu vermiet.
Näh. Bdh., H°chP.._944
^ »eldstrage 15 ist eine2«Zimmer-
"fy  Wohn , auf 1 Nov. ob. spät.
zu vsrm. Näh. Hth., Part . 599
^ »rankfiirterfträße S « . i»
ly  Biebrich , ist kl. 2-Zimmer-
wohnung mir Kammer, Küche,
Lntree, Speisekammer, Kloset rc.
zu verm. Näb. in Wlesdaden.
Rüdesheimerstr. 15, Part . 1007

»wci Plansarden sind sojorr ober
aus später zu verm.

Näh Fiankenstr. 2, 1. 3097
2 schöne Mansarben, auch geteilt,
&  zu vermiet£ 1665
_ GecichtLstraße 5.
LLLneisenaustr. 6, Neubau, nur
959 Bdh., sch. 3-Zim.»Wohnung
zu verm. Näh. bas. ober Luisen«
ftraße 12. bei Ph . Meier . 3888
4> Zimmer unb Küche im Hih.,
&  2 . St . sofort billig zu verm
Gneisenaustr. 23. 1, r._ 688
^ ^ elenenftr. 17, 2 Zim. U. Kuche

(Dachwohn.), im Stb ., an
ruh. Mielher zu vermieten.
Näh. Vbh., I . St._ 8763

.errnmühigasse3, Hth., ist ein
_ “ Dachlogis v. 2. Zim., Küche

u. Keller zu verm
Näh. Part._ 8099

^ ^ ochstätte2, Neubau, 1- unb
*%9 2-Zimmer-Wohnunge« per
zu verm._ 9007

Hotzftätte l,
Neubau, 1» und 2-Zimmer. Woh-
nungen per sofort zu »er-
v-iethen. W07

ê Vreundl . 2- u. 3-Znn.«Äohn.
'iy  mit Zubch. sof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jäaerstr., P . 4605
(^ .ahnstr. 18, Gth., 1 Zimmer
XJ und Küche, GaS u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh. Bdh,
Part. _
^ ^ ahnstr. 25. 2 Frouljpitzzimmer
XJ zu vermieten. 678

Näh. Mühlgasse 15, p._
^Lch . MansardwohnuNj , auf gt.

ob. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Vbp., 1. 3120
^iUlfer Fri .brich-Ning 56, schone
«9 - gx. 2 Zimmerwohnung auf
gl. ob. sp. zu verm. (320 Mk.)

Näh. Gth. 1. b. Weber. 1958m
376

ächelsberg 15, 2., kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm.

^HNli ^ clrberg 28, 2 Z,m . unb
-4^ 9 Küche zu verm. 258
^HHoritzstraße 25, zwei Zimmer

unb Küche zu vermieten.
1169

HXLIorltzstr. 70, Sld., 2 Ziinmer
+' '*' + und Küche zu vermiethen.
Näh. Vbh. 1. 8973
1»H9 »üllerstr. 10  ist bie L.aniarbw.
e» » auf gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röberstr. 34, 1., v. 9- 3 Uhr. 9784
$| icttelbeä|lr . 1, Vbh. (Neubau),
■̂ 9 2 Ziinmer u. Zubeh. zu vm.
Näherer basetbst ob. Aldrcchtstr. 7,
Laben._ 7187
HvSetleiveckstr. 8 suib 1-, 2- unb
^9 Z.Ziuinierwohnungen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schierste,nerstr. 16, V. P.

vieugaffe la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau«
Zwecke aus gleich zu verm.

Näh. bei Krirdr . Marburg,
Neugasse1, Weliihaiibluiig.  2030
4JS Zimmer gegen Hausarbeit an

ruhige Leute abzugeben. Näh.
Plattcrstraße 12 9330

2 Wsnftrdeuziuuüer
an ruhige Leute abzugeoen. Näh.
Platterstraße 12._ 8611
<fgl (att« f» . 24, 2 Zimmer, Küche
'P »/ unb Keller bis 1. Dczeuibcr
zu vermieten._ 1925
•Vjlitatterftr. 41, 2«Zim.«Wohn. z.
y*  1 . Dez. ober auch früher zu
vermieten. 1949

2 große Zimmer
per 1. Ökr. zu verm. 8924
_ Platterstraße 46, Part.
*> Heine Wohnungen auf fofori,

ev. i , Okl. zu verm. 6583
_ Platterstraße 46.
«»Rlhilippsbergstr. 36, fch. 2-Z»».
y~  Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Hute zu verm.
Näh, das, im Baubureail. 6339
«»UXaucuthaierstraße5, Hlv., eine
«99 schüne Wohnung, 2 Zimmer
ur.b Küche, auf sofort ob. 1. Nov.
zu vermiethen._ 9686

Rauenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu »er
micib«n._ 5792
«HZauenthalerstr. 18, 2 Räume*99 für Lagerraum ober Möbel,
«instellen, zu verm. 4990

^HXömerberg 15, Stb. 2 Ziminer,
«99- Kücheu. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. das. Part., Laden p
oder Platterstr. 112. 657
^HLömerverg13, 2 Zimmer und
«99 Küchep. 1. Nov. z. vm. 9880 i
S’gJömcrberg 18, Bbh. Dach. Zw.
«99 Zimmeru. Küche zu ve»-,,,.

Näh. im Labe». 683
^HXöberi» . 19, 2-Zim.-Wbhn. p.
«99 Okt. zu verm. 8030
/sedanstr . 1, 2 Zimmerm. Küche
'S'  zu vermiethen. 9006
A^ iemgasse 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
.» teingasse 32. Hth. Part , zum

I. Jan . eine Wohnung von
2 Zim., Kücheu. Zubeh. zu vm,
Anzusehen Nachmittags. 2004
AL chwaibacher,trage67, eine Lach-
«S? wohnung su verm. 1668
ALchöne sreundl. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657
/̂ chachlstraße 14, Dachwohnung,
v * 2 Zimmer, billig zu ver¬
miete». 1950
ALchaaustr. 29, 2 Zim. u. Küche

per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369
MAalranistr . 32 Wohn, im 1. St.
-"Ki ? 2 Zim.,Küche,Kell.,p. 1. Jan.
z. verm. 'Näh Part rre. 461

Watkrioöjlratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohnunq »n Hinrerh.
Preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh. daselbst.
<ÄARalbüraße 44, Ecke Jagerstraße

schöne2- unb 3-Ziinmer«
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

Waldftratze S5
Nähe der Schierstem» !» , Schöne
Ein- unb Zwci- Ziiiiincrwohniing
sofort zu veruiletcn. 1282
4y  Zimmer u. Küche(Hth., 1. St ),
&  270 Pl. lührl . sof. od. 1. Dez.
zu verm. Näb. Wellritzstr. 3. bei
Metzger Brenner . 2089

Wellritzstr. 16
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche aus 1. Januar an ruh.
Leute zu vermietcli.

Näh. dascldst Hth. 2125
tln4cllritz'lr. 45, Llo., 2 Zu»,

u. Küche zu verm. 608
»Jt Maujarbenzim., i einz. Zim.
& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschenbicrkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr 45. 9342
um  Mransarbenmit Küche z. vm
™  Näheres Wörthstraße 11, im
Laben. 9421
Hdorlstr . 14, Stb ., 2 Zim., Küche

unb Keller zu verm. Nähe
Bbh.. 1, Sk., links. 3315
Htdorkstr. 12. Zwei schöne inein-
’Zß  anberg. heizb. Mans. sof. z. om.

'Näheres dal. p. i 606

Yorkstr . ‘45,
gr. 3- und 2-Zim.-Wohn. billig
zu vm. Näh. da,. 1. Et. l. 1824
<B9bif,» mse 31, 1. 1. Zwei Zim.

unb Küche billig zu vermiet.
1379

»Zietenring 14 , Mittelbau,
-0 ich. 2.Ziiliiner-Wbhn. zu
verm. NäbereS Bauvureau.
Zietenring 12. 2645

<̂ .otzlleim» Wicsbaocnernr. 4l,
^ / nahe Badiihof, ich. 2-Zim »
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nob. bill. z. verm.
Näh. das. Pari . lks. 1-.59

Bierstadt.
In meinem neueroaulen Hause,

Ecke Ablerstr. u. Langgaffe, sind
schöne2- und 3-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit entivrechenb einger.,
mit Wasscr, u. GaSieilung, cvenl.
auch Babeemrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erven-
heimerstraße. 1240

1 Zimmer . J

lbrechtstr. 9, 1 Zim. m. Küche
^9 auf sos. ob sp. an ruh. Leute
zu verm. Näb. Bdh P. 2037

bieritr. 40, Daqw., Zimmer,
^9 Kücheu. Keller, aus sof. ob
spät, zu vm. Näh. Park. 6836
/Qin Zimmer, Küche und Keller
95 / zu verni. Ablerstr. 63. 767

n der Bachmeuerstr, Feldweg,
*99 1Zim.u Küche(12Mk.) zvm.

Näh. Bleichstr. 29,1 . l. 1288
SXIuloroftr, 4, 1. 1., Mansarbe
'9 »9 zu vermiete». 29
^Blanjatbe mit Herb an solide

Frau zu verm.
Näh. Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. 2287
(? >ibtzbe,merstraße 16, Wohnung
/9 / von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Abelheibstr9. 5542

totzheimerstr. 17, 3. Frontspitze,
/ 1 Zimmer, Kammeru. Küche
1. Jan , z» verm.  965

«.otzheiiiierstr. LZ, Ätl !i., l Am .,
/ 1 Kab., Küche sogl. zu vm.
I  Bdh ., 1 Sr . «250
totzheimerstr. 105, Hth., sehr
/ sch. Z. u. Küchez. vm. 9868

^gsogUfmietiu. 105, sch. Wohn.,
V 1 Zimmer u. Küche zu ver¬
eide»._ 7977
Seubau, Eltvillerstr. 1, schaue
9 Dachwohnung, 1 Zimmer u.
che zu vm. Näh. B. r. 236
gr. Zimmer ». Küche aus gleich
ober später zu verm,

40_ Eibacherstr. 4.
«cibstraße 15 ist ei» heizbares
)’ Zimmer auf gleich ob. später

Zimmer, Küche
unb Keller auf gleich ober

später zu verm._ 1530

zu vermieten. 1402
ĉ ranlem», lo , Hth./ 1.

1 Zim., Kücheu. Kellen
-st.,

Keller auf

MchriWratzk 45
Näh. Packerei. 1764
>netjenauur. 20, T., augergewZ
'  hübsches Zim. in schön, frei.

2629
.artingstr 1 1 Zim., Küche u.
* Keller zu verm. Nähere» bei

Heiß. Ablerstr. 60. 2154
»clencni» , 13, gpth., 1. Zimmer
* zu bin. Näh. Vbh. P . 8049

x^ euinunbstr. 41, Vbh. u. Hih.,
*̂ 9 sind 4 ein5. Zim. zu verm.

ah. hei Hornung 8S  Co
äinergaise 9._ 7(83
Venuaitni» . 21. 1 Zimmer unb
x Küche auf gleich ob. 1. Dez.
i ruhige Leute zu vermiet.
Näh. baselvst bei Wieganb, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer >m Ab-

schluß zu verui,_ 1311
k?» ahnstraße 44, Hth. P ., ist ein
3 ) großes heizbares Zimmer fof.
zu verm. Näh. Rheinstraße 95,
Part._ 1214
FN.avcllcnstr. 1, e. Dachwohnung,
« * Zimmer, Kammer u. Küche
f. M. 16.50 p. JJit. zu verni.
Näh. Dambacht. ai 2, 2. 2176
gXd ). gr. Z,Miner, ebeut. auch

Wohn- u. Schlafzim. mit 1
oo. 2 Bellen zu vermiethen
4899 Kiräigaffe 36. 2 l.

1,. ein schönes
Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. 1924

AHubwigiiraße
CV Zlliiluer 1

1 Zimmeru. Küche auf1. Dez.zu verm. Ludlvigstraße6, bei
A. Weimer. 1264

I gr. Helles Dachzimmer sofort zuverm. Näheres li8ü
_Ludwigs » . 8, Bdh. 1.

hgiubwigi». 8, 1 Zim. u. Küche
^ im 1. St „ neu hergerichlet,
an ruh. Leute sof. zu verm. 2068
«x *ine Wohnung, Zimmer, Küche
95 / und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße 6.
hblcttetbeckur. 1, Bdh. ('Neubau).
frV  1 Zimmer u. Zureh. zu vm
Näheres basetbst ob. Älbrechr.r. 7
Laben. 7188
ZKleugaffe8, Damwohu., 1 Zim.
<«' 9 u. Küche, neu hergerichlet, an
ruh Leute zu verm._ 1744
$iS2 ld!cläl,cr8 Bi, Zimmer und
w9 Küche zu verm. 9039

^Û auenlhalerstr. 9, Mansarben-
wi zimmer mit Küche, alles»eu
hergerichlet, an sol„ saurere Frau
ohne Kliiber zu verm. 3492

<?4-,rvmiPitz.immer billig zu ret-
y micthcn Rheingauerstraße 14,
Frowv , links. 9734
>1) hemslr. 58, lüi Hth., 2. St ..
«99 adgeschl. Wohnung v. 1 Z.,
2 Kammern, Kücheu. Keller, aus
1. Januar 1906 zu verm. Näh.
Hth. Part_ 2021
eDrachwbhnung auf 1. Januar
f&J  zu vermieten 78

Röberstraße 27.
lömerberg 15, Srb. 1 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. bas. park., Laben
ober Blatterstr. 112. 658

zu vermieten 78

R
1 Z'mmer»1. Küche

zu berunethcn._ 9005^edanstr . 1

^̂ edanstraße 2, eine Mansardezu vermielcn.
,-Alchierücinerstr. 28, 1 Zimmer
w 1 u . Küche zum 1. Oltober zu
vermiethen. 5977
>»« : ansarbe unb Küche zu ver«
4^ » miethcn. schwalbacherstr. 22.
__ 997

JL Mansarde
auf sofort zu vermieten.
2145 Schwalbachcrstr. 27.

.albstr. 90, birekta. b. Kaserne,
' 1 Zünmer-Wohiiung»1. Küche

zu verm. Näh. bas. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzhcimerstr. 118.
8897_ P . Lcrch.
kft&lalbftr. 90, I.Zlin.-Wahn in.
"Ko Küche zu verm. Näh. d«>.
Nachm, v. 5—7 Uhr, ober bei
P . Lrrch, Dotzbeimerstr. 118. 7141
«.jp̂ ra -ramstr. 25, eine gr. Dach«

wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller, auf 1. Dezember zu verm.

Näh. Labin._ 2028
»JAi' ltenöftr. 20, heizbare Man-
"K ? färbe zu vermiethen. 9787

Näheres Vord erhaus. Part
^Nborlstr. 19. 1 Zimmer u. Küche
’ZJ (Frontsp .) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laben. 8455
L^ übiche Mansarde u. Küche so-

fort oder später zu vermiethetl.
Preis 18 Mark. Näheres Genera»
Anzeiger. 8901

LeereZimmer et « .
?•

^Lleingasic 16, Hth., 1Zimmer u
Küche zu verm. 2119

heizo. Manj. an alt. aast.
^ Person geg. Treppeuputzen un>
entgeltlich abzugeben 3
_ Bertramstraße 11, P.

chönes Zimmer (leer) zu verm.
Bleichstr. i,  2 . Sk. r, 8181

«jiO,üie1). leere Dean). t|t aus den
1. Aug. an eilig. Pcrs. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477
^^ rankennr. 19, Vbh. 2. St . 1
(j schönes.groaeS, leeres Zimmer
mit 2 Fenstern auf gleich ob. spät,
u verm. Näh. Bbh. Part . 1746

sin leeres Zimmer zu verm.
Hermaiinstr. 23, 2. St ., Ecke

BiSmarckrmg._ 178
^Dotzhcimerstr. 88, Mlld. Part .,

großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Bbh. große Mans. zu
verm. Näh. 1. St . 1677

G"

l̂ rankcnstr. 19, Vbh. 2., schönes
großes leere» Zimmer mit 2

Fenstern auf 15. Nov. ob 1. Dez.
zu vi». Näh^ Bdh. Part . 1099

Waurttiusüratze8
st em leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen. _
1 schönes leeres Zimmer sofortzu vermieten. 2142

Nah. Noonstr. 15, Hth. P.
leerer Raum, ms Lager rc,

sofort zu vermieten.
Rvinerberg 20, 2.

Näherer
704

d£ in unmöbt. Zim. vom 1. Nov'
VO an zu verm

Römerberg 39,
505

rechts.
HsT̂ ellritzstr. 10, heizbare
^4 ^ Mani. zu vermieten.
Part ., Eckladcn.

leere
Näh.
854

JlSblirte Zimmer.

^rechtste 33, 1., eins. mödl.
^9 Zimmer mit guter Pension
zu vermieten. 1845

lbrechtstr. 37, Bbh. 1., crbält
-■̂ 9 ein junger Mann Kost
und Logis. _ 2040

lbrechtstr. 38, schön uiobl. Zim.
mit ober ohue Pension zu

verm. Näh. Part . _ 1448
441 ut möbliertes Zimmer zu ver«

mieten 1943
_A blerstr. 16, Bdb. 2. r.
(i'ijiln Mädchen kan» sch-afst. erb.
VÜ Adler,-r. 19. 3. 9539

blerstraße 24, ein Dach-LoglSA zu berinleien. 1780
blerstr. 41, 3., ich. mödl. Zim.

^59 mit 1 ob. 2 Betten zu vm.
Anzuf. bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Uhr._ 9991

^ £uft. saubere
Arbeiter können

sofort Schlafstelle crbalten.
Philipp Kraft , 5708

Ablerstraßc 63, Hth. Part.
,iue möblierte Mansarde zu ver¬

mieten.
2117 Balmbofstr. 18. 1. l.
iS
FLin schön mödl. Zun. in. Kaffee.

für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bertramstr. 9, Hth.. 2. St . r. 9764

erlramstraße9, 3. Stock rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten. 1343
s
ALm möbl. Zim. »nt ob. ohne

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18, Lab, 3844
^Ẑ lcichstr. 26, 2., r., elN gut
’V möbl. Zim. au best. Herrn
zu vermiethen. _ 5070
rtiemtne , 31, 1. möbl. Zimmer

zu verm. 2121
^Vl ^ obliertes Zimmer billig zu
wi vermieten. 1404

BiSmarckriiig7, im Laden.
4»vli ; öblirleS Zimmer zu vcr-
4^ 9  mieten B .Sinarckring 8,
Park, rechts. 2052
^Ĥ iSmarckring 26. 1 tr recht-z,

eine freundl. möbl. Mansarde
ioforl zu verm. _ 1824

Gut utobl. Zimmer
für 16 iVi nioiiatl . zu verm.

BiSmarckring 31, 3. l.
Ä̂ iSinarckrnig 38, Hth. 2. r.,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
sof. billig zu verm. 1974

E ^lücherstraße9, 3. Et. l„ frdl.möbl. Zim. zu verm. 1994
»S möbl. Zimmer unl ob. ebne
&  Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 13. Part , 1.

m übi Bimmcr frei mit u. ohne
Pension. Er . Burgstr. 9.

8063
rkeiicr crh. Lo,,iS Dotzheimer-

^9 straße 30 bei Köhler. 47ll9
rtItauberet LoglS mir und ohne
>9 Kost zil haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
<7k>otzheimernr. 50,  l ", Ecke Kauer

Kriedrich-Ring, iste. fch. möbl.
Zimmer mit Frühstück für 25 M.
zu vermieten. 1947
ĉ otzheimernr. 60, herzb. Maus.

an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 6852

Arbeiter erhalt »rag uao
"9 LogtS Dotzheuuerstraße 98,
Bdh., 2. l._ ISol
I  obcr2 reinl. Arb. erb. billig

Logis. Näh. Drubeiistraße8,
Dttlb., 2. St ., l. 675»
-Acchön möbl. Zimmer zu ver-4»" mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
sxlgltvillerstr. 14, Bdh., Part , t,

ein möblierter Zimmer zu
vermieten. ,1887
«dAlllen- Ko-onle „lStgeiihelin",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl.. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm._, _ 494
Uj,me saub. möbl. Mansarde zu

vermieten. 1783
Eibacherstr. 7, 2. l.

■»»« list. Leute erhanen Schrasstellc
99  Emserstr. 25, P . 1092

Emserstr. 2r>, 3 , möbl. Zimmer
billig zu verni._ 1987

ckL»mserstr. 75, Gth., 2., frennbl.
ntöbl. Zimmer m sep. Lmg.

zu vermieten,_ 1852
CJ«rauteuiir. 1, 1. r., erh. 2 Ärv.
o sch- str. Zim., nach b. Straße
gelegen, m. 2 Belten, pro Woche
4 M. m. Kafsee._ 1070
{fitin reinl Arbeiter kann Teil

an einem Ziminer haben
2200 Frankcnstr. 6, 2. l.
v4 »>ns. möbl. Zunm. . sep. Emg.

z. vm. Mli. 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Bdh. P.
<7̂ ranleuiir. 19, Bbh. P. erhall.

Arbeiter Logis pro Woche
l .aO  Mark 1747
«Lmlnsach möbl. Zimmer an einen

soltben jungen Mann zu v:r>
imelhen. Frankenstr. 24,3r.  242
tziu-llli. möbl Zimmer zu vcr-
^ mielhen 6940
_ Friebrichstr. 12, Bdh. 3.
E"s. möbl. Zimmer zu verm

friebrichstr̂—lcĥ Bdĥ 3 126
^riedcichur . 18, 1., schönes gr.
\y  möbl . Zimmer zu vermieten
vn Gabriel. _995
4Ä Aro. finden Schlaffst. Friebrich-

straße 44, H., 4. St . 4541
LLLneisenaustr. 4, H. p. r., erh.

rejnl. Arb,  Logis . 2008
AH' lieiscuausir. 16. Hth., g. möbl.
929 Zimmer bei Borgi», Wiiwe,
zu verm._ r.074
I ^ Liitijcnauin:. 27, Ecke riulowur..
959 Laben mit Wohnung Per
1. Januar ober später zu verm.
Näheres Röberstr, 33. 1. 120

1—2 an,taub.Arveilcr können einZimmer in. Kosr u. Logis erh.
Nah. Hartingstr. 4, 1. 1915

möbliert. Zimmer au em
95 > Fräulein zu vermieten.
1930_ Hartiugur. 4, 3.
»ueieticnitr. 11, 1. t., gut möot.
qy Zimmer zu verm._ 1419
^illelenenslr. 15, Hth., 1., erh. f

Arbeiter sch. Schlafstelle per
Woche  s ür 2 Mk. 2148
iVoleneuftroftc 10 , ’JJiitietb.,

i . St . r. sreundl. möbliertes
Zmmer zu vermieten. . 538
a^ ellmunbilr. 18, 2., gr. gut

»iöbt. Zimmer an Herrn zu
vermieten. 1401

zu jreundl. möbl. Part .-Zim.
' ist zu verm. 1932

_ Hellmundstraße 17.
Archon , gr. möbl. Zim. m. ens.

an Herrn od. zwei Damen
fof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2.
AL">s- möbl. Zimmer zu verm
9D Hermannstr. 13. 3. I. 2155
^crmannstr . 21, 3. St . r., finben
9g  2 anst. Mädchen ob. Herren
sch. Zimmer z. b,ll. Preise. 2122
I  odcr2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 Et. Ecke BiSmarckring. 865
«L >» au». Frl. erh. sch. Zimmer
92/ (gimüll. Heim) Hermann¬
straße 26, Hlb., 2. St . r. 448
ALP . möbl. Zim. ni. ooer ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstratze 3,  1 . St.
(̂ Vctu möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15, 3., l. ilnjuf.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
f £V 0>’( ^eizb . Mans. an einzelne
959 Pers. mit od. ohne Möbel
u vermiethen. stkäheres Hcrder-

straße 16, 2. l. 6722

Herderstr. 16
Part ., links eteg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 2b u. 30 M.
auch wochenweise. 439

I

^^ rauienur. 35, Hlh-, | i- St.
rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. 1967

reinliche Arbeuer erh. Schlaf-
&  stelle. Herderstr. 26,

_ Laden, bei Herber.
sin heizb. Dachzima. gl. zu vm.

Hochstraße6. 9728
k̂ abnur. 7, Bbh., 2. El ., e-n
-Xi möbl. Zim. für 35 M. und
ein eins. möbl. Zim. sür 18 M.
mit Kaffee zu verm. 2047
cĥ ahnstr. 20, 2., bess. Schlas-
XJ stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten._ 1939
ĉ ahnstr. 44, Hth., 3. I., cm sch.
x !> f- möbl. Zim. an Herrn od.
Frl. zu Perm.  _ 2001

irlllgaffe 56 ] 2 Zimmer
«9 und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen. 9500

uisennr, 5, Gth. 3. St ., frdl.
mödl. Zim. m. Kost an reinl.

Arb, ob. Äe-chäfiSfrl. vm. 344
Ljuiscnstraße 17, Stb., 1. rechts.
'K' möbl. sreundü Zimmer sofort
zu verniietben.  _ 9652
LHKarktstc. 12 (Schloßplatz) 3. St.
Md - b.Schäfer erh nur anst. Arb.
icĥ Logis m. o. ohne Kost. 561

BcaurmuS-
4512

ALchlafftelle frei
platz 3, Part.

^| 05oril}itr. 5, Mtb., 2, l., erh.
♦9^9 beff. Arbeiter billiges und
schönes Logis._ 2020
'̂11901-1151» . 9, Mlld., 1. St . r.,

-*̂ 9 finden reinliche Arbeiter sch.
Logis. 139g
LWporitzstrage9, Mittelb., 2. r.,
" " 9 erb. reinl. Arbeiter schön»
Schlafstelle._ 2018
^l ! ? ori ki» ' 88, 2, schön möbl.
♦^ 9 geräum. Zim. auf dauernd
oder s. kürz. Zeit zu verm. 7120
^sdI9oritzstr. 45, 'Mtb., 2. l„ erh.
♦^ 9 beff. Arbeiter billiges und
schönes Logis._ 2020

Zwei möbl . Zimm er
zu vermietben 7060
_ Michclberg 26, 1. St.

nst. Mann findet saub, Schlaf¬
stelle Netteldeckstr. 10, 2. Hth.,

Part., r_ 4073
Xetteibecfftra^e 5, Soulerrain-

4^9 räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
und Waffer, sof. bill zu vm. 9633
^99ieberwaibstr. 11,"p. "i.', ""möbl.
9^9 Zimmer zu verm. 9514
4«s» .ailie»sir. 15, Bdh. 3., sch.
'S ' möbl. Zimmer sof. bill. zu
vermieten. 1449

C ranienstr.25, 1. St., schönmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1, Juni verm. 167g
»<»ins. möbl. Zim. an einz. Frau
95 / ob. Frl . billig zu verm. 9773

^ -> ra»ienilraße 50, Parterre r.,
em möbliertes Zimmer zu

vermieten. _ 2012
ttg 'SjirCeute können Kost und

Logis erh. Rauciilhalerstr. 6,
3. St ., r._ 2761
freundlich möbl. Zimmer zu verm

sttheinstr. 43,  pth ., pt. i. 9980HL
A rbeiter erh. ich. Logo» Rtetzl-

straße 7j Hrh., P . l. 1611
ALm möbl. Zim., ev. in. zwei
95- Belten zu verm. 335
_ Riehls» . 8, Hth., 3. 1.

'Schölt IIIöbl. Zimmer, nach der
Straße gelegen, ist für den

bist. Preis v 15 M. p. Mt. z. vm.
Näh. Riehls» . 16, 2. r. 2005
/Dtchiaffteue an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh. Röberstr. 3
im Laden._ 2337
Sljömeccerg 17, 2, St . I. Schön
«99 möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 1055

öcmaTIteUeu an 2 Arbeiter u
&  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg28,Mebr 5758

g. Maun kann Schlainelle erh.
Römerderg 29, 2, St , 1443
n anst. Arbeiter tann Hogis
erhalten 508
Römerberg 36, Hth., 3. l.

I
E

E .in möbl Zim. zu verm. &oon»
siraße 20, l . Et. 6661

vulllgllsse
wöbs, Zim. mit u. o. Pens. 7077
^Urescheid. Fräulein findet gut«

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSarb. 'Näh. Sedanstr. 1,
1. St ., links._ 4050

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr. 5, Hth. 1. l. J ,
funger Alaun kann Kost und
X9 Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hih , 3. St .1.,
«O. i» junger Maun kann Teil
95/ an einem Zimmer haben
1652 Sedanstr. 11, Hth, 1. r. ^
9vß - uviiertc Mansarde billig
-̂ 9 ja vermieten.
1917 Seerobenstr. 16, Gth. r. 1. l.
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A . Saftgstf,

Sre::nM.möbl.Zimmermsep.®ing. an einen anst. Mann
billig zu vcrm. Seerobenstraße5,
int6 L 2 . St . - 107g
Ln^ einüche Arven er erhalt. schönes,
E/4 billiges Logis aus sofort.
1024 Seerobenstr. 11, 2. H„ 2. r

0chachtstraße4,1.St. ein sch.freund!, möbl. Zimmer an
teff. Herrn ob. Dame zu^ ver¬
mieten. °°° -
gLchachtstr. 28, 2. St ., möotSg Zimmer billig zu vm. 87»

rbener erb Schiafit, Scharn-
borsrstraße2, Part., r., bei

Knorr. 800
WFrveiter erb. Logis mit oder

ohne Kost Kl. Schiralbacher-
straße5, 3.

m

«Jetni . Arb. ery. Logis Kl-,n-
w * Schwalbacherstr, 5, 3. St . l
I  sreundl.nsöbl. Zimmer, 1dto.mil 2 Betten (!-P. Eing.) >of.
zu vermiethcn i

Schwalbacherstr. 6, 2.
Nständiges Mädchen erhält

Schlafstelle. -03a
_ Schwalbacherstr. 9, Vdh.
/schwalbacherstr. 25, Mitielb. 1.,
^ig 1. [., möbi. Zimmer zu vm.
an reinl. Arbeiter._ *017
rFschivaivacherslraßc 27, 1 rechts,
>g können junge Seltne Kost u.
Lo.iis d. Wollef. 11  M.haben.1670

/Zrchwa.vach.rnrane u7, 1. rechts,
'ig ichön möbl. Zim. mit guicc
Pension sof. billig zu verni. 1671

/Lchwaibacherstr. 30, 2. r. (Allce-
v feite), möbl. Zimmer; auf
Wunsch Pension._ 9711
/Sd )ön möbl. Zimmer zu Denn.

Näh. Schma!bacherstraße 34,
Cigarrcn-Spezial-Gcschäfk. 5099
bj möbl. Mansarden mit od. ohne
&  Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
Eichwalvachcrstr . 4V , Bdh.
>g 1. St . 3 schön möblierte
Zimnicr mit guter Pension auf
josort oder spater zu vertu.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
grosses Zimmer und Küche per sos.
oder später zu vcrm.

Näberes Parterre,  1891
»gz- öbl. Zimmer zu vermieten

Schwalbacherstr. 55, P . 954
siR̂ eiiu. Arbeiter erhä.k Kost n.

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613
gfcint möbl. Zun . in. 1 oder 2

Bett, zu vm. Niehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und N:ng.  _ 8 >62
/̂ Lchulverg6, 2 Sr . hoch, ri. Arv.
W Kostu, Logis._ 4629
(Äd ). möbl. Ästartarde bill. z. verni.

2190 Schulbcrg 9, 2.
Mchulberg Hij Vdh., 3.  i.

eilte eins. möbi. Dkansarde an
einen jg. Mann ;n verin. 1360

teingasse 16 erh. reinl. Arven.
Lögis. 4498

Äiu.ut Handwerker findet guie
^2/ Schlafstelle
105 Walrumstr - 5 , 2, St . r.
hÄRFöbl. Zimmer an ansi. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.
c> alrämerstr. 29, 1. r„ schön

mbl. Ziui. a. anst.  H. z. v.9788
W
^Vb̂ a'ditr. 32. Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche sofort billig zu
vermieten.  152
>̂ > ellritzstr. 3, Stv . Part ., erg.
y *'  rein l. Arb. Schläfst. 1594
^k̂ euritzstn 8] Stb ., 3., erh.'

2 Arbeiter Logis. 956

S anier Mann kann Kvji undLogis erhalten.
1973———-̂ Wellritzstr̂ fil^
^rellritznr . al , 3 1., fein niobl.
<vv  Zimmer an bess. Herrn zu
vermieten._ 7079

«in Möbi. Ziui. zu vin. West.
' endnrajze3, Vdh. P. «073
nft. Arbeiter erhalten möbl.
' Zimmer 1911

Westentstr. 3. 1,  ,

E
A

Hth.. 2 Tri
?p(»2tncnüftr. 15, eins möb.. Zun.

an jg. Man zu verin. Näb.
3 Tr . r.  _ 1828

Atzori,trage y, 1. , t„ etOalteu
y’ "in ! Leute aut Log. 1060
Äßbormr. 19, möot. Zimmer u»o

' Maniarde zu verm. Näb.vadeii.
^zvrchir . 23, 3. St .,
TJ  Zimmer mit od.
zu verm.

zu verin. Näh.
8454

tiitf. möbi.
ohne Peni.

1764
Zimmer tu per

Tiale des Kochbrunncns;etfr“0eR i# 10b«
Sk' 'ceum $,  tnoüiterte« Z„„m^
fy  mit Morgenkaffee zu verm
Fch -nU. 4.50 M. Zietenring 12ch

Ardener ery sch. „iöm7
„ ? ,mm" Kost Zimmer.
HjLU3"ra>i- 5. 2.  St . r. 973 :,
Slfmt Arb. erh. Kost n. Iwl
9 s > ^ 10  Zimmermannstr . 5,

St . recht,. 2228

Trockene
Lagerräume

auch jür Möbellagcr oder ruhige
Wcrkstätte

und 1 Zimmer nnd Küche
und Hoftcllrr zu vcrm.
3398 Sckiersteincrstraße 18.

PnMraßfÄ'ls;
Bahnhof, 25)6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst bc
quemer Berbind. zu einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubureau,
Göbnstr. 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuh,aden)._ -050

Zietenring 10,
gr., b. Werkställe, auch als Lager,
raum auf sprich oder später zu
vcrm. Näh, das., Part . 5681

Läden.

/ £ itt Laden, sowie2- II. 3'Z>ni.-
Wohnungen und Dachwohn,

auf 1. Olt . zu verm. Näh. Jäger,
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

| :| Werkstätten etc.Jj
LWlücherstr. 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . 1. 1937
LWülowstr. 12. stoitg. Tapezierer-

Werkstatt, 3 helle Siäume, sof.
billig zu vcrm. ; auch a>s Bureau,
Laaerr. od. Wäscherei geeignet. 986
.Wtchöne Werkstatt mit Zwei«

Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermiethen, auch sür Flaschcn-
biergeschäft geeignet.
37 Blücherstr . 23
^x ^ otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näh. Bdh., 1. St . 6747

Eltviller,straße1,
Part , rechts,

zu vermiethen. 8979
-J ichöncr Fiaschenbierkellcr mit
A Wohnung per 1. Dft. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part , links 6699
/LKneiienaiisiraße 6, Neubau, imV?>»Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568
, ^£ nei enaustr. 6, 'Jicuban, im
*39  Ssoutcrrain, Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. Pb Meier. 3568
a« iieisenaiinraße9, schöne Auto
^2, Lager- und r.cllerräume zu
vermiethen. 9512

verichiießvarer Lagerraum aus
A 1. Okiover zu verm. Geis-
bergstr. 9.
ĉ ahiisiraße 44, Hih., istc. Tape»

zierwertstatt sür 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Rheinstraße 95, Part . 9291

Gr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. sür ähnl.
Zw. Westendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrrr , Luisenstr.31.

osrofie

faoettnumrn. Keller
letztere ca. t-'15Q Mir. groß, Gas-
und elektr. Licht, Kraftauszug vor-
handcn, evemt. m. Bureau äumen
n. Stallung sür 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

»ichelsberg 28, SiaUungenwl für1—3Pferde, Heu¬
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257WSieoerwaioiir.1t. Heller Lager¬
nd - raum (Werkstätte) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900 Bleichstr. 29, 1. l.

ö0 qm , per foi.
zu verm. Näb.

.Nikalasstraüe 23, Part . 6635
kKagerplatz , overe Piatierstraße

zu vermiethen 1946
Näh. Platterstraße 12.

uerfeicftr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
^ ^ üdesheinierstr. 23 ('Neubau)** *■großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, svsort zu
vermiethen. 241'.

Photographisches

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. 'Näheres Rhrinstraßc 43,
Blunienladeii. 879
î yorsr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. 8!oon-
straße6. 7795

lioiffafic7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5ö511

l»>4leichllraße 7 ,» e>u großer
Laden mit 2 großen schau-

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft passend, per sofort zu vcr-
miethen. Näh. daselbst od. Kaiser-
Frl .-drich.Ning 74, 3. 398

aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Nnd. Bleichstr. 19. 4432L

WTiücherstraße 23, ein Laden m
'V Zubehör zu verm. Näh,
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31. Part , l._ 1938
■Jroei schöne eäoen mit Wohnung
>0 von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
38 _ BlÄcheritrntze 83
f4V c3er  Laden und Ladenzimmer

billig zu verm. 824
Dotzheimerstr, 106, neben No, 98.
Landen mit Wohnung, auch als
^  Bureauraumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
späier zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße 4._ 9277I sch.großer Laden,».Wohnung

sofort billig zu mm . 689
_ Giieisenaustr. 23, 1. r.
Lchöner Laden, Herderslraße 12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wob»
per sofort zu vermiethen. 5788

Schöner Laden
nebst Wohnung zu verniieten.
2162_ Jahnstr , 46. Part.
^ ^ udeu . Mauriiiusslr. 1, nahe

Kiichgassc, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder¬
handlung daselbst. 1971

Lade» zu verm.
4638 Nerostraße6.
^h 'liederwaldstr. 10  ist ein Laden
**  mit kleiner Wohnung, >ehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vcrmielen. Näheres Herdcrstr. 10,
1, Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikaliciihandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Laden mit faksimilier
per 1. Januar zu vermiete,n
2144_ Schwalbacherstr. 27.

Dotzheim, SÄ
Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. il. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. dast_ 8345

In Dotzheim.
Ladenlokal für Konsektions-,

Manufaktur- oder Modewaren»
brauche, oder als Filiale einer
Wiesbadener Firma besonders ge-
cignel, zu verm. nionallich, vorerst
bis Weihnachten. Näh. Wiesbaden,
Ncugasse3. 1487

Pension « >».

Jilla(Sraurfnair,
Emserstr, 13 u. 15. Telcf. 3613.

Familicn-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz, Küche,
Jede Diütform, 6800

Gemüthliches Heim
in seiner Familien-Pension, gnle
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahnstraße2, 1. 9519

Pintftaiifentlmli
Bill - Pensse , Gartenstr 20.
Neu behaglich eingerichtete Ziuiiner.
Ruhige, seine Lage. Bad, eleklr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Winterpreise.

Verkäufe
Mittelkräftigescdtes

Wagenpferd
(Kohlfuchs), 9jähria, floner Läufer,
schöne Figur, geeignet als Kouvcc-
pf rd.Geschästsiuhrwcrk. Droschken-
odcr Privalfuhrwerk m. silbcrp alt.
Kummet tefchirr sehr billig zu
prtkaufeu . Näh. in der Exvd.
d. BI. >775
4cm Ikichies Pseid liech zum

Derkans. Näherer 2143
^ ^ ^ cidmanin̂ MichelSbcr̂ ^

Schön-s

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privalfuhrwerk
geeignet, zu vcrtauien

Näb, Hochstatte H.  1777
Halbreuner

billig zu verk. Eitvillerstraßc 9,
Sciienbau, 2. 2157

Ein- und zweispännige feine

Pferde-
Grschirre

billig zu verkaufen
1778 Hochstatte 8.

Schöne wachsame gestromie
Dogge

(Hündin), s/« Jahre alt, feilen
schönes Exemplar, billig zu ver¬
kaufen 1975

Hochstatte 8.
Junge hcUgestromte dänische

Hündin,
6 Monate alt, Renommierbund
ersten Ranges und seiner Begleit¬
hund, für 25 Mark zu verk.
oder gegen wachsamen , mittel¬
großen
Hofünnd,

2—3 Jadre alt, zu tauschen gef.
Näh in der Exp. d. Bl. 1993

Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zu verkaufe». Näh. in
der Exped. d. Bl,_1776

HiltfUwrt/JÄS
wie die Uebernahme der Knndsch-
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3261
rffcin gut erhalt Ucbcrzieher
'2 ' und Anzug zu verkaufen.
Händler verbeien. 2064

Taunusstr. 19, 2.
1 neue Waschmaschine

zu verkaufen.
Friedrichstraße 38, 1.

Anzii'elien von 2—6. 2215

Ladeneinrichtung
zu verkaufen.

Ferner Schanfcnsterlampeii, Schau-
sensterspiegel, Hausteleson. kl. Pult,
Werkstattschrank, gr. kupf. Wasch-
kcssel, Marquise, Firmeiischilder rc.

Näh, Emserstr. 11a, 2, 2217
(T̂ auier Dung karrcnw. zu haben
j 1 Steingasse  36 . 2226
^ -.ickwurz fuhr- u. zentnerw. zu

haben Sicingasse 36. 2226
^ -hüringcr Waldvögel zu
^  verk. (gr. Borrat). Lieith,
Eleonorenstr, 10_ 2231
«ttKlebrete Glaskasten, s. Ladcn-

gesch,, billig zu vk. 2229
_ Neubaucrstr. 10, Sank.
k7̂ ,ahnstr. 7, Böh., 2.  Si , ein
\y  gut erb. Ueberziehcr, f. inittl.
N.lalnr, billig zu verk,_ 20481 Nähmaschine, wenig gebr,,

billig zn verkaufen.
2042 Bleichstr, 9, Hth. P.
^aselknhvuner . 10 Psd. Colli, Pt.
^  6 .50, ScheibenhonigM. 4.20.
Zur Probe 5 Psd. Butter u. 5 Psd.
Honig M. 5.30. Stcrnlieb, Tluste
120 v,a Breslau._ 1798/304
«ÄiUig zu verk. : Gitt erb. pol.
*42  u . kack. Möbel, wie Betten,
Schränke, Wasch u. and. Kom,,
Bertikow, Sekretär, Sofas, Sessel,
Stühle, Spiegel, Bilder, Theke,
Treppenleiter und Stufenleiter,
Gaslüster und Lampen und noch
Verschiedenes. 2015
_ Moritzstr. 72, Gib. 1, 1.

WkilMljjtSgchWll!.
2 schöne große

Spiegel zn vcrkause».
Händier veroeien. Adresse in der

Exp, d. Bl._ 2013
anarienqähnc , Zuqlweibch.

(Stamm Seiferl) billig zu
verkaufen. 2111

Karlstr. 6, Hth. 1, l„ Schütz.

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: 'Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
duichmeffer, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schieifapvarat, sowie die nöthigen
Nvrgeiege, Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße76, im
Eckladen,_ 9657
^Kretin , 2schi, ui. Malr. billig
^2  ju verk. Dotzheimerstr. 72,
Mtlb. , 3. k._2147
Jltmain’s irfdiru

für 4 M., 2 sehr gute Flöten,
sehr billig zu rerkausen ulll7
_ Oranienstraße4, 2.

Weil,nachts Geschenk!
Gute G-ige in. Kasten, Kinder-

Pbonograpb, billig abzngeben
2153_ Bertramstr 22, 1.
(^ roschkc» - Fuhrwerk und

Lchneppkaree » zu verk.
Distrikt Heiiiaenborn,

2150 Wendelin Tburn,
Off, unter LV. H. 8148 im

Verlag des Blattes.

2fp. Wisk»ikWn,
1 Schrotmühle, 1 Plüschgarnitur
billig abzugen. Jean Wich,
2149 Biebricha. Rh.. Neugaffe 6.

Theater -Coulissen
(Zines Einrichtnng), für Land-
Vereine, bill. zu verk. Rambach,
Saal au zum Taunus . 1624

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Doöbeimerstr. 26. 5937
"> feuersichere Geldkassete, 1 Flur-

lampe ni. Arm, Dio. Gallerten
sür Fenster. 2 Blechkofjrr, 1 Pen-
düle-llhr billig abzugeben 8233

Sedanplay 6, Htb, 2. r.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkanicn. sfiäb. Bleichstr. 2, bei
W . Ilanson sen . 8193

NT GrWtimUc
m:l Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größe» zu
haben Ulbrechtstr. 32. 9768
«»KK4usche,bcit 45 UH., Weißzcug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zn verkaufen 1115

Ranenkhalerstr. 6. Park.
^H»cuer Taschen Divan 45,
y *' Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk„ zu verk. 1116

Nanembalerstr. 6, P.
<8Seue Feverrolle , Natur-
i ' V Eschen , 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229 Weilnraße 10.

Eilt Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewakd. 1224
M Danipsmaschine(‘/8 Pserdekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Größere Posten

Qeserrn. Herde
billig abzngeben 1209

Luisenftras ; e 41.
UtlNIiN ; Anzahl diu.
PtUilllp , zu vk., 1 Harmonium,
16 Register, M. 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4. P ., bei König . 1506

gebraucht. Koupce, Jagdw.,
Phaeton, eine neue Feder-

rollc und 4 gebe. Fuhrwagenräder,
billig zu verkaufen 1772

Herrnmühlgasse 5.

Anzünd eholz,
gespalten ä Ctr . S . IO Mk.

Brennholz
ä Cte 1 .30 Mk . 9003

J . C . Kissling,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7.
tÄ Bcllstcll. m. Sprungr . Ü15M.U.
&  1 Chaiselongue zu 20 M. z. verk.
1916 Kaiser Friedrich-Ring 29. 3.
^v^ ähmaschine. wenig gevr., b. zu

verk. Oranienstraße 45, P. ,
links. 1934

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhütc

sehr billig. Umgarnicrung von
50 Psg. an. Phiiippsbergstraße45,
Part . r. 882

Gginge Paletots, fast neu, billig
zu verkaufen 2198

Friedrichstr.  46 , Laden.
Li» satt neues, seor wenig gevr.

hekttirgi!,
Dürkopps Diana, Straßenrenner
mit Freilauf und Rückirittbremse,
billig zu verkaufen. Zn erfragen
Oranienstraße 3, Part . 2199

Eine leichte Fedmaßt
billig zu verkaufen. Näh. Nar-
straße 13, 2. 3185
wios8 ]iaare , IÜi-elL

Seegras , alle Tape-
ssiererartikel

einvfiehlr billigst
A . Ködelheitnei -,

Mauergasse 10. 4492

lAiiiiua,
1 großer, scharfer Wachhund ge¬

sucht. Näherer in der Exped.
d. BI. 9746

Sclmliwerk
etc . kauft und reparirt 9744
P. Schneider, SS?;
Michelsberg 26 aegenüb d, Svnag.

- IW

^ -üchc. Wcißzeugnäherin em-
&  psichlt im Anfert. gz. Aus»
statiungen bei bill. Berechnung
Drudenstr. 5, Htb. 2._ 9090
HNZävarbeilen aller Art werben

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Fronlsp._ 6957
LLlN Schuhmacher übernimmt

alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Nah, in der Exped. d. Bl. 312
lUHfrlt «* Waschen». Bügeln
Kvilslljl w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part,
tff Ue Anstreicher-, Tüncher-

und Lackircrarbeitcn w.
gut ausge ührt 7166
_ Bleichstraße 13.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostermüble".

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 1607

Ph . Hiirn,
_ Nbeinstr. 42, Stb , P.
f»Û cr erteilt Dame Unierriebt

in doppelter Buchführung?
Gcfl. Off, u, TV.  S 1ÄS an

die Exped, d. Bl._ 2169
Wascherei Dickel

Obere Fraiikfnrterstr. hinter denk
Joseph-Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche, Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu,Trocknen
angen. Abhai. ans Wunsch 521
<?^ rau Harz, Kartend., Schacht¬
es straße 24, 3. Sprichst, von
9- 1 u, 5- 10 Uhr. 294
^Lotz , lein gespalten, per Sack
9g  80 Pfg. Best. p. 2>Pfg.-Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26l4._ 2631

Negme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_ Wegner, Feldstr. 10, 2.

iauMniüec
sucht Privatarbcit in alle»
Teilen seines Faches,

Näheres unter B , 2035 an
di- Exp, d. BI._ 2043

Putzarbeiten
werden schön und schnell billigst
anacfertigt Römertor2, 3 2034

Gänzlicher

AllSvklllüils
wegen Abbruchd. Hauses Metzger¬
gasse 30^ Größere Posten ird. Ge- ^
schirr, als : Töpfe, Schüsseln, Pntz-
tücher, Bürsten, Spezcreiwarcn,
sowie die ganze Einrichtnng. 2115 ^

DAM md
GilhllkHitilde

Boldothec
hat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungender Nieren
der Leber, bei Znckerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewährt. Bei Erkrankung der .
Blase, bei Gonorrhoe, bei Ausfluß
trat schnell Berminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetü Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Nheinstrahe 55.
Spiegel -,

Weißzeug- und Kieiderschränke,
hochhnuptige Belten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas, einz.
Sessel, Gallerieschränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle. Ottomane, Eß¬
zimmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen rc. billig zu ver«
kausen. 1929

Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
linkes Hinterdaus. Eing.oroßes Tor.
î ^ nsrtie zuin Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Htb.. 1. St ., bei Buss. 1210
OileiVerinachcrin sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Hervet. 1596

Blutstockung?
Kausen Sie eine Schachtel Men<

struationspulver „ tHelsiIia"
(D. N. G. M. ang.), Besttl. : Japan
edl. Romeypulv. u. sterilis. Nur
echt in verschi. Schacht. Geg. Ein-
sendniig von M. 3 .00 fr.

Ernst Walter . >8031303
Inh . W . Drestlcr,

_ Halle a./S . II. _
hranischnitter Müller

wohnt 1154
Riehlstr. 8 , Hth. 3.

K



19. November 1905.
Zur

Kallsaison
empfehle mich im Dameu -Fri
siereu. Im MonatS-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Puppen-
Perrücken

in schönst« Ausführungv.1 Mk.an.
Haar -Zöpfe

in allen Farben von 3 Mk. an.
Anferrigung iämtl. Haararbciten

zu billigsten Preisen bei 1463

L. Löbig, Friseur,
Bleichstratze, Ecke Helenenst r.

Kenner
u. Feinschmecker bereit, sich

Koguak. Silin,f» f|
selbst mit den beliebten

Mark« yy „Lichtherz"
Sämtl .Liköred.Welt!

nur in Origi
nalflaschen für

ca. 2'/, Ar. Preis nach Sorte
25 , 40 , 50 . 60 , 7,%  Pf.
B-i 6 Fl. die 7te gratis.

.Die Destillierung im Haushalt
Völlig kostenfrei.

Man nehme aber nur

Kciihki ßsskiifkn
L W »nj,K,Ä
Berlin» Eiseubahustr 4

Niederlagen in ganz Deutsch,
land in den durchschilder kennt-
lichen Droguerien.Avoth kcn re,
wo nicht erhältlich, Versand ab
Cfa&rif. 1625

In Wi Sbadeu bei C.
Cratz, Langgaffe 29; Ferdinand
Alexi, Michelsberg9; C. Port-
zchl, Rheinstraße 55; Wilhelm
Machenheimer, BismarckringI;
EngroS- Lager: Lommel und
Schmitz, Bismarkring 37.

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohoi- und essenzenfref,
ärztlich empfohlen.

Per Fl. (grünEtik .) 15 Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 85 „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schäften , Restaurants , Cafe’s,

Conditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil-Brause-Contore,
Wiesbaden, 8715

Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
833.

Expedition:
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

Dsuulitich
>n »reisw. reinwollenen
Qualitäten, modern, Farben
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert 1891

Hermann Bewier.
i Sommerfeld Bez.
!Fft.a. € >.), Tuchversand.

geschäft, gcgr. I» 73

Eine Dartie
guter Zigarren

Werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1343

J. C. Roth,
Wilhelmstraßc 54, Hotel Block.

KMuiigsllM fleusL
in Wiesbaden , H-rmaniistr. 17,
L l., emvstchlt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Inventuren . Vormund»
schaftS- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Thcil. Pläi,en
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
A". 8814

Nr. 272.

Original-
Phrenologin.

Skleueilßr. 12,1.
(Vorderhaus) .

Sprechstunden;
10 Uhrmorg.bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 7129

WteSdadener Veneral -AnzetJe».
Perfekte

älhiieidniil500 Mk. 5at,l£id)ftm’ ker
* . Iahrgnuz.

IClcktrakerzeu brennenam hellsten, beim
Gutz leicht beschädigt,Iper Dtzd.»0,75,  85,M 1,10 . Hier : Trog
Sanitas ,Mauritius-
»raüe. 1385

empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung. Näh.
Fra nkenstr.  23 , Htb., 8. r. 1701

Kriitr-, Kali- nuD
Doptirlpampcii
1292 Wellritzstratze 11,

beim Gebrauch von
Kothe ’s Zalinwasser

ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht, Joh . George
Kothe Naclifl ., Berlin,
I » Wiesbaden bei Apotheker O.
Sicbert ». Gustav Erkel. 1 -98

Haarketten
werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ange»

{ fertigt bei Friseur Lorenz.
1188 Schwalbacherstr. 17.

Uoüe-Joursalt,
Fraukiljeitilllgen,
Jiefemngöuirrke

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

ZU» F 'aust,
Buchhandlung,

Schulgaffc 5._
Äilfc * g. Blutstockung. Tiincr-
»V mann, Hamburg , Fichre-
straße 33._ 617)320
Kleider büften

von No. 38- 53 in Stoff u. Lack
mir und ohne Ständer, auch nach
Matz, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem. Zuschneide-Schule

Luisenplatz la, 2.  Et.

Petplite Eisenbleche,
600 Stück. 80 Ttm. breit. 275
lang, billig abzugeben 1206
Gebrüder Ackermann,

Luiscnstraße 41,
Alt-Eisen- und Metallhandlung.

Oberhemde»
«ach Maatz.

Macht der Hypnose ! j
Tin Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
selbst und jedermann hypnoti¬
sieren. Sie können Ihren Ein¬
fluß ans ander«geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glücku. Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren. Erfolg garan¬
tiert. Preis Mt . l .SO.Jllustr.
Prospekte gratis. 1483

Wendel ’« Verlag,
Dresden 713.

Der

S Hrbeifsmarfefm
, der

wierbaöener General Anzeiger
' gelangt stets

um 4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wich der Arbeitsmarkt jeden Nach,
mittag um 3 Uhr an unserer Erpeditio «,
Mauritiusstraße8, angeschlagen.
vertag des „WiesSadenrr cheneral-Anzesger"

O

zur Umzäunung und Leitungen,
>ters vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luisens,r. 41, 1028

Alt-Eisen- und Mctallbandlung

Nur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie2 Jahre.
6r. SpieS,

6 Grabeostrahe 6.
Kauf von Gold. Litver, Platin».

alte» Rabnaebm»»»-— _ _

Äuzulldeholz,
sein aesvalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfallholz,
. . . rt it & 1,20
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Biemer,
Dampfschreinerei. Doizheimerstr. 96,

Telefon 766, 1634
ksf Jetzt LÜcbergaise 14. tbj*

G. H. LugenbüJil,
19 Marktstrasse 19,

Ecke Gra enstroße1. 1603

5^ £ sb adJ -̂ -

Mil. Anglist Deffner,
An ;ündei0 ) p . Ctr . 2 . iO
Vreniihoi ; „ „ 1 .20
Dündelhot ; p . Sdl 0 .15

frei HauS. 357
_H . Bccht . Frankenstr. 7

})ftriit(iti|iiieiija»fta
stets vorrätig 1907

41.

Mr DrautLerrte.
Gnt gearbeitete Hlöbel-

meist Handarbeit, wegen Er-
sparnisk der hohe» Laden,
miethc sehr billig zu ver
kaufen: °Vollst. Belten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Vertiko,vs
Polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küch-nschr. 28—38 M.
Sprung!. 18—25 M., Matr. ln
Seegras, Wolle, Afrlt und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 ÜJI., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtlsche
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lischt6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Plcilerspiegel5- 50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffc 10. Transport frei.
Auch Auswärts ver Auto¬
mobil. « nf Wunsch Z»h-
Inngö-Erl ichterung. 4860

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
_Biücherstr . 20. Part. 974
llilfa geg. Blutstock. 1189'2ö,
HJllv Ad. Lehmann, Halle a. 8 I
Sternstr. 5a, Rückporto erbet I

!Neu eröffnet!
Kolossal Billige

Grlkgrnhkits
Kauft!

MmWraßk 22 , 1.

Telephon 894.

Kein Laden!
Abt . I.

Herren- Konfektionk Ein
Posten Herren-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herren-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz. Hosen,

Lodenjoppen rc.

Abt . TL.
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und Kieder-
Stiefel als Goodhear-Welt,
irima Rahmen- Arbeit, in
Boxcalf, Ehcvreauxu. Wichs-
ledcr in allen Fatzons vor¬
rätig ) ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farben u. Quali¬

täten enorm billig:

Abt . HI.
Offcnbacher Patcntkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiscrkoffee,
Portemonnaies, Brief-, Disit-
u»d Zigarrcntaschen kauft
man am bestenu. billigsten

im 1861

Partiewaren-
Gcjchäft

Mwkistraße 22, 1.
Kein Laden3 Kein Laden!

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter»Möbelfabrik " an
die Erped. d. Bl _ 1546

Grotzes

Möbelhaus
Bfert an solide Familien oder
«rautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. umer ffl . 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445

Koloiuallliareii-
Gincililtungkil

Ladenthcken mit und o'
Marmorplatten,

sehr billig Mar tstratze 12
2104 bei Sp &th.

■Anerkannt nur belle Arbeit.

Kräftiges fleißiges Mädchen
und Frau suchen Monals-

stclle. 2216
Näh, Nerollr. 29, Bdh  P.

Pflegerin
sucht Beschäftigung. 2213

Oraniennr. 53, Mädcheiibeiin
t̂ leitzige Frau und Mädchen
O suchen Blonatsstelle 918

Gneisenaustr. '23, Hth. P
Eme junge unavh. Frau sucht
* Morgens leichte Beschästigung

Kcllerstraßc 14, Part. 60
eh- üchl. Putz, und -l«asch,iilldch-!i
^  sucht Beschälst ning.
128  Friedrichstr . 44 , Hth., 4 St.

jg. Mau >. Monaisll. ,ruh
Morgens Helenciistratze 7,

Hiiiterbaus. 9407

Alleinst,, katli. Frl.,
20j[, sucht sofort Stellung in
ruhig. Hause, evemuell als Kinder-
fräuletu oder zu einz Dame.

Gefällige Offerten erbeten unter
H. A. 20 an die Expedition
dieser Zeituna. >622

Berühmie

Phrenologin
wohnt

Albk?fhtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen1

769

Elektrische

Ksingksmilagkil
sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausaeführt.

Jakob Wagner,
2096_ Mauritiusllr 10.
^^cbeusversicher . - Abjmlusse
^  in jed . Höhe , evtl , mit Vor-
schuß-Darichne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barmen(Rückv). _5715
icimäctte

der Männer, Pollut samt!
G-schlechtskraukh. behandelt
nach 30jähriger prakt. Ersabrunq.
Mentzel Hamburg. Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich.

_212917
Berühmte

Kartendeuferin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wir « . ,
Nettklveckftraße 7 , Ä.
Z Ecke Borkstrastes.

Herren und
Knabenkleider

werden gut sizwnd llagefertint, so¬
wie Nevaratiiren, Uiiiänderungen.
NkinigeN und Aufbügeli, schnell u.
billig. Bell, auchP.' Karte. 2065

I . Goethe , schncidcrineister,
Bjeichstratze7, 2.

Tapezierer
flichi llriiilitdimillchilfi
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufeiistcr-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung. Näheres
1964  Mauritslisstr . 8, Hof. P.

ILerfckic Frffeuse"empfiehlt sich?
2151 Herderllr,' 28, Laden.

rVüHchuhmacher "''
Schäften aller Art, in feinster

Ausfühliing, liefertn. Matz 1839
Joh. Blomer. Schwalbacherstr. 11.

Äliiimliclie Personen.
Verein

für unentg -eltilchen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Schlosser für Bau
Btonteur
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner
Bau-Schreiner
Schubmawer
Kupserputzcr
Landwirihschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen;
Schriftsetzer
Kaufmann
Küfer
Steindrucker
Maler — Anstreicher
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer̂Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaugcbülfe
Burcaudiencr
Herrschaftslulschec
Tagiöhner
.«rauienwärler
Masseur
Badmcister

Hausvursche
auf sofort gesucht. 219; .
Bäcke ciBossana Kirchgaffe42a.I

Ein Kegeljunge
gesucht. 2178|

Daniel , Waldlust,
__ Platterstraße.
Weibliche Persone n.I

Verkäuferin
gesucht nur mit g. Empf-hlungen.
0IQ, H- Fis « bach,2197 Kirch,affe 49

Jung Jeiss.Mädchen
möglickiit vom Lande, im Alter von
15- 16 Jabren per sofort gesucht. -
2093 Bisinarckring 25, P. r.
A ûche bei reeller Vermiklluiig: ^

Erzieherin, Kindcrfräiilein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-. '
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
uiädchenb. 30 M. Lohn, Servier- .
frl., Kaffee, n. Bciköchinnen.Restau- i
rantsköchin, 70 M., stets offene!
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens,
^ Stellennachweis, Schul- :
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernbard
KartzStellci!Vermittler. 8045

Suche
zum 20. ds i. (leinen berrschaftl.
HauSbaltn. Geisenheim eine selbst, s
sein bürgerl. Köchin, die wenig
Hausarbeitm. übernehmen müßte.
Zeugnisse ans .HyrrichafkSb. erf.

Näh. vor Sonuenberg, Bergstr.1,
vorm, bis 12 Ubr 2162

Ms,schinc »-Siäherin,
für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616
__ Häfnergaffc5, 1.

f iiciftlidies Jäcim,
H-rderstr. 31 , Part . I.,SieUermachweis.

Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später g-suchi: Stützen. Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheii für hier. Nach aus-
wärtS: ein best'. Allei,imädchenzu
einer Dame nach Lausanne, fein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleininädcheii nach Schier»
stein, eins. Piädchcn für Biebrich
1340 P . Geihcr,

Stellen Vermittler.

Auzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk

Brennholz
L Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Schrcinerci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Seirenwäschew.äugen.Oranienstraße 49. Htb., 2. I 16

Kriegshund
entlaufen. Abzug, geg. Belohnung
Bfficherstr. 4, 8.

E n tücht Knecht
f. Toppelspäniier gef. G . Storch,
Bercinsstraße 7.  2108
A»ruche bei reeller Vermittluiig:

Kellner. Köche. Aedes, Küchen-
chcfs, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, Tcllerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gassc?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

^ucht. Hojenschnclder sosort gef.
^ Vorkstr. 22,3 „ Iahresst. 656

Stellung*ü, hh ‘Ä
walter erb . jg Leute nach 2—3
monatl . grtlndl . Ausbildg, Preis
massig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor P . Kttstner,
Leipzig -Scb),, Könueritzstr . 26,

_ I. u- II. 1607/881
Größeres hiesiges
Bauburenu

sucht gegen Gehalt eine jüngere
kaufm. Kraft mit guter Schul¬
bildung. 2024

Offerten unter G. M . 8023
an die Exp. d. Bl. erb.

^rdmtsimekw618
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Udr Abends.

Abtheilung - I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
such: ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädclien.

B. Waich-, Piltz, n. Mm atSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laujmäochinu. TaglShnerinnen

Gui empsobten! Mädcher, « hallen
sofort Stellen.

Abtheiiunx ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterin»«a, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcjellschafrerinnen,
Erzicberiiinen. Eoiiivtoristinn-i»
Berkuuscrilln-n, Lehrmädchen,
Svrachleurerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel, u Restauralionsköchinnc»
Zimmermädchen. Waschmädchcn.
Beschiießermnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir»
fräulein^

6. OentralsteUe
für Xranhenpüexerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Tle Adrcffen der frei gemetdelea
arztl. empfoblenen Pflegerinnen
fint) zu jeder Zeit dort zu erfahren



— - -- -

Anretgea:
V1« «leiuxile oder Raum lü Df- ., «k^auS-

»rr <S 16 Mg. » et mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
»kkUvnniilU« Ä « <»- für »ülxürlt bo 58Ij. LlU»g«n>«bÜhr

per  lauft » Mi. 3.50.

Aer»fVrech»AiischI»tz Nr . 199 ._

Bezugspreis;
S!*natii4 CO « fg. i8nngtrt »»n IS Bf*., Cm» Mt « »ft »noten

«itroljätzrii » Mk. LJ » auttr  StfttHetO.
. . fr«* tr «f. * »jd *tT“ ttfittiut tä ( f{« »«<»»», •

L - , »t,g « tu , » tt
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Ktadt Wkrsbadr ».
Vier Freibeilagen:

UfCU) i JtetorJ «Rimj *-55r*ft „ gfritrSuK »«»“ ." — ® 6* rntti(» : „ Tier isniaitti» _
,,3>tr Jemenit“  und M- Iguftritlt « „ Ktitert  jSfitttt “ ^ Geschäftsstelle: Maurktrusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSürrstsü

E » U Bsmmerr w MlcLb-dea.

Anzeigen-Aunühme$«•£ Sie«fiJlSirysrSBT2!l“«ier?uS5en. fü gal%ie SST 2S*8Ä5i««“-u-“- —^ 8!n̂ *u*f?at,.unL6K °>«»w — . . na». -v7»»‘ V»»»v* yt»VM.^ ucu » U9UUUUI| i| Utt UU^ClfjCU UI140
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Zweite Hüsgübe.

• Berthao. Surtner über Krieg ond
Frieden*

Die Hoffnungen, Laß bie Sdsiege kürzer und humaner
«verden würden. sind eitel. Das hat , wie die bekannte Frie-
bensvortämpserin Bertha von Suttner  in einem in
Liesen Tagen in Berlin gehaltenen Dortrage mit Recht be¬
merkte, der vor kurzem beendete japanische Krieg zur Genüge
erwiesen. Er hat achtzehn Monate gedauert und noch nie
haben die einzelnen Schlachten so lange gedauert, wie in
dichvm Kriege. Früher , führte Frau von Suttner ans , toat,
teenn die Sonne unterging , das Schlagen meist beendet. Jetzt
dauern die Schlachten drei, sechs, ja die von Mukden vier-
eehn Lage. _Die Greuel dieses Krieges 'feiert nicht auszuLom

^Mlnen , die beispielsweise einmal ein ganzes russi-
sches Regiment in die Luft sprengten , bilüm eine neue, furcht-
dars Errungenschaft auch der zukünftigen modernen Kriege
Lind Wolfsgruben, in denen sich Hunderte auf spießen und
eines langsamen, qualvollen Todes sterben, sind wieder „zu
Ehren " gekommen. Stacheldrahtzäune , die sich!in die Lecher
Vohren, und gedeckte Gräben , in denen die Hin eingefallenen
kläglich verbrennen, kennzeichnen die „humane " Kriegsführ¬
ung des 20. Jiahrhunderts . Bei solcher Dauer der Schlacht
ten, meinte Frau von Suttner , in denen die Verwundeten
mehrere Tage hilflos liegen bleibeir müssen und qualvoll
sierben, fei die Fürsorge für sie ein wahrer Hohn und fast iüu-

w ^ slllÄe Weise tausendfach' verstärkten Greuel
battendenn auch neben den alten eine neue und' furchtbare
«rtegskrankheit gezeitigt, den Wrchnsinn, der im ostasiatischen
»seldzug epidemisch ausgetreten sei. Hunderte hätten hinter
der Front rm „Jrrengewahrsa !M" gehalten werden müssen

Die Furchtbarkeit der modernen Kriege vermehrt begreift
lich genug den Abscheu vor ihnen und vergrößert die Zahl der

Frankreich sagte der Präsident der
Republik, Loubet, zu Frau von Suttner , er 'habe manches
Kreuz der Ehrenlegion verliehen, keines aber mit so großer
Freude wie das an den Präsidenten der französischen Frie-
denslrga. Die Zahl der Friedenskämpfer unter den Lchrinm
und verwandten Beru'fen beträgt , wie die Vortragende mit-
rerlte, in Frankreich allein fast zweihunderttausend. In Ame¬
rika wird nicht der Tag von siegreichen Schlachten 'der Union
m den Schulen gefeiert, sondern der 18. Mai , der Dag des
Lufammentritts der Haager Friedenskonferenz, und die Uni-

dieselbe Feier einznsühren.
Daß Präsident Roosevett ein Friedensfreund ist, hat er be-
wiesen durch seine Friedensvermittclung und durch sein In¬
teresse für eine zweite Haager Friedenskonferenz.

Sv braucht man ftotz allseitiger Rüstungen zu Wasser und
zû Lande keineswegs die  Hoffnung auszugeben, daß die

- Beniner Briet.
Von A. S i l v i u s.

Nachdruck Bertolt«.
Die Einschränkung. — Bierteuernng — Wider die Polen. — Fer¬
dinand Bonn und die Spree, wo sie am tiefsten ist. — Die ko¬
mische Oper. — Der ausgelasseneBwerstld — Der schön deko¬
rierte Schornstein. — Der Kronprinz als Modekenner. — Streik

der Börsen-Journaüsten.
„O , man merkt doch schon, daß weniger verzehrt

wird !" — Was heißt das ? — Ja , ich wußte es auch
nicht, als ich diese Wbrte hörte. Es war nämlich auf
einem kleinen Fest; harmlos plauderte ich mit dem Wirt,
man kann nämlich von Wirten wundcrnnld allerhand er¬
fahren und richtig, da erfuhr ich denn, daß so um die Mitte
November herum der Konsum herabzugehen pflegt. „Und
warum ?-- — „Ja , das ist doch sehr einfach. Das Publikum
beginnt sich einzuschränkcn, Weihnachten steht vor der
Lur . - — Ja , was man so alles erfährt , nicht wahr ? Also
schon gegen Mitte November beginnt das Publikum zu
sparen und schon Miite November heißt es, daß Weihnachten

der Tür steht. Aeußerlich mach: sich das noch gar
nicht so wahrnehmbar. Und da hat es wohl auch noch

bl« v̂ierzehn Tage Zeit, bis unsere Straßen , beeinflußt
durch dre Riesengeschäste, das weihnachtliche Gepräge er¬
halten^ Die oben erwähnte Einschränkung aber ist noch
nach einer anderen Seite nach Ansicht des gesprächigen
Wirtes zu befürchten. Es wird nämlich! allen Ernstes be¬
fürchtet, daß das Bier eine nicht unwesentliche Verteuerung
durch die veränderten Zollsätze der Urstoffe  erfahren wird.
Diese Befürchtung wird in einem Geschäftsbericht einer

tunserer größten Brauereien ausgesprochen.und politischehilister tragen sie von Biertisch zu Biertisch, so daß das
Heina der befürchteten Biervertenerung in den letzten

ibagen die Diskussion über Rußland beinahe verdrünat

w ^ . . - (JWVVC. IWCCV \1VHH Will HJCllUltV
T^ ater auch ein eigenartiges Mittel ergriffen. Es handelt

!-!*?(• k£n ^ßß 068  Publikums einerseits, welches seine
Vorstellungen nicht recht besuchen will, andererseits handelt
K . ,!L "LL ? ?L - « « w- >ch- „.,. Bczug. „„f„ ttge Referate streikt. Bonn nahm sich neulicĥ einen
Waagen und fuhr  an allen größeren Redaktionen vor
Mein lieber Herr Doktor," soll er zu den bekannten Kri-

titern ziemlich gleichlautend gesagt haben, „wenn diese
Kr, iken nicht aufhoren, so muß ich mit meiner Frau in»
Wasser gehen! Der Sinn dieser Bemerkung ist mir aller-
dmgs nicht ganz Nar, denn selbst, wenn Herrn Direktor
Ferdinand Bonns Berliner Theater nicht gut ginge und
wenn er deshalb ginge, so brauchte er immer noch nicht
dorthin zu gehen, wo die Spree am tiefsten ist, und seine
Frau erst recht nicht. Also ist die „wässerige" Bemerkung
oder Drohung Bonns nur ein Schreckschuß, ob er etwas
helfen wird, steht dahin. Dieser Tage hat auch ein zweiter
neuer Direktor — für Berlin neuer Direktor — seine
Reverenz vor der Berliner Kritik  gemacht : der Direktor
per Komischen Oper . Herr Hans Gregor. Es hat viel

Menschheit doch noch emntal gescheit wird und sich die orößtt
Plage, die sie sich selbst aufgobürbet hat, vom Halse schafft,
den männermorüenden Krieg.

Bus der Umgegend.
es. Rambach. 17. Nov. In her letzen unter dem Vorsitz des

Herrn Bürgermeisters Morasch stattgefundenenGemeinderats¬
sitzung waren 8 Gemcindeverordneteund 1 Schöffe anwcftnd.
Die Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt vorgenom-
men: 1. Nochmals Anstellung des Kl. Forstauffehers Grob in
Rambach als Gemeindesörster für den Schutzbezirk Rambaq,
insbesondere Festsetzung der dem Groß zu gewährenden Besol-
düng. Die Körperschaft beschließt einstimmig, dem Groß bei
seiner endgültigen Anstellung als Gemeindeförster für den Schutz,
bezirk Ramdach ein Grundgehalt von 1340 A jährlich zu ac-

Groß verbleibt die bereits pensionsfähige Mietsent-
ichadiMing von 220 JL jährlich, auch wird ihm nach Bedarf Frei-
brenrchoiz bis zu 16 rm. Derbholz und 100 Wellen jährlich
E Merke von 75 A gegen Erstattung der WerbungÄosten ge-

. „chti-Dot-Heim, 17. Nov. Heute fand auf dem hiesigen Rat-
haus die erste Auszahlung von Ka u f g e l d er n für die in das
Ge.ande zur Anlegung des Exerzierplatzes  fallenden
Grundstücke statt. Zur AuszahIiMg tzelangtcn 06 000- A.  Es
fr . Grundstücke aus hiesiger Gemarkung, deren Auflassuna bei
Kgl. Amtsgericht in Wiesbaden bereits erfolgt ist.

xx. Limburg. 12. Nov. Heute stand ein Jagdvorkommnis
bei dem hissen Schöffengericht zur VerhaMung. Die Anklage
legte dem Wirgermeister H u t h von Ennerich  zur Last in
seiner Eigenschaft als Jagdpächter der Ennericher Jagd nach
e-n-m von ihm gMossenen R-Hbock suchend, über d̂ r

.Bezirk des Freiherrn Baron von Düngern wider-
rechrlich betroffen worden zu sein. Herr Huth bestritt ein Ver-
gehen selnerieits. Das Gericht sah sich veranlaßt die VerLand-
dê VVrld̂ ^ ^ en und- an Ort und Stelle ' eine Besichtig

bczw. ^der Jagdgreuze vorzunehmen. Auch Ben
.̂aron Frpr . v. Düngern wurde vernommen Am Nackmifw,,

wurde die Verhandlung fortgesetzt. SetteSjÄ
^err Rechtŝ iwalt Dr . Stulz aus Frankfurt. Derselbe lebte
in längerer Rede dar, daß nach Lage der Sache Herr Büraer-

^ deines Jagdvergehens schuldig gemacht habe
Ks G-richt erkannte mangels genügende? ÄvTS?äs

ttc in famtllchen Abteiillngen elektrische Beleuchtung erhalten.

hebt in einer ganz neuen 'Variante das
wluJv? :m® von neuem an. „Was sagen Sie zu
Polen . ẑch bin mir noch gar nicht darüber klar was
man sagen soll, und ich habe deshalb m̂einen lieben'Bier¬
freunden geraten, noch gar nichts zu sagen, ruhig noch

5U e,:,en "der bei den beginnenden Tan^
festlichteiten ruhig noch die Krakowienne zu tanzen. Denn
wenn auch das Schlesische Armeekorps marschbereit wider

Polen sein soll, so ist bis zum wirklichen Abmarsch
doch wohl noch ein Weilchen Zeit , während welcher man in
oen polnischen Provinzen , so sie jetzt deutsch sind, es sich
noch reaft reiflich überlegen wird, ob man auch gegen die
deutsche Negierung streiken will. a

. , e' nen  eigenartigen Streik zu beschwören, hat der
vielgenannte Direktor Ferdinand Bonn vom Berliner

* Wiesbaden, 19. November 1905.

Dcirf man an den Ueberbringer einer Quittung
zahlen?

(Nachdruck verboten.)
Frau Huber kaust sich beim HänÄier Nenmamr für 2J50

ctt.  die sie alver nicht sofort bszcchll, fünf Milchtöche sÄr ihre
Wirtschast und läßt sie sich wach'Haulse schicken. Am nächsten
Tage stÄlt sich bei ihr der fünfzchnjährige Fritz Keck mit den
Töpftn und mit einer Quittung über 2,50 Jl  ein . Frau,
Huber nimmt die Tö>pse und die quittierte Rechnung in Eni-
pfang und zahlt . Die Quittung aber war gefälscht. Keck
hatte von Reumann einzig un>d Mein die fünf Milchtöpse
neb'st Rech!nuug erhiailten. Den Quittuingsvermerk hat er
selbst angefertiigt und das von Frau Huher erhaltene Geld
nicht etwa an Reumann alb geliefert, sondern nutzbringend in
Bwr und Zigaretten angelegt . / SSt? ist hier der Gcpxellft?
»viuf} 8vüiU nctf) eintmai 2,50 M Kilchlbn? £)öer -fKit
tsieumann Öen Schaden zu tmgen ? Wir schlagen das Bür¬
gerliche Gesetzbuch aus unid finden hier den ß. 370, der da lau-
t* »®cr  Ueberbringer einer Quittung gilt als ermächtigt,
i re Leistung zu empfangen , sofern nicht die dem Leistenlden
bekannten llmstände der Annalime einer solchen Ermächtia-
img entgegenstehen." Der 8 370 wdet also von einer „Ouir-

l tnng . Danift wird aiber zweifellos eine echte Quittung
vovWrsgchetzt, wenn der Schuldner durch! Leistung an emen
Quittungsiuberlbringer von seiner Schuld befreit werden soll
selbst wenn die Quittung gestohlen war . Denn eine unechte
Quittung ist keine Quittung , sondern bloß ein Schriftstück mit
Anschein von Omttung . Schutz wird nur gewährt, sofern
die Quittung echt ist. Der Schuldner, der gutgläubig an
elne Hm uberbmchlte echte Quittung zchlt, hat mehr Anspruch
ans Hilfe durch die Rechtsordnung als der Gläubiger, welcher

Qitiltiii ® ^usstellt und sie nicht genügend verwahrt
>-.m vorliegenden ^alle ist nun die Quittung keine echte. Echt
£ i  dann , wenn sie außer dem nach 'der
-erbi ' sMung zum Inhalt Gehörigen — Benennung der

^wie des Schuldners, am besten auch noch
s " ? ^ m b be§ aaiu 'm§ — von dem Gläubiger eigenhän-
dig durch Namensunterschrift oder mittelst gerichtlich oder
S'raw f 1 beglaubigten HandtzeichMs unterschrieben ist (8 126
r 0 ' Huber hat mithin aus ihre KostM an Keck

Bft̂ Dvch - io wird der aüftnerksame Löser jetzt

Mühe und Plage bis zur Eröffnung' des neuen Kunstbaus?«
an der Weidendammer Brücke gemacht; pwZnSe bS
bi§Uer° e:nh« * rvi 0m'airf i!)TO  verschiedenen Berliner Bühnen,
oiv er endlich dre Einladungen zur Generalprobe versenden
konnte. Und in diesen Einladungen erschien es noch nickit
sicher, ob am Freitag die ersehnte Generalprobe von finff
mannö Erzählungen " werde stattfinden können denn
s and wörtlicĥ zu lesen, daß Herr Gregor „z" K vNN eS
!ln/ ^ w>ss-E rirettag stattfindenden Generalprobe einlade "
ftuterdessen hat sich ein kleiner Künstlerstreit wegen d-r
27 »" ! be§ ^usrs zwischen den Baumeistern Lachmann
und Zauber und dem Architekten Biberfeld
^ d-° Sunftoca toj „ i
©d;nmmmtSe tn der Architettur sehr geschätzte K,?us^
fühlt sich danach sehr zurückqesetzt daü er iins ^

Zauber eingemeißelt sind, während er, der Wen uv?

ts * % £  ü"
fnr,ädfjrUn, 0Cn' ' ; U Wählen hab!n wird, Ln ? ichÄchMckt
sagen ich weiß nur von anderen Erzählunmn w. Ä.
dem Theater allerdings nichts ru tun ol! f 114

Krersen der Dainenwett , die sicĥ sehc viel mit'
be,ch!Lftigen, wird über das, was ick erww -n ^ M°de
viel geplaudert . Man könnte Re kleine
"Der Kronprinz al3

lrcß sich eine neue Balltoilette mallen v n'

kommen, um die Drnm uns e 1U lyr Palais
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den — Keck hat ja gleichzeitig noch hie gekauften Töpfe über-
brachE. Liegt denn da der Fall nicht anders ? — Wir müssen
das verneinen . Sicherlich ist der gute Glaube der Frau Hu«
der hier iti höherem Matze vorhanden , als wenn Keck sich nur
durch sein gefälschtes Schriftstück legitimiert hätte . Das recht¬
fertigt es aber noch nicht , den Schaden auf Reumann . abzn»
wälzen . Der hat alles getan , wozu er verpflichtet war . Fa,
er hat mehr getan . Denn nach § 433 BGB . in
Verbindung mit 8 269 BGB hat die Uebergabe der Kaufsache
an dem Orte zu erfolgen , an welchem der Verkäufer zur Zeit
der Entstehung des Schuldverhältnisses seinen Wohnsitz be¬
ziehungsweise seine gewerbliche Niederlassung hat . .Hätte
also Neuntann , wie er durste , 'bei sich geliefert , so hätte er
Zug um Zug die Geldleistung bei sich verlangen können . Nun
hat er freiwillig die Versendung übernommen und nicht Zah¬
lung Zug um Zug gefordert . Er ist also nach doppelter Rich¬
tung hin über seine gesetzlichen Verpflichtungen hinausge¬
gangen . Aber er sandte keine Quittung ! Das brauchte er
auch garnicht . Nach '§. 368 BGB . hat der Verkäufer nur ge¬
gen ^Empfang des geschuldeten Geldes auf Verlangen eine
Quittung zu erteilen . Neumann hat aber hier durch die
Uebersendung . der unquitfferten Rechnung deutlich zu ver¬
stehen gelben wollen , datz er eine sofortige Bezahlung an den
Ueberbringer der Waare nicht wünschte . Neumann hat dem¬
nach in keiner Weise unsachgemäß gehandelt . Es wäre daher
sehr unbefriedigend gewesen , wenn ihn der Nachteil getroffen
hätte . Warum macht Frau Huber Kreditgeschäfte . Hätte sie
sofort im Laden gezahlt oder hätte sie — was sich jedenfalls
bei größeren Beträgen sehr empfiehlt — telephonisch oder aus
anderem Wege schnell noch vorher angefragt , ob dem Kieck
auch wirklich eine Quittung übergaben worden ist, dann wäre
sie sicher gewesten. So trägt sie, als die Getäuschte , den
Schaden . Dr . E . Richter.

**  Zum Ableben des Großherzogs von Luxemburg. In
seiner heutigen Sitzung beschloß der Magistrat , sofort an die
Großherzogin -Witwe und den Thronfolger ein Beileidsschreiben
der Stadt Wiesbaden nebst einem prachtvollen Kranz mit
Wappen abzusenden.

o. Naturheilverein . Wohl selten hat der große Saal des
Kasinos eine solche Menschenfülle in seinem Raume ausgenom¬
men, wie es gestern abend bei dem Vortrag des Jngenieurleut-
nants I . P . Müller aus Dänemark  der Fall gewesen ist.
Zahlreiche Taut - und Empfehlungsschreiben gehen dem Vortrag
des Verfassers von „M ein System"  voraus , und der gestrige
Abend gab auch unserm Wiesbadener Publikum Gelegenheit, sich
von der sinnreichen Anordnung seines Naturhel iverfährens in
Wort und Darstellung zu überzeugen. Nach einem allgemeinen
Vorwort begann Herr Leutnant Müller mit der praktischen Vor.
führung seiner Theorien . Diese bestanden aus einer Reihe stu¬
fenweise gesteigerter Uebungen, das Bad und die Frottier-
übungen umfassend, welche jeden Morgen im Zimmer ausgeführt
werden können. Zunächst einige vorbereitende Uebungen, zum
Zweck, den Körper geschmeidig zu machen, im Anschluß hieran
eine erfrischende Touche, welche nebenbei bemerkt mit einer
sehr sinnreich ansgeführten Handdouche vollzogen wird , zum
Schluß die Frottierübnngen zur besseren Zirkulation des Blutes
und des hiermit in idealer Verbindung stehenden Allgemeinbe¬
findens , Lessen Rückwirkung wohltuend und heilsam auf den
Körper einwirkt . Die ganze Dauer dieses Verfahrens nimmt
insgesamt nur einen Zeitraum von 15 Minuten ein. Herr
Leutnant Müller nahm die Uebungen bei geöffneten Fenstern
vor . Das Publikum , welches die Ausführungen mit gespannter
Aufmerksamkeit verfolgte, war , wie es den Anschein hatte , mit
dem Oeffnen nicht ganz einverstanden , doch da es die Vorfüh¬
rung bedingte, fügte man sich in das Unvermeidliche und bald
hatte auch die frische Luft mehr oder weniger rötlich schimmernde
Nasenspitzen hervorgerufen , doch das geniert aber einen "echten
Naturheilanhänger nickst. Einen vorzüglichen Eindruck machten
die Uebungen insofern, als sie in einer militärisch exakten Weise
vollzogen wurden . Um nun kurz die Prinzipien des Erfinders
zusammenzntanen. können wir sagen: „Mein System" ist' ein
Schatz von Gcsundheitsregeln , welche die weiteste Verbreitung
verdienen zum Wohle aller unserer Mitmenschen; es ist ein
hochbedentender Beitrag zur kulturellen Pflege unseres höchsten
Gutes , welches wir besitzen und zu erhalten jederzeit unsere erste
Ausgabe sein soll, die Gesundheit.

* Obcrbaherisches Bauerntheater im Walhallathcater . Heute
Sonntag finden zwei Vorstellungen statt und zwar nachmittags
zu halben Preisen „Pfarrer von Kirchfeld", abends die Bauern¬
komödie ,,s ' Alm Reserl " zu gewöhnlichen Preisen . Das Zither-
Terzett wirkt in beiden Vorstellungen mit . Anna Dengg svielt
abends die Titelrolle . Am Montag , 20. Nov., wird der „G'wis-
fensiwurm" von Anzengruber gegeben.

Sachkenntnis und Geschmack, -daß die Modistin erstaunt war.
Der junge Gatte wußte genau anzugeben , was seine Frau
kleidet und was nicht, und nachdem alles besprochen und
ausgesucht war , meinte er sichtlich befriedigt : „So , mein
Herzchen , das wird Dich sehr gut kleiden, da wirst Du
sehr gut aussehen ." Ich erzähle dieses Geschichtchen zu
Nutz und Frommen aller Ehemänner und im Interesse
aller Ehefrauen , welche sich in dieser Beziehung vernach¬
lässigt fühlen . Vielleicht hilft 's . Erörterungen in der Presse
sollen ja manchmal helfen . Von diesem Gesichtspunkt
scheinen mehrere Börsen -Journalisten ausgegangen zu sein,
welche Mihstände in dem Jouriialisten -Zimmer der Börse
nach langem privaten Monieren jetzt öffentlich erörtern.
Das bekannte Wort : „ Diese Zustande spotten jeder Be¬
schreibung !" ist hierbei gefallen . Das für die Berichter¬
stattung so wichtige Zimmer sei nicht geheizt ; Tische und
Stühle ständen nicht darin , sondern müßten sich von den
Redaktionen selbst gestellt werden , Schreibmaterialien wür-
den nicht geliefert . Mir liegt das Interesse für die Börse
oder für deren Journalistenzimmcr gewiß fern , aber ich
muß sagen , daß ich wohl selten so erstaunt war , wie über
diese Offenbarungen . Dabei zahlen die Redaktionen Ein¬
trittsgeld zur Börse . Ich bin der Ansicht — ich kann wohl
auch sagen — man ist der Ansicht, daß die Berichterstattung
über die Börse wesentlich , wenn nicht hauptsächlich auch im
Interesse .der Börse selbst geschieht und man müßte deshalb
wohl auch folgern , daß dir Bürsenvorstände für einen wür¬
digen Aufenthalt in Den der Presse zur Verfügung ge¬
stellten Räumen sorgen müßten . Es soll mich daher gar
nicht wundern , wenn die Börsenjournalisten einen Streik
proklamieren ; recht wäre cs schon und das würde doch mal
etwas anderes auf dem Gebiete des Streike » feui. Auch
hier lut bald Abwechslung nvt^

** Vom Kriegerdenkmal im Ncrota !. Die alte Germania
wird also doch wieder erstehen — das heißt nur das Modell —
und zwar in Guß . Nachdem nunmehr durch Sammlungen sei¬
tens der beteiligten Vereine 6000 X  aufgebracht worden sind,
beschloß der Magistrat heute, seinen früheren Beschluß aufrecht
zu erhalten und danach die Hälfte zu den Kosten beizutragen,
wenn auch kein anderes ! dem modernen Geschmack Rechnung
tragendes Kriegerdenkmal errichtet wird . Die Kosten des
Denkmals belaufen sich aus 16 000 JL Es ist somit gesichert.
Die Tatsache, daß der Magistrat bereits eine Kommission er¬
nennen will, die hinsichtlich des Gusses Voffchläge machen bezw.
mit Firmen in Verbindung treten soll, spricht dafür , daß die
Denkmalsangelegenheit jetzt rasch vorwärts gehen wird.

* Residenztheater . Sudermanns neues Schauspiel „Stein
unter Steinen " wird morgen Montag und am Donnerstag wie¬
derholt . Beide Vorstellungen finden im Abonnement mit der
üblichen Nachzahlung statt . Am Dienstag gelangt das mit vielem
Beifall ausgenommene Schauspiel „Der Privatdozent " nochmals
zur Aufführung . Mittwoch bleibt das Restdenztheater des Buß¬
tages wegen geschlossen. Der zweite Abend des Ringes Witz,
Humor und Satire auf der Schaubühne bringt am nächsten
Samsta Molieres „Der Geizige" mit einem Prolog von Jul.
Rosenthal.

* Mainzer Siadithcater . Sonntag abend ist eine Auffüh¬
rung der Oper „Mignon " mit Herrn M . Traun vom Hostheater
in Mannheim als Gast. Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen
„Medea ". Am Montag ist eine Wiederholung von Wallen-
steins Tod und am Dienstag geht Beethovens „Fidelio " in
Szene . Am Mittwoch kommt „Die schöne Helena" von Offen-
bach, bekanntlich eine der schönsten und besten aus der Blütezeit
der Operette , zur Aufführung . Donnerstag ist Symphonie-
konzert. Am Freitag wird das Ensemble des Frankfurter Re-
sidenztheaterS das sünsaktige Schauspiel „Demimonde " von
Dumas zur Aufführung bringen.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
L. Richter -Spieß , „Ums tägliche Brot ", „Auf der Promenade ",
„Das Pensionat ", „Am Karlsplatz in München", „Kontraste",
„Maroni ", „Bei der Lampe", „Winternvcht ", „Alm in den
Lauerst " , „Sommertag ", „Dem Alte", „Heimkehr", „Herbst" ,
„Der Neubau " lOriginalholzschnittj . Die Kollektionen 'von
Oskar Moll und R . Richter bleiben nur noch bis morgen, Mon¬
tag abend , ausgestellt.

* Die Literarische Gesellschaft versammelte sich■ vorige
Woche, um den durch eigenen Humor und Witz sich auszeich¬
nenden Vortrag des Herrn Hofrat Dr . Fastenrath  aus
Köln über „Humor in der spanischen Literatur " zu hören . Mit
Hinweis auf den Besuch des Königs von Spanien in Berlin
setzte der Redner voraus , daß die spanische Weltliteratur,
welche von den alten Epochen bis heutigen Tages 4000t Volks¬
romanzen und ca. 6000 Theaterstücke zählt, besonders interes.
sieren düffte ; er betonte den hervorherrschenden Humor gegen¬
über dem Pessimismus in der Volksbildung und
brachte in vielen Zitaten , in gereimten Sen¬
tenzen und Legenden köstliche Proben des spanischen Humors,
der in Lewantes seinen Hauptvertreter findet. Voll sprudeln¬
den Humors entwickelte sich der anschließende Familienabend , bei
dem Vorträge in Poesie, Prosa und Musik abwechselten. — Der
Vorsitzende, Herr Hofrat A. Beyer hier , verfehlte nicht, Dr.
Fästenrath und Regierungsrat Dr . Jochen als Ehrenmitglieder
der Gesellschaft vorzuschlagen, was mit großem Beifall ange¬
nommen wurde.

'* Mannergesangverein „Cacilia ". Es wird daraus hinge¬
wiesen, daß das Konzert des Vereins , welches heute Sonntag
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße , stattsindet , präzis
8 Uhr beginnt . Während der Vorttäge werden die Eingangs¬
türen zum Saal geschlossen. Für Inhaber von Gastkarten ist
es , da die Konzerte der „Cäcilia " immer sehr besucht sind, ge¬
raten , frühzeitig zu erscheinen.

* .Kurhaus . In dem Cyklnskonzert der Kurverwaltung am
nächsten Freitag , 24. Nov., wird der in den letzten Jahren au
großem Rufe gelangte Violinvirtuose Fritz Kreisler  solistisch
Mitwirken.

* Der Ringkirchen-Chor veranstaltet am Totensonntag , 26.
November , abends 8 Ubr , in der Ringkirche eine Aufführung
geist' ick-i- Das Programm wird demnächst veröffentlicht.

* Das Atelier des Hofphotographen Herrn Paust Schipper,
Rheinstraße 31, lenkt dürch seine soeben eröffnete Weihnachts-
ausslellung wieder die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. Seit
Jähren ist das kunstsinnige Publikum gewohnt, in dem Schip-
perschen Atelier alle Neuheiten der künstlerischen Photographie
zu finden. Diese Erwartung wird auch gegenwärtig in reichstem
Maße erfüllt . Außer dem bewährten und allgemein bekannten
Methoden wendet Herr Schipper mit großem Erfolg als epoche¬
machende Neuheit auch das Pigmentverfahrcn an . Dieses ist
eine Spezialität , die es ermöglicht, das Bild durch direktes
Einkopieren einem künstlerischen Stiche vollkommen gleichwertig
erscheinen zu lassen. Eine weitere Neuheit , die mit Recht Auf¬
sehen erregt , besteht in den größeren Platinausnc - nnen ans dem
beliebten matt -rauhen Pacher , die dem Beschauer ln täuschender
Aebnlichkelt scheinbar plastisch entgegentreten. Namentlich das
Bildnis eines Herrn in solcher Platinmanier fesselt mit Recht
wegen seiner vollendeten Ausführung die Ausmerksamkeit der
Passanten . Jedermann , der den Seinen eine künstlerisch wert,
volle Weihnachtsgabe von dauerndem Wert schenken will, sei auf
das Atelier Schipper aufmerksam gemacht.

* Auf die Weihnachtsansstellung des photographischen Ate¬
liers von L. W. K u r tz, Friedrichstraße 4, die bereits in
Nr . 270 lobend besprochen wurde , sei an dieser Stelle nochmals
hingewiesen.

ri . Sonnenberg , 18. Nov. Bei einer am vergangenen Don¬
nerstag stattgcfnndenen Sitzung des Gemeindevorstandes wurden
nachstehende Beschlüsse gefaßt : Von der Zuschrift des Herrn
von Treskow hier vom 12. Nov . d. I ., Reparatur eines Ge¬
länders ' betr .. wurde Kenntnis genommen. Bezügl. des Holz-
bauerlohnvertrags 1905/06 wird dem Einzigbieteuden Philipp
Wagner V der Zuschlag erteilt . Reporntur des Goldstelntalwe-
ges : es wurde beschlossen, denselben teilweise zu überschrotteln.
Das Gesuch des Polizeid ' eners Hanke, Gehaltserböbung betr .,
wird bis zur Etatberatung vertagt . Gesuch des Phillvv Schnei-
der hier , Wiesbadenerstt ., betr . Befestigung des Bürgersteiges
daselbst. Es wurde beschlossen, demselben stattzugeben, Antrag
des Brandmeisters Ebr . Bach betr . Beauftragung eines Fackfl
mannes zur Reiniguna der Feuerspr ' tzen: wird abgelehnt . Das
Angebot der Basalt -Aktiengesellschaftzu Linz am Rhein betr.
Abnabme von 5 Cbm. feblerbaster Steine zum Preise non 35 X
pro Kubikmeter : es wurde genebmigt. Auf die Anfrage des
Grafen Beissel von GnmniR betr . Abgabe von Steinen ans
dem Steinbrnch Bierstadterstraße wurde beschlossen, dieselben
sich selbst brechen zu lassen.

Hd. Bingen , 18. Nov. .Heute morgen sprang ein Studieren-
der des hiesigen Technikums, der in der Waldstraße wohnt,
scherzweise aus dem Fenster , als er ebenfalls aus Spaß von
einem anderen Studierenden verfolgt wurde . Er fiel auf den
eisernen Destel der Latrinengrube . Der Deckel brach infolge
der Last entzwei und der Techniker stürzte in die Grube . Einer
der Freunde stieg ihm nach, um seinen Kommilitonen zu retten.
Dieser verschwand aber gleichfalls. Der zuerst Hereingefallene
wurde als Leiche herausgeholt . Der andere gab noch Lebens¬
zeichen von sich. Die Wiederbelebungsversuche bei diesem waren
von Erfolg . Er ist jedoch in Tobfuchtsanfälle verfallen . Der
Tote stammt aus Kolmar.

-n . Braubach , 17. Nov. Nachdem erst gestern aus der hie¬
sigen Blei - und Silberhütte ein Arbeiter tödlich verunglückte,
können wir heute schon, wieder einen schweren Unfall  re¬
gistrieren . Im hiesigen Blei - und Silberbergwerk Grube Ro-
senberg verunglückte heute der Bergmann Wilhelm Hetzlar durch
unvermutet nachstürzende Steinmassen . Der schwer Verletzte
wurde ins hiesige Krankenhaus überführt . Der Verunglückte
ist verheiratet und wohnt mit seiner Familie erst einige Wochen
hier.

Zum Untergang des Torpedobootes.
Berlin , 18. Nov. Die Nachricht von dem Untergang des

Torpedobootes „S . 126" verbreitete sich gestern abend mit
Blitzesschnelle. Es herffcht darob tiefe Trauer . Außer dem
Obermvschinisten Ammann ans Wilhelmshaven , welcher schwer
verletzt ist, hat auch ein Heizer durch ausströmenden Dampf
schwere Verletzungen erlitten . Die Verletzten wurden ins Mä»
rinelazarett nach Kiel gebracht. Das Torpedoboot hat eine Be¬
mannung von 3 Offizieren und 70 Mann . Es ist sehr schnell
gesunken. Die Rettung von nur 2 Offizieren und- etwa 40
Mann gelang . 1 Offizier und 32 Mann werden vermißt . Lei¬
der besteht kein Zweifel , daß sie zu Grunde gegangen sind. Nach
dem vom Marineamt gegebenen amtlichen Ausschluß ist das
Torpedoboot infolge der bei dem Zusammenstoß entstandenen!
Kesselexplosion gesunken. Hieraus ist auch die große Zahl der
Verunglückten zu entnehmen. Das Boot geriet bei dem Schein¬
werfer unter den Bug des Kreuzers und wurde von hinten an-
gerannt,

Vom Glücksrad.
Berlin , 18. Nov. In der heutigen fortgesetzten Ziehung

der Preußischen Klassenlotterie wurde ein Gewinn von 150 000
Mark .auf die Nummer 181532, sowie-ein Gewinn von 10 000
Mark auf Nr . 88 269 gezogen.

Der Kronprinz von Serbien.
Belgrad , 18. Nov. Den Gegenstand des Tagesgespräches

bildet ein Zusammenstoß zwischen Kronprinz Georg und dessen
endgültig scheidenden Gouverneurs Lewassevnr. Am Mittwoch
mittag erschien L. in voller Uniform beim Kronprinz , um sich
von ihm zu verabschieden. Der Prinz konnte, wie allgemein
verlautet , den Gouverneur seit längerer Zeit nicht leiden. Beim
Abschied ist es zu einem Wortwechsel und sogar Tätlichkeiten ge.
kommen. Man erzählt sich, der Krouprinz habe dem Gouver-
nenr ein Geruchsläschchen an den Kopf geworfen, worauf dieser
dem Gegner nichts schuldig geblieben sein sollte. Zornerfüllt
soll der Prinz dann die Uniformstücke des L. geschädigt und
zerrissen haben. Dieser peinliche Zwischenfall ist allgemeines
Tagesgespräch in Belgrad . Der König soll ziemlich erregt ge-
wesen sein und den artigen Prinzen auf Festung geschickt haben.
Der Gouverneur reiste nach Paris ab.

Die Revolution in Rußland.
Wladiwostok, 18. Nov. Die meuternden Soldaten plündern

und verbrennen die Häuser und das Staatseigentum . Ferner
ermordeten sie viele Offiziere; welche die Ordnung mit Gewalt
wieder Herstellen wollten. Es werden unbeschreibliche Greuel-
taten verübt . Nach den letzten Meldungen dauern die Unruhen
in Charbin noch an.

Elektro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fiir
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  Sch äse  r ; für
den übrigen Theü und Inserate Carl Röstet.  beide zg

Wiesbaden.

ir Trotzt
r aller Fleischnot

i*t Der
Wiesbadener

General «Anzeiger £
nach wie vor da» billige und te» ^
liebtefte Blau der Provinz Hessen-
Nassau. — Abonnemeiiisprei» nur
50 Pfg im Monat, 1.80  Mt.

i im Vierleljabr eyri Zustellung,
k gebühr. Anzeigenpreis 10 Pf.

die 6-uesp. Petnzeile, bei Wie»
derhomngen Rabatt.
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Die Preisermäßigung
sämtliche Warenvorräte.
ohne Ausnahme!

Nur erprobte, haltbare
Qualitäten!

Ausschließlich im modernen
Geschmack!

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Beschaffung des weihnachtrbedarss im eigenen Zntereffe

der kaufenden Publikums.
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Nachtrag.
WohnoBgen etc.

Sanggasse 10,2.. sch.8-ZimmerWohnung, pass, für Aerzie
Rechtsanwqite, Agenten oder
Pensionslnhaber, zu vcrm. Näh
Emierstr. 11», 2. 2224
eAchcffcistr. 3, ist eine Herrschaft!

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Bade;., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent.
sprechenden Zubehör, per 1. April
1806 zü vermieten. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und >3. 1. Etage. 2332

e Klciststr. sind Wohnungen
^2 . von 4 Zimmern, 1 Küche.
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubch., aus 1. Ja »,
oder später zu vcrm. Näh. Hcrder-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ning 74, 3._2234
H ^ ugasse 23. Hth.. 3 Zimmer,

1 Alkoven̂Kücheu. Keller
auf 1. Dez. zu vul. Näh. Vdb.,
1. links. 2219
^>>.cugasse 33, Bdb., eine Dach-

wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller auf 1. Januar zu vcrm.
Näh. Nah., 1. links. 3320
HHFdlerfir. 67, Bdh., 1 Zimmer,
•Vw Kücheu. Zubeh., neu herger.,
an ruh. Mieter auf 1. Jan . 1906
zu vcrm.  2321

nst. Arv. crh. schönes Log,-̂
'V*’ Hx m uidstr, 27, H. 1. 3. 27
^Lchachtgraße 9, Dachwotnnug,
^ 1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 2218

Ttuimm. 27, 2.
Schön mödl. Zimmer, 3 Fenster
nach der Straße, an einen Herrn
dauernd zu vermieten. Preis 30 M.
inkl. Frühstück.  2209

Billiges Logis
für 2 aast, junge Leute zu ver¬
mieten Eltvillcrstraßc8, 1. l., nabe
der Dotzheimerllr._ 2242
M .chön nwdl. Zimmer sofort zu

vermieten 2273
Gneilenmstr. 18, 2. 1.
Backerei

6, zu Om. Näh. Elronorenstr. 5,
1 Tr._ 2242

ArliettsmarKT.
$lll lonat^ma£'£*Pn gesucht

Scharnborststr. 8, 1. r. 2r60
Feinbürgerliche

Möciifis,
welche Hausarbeit übernimmt, in
ruh Haushalt per 1. Dez. oder
früher gesucht 2223

Ta nusstr. 6, I.
/^ chiossergchülse gesucht Schwat-

bacherstr. 25._ 2280
An - und Verkäufe

d£ uie Mühle m:t Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation'

ist zu vcrkauscn, rv. mit 13 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dptzhctm,
Wilbelminengr. 4. Bäckerei.

Schönes ^stückiges
Wohnhaus

Biebrich
vis-ü-vis von mchrcreu größeren
Fabriken, mit großem Platz für
Garten- hinter dem Haus und
Haltestelle der elektrischen Bahn ist
im Bau begriffen, wegen anderen
Unternehmens billig zu verkaufen.
Paffend für Gärtner, da viele Villen
in der Nähe. An;. 4 —6000 Mk.

Off. u. O. H. 2272 an Me
Exp. d. Bl. 3272

GeltgechMsss.

Chaiselongue
wegen Naummangels für 14 Mk.
zu verkausen 2253

Theater-Kolonnade9 10,

1 DauerbrandofenT
wenig gebraucht, u. 1 Ncgnlier-
Ofc » bill. zu verk. 2254

Dotzheimerstr. 39,  Laden.
wartoffcln , der Ztr . für 3 M.,

abzugebcn 2271
Derberstraße 9.

Ein Fahrrad
sehr billig zu verkamen 3268

Moritzstraße 22.
Yemliledfneii.

An- und Verkauf
von

Hunden
aller Raffen, sowie Tausch; auch
werden Hunde dresstrt, geschoren,
gewaschenu. in Pens, genommen.

Büttner’s
Zentral Hundehandlung.

Hochstätt» 6. Tel. 3371.

Kemn-Daletots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben werden zu fabelhast billig.
Preisen verkauft. Nur 1863

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr 1872

Klingenthal (Sa.) Nr. 231-
iesert als Spezialität Zug-
lharmonikas, 2, 3,  4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3-

reibig,in
120 vcr.
schiede-

Il - N

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon., Drehorgeln, Violin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerk!-
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. NenesteKat a-
loge mit über 350 Aboiidung
umsonst II. portofrei. 1482

Zu haben in Wiesbaden:
BiktoriaApothek «,

Nheinstraßc. 1606°
«i

Äftzlaisc i. .r .eirai, 22 Jahre,
w 2. 5 000 M. Verm., mit
charaktcrv. Herrn, Verm. nicht Be¬
dingung. Off. u. Z . 401 , Ber¬
lin SW. 19. 1804/305

^cilinachtSwsch !Jg .Mädch.,
^23J ., I63000M.Berm., » irt

sch. erz., w.Heirat m. ed.-lg.Herrn.
Berm. u.erf., d gut.Thar. Beb.Off.

u. „Rciorm" Berlin 814. 1628

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G . Goftirald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 8ü6

(Sitar
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Ausste ) lang

Lüttich 1905:
Goldene Medaille and

JEhren -Diplom,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen.

Kaiser-jllmommii
Rhein strafte 37,

unterhalb deS LuiscnplatzcS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 19. bis 25. Novcnibcr.
Serie I:

Die uia erische
sächsische Schweiz.

Serie II:
Interessante Reise im malerischen

Süd Tirol
von Ampezzo bis zum Tal und

Ort Cadore.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
Abonnent nt 2183

BklpmrHrevlkihell
sind Sannonstäbchen (Bor-
Zink - Eiweissverbiadung
2,5 an Gelatinegummi ge¬
bunden) von sofort. Wirkung
— sic desinfizieren die eilt-
zllnd. Stellen, schließen sie
völlig ab — die Heilung ver¬
läuft bei selbst alten Leiden
ncimal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 'Mk.
Chem . Fabrik Janke,

Hamburg 2»

JJta -aHarnleiden,
§ Schwächezustände,

-peziellveraileteundliirtnäckigo
Fäl.e betia deit gewissen!! .ft

ohne schiidl. Mittet.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Köiilgstr. 7, 2. >2 ö
Prosp ii. Ausk.diskret u. frauco

Die Meilsdeilem
Nlljs.Gkfüdgrljslrereins

Schicrsteiucr iratze UakS,
unter der Zimmermaiinsstistuiig,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündehol; ü SackM. 1.
Buchen-Holz ü Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher¬
straße2, 1., r„ scilh. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

TrtmMg
Geld- \i  Silbttlvattn.
11.Hl um er,

1096 Wellrivstr . 32.

Welf -Ausstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und .Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritsener-Elektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stiikseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.

I
Gesellschaft. 673

Wiesbaden, ’Ellenbogengassell.
General -Vertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G,
Durlach (Baden).

Grösste Nähmaschinenfabrik
des Continents.

Begründe ; 1872.
Ca. 3000 Arbeiter

Mit oiner bisher nicht gekannten Leicht^
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favorit3chnitt
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Beichh . Modenalbu«
u. Schnittmusterbuch(frco. nur 60 Pf.) so-
^ie Schnitte von der hiesig . YerkaufKstellt
Q»ir.Hijmm9., Wittscaderi,Langgcsse34
lutem . man « faktur . l>re «de »»- 5i

Lumpen. Knoch u.
-lt. Eisen, Papier,
-bfalle, (Bücher
ie e, Allen zum

rElnstampfen),
ummi, neue Luch-

abschnitte, alte Lielalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchlen
Preise und lasse pünktlich abhoien

Georg Jäger,
Schwalbacherstrane 27 und

Kleine Schwalbacherstraße12.
Telephon 808.

Hirschgrabeu 18.
Telephon 2651. 250?

Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Nedaillen , Paris 1900, Bum
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerzt.l,
empfahl Streng .reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Stk . Postamv . od.
Nachn. ezkl . Porto . 465

lljgicn . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königgrätzerstra se 78.

RchWIk,
jober Art kaust man am besten
in der Stuhl,»achcrei von
V'123 A . May,

a u c r g a > s e 8.
NB. Rep . u Flechte»

von Stübien gui u. billig.

Eins solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett-
gelben Kartons ä 30 u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst-
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkahnt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kammersäng .:
/ „Ausgezeichnetfür den Hals,
\ m, i gutem Erfolge bei Indis-
| Positionen."—Ernst Ritt er von

Possart , eine der bedeutendsten  •
, Persönlickkeiten der deutschen

Bühne: „Sehr zufrieden ." j
l C.Lück , Kolbergi . Pomm .J

In Wiesbaden bei Backe& Es-
floutj, Drogerie; reg. d Kochbr.,
Karl Köhler, Medic Drog. „Saui-
>as". Mauritiiissir. 3 ; Wilhelm
Aiachenhcimer,Adler-Drogerie;B>s-
marckring1. E. ll'-'oebus, Drog.
Taiznusstr. 25. Carl Ponzehl,
Gcrmaiiia Drogerie; Rheiustr. b\
Otto Lieber!, penlral. Droqcrie;
am Marli. Ehr. Tanvcr, Naffovia-
Drogeiic; Kirch aff- 6._
WLrtschlifts-

1111b Koillorstnhle, sowie
alle andere Arien kauft
man billig ». gut in der

Slnblmacherci
Philipp Steiger,

Heleuennr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. 4011

üuch über die nbe, wo zu v>ei
K,„derse>. 1’/. ffi, Nachn Wo

A«l'LFki»lt>i-,E'L,
Sicstavcrlag Tr . 29. Hamburg.1550

Kurhaus zn Wl ^ hatSen.
Sonntag , den 19 . November 1905 , nach 111. 4 Uhr«

stip Ii®11  i ii£©rt
des

städtischen Iiur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEdNI

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“
2. Unvollendete Symphonie in H moll .
3. Musik zum Sommernachtstraum ,

I. Ouvertüre,
II . Notturno,

III . Scherzo.
IV. Hochzeitsmarsch.

Numerierter Platz
Im übrigen berechtigen zum Eintritt . u. u. ce-x-iciuumjM » '»,

und Saisonkarten , Abonuementskarteu für H.esige sowie Taues
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konznrtes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Vorwaltune.

W. A. Mozart.
F. Schubert ..
F. Mendelssohn.

1 Mk.
Jahres -Fremdenkarten

Abonnements■Konzerte
äusgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
Sonntag , den 19. November 1905.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzeitmeisters Herrn A v d VOORT.

Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . G. Meyerbeer.
Reigen seliger Geister und Furientanz aus
„Orpheus “ .
Cortege , phantastischer Zug
a) Ich liebe Dich 1 . . . .
b) Es blinkt der Thau . . . .
(Für Orchester arrangiert von A. v. d, Voort.)
Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . .
Finale aus „Zampa“ . . . . .
Potptu ri au3 „Der Vagabund “ , ,
Matrosenmarsch , .

Montag , den 20. November 1905
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
Ouvertüre zu „Turandot “ . . . F. Lachner
Slavischer Tanz Nr. 5 . . . . A.  Dvoräk
Eine schwedische Bauernhochzeit . . A. Södermann.
I. Hochzeitsmarsch . II . In der Kirche. III.
G1 ückwunschlied . IV. Im Hochzeitshof.
Prelude toShakespeare ’z „Romeo andJuliet
Träume . . . .
La Jota Aragonaise , , ,Siciüetta
Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ ,

Abends 8 Uhr:
nntor der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
Ouvertüre zu „Meister Martin und seine
Gesellen “ .
Fackeltanz in Es-dur .
Perlen aus Meyerbeers Opern . \ |
Sphärenmusik , III . Satz aus dem Streich¬
quartett in C-moll op 17 Nr. 2 , .
Ouvertüre zu „Rienzi“ ,
Entr ’acte aus „Mignon“ ,
Danse slave . . . .
Künstle,lebe ». Walzer

Chr Gluck.
M. Moszkowski.
E . Grieg.
A. Rubinstein.

W. A. Mozart.
F. Herold.
C. Zeller.
F . v. Blon.

E . German.
R. Wagner.
C. Saint -Saens.
F. v. Blon.
Job . Stcauss.

W. Weissheimer.
M. Moszkowski.
A. Schreiner.

Licicklah

A. Rubinstein.
R. Wagner.
A. Thomas.
E. Chabrier.
Job . Strauss

Perftelgerung.
na !:«Dicnstng den 21 . NvVcmbcr, Vormiitags 9'/, und,

mittags L'f, Uhr beginnend, versteigere ich im»Aufträge der Erben
des -f Herrn Renlucis I . P . Schlier im Hause

71 Jtfidiiftr . 71, Part .,
die zum Nachlasse gehörigen Gegenstände:

Kassaschrank, eleg. Nnßb.-Herren-Schreibtisch. Plüsch-Garnitur,
Sofa, 2 Seffeh gr. P -cilerspiegel mit Trnmcau in Goldrahmen,!

. 1 11. 2thür. nußb. und lack. Kiciderschränke, Waschkommodenu. '
Nachttische mit und ohne Marmor, Kommoden, Koniole, runde,-
ovale und 4-ckige Tische, Nußb.-Bett-u mit Roßhaarmatratzen,
Deckbetten und Kissen, Rohrstüdle, NobrsesscI, Schaukelstuhl,;
So -as, Svcisclampc, Oelgemälde. eich. Regulator, Barometer,)Äilder. .̂ n,ihhirhfinfn»T' Tpuhirfw»

»br, Weiß- und Rotweine, Zigarre». Küchcuschrauk, Küchcnrische/
Ltllhlc, Lampen, Petroleumhcrd, Glas, Porzellan, Küchen- uud'
Kochgeschirr und noch yielc zum Haushalt gehörige Gegenstände: !

ferner dlv. Farben, Schau oue», Malutensilien, Farbenmühle, Gesäße,
Partie Gerüststaiwcu, Dielen, Leiter, 2radr Handwagen, 2 gU
uns 3 tl. Weins,sser, ca. 109 Flaschen, Partie Scheitholz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 227g

Weor# Säger.
Auktionator « . Taxator

27 «dilürt bndierfunue 27.

Allgmkiiik poin;rr SferiirSinff.
Staalli4 »anerkannt Bersirberu "gSpcrein auf Mcacnseitinkeit
Gcgrnnd 1 ^99 . Mitnlicder 210 ". Vermüg . 290909 M.

Bezahltes Sterbegeld Sv0 900 Mk.
Anfnabiuefäbig sind alle cefunden Männer und Frauen unier 45 Jahrr
Wöchentlicher Beitrag für je 100. 'Mk. Sterbeged im Alter von weniger
als : 25 Jalir . 4 Plg ., 30 Jahr . 5 P 'g.. 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pf, .. 45 Jahr . 8 Pkg. — In Orten mit 30 Kaffenmitgli.cdern kann
in - Orlsred>ncr bestellt werben. — Nähere Auskunft erteilt die Ge.
lchäktsstcllem Mainz . <Kr. Bleiche ^ >r. 9.gg

«
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Saison -ßänmiiiigsTerkanf.
Sensationell billige Preise zur gänzlichen Räumung in

Putz,Damen-u.Kinder-Confection
Plumes -Hute,

Serie I. jeder Hut
„ H. jeder Hut
„ HI. jeder Hut

Garnirte Bretones,
früher bis M. 3.95, jetzt jeder Hut
früher bis M. 3.45, jetzt jeder Hut

Ungarnirte Damenhüte,
früher bis M. 1.75, jetzt jeder Hut
früher bis M. 3.95, jetzt jeder Hut

Elegante Modeformen,
früher bis M. 6.50, jetzt

M. 4.75.
M. 7.50.
M. 9.50.

M. 2.50,
M. 1.95.

50 Pfg.
M. 1.25.

Kinder -Kapotten,
früher bis M. 1.50.
jetzt jedes Stück 75 Pfg.,
früher bis M. 2.75,
jetzt jedes Stück M. 1.50.

Marine-Mützen,
früher M. 1.95,
jetzt jedes Stück 75 Pfg.

Ein grosser Posten *
\ 35Kleiderstoffe

jeder Meter. V M.

Herbst - und Regen-Paletots,
Stoff in engl . Geschmack,

sonst bis M. 22.50, jetzt M .16.50.
Jacken Costüme,

aus Ia. Stoffen, ein- und zweireihig,
sonst bis M. 39 —, jetzt M. 26.—.

Golf -Capes,
regulär bis M. 6.50, jedes Cape M. 4.75,

aus weissen Zibelinstoffen mit karirter Rückseite,
regulär bis M. 9.75, jedes Cape M. 6.50,

mit reicher Application,
regulär bis M. 12.50, jedes Cape M. 8.50.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-
verwalters, versteigere ich
Saaurrflag, ton 23., Freite, den 24. und

Äinöllß, heu 25. Dimnber»
vormittags9V, und nachmittags2'/- Uhr beginnend,
die Zur Eoneursmaffe des Srbuhwaren-
händlers PLliUpp Asdr gehörenden Schuhwaren
in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstraße 27,
Damen-Knopf rr. Schnürstiefel, Halb¬
schuhe, Spangenschuhs Pantoffel,
Herrenzugftiefel, Herren- Schnür- n.
Hakenstiesel, Triumpsftiefel, Halb-
schuhe, Pantoffel , Kinder-Knopf-
Schnür- und Hakenstiesel, Knabeu-
und Mädchrnstiesel, Pantoffel und
Hausschuhe

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Sämmtliche Waren sind nur feinster und bester

Qualität. ^ . - , - 3274
Georg Jäger ,

Auktionator n. Taxator.
27 Schwalbacherstr. 27.

yeme oegmm oer

Weihnachtz-verlaus
mit großer Kreisermäßigung

für sämmtliche Artikel:

inetöer . und Blousenstoffe , Waschkleider,
Weisswaren und fertige Wäsche, Schürzen , Damenröcke,

Gardinen, Rouleauxstoffe,
Steppdecken , Coulten, Tisch - und Bettdecken,

Bettwaren etc.

ts 3 Beste weit unter Preis.
UTorftffraße

22 ,

2269

Wilhelm Reit,

Gastwirte
und Interessenten hört die neuesten

autom Musikwerke:
Spiegel’s Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Lveslend ", Roonstr.
10 und Spiegel s Rossini im Rest.
L. „Uhrturm ". Varktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
Lieferanten h.  Spiegel &  Sohn,

LndwiaSdafcn a. Rh.

WegkD.ilikii Teilit mt,Fch!!i>»",
kohlensäurehaltigcs, ant septisches, herrlich duftendes, preisgekröntes
^"/ »Ntauitl. Tnüpttp - Pnlvor Jugendliches, aristokratisches
stctchutzteS 4 0116116 17111,61 » Ausseden! Staunend weißer
Teint. Keine Röte — gelbe Flecken — Runzeln — Sommer-
sprossen! - P ckel — Mitesser! Macht das Wasser weichMillionenfach de.o .drt
und al » geradezu ideales lulllvl bezeichnet. Wirkung
frsnitiintl ^ "men und Herren unentbehrlich. l Oi?
irappcUIir ginal.Packet 35 Pfg. Nieder.- , -,, ,n allen großlren

Städten. Wo „ich, zu habe!,, direkt von der
Chemischen Fabrik „ POSEJfDA -‘. G . m . b . II

Posen O 103 .
Terrors in Wicsü den:

EmingeWer itirdiefi- tG funijusrein.
8 Uhr ' " "" " *' ' fce“ 32 9loVmber 1905 (Busttag ). abends

Geistliche Musikaufführung
in der Marktkirche

°°" Fr °u Paula Schick-Nauth von Frank.
!?*U3, (f 0|)r“'0 und der Herren Alfred Michaelis (Lello) und
FriedrichPetersen. Organist an der Marktkirche nnd unicr der Leitung des

Pereinsdirigenten Herrn Karl Hosheinz.
Preise der Plätze: Reservierler Platz am Altar 1 Mk. Nichtreservierter

Platz 50 Pig.
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch, und Musikalien-Hand-

ei*"?,1' 3i °“ ,cr> Langgasse. Moritz ». Münzet, Wilhelmstr., Fran»
^che.lcnberg. Kwchmsse, Äicß, Rheinstr. und abends an der Kasse *1

VfleeKrt* unnkttvcn Mitglieder und Inhaber von Gastkartenwerden hrerdmch ergebenst einge.aden. ---»„ rareea
9ofn  v Programm 10 Pfg.

^ Ter Vorstand,_&
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Spielwaren
OamenhQte
Blusen
UnterrAcke

bis Ende November

Procent
Rabatt.

Simon Mgyoi*
2207

14 Langgasse 14, Ecke ScMtzenhofstr. 22 Wellritzstrasse 22, Ecke Hellmnndstrasse.
WMMMO

In nnfcrc Mirm!
Eine furchtbare Katastrophe ist über die unglücklichen russischen Juden hereingebrochen.

Mehr als fünfzig von Juden bewohnte Städte sind zerstört und täglich mehren sich die Schreckensnachrichten. Biele
Tausende friedlicher Menschen sind von aufgereizten Pöbelhausen ermordet, mehr als Hundert¬
tausend find verwundet und find zu Krüppeln geschlagen, bestialische Scheußlichkeiten sind verübt worden.
Zahllose Existenzen sind vernichtet und Unzähligen droht der wirtschaftliche Untergang.

Angesichts dieses unermeßlichen Unglücks, das an die schrecklichsten Greueltaten der Weltgeschichte erinnert, tut
schleunige, ausgiebige Hilfe unabweislich not! Große Summen sind erforderlich, um auch nur die allerdringendste Not
des Augenblicks zu lindern, um die verlassenen Wittwen und Waisen vor Hunger. und tiefstem Elend zu bewahren.
»Darum wenden wir uns mit der herzlichen Bitte an unsere Mitbürger ohne Unterschied des
Glaubens, an der Rettung der bejammernswerten Opfer furchtbarer Verbrechen mitzuwirken.

Jeder der Unterzeichneten, sowie die Expedition dieses Blattes nehmen Spenden entgegen, über welche öffent¬
lich Quittung erteilt wird.

Per Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde:
vr . M. SUberstem, Stadt- u. Bezirksrabbiner. Nicolas¬
straße 22."Simon Heß, Alexandrastr. 1. Moritz Heimer-
dinger, Wilhelmstr. 32. Iarob Hirsch. Nicolasst:. 22.
Kerntz. Rebmann, Langgasse 16. Simon Morgenitz m,
Oranienstr. 33. Justizati)r. Seligfotzn, Kirchgasse 19.

Moritz Simon, Rheinstraße 35.

Der Vorstand der altisraelitischen Cultusgemeinde
Dr* gro Katzn, Rabbiner, Gerichtsstr. 7. Mayer Kaum,
Herrngartenstr. 17. Ios. Klnmeuitzal, Totzheimerstr. 14.
Felir Goldfttzmidt, Querfeldstr. 4. vr . med* H. Korn-
blum, Taunusstr. 33j35. Kerm. Strauß, Adelheid-

straße 72.

Da8 Zmelzcomiiee IDiesGatfen des In[fs« üis dec deutfdleti luden:
Dr. Adolf Friedemann, Albrechtstraße 13.
Dr. med. Eduard Kaser, Langgasse 18.
I . Iosextz, Friedrichstraße 6.
Kenedict Straus, Emserstraße 6.

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
Justizrat Vr . Alberti , Stadtverord .-Vorsteher-Stellvertreter.
Bartling , Kommerzienrats Reichs- u. Landtags -Abgeordneter.
KanzlciratW . Alindt , Stadtverordneter.
L. Friedrich , I. Pfarrer an der Ringkirche.
I . Heft , Bürgermeister.
Vr . von Jbell , Oberbürgermeister.
Professor Kalle.
Prälat Dr . Keller , Geistl. Rat.
W . Kimmel , Stadtverordneter.
W . Krimmel , Pfarrer der altkatholischenGemeinde.

E Lieber , Pfarrer an der Ningkirche.
Geh. SanitätSrat Vr . Pagenstecher , Stadtverordneten»

Vorsteher.
Rechtsanwalt Siebe - t , Stadtverordneter.
Zahnarzt F . Stieren , Vorsitzender der Abteilung WirS.

baden der Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur.
E . Veesenmeyer , I . Pfarrer an der Bcrgkirche.
Gg . Welker , Prediger der deutsch-katholischen Gemeinde.
Th . Ziemeudorff , II . Pfarrer an der Marktkirche.

Zum Zwecke sicherer und gerechter Verteilung der Liebesgaben, auch an die geschädigte nichtjüdische Bevölkerung, hat sich das Hilfskomitee
mit zuverlässigen Persönlichkeiten unfr Instituten in Verbindung gesetzt.
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Auszug .ns oei, Vlvtttlauos ikteglfter» Sec Stadt
Lüiesbadeil vom 18. November. 190 ».

G eb or e n : Am 13. Nvventiber dem GuttverwEr
Kart Gutmann e. S . - Am 10. November demW>huarLet-
ter Louis Becke. T., Karoline Luise. - Am II. November
-em Bauarheiter Karl Bonn e. Otto Eugen.^ -[m l3.
November dem Taglöhner Philipp Schremöre s . Pchttpp
Heinrich. — Am 13. November dem Taglohucr̂ ohann
Ernst e T. Franziska. — Am 10. Novemibcr dem^ chlosser-
und Installateur Johann MeichÄbccke. T., Joseph ine Ber¬
the — Um 15. November dem Hausdiener >xtto Frletsch e.
T , Anna Maria. - Am 16. Noveucher dem Maurer-gchihen
Littwia Müller e S , Fritz August Heinrich. — Am 14. No.
SSr Sn , mmvmt'  Statt » » " <« 1,8»
tnine. — Am 13. November dem Kutscher Wilhelm Maurer
e. T., Anna Elisabetha.

Aufgeboten : Fuhrmann Karl Hofmann hier mit
Katharine Bär hier. — Kaufmann Pa<:il Wenzel in Grünberg
n-it Elsa Hasselmann hier. - Sergeant Karl Paul Adolf
Reinhardt in Mainz mit Johanna Kreidel das. - Metzger
Karl Heinrich Ruppert in Worms nnt Magdalena Biegi das.
— Musiker Heinrich Schick in Rüdesheim mit Josefine Si-
nion das — Zimmermann August Roth hier mit Elisabetlh
Egenolf hier. — Straßenbahnschaffner Christian Pfeifer in
Biebrich mit Anna Lang in Laubuseschbach. — Spengler Vi¬
tus Ohnhaus in Schierstein mit Maria Magdalena Lenz das.
— Zementarbeiter Peter Juliani in Altona Mit Wilhelmine
Elisabeth«: Henriette Sohl das — Expedient Gregor Knüttel
hier mit Mmn-a Böhm hier.

Verehelicht:  Installateur Xaver Meßinger hier mit
Martha Großer hier. — Buchhalter Peter Konrad hier mit
Emilie Geller aus Biebrich. — Schühmachergehilfe Wilhelm
Schmittel hier mit Maria Schäfer hier. — Glaser Ernst
Herrchen hier mit Wilhelm,me Schütz hier. —Schuhmacherge¬
hilfe Karl Kessel hier mit der Witwe Karoline Hartnwun ge¬
borene Meister hier. — Buchhalter Heinrich Krohmann hier
mit Luise Strohmeier hier. — Schiffer Karl Schütz in Aß»
mannshau'sen mit Margarete Anstatt hier. — Bahnarbeiter
Wilhelm Kloos hier mit Elisabetha Mall hier, — Bäcker An¬
ton Suppes hier mit Pauline Rogge hier. — Hilfsgefauge-
ncnaufscher Nikolaus Fischer hier mit Luise Freyer aus Pir¬
masens,

Gestorben:  15. November Elise geb. Benkler, Witwe
des Spenglers Heinrich Scheuermann, 76 I . — 16. Novem¬
ber Metzger Konrad Willert, 30 I . — 15. November Priva¬
tier Julius Franz, 65 I . — 16. November Rentner August
vom Dorp, 74 I . — 16. November Marie göb. Knoll, Wittt
we des Schäfers Heinrich Schmiß, 78 I . — 17. November
Fritz, S . des f Musikers Julius Sauerwein, I I . — 17. No¬
vember Barbara geb. Urban, Ehefrau des Kaufmanns Rudolf
Wairbeck, 29 I . — 17. November Rechtsanwalt Dr. jur. Fritz
Scholz, 38 I.

Königliches Standesamt.

Volksbildu igs-Verein Wiesbaden.
ChcluS wolfestümliclne *» Vorträge.

Vorträge im Aborrnemcnt
2 . Bsrtrag:

Sam -'taq , den 85 . November l. I .. Abends
H ‘l,  Uhr in der Aula _dex * Höheren
Mädchenschule ant Schloßplay:

Dr . Spraill , Höchst:
_ _ „Die Ifilülöfc und ihre Dkrurkn-
„dnng als Dapirr, d̂jifßlinitnniioile, ieUin
„loid, Kolrodimv, Kunßskide etc-"

Mit Lemvnstralionen.
fCäT’ Eintritt 20 Pfennig . "UiiH

Kartenverkaufsstclleu: Buchhand.ungenH. Staadt. Bahn-
hosstraße6 ; Artdur Benn , Kranzplatz 2; Moritz &  Münzet,
Wilhelmstraße 52 ; Zlqarrenhpndlung PH Faust , Schulgasse 3/5;
ZigarrenhandlunqKarl Maurer , Wellritzstraße 49, Polkslesehallc,
Friedrichstraße 47, I.

Außerdem sind Karlen an der Tageskasse erhältlich.
2270 Die VortragSkommission.

Große Moinliar-Bkifteigemiig.
Am Donnerstag , de» 2 ». November er. nnd

folgende Dane , jeweils Morgens 9 1/, und Nach
mittags 2 >/, Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge
des Herrn A. OoutreSepont das gut erhaltene
Mobiliar aus ca. SOZimmern nnd Nebeugelasfen
tu der
Villa Germania.25 Tllumbttgttsir.23,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
24 kompl. Nnftbanm -Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommoden mit und ohne Marmor - und
Spiegclanfsähcn » Nachttische mit und ohne Marmor,
Kleider- und Handtuchsländer, Spiegelschränke , ei»
und zwcitür . Kleider - nnd WcisZzeugschränke,
Piauino von Klsnrt , Atandoline, mehrere sehr
schöne Salon Garnituren , teils in Mahagoni und
reich geschnitzt, Sophas, Chaiselongues, Polstersessel und
Stühle, Mahagoui -Zyliliderbnreaus - Nnftbaum-
Schreibsekrctär , Diplomaten Schreibtisch, dlv.
sonst. Herren - u. Damenschreibtische, Bücher¬
schränke, Kommode mit Aussatz, Mahag.-Konsole mit
Spiegel, Kommoden, Konsolen, Etageren, 3 Mahagoni-
Buffets, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel- und
Ausziehtische, Stühle aller Art, Schaukel- und andere
Sessel, sehr schöne Trümeanxspiegel mit Gold
rahmen , ovale und andere Spiegel, Bilder,. Pendülen,
Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten,
Tischdecken, Kulten, Bettübcrdecken, Wäsche,Waschgarnituren,
Glas, Porzellan, Gebrauchsgegenstünde all. Art, Partie alte
Bücher(Botanik,Astronomie,Wcltgesch., Lebenv.Napoleon re.)
Schirmständer, eiserne Flurtoilette, span. Wände, Ankleide¬
spiegel, Bidets, 6 Kinderbetten, elektr. Tischlampen, Ge¬
such emöbel für 6 Zimmer, vollst. Kuchen-Einrichtung,
Küchen- u. Kochgeschirr, Holz- u. Kohlenkasten, Dezimal¬
waage, Sitz-jund andere Badewannen, 2-sitz. Sportwagen,
2 Lorbeerbäume nnd noch vieles Andere.

Besichtigung am Berstcigerungstage.
Wilhelm Melfrich , 2249

Auktionator u>d Taxator, Schwalbacheräratzc 7.

iarg -ita ^er
<Jae ©fo Wairamstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Hiebst« Hlbe der Haltestelle der elektrischen Bahn Wcissenburg’-
oder Hellmundstraase . 5328

Gold - , Silberwaren
Uhren,

f
grösste Auswahl , bekannt billige Preise . Hä Hk «sl Kl 11 , JtlWtllöSj Langgasse 3 . Telefon Bio. 3143 . Reparaturen. Ne uarteitee

Photogr. Atelier Frohwein
Z Webergasse  Z

am Kaiser Friedrich - Pfalz
liefert in bekannt tadelloser Auslührung:

Glanz - Bilder
92 Visits Mk. 1.30
12 .Cabinet Mk. 4 .80
12 Häsif - iCinder -Gilder Mk« 2 .50

Vergrösser ungen nach jedem Bilde in künstlerischer Ausführung

von ‘Hfcjär " Wik « 4 «- an.

Paul JäntSCb , 3raulbruanenstrasse 3.
Bringe zur Weihnachtszeit mein

wohlassortiertes Lager in:
Uhren, Oold-11. Silberwaren

nebst optischen Artikeln
in empfehl nde Erinnerung.

Tuonniurro i“ jedem Feiugebalt und allen
lialüiUgü Preislagen.
Haarketten

Reparaturen
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen, schon

von Mk . 5. — an.
werden in eigner Wer '.cstätte fachmännisch bei billigster Berechnung

ausgrfiihrt.
W Iteaelite » Sie bitte die Preise in inrinem Schaufenster.

2:179

Garantie für grösste Haltbarkeit der Bilder (Schnellste Lieferung ).
Aufnahmen bei jeder Witterung täglich , auch Sonntags von 9 bis

6 Uhr.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts Aufgabe.

Sämmtliche auf Lager habende Uhren , als : Regnlateure , Freischwin .er,
gold. und silb. Herren » und Damennhre » re., sowie ferner alle Arten Herren-
nnd Dameunhrkctten u. Schmnckgegenstände in Gold , Silber u. Double
werden, um das Lager vollständig zu räumen, zu auftcrgewvhnlich billigen

Preisen ausverkauft.
Beste Gelegenheit für Weihnachtsciukänfe für Privatleute und Vereine.

Philipp Schlosser,
Markt strafte 6 , neben dem Polizei- Gebäude.2214

Laden
mit Einrichtung für Butter- und
Ei-rgcsch sof. zu v?rm.
22öü_ Moritzstr. 43, 2.

Wertstätte
und ©outerraiuraum fiir Flaschen-
bierb. zu oerniietcn.
2 ;56_ Moridkir 43, 2
jtVeUc öeijb Dij -iiaroe au eiaz.

Person zu venu.
2257  Maritziir , 43, 2.

23,  Htb . 1. Sk r.
crhailen remllchc Arbelker

frfiöne* Loqis  _ -jj4 1
öühertcä Ziunncr zu uer.

mieten. 2216
:K;atrain'lr. 1, 2, r.

M

cechln.. - 1, -j, , mod .urlej
p.iimmr zuoerm. 2265

I fa.ßn möbliert.Balkoii-Ziumierzu vermieten. r266
N,ib. llinimernianniir. -5 3 l.

^tz ü̂chtige taimotnsfiUiiiieL-tris.
^ icute suchen Wirtschaft
zu pachten. 2259

Off unterF N 200  an die
Txvedlnond. Bl.
Ul̂ botDrti. 21 tut rat S
>4̂ (Dr. Strügeuerä st lapp klt

9X12.
.auteca)

ist billig zu verlausen.
Gest. Off. n I H. 2264 an

die Exp. d. Bl. 226t

es« ui crhattenc Betten m.l. auch
sLr ohne i?cderzciia, Viacht» und
Waschtische,Sopha.Tische. Schrän'e,
Komnlode, Ltiidle, T . tegel, Bilder,
Lanipcn, Lüsteru. s. w. fa Üig zn
verkaufen. 221 \

Ad°I,'Sallce6, Hth. P

Slfppilffilfllili
~ m - - Mustern
and zu viillgci! Preisen angefertlgf
sowie Wolle geschlumvt. Näher-;
Korbladrn, Emserstrastc

Ecke Schwaldacherstr.

Koiistlmvercin Ionnenlicrg.
E - G . m. b. H.

Samstag , de» 25 . November d. Js , abends
8 '/, Uhr, findet im Lokale des Herrn Diefenbach zum
„Kaiser Adolph' die diesjährige

statt.

1609

ordentliche Generalversammlung

agcsordnnug : 1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Tätigkeitsberichtdes Aussichtsrates.
4. Wahl zweier Vorstandsmitglieder.
5. Wahl von3 Aufsichtsratsmitgliedern.
0. Genehmigung der Bilanz.
7. Verteilung des Reingewinnes.
8. Verschiedenes.

Der Vorstandr
Ph . SWtihn, tzieichästsführrr.
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Zn  Weihnachten
empfehle

Gt»ldwaren , optische Artikel zu den billigstenPreisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.

Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach
Kirchgagse SS

Lieferant des Seamten -Vereins.

Nachruf
Gestern Abend verschied plötzlich unser Vorstands¬

mitglied,

Wir verlieren in ihm einen treuen und eifrigen För¬
derer unserer Sache , dessen Hinscheiden wir tief betrauern,
und dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

WIESBADEN,  den 18. November 1905.

Rennclub Wiesbaden.

UmzügeWiesbadener
per « SbelwMgeu nnb
rolle werden unter Bar»!

OSte» «»« « Ocacral >gijetgn<

vlumenchal
46  Mchgasse 46.

Unsere

1850
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Spielwaren -Ausstellung
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ist eröffnet.
lue Kestliitigung ifecsefken faden rate füenmf fiPH ein.

Ueberraschend grosse Auswahl!

Bekanntmachung.
Hiedurch allen Interessenten die erg. Mitteilung, daß ich mit bTm Heutigen die

AUein-Uertretung
der dekauuten Brauerei Binding . Frankfurt a. M .,

... ^ , für den Platz Wiesbaden
v 6* bermubl lirbte  Lagerbiere ( hell und dnnkel) zum flafchen-

und satzwetseu Bezng ab hiesiger Niederlage auf das Angelegentlichste empfehle. B-
siellungen per Postkarte rc. werden sofort franko Haus bestens erledigt.

In Frankfurta. M. und allen anderen Orten, an welchen Bindina Bier « >
netZeM *» « [*!» M  ÄSPS » e9«n feiner vorzüglichen Beschaffenheit , seiner
grvtzartegeu Bekömmlichkeit und seiner übrigen hervorragenden Eigenschaften
Ullgemeiner Beltebtheet und wird dasselbe auch hier sicherlich viele Anhänger finden.

Hochachtend *
Carl Stoiber , KIMMch 5.

_ Alleinige Niederlage für Binding-Bier am Platze.

m. sutmg

Billigste Preise!

für Wasche jeder Art erbitte mir im

Interesse einer exacten , tadellosen Lieferung früh¬
zeitig.

Geeignete Stoffe habe in reicher Auswahl
bei billigster Calculation auf Lager , ebenso sind

Stickereien, Spitzen, Besätze nr wihl.
in den neuesten Mustern eingetroffen.

Carl Claes, Bahnhofstr 10.

_ j
. t Kill,

4833
heineich Stieglitz

Hellmund stra he 37.

3—2ft Mlf tä*Lt- dersonrn
ö 4U ITIÜ. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
bLu-l. Thätigkeit, Vertretung re.
Nähere» ErwerbSeeutrale *
Sraukfurea. Dt. s,rjU^

- iSÄBÄ
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GelegenheUskäufe,

Grosse Lager -Posten in:
wannen Unterkleidern , gestritten Westen, Schlafdecken, Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberliemdcn für Damen, Herren

uni Kinder und alle emschlägl . Artikel erstaunlich billig, 1ü2ö

Sächsisches Warenlager Elleibogeiigasse 2.

Grundstück - „„d Hypotheken - MärktT
Ktriihl iibttd'Grllndtt-ll.finpotijdieinicciieiir- 1j

Der Verkehr auf dem Grundstücks-Markt hat während der
letzten 14 Tage wieder eine lebhaftere Gestaltung «nKnommen
Getätigt wurden während dieses Zeitabschnittes folgende Ver-
kaufe: Die Witwe C. Schweißguth verkaufte ihre beiden Häuser
Rheinstraße 78 und Jahnstraße 17 an die Firma Otto und
Eschenbrcnner; die Firma Otto und Efchenbrenner ihre Villa
Fritz Rcuterstraße 10 an Herrn Fabrikant Rud . Philipp !,-
Herr Schlossermeister Jakob Cramer kaufte einen Bauplatz an
der Weinbergftraße von Herrn Rentner Wilhelm Hofsmann:
Herr Fritz Rückert erwarb zwecks Errichtung einer Ringofen-
Ziegelei ein zwischen Delkenheim und Hochheim gelegenes 12
Morgen großes Ackergrundstück; das „Hotel Aegir" Thelemann-
straße 5 ist von Herrn Besitzer Th . Nelsbach zum Preis von
A 450 000 an Herrn Ehr. Rowold, zurzeit Restaurateur der
„Stadthalle " in Mäinz verkauft ; die Herren Installateur
Gebr . Haberstock verkauften ihr Haps Schulgasse 7 an Herrn
Schweinemetzger Wilh . Bellwinkel hier ; verkauft wurde ferner
das Haus des Architekten und Bauunternehmers Hch. Äßmus
Dreiweidenstraße 6 zum Preis von A  178 000.

Trotz dem Fortdauern der russischen Unruhen und trotz dem
voraussichtlichen demnächstigen weiteren Steigen des Reichs-
bank-Diskontes , hat der Zinsfuß für Hypotheken-Darlehen bis
dato eine Erhöhung nicht erfahren . Wir notieren nach tvie
vor für Bankgeld 1. Hyp . 4% Prozent , für Privatgeld bei 1.
Hyp. 4—4% Prozent und übliche Abschlußprovision. 2. Hyp.
sind hingegen spärlicher am Markt und da das Privat -Püblikum
seine Werte z. Zt . nur mit Verlusten abstoßen kann, nur zu
43A—5 Prozent erhältlich. Größere Kapitalien wie z. B . Be-
tr äge von A 100 000 sind kaum angeboten._"

Grundstück- Verkehr.

wmmmmmammEamasmm

A.ngehote .

<&-Otto Engel,
Hypotheken- und immohilien-Agentur

ersten Uaiigcs.
Vertreter der Deutschen Hy pothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 6495

Die fiiiitisliilidi- uni)
ZyPiljklieii-Agkntlir

von

J.LC. Firfflenicb
Hell mnnd str. 53 , l . St .,

empfiehlt sich bei An. u. Verkauf
von Häusern, Billen, Lanvlätzen

Vermittelung von Hhpoiheken
u. f. m.

^ Eine neue, sehr schön ausaest.
^I .a zum Älleiubewohnen, ichöne
--aee mit 6 Z'nuinrn u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain

R-S. für 52000 Mark, ebenso
eilte Villa gesunde, ruhige Lage
6000o0 Zu-nnern u. Zubehör sur
htMIO Mk. zu verlausen durch

3 . & C.  Firmenicli,
Hcllinundstr. 53,

®,m feines, gutgebendes Hotel-
o»es,aurant in einer sehr be¬
lebten Universums- u Garnisons-
Itadl ist sofort zu verkanten oder
QUr cm  httsigez Etagenhaus :u
vertauschen durch 1

J. & C . Firmenicli,
Helimundsir. 53.

®ttt rentabl. Haus (Südvicrtel)
M,t 3- und 2-Zi„i.-Wohn, jede

S 'b. mir gr. Werkst und
3. und - -Zun -Wohn., f. 145 000

:. f« «« -in rentabl.
Ins ^ Udvvierte.) mit im Part
-aden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3. und !t.Zj„i.-Wod„, <hth

Flaschenbierleller. Stall'
lToooZ (U- füri - 000 Dif. zu verk. durch

J . & C. Flrmenich,
H-llmundstraße 53.

Ein Haus. Näb- N-rothal für
Veniion sehr ge ianet, da ca 30

B-rhältnissebalber f.
*« >000  Mk. zu verk. durch

^ 4t V.  Fi rin enieli,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues paus an>stk„q
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zi 'nmerwobn.. Gartrn,
Bleichplatz nsw, für 145 000 MC.
mit liebend), von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . «& C. Firmenicli,
Hcllinundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Hans,
Näcc Ring m. dopp. 3 Ziin.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Oif
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
36 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, füdl .Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains n, Billen-
banplätzc, d. Rlh. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenicli,
5725 Heilnimidsir. 5 t.

Ein noch neues, massiv., in
Bl ndstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Kl,che nsw.
2 Frontsp.-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht., Kellern u. kl. Garten, in
sch, Lage in Eltville, s. 14,000 M.
mit ll. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstem ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche nsw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbänmen bepfl., Preis 22,000
Mk.. zn verk durch

J . & C. Firmenicli,
He lmnndstr. 53.

Ein Hans, südl. Stadtth., mit
gntgeh. Bäckerei, »1. 3>n. 2-Zim,-
Wohnnng. Hinlerh. Werkst, und
2 Zimmer,-Wohn, ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueberschnß
von 1700 Mk. zn verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neuer mit allem Comfort
ausgest, Haus. Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmcr-Wohnnng
für 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J , & C.Firmenicli,
Hellmundstr. 53»

Zu verkaufen
durch LieZmmoiilUeir- u. Hripotiieckeu-Azerttitr

von

Hillielm 8eliü8ä1s7, Iühlßc. 38
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Eouisort der Neuzeit cingerichte
durch

Will ). Schi'.st!er. Jahnstraße 36.
Villa. Emscrstr., 12 Zimmer, 57 Ruien Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will). Schüftler, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer , schöner Barren, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des WaldcZ, znm Preise von
56.000 Mt ' durch

Will ». Schüttler. Jahnstr. 35.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.>Wahn., mit Bor- 11118 Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrnig, auch wird ein Acker-Grundstück
m Zahlung genommen durch

Will, . Schüsster. Jahnsiraße 23.
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmerivohnnn.g., an der Adolfs-

ellee unter sehr gunst. Beding, znm billigen Preise durch
Wilh . Tchützler, Jahnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wovnlingen, am
Kaiser Friedrickiringmit einem wirklichen Uebcrschuß von
2000 Mark durch

Wilh. Schnsttcr, Jahnstr. 36;
Etagenhaus, obere Adelheidstraße, 5-ZimmerwohNllngU!, Vor-

und Hintcrgartcn zu dem billigen Preise v. 68  090 M. durch
Will». Schüsilcr. Jahnstraße 33.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotcl-Ncstanrant eingerichtet, unter sehr günstigen Bcding-
ungcn durch

Wilh. Schäsiler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Ziinmermohn, Werkstatt,

im Wcllritzvierkcl; rentables Haus, dopp. 3-Ziu,merwobnn»g.
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

. Wilh . Schiisrlcr, Jahnstr, 33.
Eckhaus» sehr rentabel, in ivclchem ein flottgchendes Colonial-,

Warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheilc durch

Will, . Schiitzler. Jahnstraße 33.
Eckhaus, nabe der Nheinstraße, in weichest Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh. Schußler, Jahnstr. 33.
Htipothcke», Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicsen durch
7'-64 Willi Sriiüüler, Jabn'ära sie 33

Las lmmoDiiien=Gesciiäit voaJ.Um*. uiückiici»
Wilhelmsrrasse 50. Wiesbaden.

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
l . atleulokaien . Herrschafts -Wohnungen unTer coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentni *des , .xo rdd.
Hloyd “ , Billets u «iriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nml Antilienlidlnanng . _ Tel, .380

«W2LÄ

tViL,uiiti. Spekitlattvusoojc.i, sur
Gärtner, 130 Rth., in der

Nähe d. Bahnhofs Walüstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter K . 16 (H in der
Exred. d. Bl. abgeben 1661

BaumgruniMick
in Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstbäiimc, zu verkaufe,1. ' Adr.
unter Nr. Ll. N . 100V an die
Exp-ü. d. Ll. 1009

3 ä_raiß !ifr>i
Billa Schutzenstraßej , mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichen, Zubcbör. hochseiaer
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elettr. Licht. Cenlra,»
hetzniig, Pkarinortrcppc, be
qncme Berbindnng mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder eit,
Siäbercs daselbst 2268

Max lartiasiHH.

D

Villa,
Wiesbadener Allee Nr. 65
(Adolssböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden. Riidesheimerstr. 15.
Part, , beim Besitzer. 1006

Villa
Hochparterre od. Bcl .-Etage
mit Garten . 6—7 elcg Räume,
zu Mk. 24—2600 zu verm,

On-rt. unk. V M - 1836 an
die Exp, d. Bl._ ls'41

Prima

Weinwirtschaft,
Verbrauch ca. 16 Stück jöhr ich,
preisw. zn verk. Off suh M K-
ponl Biebricha. Rh. 1617

Günstige

GeLegenheZt.
Lagerplatz , 1500 gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung ti. das darausstehende
Bürogebäude ist anzukansen,

Offerten an die Exvedilion ds.
Bl. unter G . G . 353.

Ee! Kauf eines hiesigen oder
auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
OifertcnHste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende. Bin
kein Agent, nehme von keinerSeite Provision.

E.Kommen,ĝ u“ t

Grohes

I SKrrgrrnrdstürjr,
| untere Dvtzheimrrstr. ' 28, *i« U
I Vangcuehiuiguug 11 alter
ä Bairorduaug , ca. 69 Mete;er
>nef, 19'/, 'Meter breit, wegen
j anderw. Untern u. Melbsikosten
zu verk. Näh beim Besiper

!Karlstraße 39, P. {. 9534
Ir » |per |
534 I

bis zu 809 Mi. g. diskr.
11. schn Ufte1«, bei ratcnwciser

Rückzahlungen. Selbstgeb, Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Biele
Dankschrei!en._ 1273/305

SI@fmdess
^aufei«

oder
TaSiisaises0

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte . Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rassfi L!t¥ir-solwIi§io
• chne  Provision ^ da kein Agent,durch

F lf  ni m P 5? Köln a.Sb.
-«aaSvudjtilfiuEfc«Kreuzgasse 8,1.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinendenInserate bin stets mit ca. 1500
UapitaikräfiigenReflektartten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung, daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
' AätesUriternehmenmiteigenen

Bgreaux in Dresden . Leipzig.Hannover. Köln.

9-11,600 Mk,
zum 1. Januar , auch
wärts. ausziilcibcn durch

.1. <k , b' ; c* ,,,

auf gut
HypotH

»um 1. Januar , auch nach ans-

Flrmenleli.
Hellmundstr.' 53.

»Asus1. Hyvoliickc»,
’* *■ auf Ä, Hypot kc;r

sind stets Privat -itapitalien zu
begeben durch ' >547

Ludwig Jste!,
g Webergasse 16, l. Fernspr. 2188.
' Geschäftsstunde!, von 9—1 und

-3 Ubr.

°“f Ratcnrückzahluna
üiettEoliiaiaiui,

Berlin 136 . Piaqeryr. 20. An.
fragen kostenlos, Rückporto, ■

Darlcüne ui jeder Höhe
^ unter den foul. Bedingungen
rerin. cn reelle Leine ' 15,57
R» d. Eerb er, Barwen, (Nücksl

■g il il

Die JüNWbiijk!!-- üüii
jjWjhrjieü-Agi'iiiirr

ro i L , ^ViMkicr , 1557
BahtthofZrasrc 4,

empfiehlt:
20 .000 Mk ., auch gctheilt,
18 .000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle nnsistst,. vCt.

K ^ PrtaL
zur I. und 2 . Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
fttÜNNst.

Osf. ii. I R 689 a, d. Erp.
d. Bl . erb len. 71
î ^ artehne geg. ratenweise stkuck«
^  zahl, auf Wechsel od. Schuld,
schein gibt diskret, prompt, koulanl-
Eichbnnm , Berlin, Ponauir 57. ^
(Zahlreiche Dankschrcibciist Räck-
pocto erbeten. 850/103

25090 Mark

. iuptijdi
werden 55 —60,000 Mk . Per
gleich od. 1. Jan . zu l,iheu
gesucht. Primi liies. Haus
Offerten bi:te unter Ä.l'. O.
« » 34 an die Gxpcd d. Bl.
zu richetn. 9340

als 2.Hypoth. auf e. ncucrb Eckhaus
in gut. Lagev. pünltl. Zins zahl. ges.

Off. unt. $i.  O 746 an die
Erv. d. Bl. erb. , 717
Ans ein kleines liObjekt,
inmitten der Stadt. 21,000 Mk.
ru 4 pCt. auf 1. HypothekP. fcf.
(d. a. 1. April(ohne Ühnnittler) gef.
(= 60 pCt. der Tape), 1407

Offert, unter A. O . 1868
an die Exp. d. Bl.

Ernst Selmlze& Oo„ Haiulelsasislvunftei.
Inkasso „ Jnstitia “ ,

Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse 19 , I , Telefon Nr. 3150.
Filiale: Mülheim a Rhein, Wallftr. 16. 032

MMN

Hochrcnia
H ü ti

es

s,
für Wirtschaft sehr eecignct, lil 'i;
zu verk. Näh. bei H, Sckicurcr,
Biebrich. Wilbelmstr. 24. 2. 1618

leb begebe stets in jeder gewünschten Hübe

Hypotheken -Kapital
zurI. steile für «ne Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii.  stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Günstige Bedingungen.

Richard Ad. leyer . i-ccv,.<»,. »05.
Billiger Zinsfuss.

Mai -ktplatz 3.
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Stehbierhalle zum Lloyd,
Ausseliairk . vom  EleekeSmänJtsbräii , bell und dunkel, I »öwenb;

221 Inha

Ecke öaalgasse -Nerostr.
Gxosse Auswahl in Schnittchen a la Aschinger.
Warme Küche . — ff. W eine nnd Liköre . — Cafe.

Ausschank von EleckeSnsan ^sbrän , bell und dunkel, Löwenbräu - fiSünchen , Knlmbaeher *Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber: Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburg-er-Eck.

v• >:*?■/'  v; i-E'-A ’Ä, .; ’■ v

einen vollständigen Ersatz fürFür 6.—Mark
Echte Brillanten

fn Biägen , Brocken Ohrringen . Cravatten -Xadeln , Manschetten
and Hemdenknöpfen Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster
Auswahl. Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf 8161116 lllld E »1881111g
schwerlich zu unterscheiden Haltbarkeit garantiert . v

„HeaSleyDiamon - Palace «,
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. 6%

99

seine Lahn n.
Nagelbürsten
gegen Missbrauch
schützen will , der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen

Meiie &or* 6,

Wer

Die Zigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
Stück Arma . . . . 36 Pfg.

„ Hab die Ehr . 38 „
„ Dofama . . . 42 „
„ Uarga . . . 45 „

Preislisten und Proben an! Wunsch.

21) Fi.. 110
8 Stück Negros
7 „ Industria
5 „ La flor . .
6 „ Elegant .

in Kistchen von 100 Stück billiger.
Etwa 70 —80 Kistchen zurückgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.

Adolf Haybach , Hellmimdstrasse 43.8107

VEREIN

Wiesbadener Immobilien-und Hypotheken Makler.
Anmeldungen zum Beitritt in den Verein wolle man schritt«

lieh an einen der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gelangen lassen.

m

Otto Engel,
Adolfstrasse 3.

Hermann Diehm, Meyer Sulzberger,
Alexandrastrasse 15. Adelheidstrasse 6.

Ernst Heerlein,
Kirchgasse 60.

Jac. Krauth,
Dotzheimerstrasse 31.

Carl Götz,
Kaiser Friedrich -King 59.

-133 *1

Um diese einem grösseren.
Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten-Sicherungan

per Stück M 0 .75.
Nagslbürsten -Sicherungen

per Stück M. l .OO.
Zahn- und <■ageibürsten-

Zylinder-ittuis
per Stück M. 3 .00.

Eleguite Familienständar
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St . M 12 00 m

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf , Benesor ; - Zahn¬

bürsten m allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Verschliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwammuetze .Itenesor

per Stück M 0 .00.
Verschliessbare Schwammkörbe

„Brnesor “ 1702
p. St M. 1.50 , 2 .00 , 2 .50

Ei Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmstr . 42.

Billiger
Muli“

Deifmuf
Marktstr.22,1
Kein Laden. Telephon 894

Verkaufszeit von 1862
8 Uhr morg. dis8 Uhr abds

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan) ,

Corre pandenz. Kaufmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corre,it-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Slenoqrapbie, Maschinenschreiden.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - uuv
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
her Steuer-Selbsteinschäl-uiig, werden discrei ausgeführt. ' 8 >32
Helnr . Lelehee , Kaufmann, längs Fachichr. a. größ. Lehr-Jastit.

Luifeuvlatz 1 » , Parterre und 1. St.

Pöbrlfaüiik und-juger,
Fauibrunnenstr. 7, Hellmundstr. 43, von

Gebr. Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreine -ei Bockenliause » i. T,

elbflgefertigten Möbel aller Art m empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider-

schrüuke, Bertikows und Polstermöbel.
Zur gesi Beachtung laden ergebenst ein. 1970

Echte Neapeler Dauermaronen
per Pfd. 20 Psg. und 18 Pfg., bei 10 Pfd. 18 u. 16 Psg.

Jtal . Marone » per Psd 14 Pfg.. bei 10 Pfd. 13 Pfg.
Krauzfeigeu per Pfd . 25 Pfg., dei 10 Pfd. 22 Pfg.
Reue Aprikose « per P d. 55 Psg. und 70 Pfg.

Neue Bordeaux -Pflaume » u BoSn . Pflauinen,
Telefon 125,_ .1 Seliaab , Gvabemtrait « 3

Für Herrschaften und Bereine!
Theater-n.Fahnenverleihanstalt

ÄelegenhcitS-Leloration, Fegdekoration aller Art empfiehlt
1562 I . 2 - Lewald , SchwatdachersUaße22.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von ML. 2 — an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Bk , an. Hepara-
tnren zerbroch. Gebisse von 1 Bk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5982

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgaese 4 , i,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags ' 10—1.

Allgemeiner Kraukenverei»
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbtz
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.K0.

8690 Meldestelle: Wellritzstr 10 »2. Etc,.

Man beachte
dis Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Oes.
Neugasse 26; Wiesbaden.

Neu!
336

Neu!

Frischer Traubenmost
glanzliell, deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
au die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelterei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg-Wiesbaden-

Telefon 3411. » 75

Amerikanische Oefen,
Musgrave ’s Original Irische Oefen,
Begiilir -Fiillüien , Koehöfen,

Kesscltifen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergerilthe , Feaer-

gerätlieständer,
Kohüeneimer , Ascheneimer , Kohlen

füller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgrraff,
Eisenwaarenhandlung und

Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
Mengasse No . 13 . Tel . No . 239.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älcerer Mustei
werden, um damit zu räumen, billigst abgegeben.

0ro$$e frenäei

ÄS . - 6 la$*ßbmd ?amiiscftitiHcR—
nur bofictc Seiten ; hanbisschlich unübertroffen« Neuheiten der herrlichsten
mir oerschiedenartigem Silbern alst Und effeelvollen Garnituren umsponnenen
Fmitasiejachen in denkbar feinsten, mannigfaitiaei, Ausführungen als:
Luftschiffe mit kheuill «, <ficv mit rilberguirlauden , Hisballcu mit
Blume » und ff.
läiit . uoc « l
Eichhürnche»
Aruch teu , 8 . .....%.. . . . . ... . ... ,... , . . .,. —..... . . . . .. ,,,, . ,
vaumspitzc mb » ometeuschwett , Wklhnachtsengc !, Weintraube»
«rvkcl , Birnen n„S sonstige Früchte re. Nur große ins Auge fallend«
und den Baum wirtlich stillende Verzicinngen. Diese Sortimente aus so¬
lidestem Material hergritellt uud iahrclang wieder brauchvar, offerieren wir
»n solgenden Spottp cisen:

Haldsortimcnt mit so Stlitf nur großen Sachen Mark s .- ,
«nnzsortiiiient - 170 - nur großen Sachen Mark

franco, inclusive soigsäftiger Berrack. nz in Hoiztiftc.
Thieie&Greiner,$>ofltefcrnuten, Lauscha
« «rrhochstc « ncrkcnnung Ahrcr Mas . »er « aiscrin und «konigin , wi,
LhrerKgl . Hop . der Kran Kionprinzesff » von Schweden u. Norwegen.

Langiahrige , ständige Liescrung an den » aiserl . Hof.
Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Bostpaletabferttaung.
Von den massenhaft einaeqangenen Dankschreldennur das folgende:

Ang' Iockr durch eine hl̂he ü- ftickzatil, hatte ich bereit» anderweilig ein
Eortim -Nt Glas . Tliriftbaiimfchmuitbelogen, in weichem nicht« wie klein«
rin ein gerühite Perlen und einige CartonS Glariugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen znm gleichen Preis hat
itufschen erregt und betreffs seiner Braast. Reichvaliigteii und Preiswürdig.
fett nicinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihle ricü»
Airjeruug and werde Sie überall ivelierempfrhlen.

»c«. Srikdr . « Ugnst ll.norr , M- rkvcuNrchi».

Bienen-Honig
(garanlirt rein)

des Biettettziichter-Bereins für Wiesbaden
»nd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vcr c i n s p l 0 mb e" verscbcn.
Bcrkau Sstellen : Quint » Marktstrasic, Bogt . Hellmundsiraßc

Nathgcbr -r. Moruzstr, _1, Lauter » Oratiietidrogcrie, Ot aniensiraße 55
Homfanu , Adelheidstrasie50, Weber . Kaiser Friedrichrmg2. Groll
Goelhestraßc» Ecke Adolfsallee 410

Garantiert reinen
Hooigknclien

jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und Feirtbäckerei
F. Zimmermann , Moritzftratze 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufe erhalten Rabatt. 1032

Fide i it as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge, Gesellschaftsspiele u, dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Vergniigungseck.
1. Bd : Prologe und PrVIfnnngsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk, — 2. Bd.: Leitfaden für

Dilettanten zum üifentlichen Auftreten , 1 Mk,
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pf. 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch , 8panUch,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böiitnisch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2.50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leipzig.C.A.Koch’sVerlag.
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Bureau : Blieinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet, die (lenkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privat,guter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

skst  Xen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

ILagerräimte nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern, eingeschlossene, mit Thtiren
versehene , Id bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Mietlier selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkästen
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit  Panzcrthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wu nsch Besichtigung einzalagernder Möbel etc, und
Kosten Voranschläge. "WM

MUMM

Enthaarungswasser
UMMMM

Ganibal’s
wunderbares _

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper • (Armen, Beinen etc.) zerstört die H^ar
wurzeln allmählich, ohne Nachteil für die Hau,
Erfolg empf lilbar, vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch Ji . M . Gnnihai
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien 111 , Linke
Bahngasse 3.

Wuschen Sie noch nach alter.
Methode 1165

mit Hand und Waschbrett ?

Eisrassefi ^ le «ps./L -M
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-

wäscht in >/, Tage so viel wie eine
EZM  Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig

Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt
ond von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuliaus, Bochum in Westfalen.

Pt T'O'P 'I»« P h m ‘117 S°r-NR. reine? einheimische?
AlcIZ ^ nl SLillllatZ Schweineschmalz

!mit feinem Griebengesckimack in emaillirienB:echgcfäßen als:
/20 - 35 Pfd.stt -r
! 15-20-35 „ L
>:;0-40-60

er

1 15-30-50 „ ll
V20- 4Q „ J

ff
Simer 0 / 20—35 PfdA sowie ix 10 Pfd Dosen

^Ringhasen j 15-20-35 „ LM <i.50wq.Nachii.od.Uorich.
W . ilenrlen jr.

Kiro heim-Teck 240̂ iirt.)
, In Holzgeb. Preis! z. Dentist|

Nachnahme ebiihren werden sofort verg ütet i670j
*3T Bi Je Änerlennungsschreiden!

Cacao.
Üei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohlschmeckender
als Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken , für deren
Reinheit ich jede Garantie übernehme , biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses aus¬
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
ijoslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu aussergewöhnlich

iliigen Preisen abgebe.
pro *1» Ko.

Marke Consum
» Patria
• Victoria
» Adler
i Aassovia
» Imperial
i Germania

Mk. 1.20
1.40
1.60
1.80
o _
2.20
2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 8 Telephon 717*

77

Akademische Znschneide-Schttle
Bon Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2« Et.

Erste , älteiie u. preiSw . Fachs tznle am Plane
nnd sämmti. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leichr faß!. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Anfn. lügl. Coii. w.
zugesch». und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von M. .3.— an, Stoffb.
von M. 6.50 an. mit Ständer uon M. 11.— an.

Xa88 » ni8cll6

^llrtUj)lK0U088 CII8Cki!,kt8KN 88C
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass. lauaw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,
Wiesbaden.

MSL Moritzstr. 20. SÄ
Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . Mk . 3,804,00 » . -

Reservelonds und eingezahlte Geschäfrsanteile am 31, De¬
zember 1904 . Mk . 208,006 .06 jAnnahme von

Spareinlagen zu 3%%
bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 his 12 -/- Uhr.

amimmamam

I

empfiehlt
in allen Preislagen

Kiilian , Michelsberg 2.

^injte Lößl'chikbiitteres

3 - täglich srisch, geformt und lose, zu änßerslen Tagespreisen
St .r- empfiehlt Butteigroßhandlung Franz Schultheis &  Cie , § g

8 12 Nikolasstraße 12._ 1773

Klivden-AnSalt Klivden-Heiill
Walkmühlstr. 13. Emferstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Röglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art nnd Größe. Bürsteiiwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseifc- undWurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner : Fustmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrfitze werden schnell und billig neugeslochtcii, Korb-
Ncparatnrcu gleich und gut ansgeführt.

Ans Wunsch werden oie Sachen abgeholt und wieder
i zurückgebrachü 659

Wer nie gewonnen
versuche soin Glück in der nächsten

grossen ßewinnziehung
am 1, Dezember . "^iPSS

Im Laufe eines Jahres gelangen

über!B3|4 Millionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung un d
baren Auszahlung , darunter folgende
Hauptgewinne:

a M. 510 000 , 3 ä° M. 480 000,
3 ä M. 240 000 , 1 ä M. 180 000,
1 L M. 150 OOO, 2 ä M. 85 OOO,

usw.
Jährlich 14 grosso Gewinnziehungen

für jeden Beteiligten.
Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien - und Prämien -Losgesellschaft.

Im ungünstigsten Fall erhält jeder
Beteiligte einen erheblichen Teil seines
Betrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M. 10.—, ‘/» M. 5.—,
*;4  M . 2.50. — Beteiligung jederzeit
ohne Nachzahlung . — Prospekt gratis.

WiiheEm Lübbsra, Lübeck iO.
Bankgeschäft . 1801|305

Vertreter gesucht,

■a WWW WWMWWWM

Weihnachtspreise!
Feillstss Konfektmehl , per P 'd. 18 Pf,;., bei 5 Pfd. 17 Pfg.
LLeizenmehl 00 , per Psd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Psg,

„ O per Psd. 14 Pfg ., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
„Bitcllo ".Margarine , bester Putlerersatz, bei 5 Psd. 75 Pfg.
„Sol »"-Margarine , per Pfd. 75 Psg,, bei 5 Pfd. 70 Psg.
Die sehr beliebte„Küchenfreude" feinster Pflanzenbutterp Pid. 50 Pfg. .

bei Pfd. 48 Pfg.
Prima „Bari "»Mandrln . ver Pfd. 78 und 90 Pfg.
Tr Oetkers Back und Puddingpulver , St . 8 Pfg., 3 St . 22 Pfg.
Florian ' s Back - nnd Puddingpulver , St . 7 Pfg., 3 St. 20 Pfg.
Petro cum . per Liker 14 Pfg.
Nosincn , Korinthen , Sultaninen nnd soystige Backartikeln zum

billigsten Tagespriise. C.
Kaffee ! Kaffee ! ZEaffee!

per Pfd. 80, 90, 100, 120, 110, 160 Psg.
Bei jedem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gcst. Zucker gratis.

Bei 40 retoulnicrlrn Kaffeebeuicln pro Pfd. 1.40 Mk erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Putz -, Wasch - nnd Scheuerartrkeiuk
Prima weiße Kernseife , per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.

„ heltgcive .. „ „ 22 „ „ 5 „ 21 „
Prima Schmierseife , per PfS. 16 Psg., bei ö Pfd. 15 Pfg.
Soda , 3 Pfd io Pfg., Scheuertücher , St . 15. 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und GemiiseuuLel» !
Nur feinste Ware, per Pfd. 23, 28, 30 und 35 Pfg.

Heringe, 10 Sk. 55 Pfg. RollmSpse, 10 Zt. 55 Pfg. Gelee und
Marmelade, per Pfd, 18, 20, 25, 30, 35 Pfg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16. Oranienstr. 45,
Dre weidenstr. 4, Ncrostr. 8/10. 2182

Ein Urteil Sachverständigen*
Emmericher Kaffee

erb . a. der „Kochkunst -Ausstellung zu Frankfurt a. M.“ die
„ &Oide <te Medaille “.

Folgende Röstkaffees gelangten auf der Ausstellung zum
Ausschank. •

No. 151. Holland. Mischung' p. Pfd. 1.10
No. 145. Familien-Misehimg„ „ 1.22
No. 139. Wiener Misehung „ „ 1.35
No. 107 . Karlsbad. Mischung „ 1.52

Freie Lieferung ins Haus,
Vclcplion 3518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
V/aren-Expedition.

Kaffee- und Thee -Specialgeschäft. 1511
26 Marktstrasse 26.

Mo i»e * H . Beiten egaay » ;
haben 907 A . Leichei *. Adelheidstr. 46 .9
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3974 Telefon 3574.

L.W.Kur tz,Hofpliotograpb,
Habe meine

Friedricfastrasse 4.

Weihnachtsaustsellung
Bitte dieselbe mit ihre Besichtigung zu beehren.

eröffnet

Sie finden Porträts mannigfaltigsten Genre ’s in Oelfarben, Aquarell¬
farben , Pastellfarben , Pigmert , Gummi, Platin -Bromid in verschiedenen
JNuancen, Sepia etc. etc. in moderner hochkünstlerischer Ausführung und halte
mein Atelier bestens empfohlen!

Unter gütiger Rücksichtnahme der Jahreszeit bitte ich
die besten Tagesstunden von 10 —4 Uhr für die Aufnahmen
zu benutzen.

Für besonders schwierige Anfertigung von Porträts bitte ich um
recht baidgefälligen Auftrag.

ich unterhalte ein reichhaltiges Sortiment
geschmackvoller moderner Rahmen zur Umrahmung meiner

gefertigten Porträts.

Hochachtungsvoll

I W . Karte,
4 Friedrichstr . 4.

Ausstellung meiner photographischen Erzeugnisse : Friedrichstr.
4 im Hause des Ateliers, am Museumsgebäude iu der Museumstrasse
und auf dem Schillerplatz . 2045
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Wiesbadener Männergesang-Verein. E* V.
Sonntag , den 19 . November 1905 , nachm . 4 Uhr , im

grossen Kasinosaale , Fri edri chstr aase 22:
I . Konzert

Leitung : Herr Professor Franz Mannstädt.
Mitwirkende: Fräulein Josephine Gerwing , Violmvirtuosinvon hier,

das Quartett , die Herren : Hans Schuh , Frust Müller , CarlGerhardt und Martin Alter.
Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte.

Nach dem Konzert abends 8 Uhr, Familien Kränzeben mit
Tanz im Saale des „Katholischen Gesellenhauses“ (Dotzheimerstr.)
1866 Her Torstand.

^GLAS-SCHLEIFEREI^
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder ArtJ

Auslagescheiben . ♦ Türsoboner eto.
Messingverglasungen ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
=== = = ==== zu billigsten Preisen. === = =======

Glasmalerei ALBERT ZENTNER

X 1821

WIESBADEN, Biebricherstrasse Nr. 9.
- 11 Telephon 497 . - - . . —

w

Rosenkohl
Spinat
Rote Rüben
Gelbe „
Sanerkrant

Grosser Gemüse -Abschlag l
“ “ “ "" “ ' " " p.  Pfd . 4 Pfg.

„ Slck. 7 .
23

p. Pfd. 23 Pfg.
» * 75 „
» * 6 »
» .. 6

8

Kohlrabi
Rollmops
Holl Weißkraut
Bamb. Merrretlig v. 12 Pfg. "an

Holl. Rotkraut 22 Pfg
Holl. Blumenkohl von 20 Pfg. an.
Schwarzwurzel p. Pfd. 48 Pfg.
Zwiebeln „ „ 6 „

» „ Weiße Rüben „ „ 6 „
Alle Sorten Gemüse, Konserven sind frisch eingetroffen und empfehle dieselben zum billigsten Tagespreise.

Kncker -Abichia ^ r
Würfel, per Pfd. 22 Pfg., gestoßener, per Pfd. 20 Pfg., Kaffee per Pfd. von 1 bis 2 Mk., Tbee per Pfd.
70 Pfg. bis 4 Mk., Kalao per Pfd. von 1 Mk. bis 3 Mk., Schokolade, garantiert rein, per Pfd. 70 Pch.

bis 2 Mk., Ia . amerik. Petroleum 14 Pfg. per Liter. 2181

Carl Rfrciaoer,
Rheingnuerstratze3 , früher Wellritzstraste 37. _

„Ed öltwef ss"
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Rainbach
übernimmt Wäsche aller Art.

ZpeMlaliieilmig
für Krage», Manschette «. Oberhemde ».

Lieferung trockener Wäsche bei der
«»günstigste» Witternug.
Abholung und Lieferung täglich.

{ H. Conradi , Si rchgffse 17.
D . Born » - « , Schi rsteinerstr. 15
Tiefer . Wellritzst̂ 37.
Stal  l , Nero >,.»e 42.

1544

«
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Karl Schmidt&ci&̂ T
(Inh . : Gebr . Schmidt ) \

k Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren- u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold . Hamen -Uhren von 16 Mk . an.
Alleinverkauf Femgoldauflagekette

2 Jahre Garantie zu Mk 3 50 , 3 .- - u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuziigl. Porto.

Grösstes Lager in
Uhren-, Gold-n. Silbernen, Bijouterien. Ojtit

Billigste Bezugsquelle en-gros ü, en-detail
Erstklassige deutsche und Schw . T

Glashüiter » Uhren eizer ühren>
zu Fabrikpreisen. — —

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Enger- u Weitermachen derselben gratis
Eigene Keparaturwerkstätte im Hause.

©

<
©
im«
N
©
>1

©a

Atelier für künstlerische
Portrait -Aufnahmen

sowie

0jtoif r<
isch eSVergrösserußgen

143”?

CaJ^

.\\vltz8
3 , PL

Speeialität:
Gruppen- und kinderaufiuhmeu.

Aufnahmen in und ausser dem Hause.
Geöffnet anWochentsgen v. 8—8Uhr , Lountags v 10—6 Uhr.

Präm .: Silb. Med. Frankf . 1900. NB. Weihnachtsaufträge frühz erbet

Unterzeichneter ist mit einem groften Transport

UMilHtt iniii Ilorböentfiijer Uftrde»
angekommen, worunter viele Gespanne sind, und ladet Hiermit KauffiebHaberein.

Telephon 1821.
Albert Nathan , Mainz,

Bopp strafte 43.

2138

Sonntag , den 18 . Jfovember ( Abends 6 Ubr ) : Fr Öffnung
Badiiche Weinstube mit Caf£

(früher Bodega) Webergasse 33 , I. Stock (früher Bodega)
Spezial -Ausschank Oberländer Weine

per Glas 20, 25, 30, 35 Pfg . und höher — Rotwein 30, 40 Pfg . und höher , sowie primaRhein - und Moselweine.
Originalanssclaank der Herwarth v Bittenfeld’schen Weingutsverwaltung zu Ober-

kirsch-Höllhof (Baden).
Diners von 80 Pf. an und höher, im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - n . Abendkarte«
Badisches Büffet. "MW

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 2201
J , Kaufmann &  W . Henrich.

Handelsschule.

Jnstihtt Meerganz
Doizheimerslc2lp . WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Hestempfonlciieg nu l ijestüesuciites Institut.
Gründlicher , srewissenhafterUnterri chtbis zurhöchsten Ausbildung.

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Hamen separate Räume ! ! 3030

Einzelfftcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Hie Hirektion.

Kaiser Automaten-Restaurant
Wiesbaden , Marktetrasse *» a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . © Ton vielen Fremden besucht.
WUT Fünf verschiedene Sorten Bierei -W>

Wiesbadener Kronenbier, Mainzer Aktien, Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbacher Mönchhof und Münchener Pschorr-Bräu.

Rhein- und Moselweine, diverse Südweine und Liqneure,
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen

Telefon 343 . Alfred Waqtier , neuer Inhaber.
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Hmnicfter

Bekanntmachung.
I . Bei den am 6. u. 7. ds. Mts . erfolgten Stadt»

verordneten-Ergänzungswahien der dritten Wählcrabteilung
(Wahlperiode 1906 bis 1911) haben 3597 Wähler abge-
stimmt; die absolute Mehrheit beträgt 1799. Es haben
Stimmen erhalten:

1: Schlosscrmeister Karl Gath 1846
2. Tapezierermeister Friedrich Kaltwasse? 1839
3. Schreinermeister Josef Fink, 1826
4. Schreinermeister Wilhelm Löw 1753
5. Schuhmacher Philipp Eul 1709
6. Wirt Wilhelm Bieger 1708
7. Speisewirt Jakob Greis 1706
6. Zimmermann Eduard Berges 1705
9. Wirt Ernst Kretzschmar 1697

10.  Kaufmann Emil Dörner 1232
II. Kaufmann Emmrich Kleemann 478
!2. Kaufmannn Friedrich Schnitzer 138
13. Kaufmann Wilhelm Reitz ^ 108
14. Generalmajorz. D. Georg von Kloeden 51
15. Uhrmacher Henry Wicmer 3
16. Bauunternehmer Max Hartmann 3
17. Fabrikant Christian Kalkbrenner 1
18. Maschinist Eduard Heiland 1
19. Schreinermeister Franz Martin 1
20. Rentner Simon Heß 1
21. Ingenieur Josef Masscnez 1
22. Heinrich Stolz 1
23. Ingenieur Meiling 1

^ _ Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten:

1. Schlossermeister Karl Gath,
2.  Tapezicrermeister Friedrich Kaltwasser, .
3. Schreinermeister Josef Fink.

Mithin sind in engerer Wahl noch2 Stadtverordnete
zu wühlen.

Nach§ 28 Abs. 2 der Stadteordnung kommen in die
rtigere Wahl:

1. Schreinermeister Wilhelm Löw.
2. Schuhmacher Philipp Eul.
3. Wirt Wiihelm Bieger.
4. Speisewirt Jakob Greis.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl) werden
sblgende Wahltage und Wahllokale bestimmt:

A. Montag , den 4 . Dezember d. Js ., von
vormittags9—1 Uhr und von nachmittags4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D beginnen;

2. Im Zürgersaal, Zimmer 36 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
E—H beginnen;

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang
wn der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
nomen mit den BuchstabenJ —L beginnen.

B. Dienstag , den 5 . Dezember d. Js ., von
vormittags9—1 Uhr und von nachmittags4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
ul—ß beginnen;

2. Im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathauses für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
L und 1) beginnen;

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang
von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den Buchstaben II —Z  beginnen.

Die Wahlberechtigten der III . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Bemerken einge-
laden daß nur unter den vorstehend aufgeführten4 Personen
gewählt werden kann, und daß Stimmen, die auf andere
srerionen fallen, als ungültig außer Betracht bleiben.

1. Bei den am 9. d. Mts. erfolgten Stadtvcrordneten-
haben" âbgch^ ®T̂ n3â en &er Zweiten Wählerabteilung
® , ,u , . £•. Für die Ergänzungswahlen:
(Wahlperiode 1906/11) 1123 Wähler; die absolute Mehr-

An . » ^ h«t beträgt 562.
'SS  baden -Stimmen erhalten:

1* Hofdachdeckermeister August Beckel 1119
A Rentner Simon Heß 1111

Sanitätsrat Dr. Karl Heymann 1035
*• Justizrat Dr. Alexander Alberti 1029
o. Rentner Wilhelm Neuendorff 1020
v. Musikalienhändler Heinrich Wolff 506
*. Kaufmann Emil Dörner 487

8. Bauunternehmer Max Hartmann 121
9. Rechtsanwalt Dr. Heinrich Jünger 98

10. Wirt August Köhler 91
11. Buchdruckcreibesitzer Peter Plaum 85
12. Philipp Stolz 4
13. Kaufmann Friedrich Schnitzer 2
14. Rentner Karl Saucressig ' 1
15. Uhrmacher Henry Wiemer 1
16. Henrich 1

B. Für die Ersatzwayl
lauf  den Rest der Wahlperiode bis End« 190?) ebenfalls

1123 Wähler; die absolute Mehrheit beträgt 562.
Es haben Stimmen er halten:

1. Fabrikant Christian Kalkbrenner 1040
2. Sanitätsrat Dr. Karl Heymann 67
3. Wirt August Köhler 3
4. Lehrer a. D. Adolf Hofer 2
5. Musikalienhändler Heinrich Wolfs 2
6. Rechtsanwalt Dr. Heinrich Jünger 2
7. Georg Haub 2
8. Bauunternehmer Max Hartmann 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als oewält zu betrachten:

A.  Für die ErgünzungSwahlen:
1. Hofdachdeckermeistcr August Beckel.
2.  Rentner Simon Heß.
3. Sanitätsrat Dr. Karl Heymann.
4. Justizrat Dr. Alexander Alberti.
5. Rentner Wilhelm Neuendorff.

B. Für die Ersatzwahl bis Ende 1907:
Fabrikant Christian Kalkbrenner.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter
für die Ergänzungswahlen zu wählen.

Nach§ 28 Abs. 2 der Städteordnung kommen in die
engere Wahl: -

1. Musikalienhändler Heinrich Wolff.
2. Kaufmann Emil Dörner.

Zur Vornahme der engeren Wahl(Stichwahl) wird als
Wahltag Montag , der II . Dezember d. Js ., bestimmt,
und zwar wählen:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses die¬
jenigen Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA—L beginnen.

2. Im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathauses die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
Ll—2 beginnen, vormittags von 9—1 Uhr und nachmittags
von 4—6 Uhr.

Die Wahlberechtigten der II . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Bemerken einge¬
laden, daß nur unter den vorstehend aufgeführteu zwei
Personen gewählt werden kann, und daß Stimmen, die auf
andere Personen fallen, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
*9*6 Der Wahlvorstand.

Detr . : Verkauf vou Blume » und Kränze» auf
den Friedhöfen.

Bezugnehmend aus < die Bekanntmachung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 17. v. Mts . fordern wir die hie¬
sigen Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzcverkaussstandvor den Friedhöfen
während der anläßlich des evangelischen Totenfestes freige-
gcbenen Verkaufstäge baldigst an unserer Marktqeldhebe-
stelle auf dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mündlich anzubringen.

^ Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für jeden
laufenden Frontmeter für die ganze Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung findet am Donnerstag, den 23.
d. Mts., nachmittags41/» Uhr, im Akzisegebäude, Ncugasse 6a,
die Platzanweisung am 24. d. Mts ., nachmittags4'/, Uhr,
am neuen Friedhofe beginnend, statt.

Zur Verlosung oder Platzanweisung etwa nicht erichienene
Bewerber verlieren ihren Platzanspruch. Das bezahlte Stand¬
geld ist dagegen der Stadtkasse verfallen.

Wiesbaden, den l3 . November 1905.
2168_ _ _ Stadt . Akziseamt -

Volkszählung am1. Dezember 1985.
Das Geschäftszimmerfür die bevorstehendeVolks¬

zählung befindet sich im Rathaus, eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 20.

Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung betreffend, nur
dorthin zu richten.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

1997 Bickel.

Bekanntmachung,
Zwecks Ausbesserung des Pflasters wiro der Fcioweq,

er vom Gütcrbahnhos nach der Kiedricherstraße führt, für
Fuhrwerke aus die Dauer der Arbeit vom 20. No¬
vember er. ab gesperrt.

Wiesbaden, den 16. November 1905.
2177 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Moutag , de» Äv November d. Js .. nach¬

mittags , sollen in dem städtischen Bauhose an der
Mainzerstraßc die nachfolgend näher bczeichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden:

1. Ca. 60 lid. Meter Ziergeländer aus Schmiedeeisen,
2. zwei Stück vordere Dampswalzenringe aus Guß,
3. ein fast neues Göbelwerk,
4. mehrere gebrauchte Zugschcitcr und Zugwagenbalken

aus Holz,
5. ein eiserner Schlammkarrcnkasten,
6. ca. 780 Kg. Eilen-Abfälle,
8. ca. 2500 Kg. dito (alt),
9. ca. 980 Kg. dito (neu),

10. ca. 4580 Kg. Guß,
11 cin Stücksaß,
12  eine Partie Oelfässer.
13. eine „ Hanfschläuche,
14. eine „ Gummist reisen,
15. zwei Stück eiserne Vordcrwagen-Untergestelle,
16 eine Partie I pp Träger in verschiedenen Längen,
17. mehrere Fahrradteile,
18- zwei Haufen Träger-Untcrlagersteine.

Zusammenkunft nachmittags3's, Uhr vvr dem Bauhofe
an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 15. November 1905.
2071 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats Und der Stadt-

Verordneten-Versammlung vom 26. Marz und 11. April
1902 wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasser¬
leitung Folgendes in Erinnerung gebracht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Klosets , Garten -Bewässerungs -Aulage « und in¬
dustrielle » Etablissements an das Ne « der Nutz»
tvasserlcituug augeschlosse» bezw. Einrichtungen
zum Anschlutz vorgesehen werde». Die Kosten hier¬
für bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die Nutz¬
wasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und welche
größere Gartenanlagc», Auszüge re. besitzen, sind auf Ver¬
lange » des Wasserwerks ebenfalls an das Netz
der Nutzwasserleitung anznschließen. Die Kosten
hierfür bis zum Wassermesjer einschließlich trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutzwasser¬
leitungeil dürfen Zapfhähne nicht angebracht werden.

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasserleitung
wird durch Wassermcsser festgestellt und ist mit 30 Psg. pro
Kubistnetcr zu bezahlen.

Wiesbaden, den 14. November 1905.
Verwaltung der städtischen Wasser-, Gas-

2054 und Elektrizitätswerke.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa >48 lfd . Mtr.
Betonrohrkaual des Profites SV/2« zm , ein-
schließlich Spezialbautcu in der Hallgarterstratze,
von der Nauentalerstraße bis Johannisbergerstraße, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter»
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Berschlossenr und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spitestcns bis

Dienstag , de» 24 . November 1903,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 5? einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllte»
Verdingungsformulareingereichten Angebote, werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1905.

l &JI Städtisches Kanalbauamt.
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. Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbciten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörendcn Gewerbetreibenden , welche bc-

; absichtigen , sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis „um
5i9 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden , den 9 . November 1905.
1339 Das Stadtbanamt

Freiwillige Feuerwehr.
Den Mannschaften der Saugspritzen -Ab-

teiluug des II. Znges ẑur Kenntnis, das; das
Gerät von heute ab in §er Remise auf dem
Schulberg untcrgebracht ist.

Bei Uebungcn uud Alamierungen haben die
Mannschaften dortselbst anzutrcten.

Wiesbaden , den 14 . November 1905
Die Branddircktio » .

»v Freiwillige Feuerwehr.
JtLs  Die Mannschaften der Saugspritzeu-
(Ei Abteilung des 4 . Zuges werden hiermit zu
JEff einer wichtigen Besprechung aus Sonntag,

jfMi deu 19 . d . Mts . , vormittags 11 Uhr , in
die Feuerwehr - Station , Neugasse 0 , ge¬

laden.
Wiesbaden , den 15 . November 1905.

M55 Die Brauddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütmigsbeträge aus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbserliguiigS-
stelle, Neugasse 6a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 39 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 2070

Wiesbaden , den 15 . November 1905.
Stadt Akziseamt.

Dandwerklich. Iortbildungshur fus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in Wiesbaden,

beginnend anfangs Januar 1906 , einen Kursus für gewerbl.
Gcsetzeskuude , Buchführung und Kalkulation ein-

l zurichten , falls sich eine genügende Teilnehmerzahl findet.
! Der Unterricht findet in den Abendstunden statt . Der Bei¬
trag ist Mk . 5 .— pro Person . Der Kursus dauert etwa

7 Wochen . Anmeldungen nimmt entgegen das Bureau der
Gewerbeschule und der Handwerkskammer Hierselbst.

Die Anmeldungen sind bis zum 1 . Dezember zu tätigen.
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1905.

1397 Die Handwerkskammer.

Bekanntmachung.

betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
gingen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armeu -Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med . Cuntz , kl. Burgstraße 9 , Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, sperr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks¬
vorsteher Gerichtsasscssor a . D -, Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Rensch , Landesbank , Herr Bezirksvorstcher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst . Reg .-Sekretär a.
D . Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst , Rentner
Vierecke , Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweiler , Plotterstraße 126 , Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel , Langgasse 24 , Herr Bezirksvorst . Rentner Berger.
Aäauergasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bez 'irkZvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25 , Herr Reqirksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3, sowie
das städt . Arnienbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner hak en sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C . AKr Nachs . (E . Hees jun .j,
Gr . Burgstr . 16 , Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mann A. Mollath , Michelsberg 14 , Herrn Kaufmann E . Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , d^ 31 . Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

, Travers,
1162 Magistrats-Assessor.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu rUZiesbaden

waren nach den Ermittelungen de? AkziseamtcZvom II . November
bis einschließlich17. November 1905 folgend: :

I . V i e b m a r kt. N. Pr . H. Pr,
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M . Pf.

Ochsen I . O. 50 kg 78 — 82 —
II- . - 72- 77 —

Kühe I . „ » ff 70 — 76 —
- II - „ „ „ 64 — 70-

Schweine 1 148 1 54
Mast-Kälber 1 , 168 1 80
Land. „ 1 * 146 1 60
Hammel 1 ' 140 148

II . Frucht markt.
Hafer, neuer 100 „ 15 40 16-
Swoh „ „ 5 40 6 —
Hi u » » 8 — 8 40
III . Bi kt uali e um avft.
Eßbutler 1 kg 2 50 2 60
Kochbutter 1 « 2 30 2 40
Trinkeier 1 St . - 12 — 14
frische ®ier' 1 » - 9 - 10
Kalk-Eier 1 ff - 8 — 9
Handkäse 100 „ 5 - 7 —
Fabrikkäse , „ 5 — 6 —
Eßkartoffeln 100 kg 6 — 6 50

if l , - 7 - 9
Neue Karloff . 1 „ - -
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 —
Zwiebeln 1 „ — 14 — 16
Knoblauch 1 „ —40 — 4
Erdkohirabi 1 „ — 30 - 35
Note Rüben 1 « — IS — 16
Weiße „ 1 » - 18 — 20
Gelbe. 1 .. - 16 - 18
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5 - 6
Rettich 1 St . - —
Treibrettich 1 Gbd. - -■
Radieschen 1 « - 5 — 6
Spargel 1 kg- —
Schwarzwurz. 1 „ - 55 -60
Meerrettich 1 St . — 25 — :jo
Petersilie 1 kg — 60 - . 70
Lauch 1 St . — 5 - 6
Sellerie 1 „ - 12 — 15
Kohlrabi 1 . — 25 -30
Feldgurten 1 St . - —
Treibgurken 1 „ - —
Eiumachgurk. 100 „ - - —
Kürbis 1 kg- —
Tomaten
Grüne dicke

1 „ - 50 -55

„ Bohnen 1 « - __
„ Stg .-Bohn. 1 . - - —
„ Buschoohn. 1 . - —
„ Prinzeß !,.

Erbsen mit
1 „ — —

„ Schale 1 . - —
ohne „ 1 , - - —

Zuckerscholen
Weißkraut

1 „ - -
50_

—

Weißkraut 1 " - 10 —15
„ 1 St . — 15 — 20

Rothkraut 1 kg — 15 -20
„ 1 St . — 30 — 35

Wirsing 1 „ - 30 — 32
Blumenkohlhics. 1 _ — 45 -50

„ (ausländ .) 1 » - - —
Rosenkohl 1 kg — 50 — 55
Grnn >Kolst 1 . - 30 — 35
Römisch-Kohl 1 * - - —_
Kopf-Salat 1 St . — 8 -10
Endivien 1 .. - 10 -12
Spinat 1 kg — 30 — 35
Sauerampfer 1 .. - - —
Lattich-Salat 1 » - — —
Feldsalat 1 » i io 115
Kresse 1 „ 120 120
Artischockej 1 St . - —
Eßäpscl 1 kg . — 50 —70
Kochäpfel 1 . — 40 — 50
Eßbirnen 1 , - 35 — 60
Kochbiren 1 » - 20 — 26
Quitte» 1 » - 50 — 60
Zwetschen 1 . - —
Kirschen 1 » - —
, Rhein . Herz- 1 » - - —
„ Sauer 1 . - - —- —

Pflaumen 1 « - - —. —
Mirabellen 1 , - —
Reineclauden 1 , - — —
Pfirsiche 1 „ - —
Aprikosen 1 . - - —
Apfelsinen iHLl . - 15 — 18
Zitronen 1 » - 8 — 10
Melonen 1 kg - -
Ananas 1 2- 2 20
Kolosnüffe 1 St . — 23 - - 25
Bananen 1 „ - — —
Feigen 1 kg — 70 — 80
Datteln 1 „ 2- 2 20
Kastanien 1 „ - 40 -70
Wallnüsse 1 » - 70 -80
Haselnüffe
W-intrauben

1 „ 80 1 -

(rheinische) ! „ - —
„ (südländ.) 1 » 120 140

Stachelbeeren 1 . - - —
JohanntSbccr. 1 „ - —
Himbeeren 1 » - - — —
Heidelbeeren
Preiselbeeren

1 „ - —
1 . - 90 1 —

Gartenerdbeer. 1 , - — —
Walderdbeeren 11- —

IV . Fifchmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schiefen „ 1 „ 3 — 3 60
Barichc „ 1 „ 160 2 40

Wiesbaden , 17 . November 1905.

N.Pr . H.Pr-
M . Pf . M Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
Backfische „ 1 „ -50 — 60
Hummer „ 1 6 — 7 —
Krebse „ 1 ff 6 — 8 —
Schellfische 1 — 60 120
Branche!!fisch 1 If — 30 — 70
Kabeljau 1 n -50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 n — 60 — 70

Salm 1 3 — 14 —
Seehecht 1 1 — 140
Zander 1 tt 160 3 —
LachSforcllen I if 3 — 4-
Seeweißlinge

(Merlans) 1 tt — 60 1 —
Blanfclchen. 1 2 40 2 80
Heilbutt 1 tt 180 2 40
Steinbutt 1 9 2_ 3 50
Schollen 1 n 1 — 140
Seezunge 1 n 3 — 5-
Rolznnge

tLimandcS) 1 n 120 160
Grüner Hering 1 — 40 — 70
Hering gefa.zen I „ - 5 — 10nv w,ö1** 1 ii v

V. G fl ü g el und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans :i St . 7 — 8-
Truthahn i „ 7- 9 —
Truthuhn i H —
Ente i . 3 50 3 80
Hahn i , 140 I 80
Huhn i „ 2 20 2 50
Masthuhn i „ 5 50 7-
Perlhuhn i « 250 2 80
Kapaunen i . .240 2 80
Taube i « - 60 — 70
Feldhuhn , alt i „ 1 - 1 10

„ jung i „ 150 1 80
Haselhühner i „ - — —

Birkhühner i tt - - —

Schneehühner i „- - —

Fasanen i « 350 4 ÖL
Wildenten i >. 2 80 3 —
Schnepfen i tt -
Krammetsvög. i 1 - —

Hasen i „ 4- 4 50
Reh-Rücken i „ 8- 12 —

„ Keule i kg 5 50 8 —
„ Borderblt. i « 150 2 —

Hirsch-Rücken i . 3- 3 —
„ Keule i » 2 — 2 —
„ Borderblt. i . 120 120

Wildschwein i „- —

Wildragout i „ - 70 — 70
VI . Fleich  Ladenpreise .)

Ochsensicifch v.
Keule 1 kg 160 180

„ Bauchsleisch.1 „ 140 150
Kuh- o. Rindfl. 1 , 130 140
Schweinefleisch 1 . 190 2 —
Kalbfleisch 1 „ 160 18)
Haminelsleisch 1 „ 160 180
Schaffleisch 1 „ 130 150
Dörrfleisch 1 „ 180 2 —
Solperflcisch 1 „ 190 2 - -
Schinken 1 „ 2 10 2 40
Speck (geräuch.) 1 , 1 80 184
Schweineschmalz1 „ 160 1 80
Nierenfelt 1 „ — 80 1 —
Sch>varlenmag.(fr.) „ 1 80 2 —

_ (geränch.) „ 1 90 2 10
Bratwurst 1 „ 180 2 —
Fleischwnrst 1 „ 160 180
Lever-n.Llulw . fr. „ 1 — 120

. , geräuch. „ 160 180
VII . Getreide , Mehl

u. Brot rc.
s) Großhandelspreise.

Weizen l 1
Roggen

00 kg 17 50 18 -
tt tt 14 50 lo 50

Gerste It tt 14 50 17 -
Erbsen z. Koch. tt tt 24 — 30 —
Speisebohnen tt tt 26 — 32 —
Linsen tt » 28 — 40 —
Weizeninchl

Slo. 0 28 — 32-
. No. I tt tt 26 — 27 —
.. No. Il tt II 24 — 26 —

Iioggenmehl
No. 0 23 — 24 —

« No. I l tt 2i _ 22 —
b) Ladenpreise;

Erbsen z. Koch. 1 kg — 26 — 48
Speisebohnen 1 „ — 26 — 48
Linsen 1 „ — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speiscbereil. 1 „ — 20 — 42
Noggemnehl 1 „ — 26 — 28
Gcrstcnzraupc 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrützl , —40 — 60
Hafergrütz. 1 „ — 36 — 64
Haferflocken 1 „ — 36 — 64
Java -Reis,mittl . „ —40 — 64

„ Kaffee, roh, 240 3 —
„ gelb. gebr. 160 360

Sveisesalz 1 , — 18 — 24
Schwarzbrod

Sangbrot) 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 52

Nundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Lai» — 45 — 45

Weißbrodl Wasserwcck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod -3 - 3

Städt , Akzise-Amt.

rOcrannrmarrinug.

Die städtische Feuerwache . Neug
Nr . 6 ist jetzt unter ^ 99S au das Fei

.sprcchamt dahier angeschlossen , sodaß
jedem Telephon - Ausrhlust Meldun
nach der Feuerwache erstattet werden Eünrtc

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Unentgeltliche

SsiktchimiitM nnlEuittrlte fMtgtittalit.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgelcl . Sprechstundk
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verws !tn » z

Bekannt iüschung.
Dm an mich seitens der Innungen des Barbier - und

Friseurgewerbes gerichteten Anträgen entsprechend genehmige
ich hiermit nach Ermächtigung durch den Herrn Negierungs-
Präsidenten , daß die Beschästigungszeit im Barbier - und
Friseurgewerbe am 24 . und 31 . Dezember d. Js . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausnahmebewilligung wird
aber an die Bedingung geknüpft , das diejenigen Gehilfen und
Lehrlinge , welche an dem letzrgenannten Sonntage über 2 Uhr
nachmittags hinaus beschäftigt werden , am Neujahrstage von
aller Arbeit freizulassen sind . Im übrigen hat es bei der
Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 5 . De¬
zember 1904 , nach welcher sämtliche Barbier -, Friseur - und
Perückenmacher -Geichäste am 1. Weihnachtsfeiertoge gänzlich
zu schließen sind , sein Bewenden.

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident:

2164 v. Schenck.

Bckanm» «chm>il.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbetreibenden

auf § lö8 der Gewerbeordnung ausdrücklich hinzuweisen, . nach
welchem der Arbeitgeber ;, für den Fall , daß Arbeiterinnen oder
jugendliche Arbeiterin Fabriken beschäftigt werden sollen , vordem
Beginn der Beschäftigung der Ortspolizeibehörde eine schrift¬
liche Anzeige zu machen hat, in welcher Fabrik, di>. Wochen¬
tage , an welchen die Beschäftigung stattfindcn soll , Beginn
und Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben ist und aus welcher ersichtlich
ist , ob in dem Betriebe Kinder unter 14 Jahren , junge
Leute zwischen 14 und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre , oder welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt,
werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident:

3216 _ v. Schenck. _
Bekanntmachung.

Freitag , de » 24 , November 1995 , vormittags
11 Uhr , wird im Amtszimmer der unterfertigtenStelle,
Herrngartenstraße 7 Hierselbst , das in hiesiger "Gemarkung
belegene Zentralstudiensondsgrundstnck , Lagerbuchs -Nr . 6288,
Kar 'tenblatt 13 , Parzelle 83 , Acker im Landgraben 2.
Gewann , 25a 73gm groß , auf die Dauer von 10 Jahren
öffentlich verpachtet . 2212

Wiesbaden , den 15 . November 1905
' _ Königliches Domänen Rentamt.

ßlithoWr Kiniiklistkiler.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit

erinnert . Mit 15 . Dezember d. Js . hat das Mahnver¬
fahren zu beginnen. 2204

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Die kathol . Kirchenkasse.

Künstl . Zähne s Zahn 5 Mk.
mit und auch ohne Gaumenvlatte . Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
Jos. Piel, giieiiiliröljc 97, Patt,

Wiesbaden.
Wissenschaftlich und technisch ausgcbildet an amerik. Hochschule,

10 - 4 Uhr. 2211

Korpulenz. Fettleibigkeit
und die damit verbundenen Unzuträglichkeiten und Lebensgefahr per-,
bindert und beseitigt ohne Berufsstörung und schädliche Folgen mein
seit Jahre » bewährter 2208,

Zehr- und Entfettungstee„Fucus“
Alleinverkauf Kiicipv -Haus , 59 Rdein strafte 59.

Gehäkelte und gestrickte

Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen , Leibhosen , Häubchen,

Mützen , Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Sch wenck , Mühlgasse 11— 13.

Karl Hohmeyer, Schuhmacherei, 8SS «,
empfiehlt sich in Anfertigung von Matz- u. Reparaturarbeiten , bei '

schneller und gewissenhafter Lieferung . 2170
Herrcnsticfel Sohlen n. Flecken v 2.50 Mk. an, Damenktiesel Sohlen >>-
Absatz v. 1.80 M . an, Knabenstiefcl Sohlen u. Flecken v. 1.80 M . a">
MädchcnsticfclSohlen u, Fleckenv. 1.60 M . an Kinderstiefel je nach Größe-l
Alle Schnharte » nach Maß werden prompt , billigst u. sauber auSgejührt.
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Nr. 273. Dienstag , den 21 . November 1905. 20 . Jahrgang«

fite Königswahl in Norwegen.
Mit überwälttgender Majorität hat das norwegische Voll

seiner monarchischen Ueberzeugung Ausdruck gegeben, und es
ist nur eine Frage weniger Tage, daß Prinz Karl von Däne-

>wiatf als norwegischer König seinen Einzug in die Haupt¬
stadt Norwegens hallen wird . Der demnächstige König bringt
eine junge und schöne Königin mit auf Norwegens Thron:
er ist bekanntlich mit der Prinzessin Maud von England 'ver¬
heiratet, und der Ehe ist bereits ein Sohn entsprossen, sodaß
auch die Thronfolge gesichert ist.

Der norwegische Storthing hielt Samstag Nachmittag
eine Sitzung ab. Die Storthingsmitglieder waren in Gala-
kleit-ung erschienen. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde

'Prinz Karl von Dänemark einstimmig durch Niaimensrus zum
König von Norwegen gewählt. Von dm 117 Mitglicde .n
des Storthings fehlte nur eins. In dem Augenblick, als im
Storthing der Beschluß'gefaßt wurde, wurde von der Festung
Akershus der Königssalut abgegeben. Der Präsident wurde
beauftragt, den Beschluß des Storthings dem König Chri-
stian von Dänemark und dem Prinzen Karl mitzuteilen.

Abends wurde die Sitzung des Storthmig wieder eröff¬
net. Der Präsident verlas folgende Antwort des Prinzen
Karl von Dänemark: „Mit Erlaubnis des Königs , meines
erlauchten Großvaters , nehme ich die Wahl als König von
Norwegen an, indem ich den Namen H a a ko n VII . an netz-
nie und meinem Sohn den Namen O l aw beilege M -r.re
Gemahlin und ich flehen Gottes reichsten Segen über das
norwegische Volk heralb. Wir wollen unser künftiges Leben
seiner Ehre und seiner Größe weihen." Der Prästdent
brachte hieraus ein Hoch auf den König von Skorwgen aus.
in /das die Mitglieder ftchend einstimmten. Dann wurde die
Sitzung geschlossen.

König Christian von Dänemark begnadigte anläßlich
ber Wahl des Prinzen Karl zum König von Norwegen 36
Sträflinge.

• * •

Kopenhagen, 20. November. (Tel .) Die norwegische
Deputation, die dem neuen König -das Endresultat der Stor-
thing-Wahl mitteflen soll, ist gestern Nachmittag 5&Uhr hier
eingetroffen. Vor dem Novdbahnhof wartrte eine große
Menschenmenge. Als der Zug in die Bahnhofshalle einlief,
brach die Menge in brausende Hochrufe aus . Besonders dein
Präsidenten Berner wurden stürmische Ehrungen dargebracht.
Don lebha'ften Zurufen begrüßt fuhren die norwegischn
Herren m das Hotel Phönix . Abends fand zu Ehren der Gä-
ste ein Diahl beim Minister des Aeußeren statt . Die Depu-
totron wird bis Dienstag hier verbleiben.

Kimft, Iillferafur und WlilenfdiaM«
Refidenz-Cheater.

18‘ November. Zum erftenmale : „Stein
emcn"", Schauspiel in 4 Akten von Hermann S u«
n n- Tn Szene gesetzt von Dr . R a u ch

E»er große Blender , beginnt alt zu werden.
* 1vV ' ?nn er  nicht mehr verleugnen . Es hapert mit seiner
,,,^ bgie und er greift auf die Effekte der Birch-Pfeiffer
Simmessei"^ .E iragt nian sich: ist das alles , was aus dem
Twifv, es Worden ist? Wo ist die schäumende, gä-
tiouellen^ ' ' xo trLiker "®& ce" die Dämme des Konven-
nickit nulln ü^ - Andermann ist zahm geworden, ec stü.mt
üud mit ! .* ol̂ >ar ^iuic der siegende Achill, er berechnet kühl
benden" wŝ -? ^ ^ Estock die Stärke seiner »auf Lager ha-
hiiirbn iC' h?e im drainatischeu War-enHause heißen
trnnisê schmal täuschit er sich dabei und was jh oretisch
und erschien, ettveist sich in der Praxis als schvach
s' ^ l pg So der Coup mit dem uiedcrstürzeudeu Stein,
tPnU  9 *°®° Stt 'uktur der beiden ersten Aufzüge, so die Gar-

des Schlußakts . Einzig und allein der
dv kV • Ees zeigt uns Sudermanu als Faiseur aiuf
uukünstleriscĥ Annens . Mer der Effekt ist brutal und

beiüvn̂ K ^ ist gesucht und ertüftell : die Herzen der
Hauptpersonen drohen unter dom Druck des harten

König KarlY.von Norwegen mit Gemahlin unffThiWbfaerl
^.n.:y.» _! rrn[Trrn|>|M

©efd̂iicfS zu Stein zu erftarreu , zu harten: Stein , wie er sie
täglich auf dem Steinmetzplatz umgibt . Im Mittelpunkt der
Handlung steht Jakob Biegler . iEr hat wegen Totschlags im
Zuchthaus gesessen; bei dem gutmüttgen Steinmetzmeister
Zarnke hat er Aufnahm« und Arbeit gesundewund bereits
beginnen sich ihm seine Mitarbeiter , die ihm anfangs arg¬
wöhnisch aus 'dem Wege gegangen , zu nähern. Da kommt
durch die UngSfchickl;ch-keit eines KrimmaikkommissarsBieg-
lers Vorleben an .den Tag — alle Kameraden ziehen sich von
ihm zurück, nur Lore, die Tochter des Kantinenwirts , er¬
greift für ihn Partei . Schon will der Verfemte die endlich
gefundene Arbeitsstätte verlassen und wieder ins Elend
ziehen, als sich die Herzen beider begegnen, denn auch Lore
ist im Elend. Vor der Brutalität ihres Verführws findet sie
bei Biegler Schutz und nachdem dieser einem Mordanschlag
seines Rivalen glücklich entgangen , kommt für die bsideiiViel-
gepcüften alles zum guten Ende.

Der Stoff ist teils brutal , teils rührsam . Das gibt nicht
die richtige Mischung zu einem guten Stück, und man wird
die Empfindung nicht los , daß das Konstruierte überwiegt
Gut beobachtet sind lediglich drei Personen des Stückes: Bieg¬
ler, der humoristischeSpihüuben -Phllosoph Struve und die
Lore. Biegler wurde, wie schon gesagt, von Herrn R Ücker
vorzüglich gegeben; die Verbitterung , die scheue Hast, die Auf¬
richtung und endliche seelische Befreiung des ehemaligen
Zuchthäuslers wurden von demKünstler meisterhaft gezeichnet
Den Struve stattete Herr Tachauer  mit solch' wirkungs.'
vollem Gaunerhumor aus , daß die Figur über dein Rahmen
der Charge hinauswuchs . Die Rolle der Lore wurde von
Frl . Noorman  schlicht, währ und überzeugend gespielt.
Alle übrigen Hauptrollen sind konstruiert. So namentlich
der Herrenmensch Göttlingk . dessen terroristisches Wesen im
3. Akt bis zur Karrikatur der Brutalität verzeichnet ist. Die
Besetzung durch Herrn W ilhel my  war nicht  schr glücklich.
Herrn Wilhelmy mangelt für diese Aufgabe die Repräsenta¬
tion, doch fand ex sich, sotoeit es ihm seine Mittel gestatteten

mit der Rolle anständig ab. Zörnke mit seiner Weichherzig-
fEtt und Philanchropie , der einem notorischen Spitzbuben die
Mag ^ l^schlüssclü'bergiibt, ist ebenfalls eine unmögliche Fr-
gur. Herr Hager  suchte sie glaubhaft zu machen, ohne daß
chm dies gan^ gelang . Zarnkes Töchterlein, das beinah >
seinen FrühlmgAgefühlen zum. Opftr gefallen wäre, 'hat mit
Berechnung vom Verfasser einen Buckel erhalten, um als
Stiefkind des Glticks feine verbitterte Reden vom verpfuisch-
ten ^.empel zu halten . Frl . Arndt  verwandte viel Mühe
auf die Figur , die aber trotzdem weder zu fesseln noch zu rüh¬
ren wußte, wie es des Autors Absicht gewesen. Gute Leistung,
en botm noch in den kleineren Rollen Herr Schnitze
als versoffener Nachtwüchter-Veteran, Frau v B o vn als
Wirtschafterin und Herr Bartak als Kommissar. Der
'« ternmetzplatz ist selbst für geringe szenische Ansprüche doch
zu primitiv aus gestattet. Im übvgen war das Stück a '°
schickt luszcniert. Die Aufnahme .war 'beifällig, aber nur nach
dem 3. Akt von besonderer Wärme. Sch.

Wiesbadener IIIünne»SsIangvereIn,
I . Konzert, Sonntag , den 19. November 1906. Mitwir¬

kende: Frl . Josefine Gerwing,  Violinvirtuosin von hier'
das Vereinsgirartett , die Herren : Hans Schuh , Ernst Mü U
I e r, Karl Gerhardt  und Martin Alter.  Leitung -
Herr Professor Franz Mannst  a e d t.

, . D^r Chor des Männergesangvereins hatte sich 'diesmal
seine Ausgabe quaniitattv ettvas beschränkt: außer dom in letz,
ter Zeit hier ja viel gesungenen Psalm 23 von Schubert der
das Konzert in würdiger Weise eröffnet«, gab es von mäße
reu Chorsachen nur Hegars „TotenVolk ". Dieses in
feinen außerordentlichen Schwierigkeitenb.kannte Werk wur-
de von der stattlichen Sängerschar unter Prof . Mmnstardts
schwungvoller Lertung mit vorzüglich glücklichem Geliikgen
gejungen ; dre gefürchteten Stellen wurden mit einer Lejchtia.
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21. November 1905. !

Die Revolution in Rußland.
Illxniiferraf.

Aus Petersburg , 19. November, wird uns gemeldet:
Die Regierung , unterstützt von der öffentlichen Meinung,
wird nunmehr energische Maßregeln gegen die Agitatoren
treffen. In einem gestern unter dem Vorsitz des Zaren
abgehaltenen Ministerrat erklärte Graf Witte die Notwendig¬
keit einer möglichst schnellen Durchführung der Gesetze, welche
sich auf die Prinzipien des kaiserlichen Manifestes vom 17.
Oktober stützen und außerdem ernste Maßregeln gegen die re-
volutionäreArbeitervereinigung zu treffen, die um jedenPreis
die normalen Zustände des Landes stürzen wollen, um die
Revolution herbeizuführen. Graf Witte erklärte ferner, daß
die Arbeitervereinigungen , welche die jetzige Bewegung unter¬
stützten, in der Minderheit feien. Hierauf verfügte der Mi-
nifterrat Maßregeln gegen die ungesetzlichen und revolutionä¬
ren Vereine, gegen die politischen Aufstände, gegen die Stu¬
denten etc. Was -Polen anbetrifft , so beschloß der Minister-
rat , die Autonomie nicht gewähren zu wollen, weil eine solche
Maßregel die Integrität Deutschlands und Rußlands bedro¬
hen würde. In dieser Frage soll Kaiser Wilhelm bereits eine
kategorische Erklärung abgegeben haben. Mit der ^Durch¬
führung der beschlossenen Maßregeln wird der Großfürst Ni¬
kolai Nikolajewitschund die Generalgouverneure der einzel¬
nen Provinzen betraut.

- Das Cnde des flusffandes.
Das Komitee der Ausständigen hat eine Resolution ge¬

faßt, in der es u. a. heißt : „Das Komitee schlägt vor, den
' Ausstand am 20 . November mittags zu beenden . Die Käme-
' raden werden von nun an Kräfte sammeln. Wenn es für nö¬
tig befunden wird, wieder in den Ausstand zu treten, werden

■alle Eisenbahner zugleich und zwar solange streiken, bis alle
politischen und wirtschaftlichen Forderungen von der Regier¬
ung erfüllt worden sind."

Der in der Resolution des Komitees enthaltene Vor-
. schlag, den Ausstand am 20. ds. mittags zu beenden, wurde
in einer Sitzung des Rates der Atbeiterdelegierten ange¬
nommen. Auch aus >,; •*- -

flus den poIniFcften Städten
, laufen Nachrichten über Beendigung des Ausstandes und
; Wiederherstellung des Eisenbahnverkehrs ein. — Ter Ge-
■neralgouverneur von Kiew beantragte die Einleitung einer
. Revision durch die Senatoren >behufs Untersuchung der Frage
; der Unruhen in verschiedenen Orten Sudwest-Rußlands . In
■Kiew ist eine konstitutionelle Partei entstanden, die sich die
, Durchführung der Reformen auf den Grundlagen des Mani-
■festes vom 30. Oktober im Verein mit anderen-Städten Süd-
' West-Rußlands zur Aufgabe gemacht hat. In Witebsk bil-
\ bete sich eine Friedensliga , um die Wiederherstellung der Ru-

he zu fördern, d
Finland. '

Der Korpsko mmandeur Baron Salza wurde zum zeitwei¬
ligen Genewlgouverneur von Finland ernannt . Eine Ver-

1 sammlung von 2000 Personen, hauptsächlich Vertretern der
' Provinzen , beschloß, an den Minister für Finland , Linder,
. em Telegramm zu senden, in welchem sie bestimmt seinen
, Rücktritt fordern , weil er durch sein Verhalten-die Gesetze ver¬

letzt und das Regime der Gewalttätigkeit Bobrikows begün¬
stigte; er besaß niemals das Vertrauen -des finländischen

j Volkes.
Sn Moskau' .

wurden ca. 50 betrunkene Kosaken, die in einem belebten
Stadtteile ein Haus überffelen und plünderten , von der Po¬
lizei nach heftigem Kampf überwältigt und als Gefangene in
die Kaserne abgeführt.

Sn üiflis
Kunde auf Verwendung des Statthalters den Soldaten,
welche in iden letzten Jahren vorzugsweise aus politischen
Gründen desertiert find, völlige - Straflosigkeit zugesichert,
wenn sie während der Abwesenheit von ihrem Truppenteil
keine Verbrechen begangen hoben und bis zum 14.. Januar
1906 zu ihrem Truppenteil zurückkchren.

keit und Sicherheit genommen, die dem musikalischen Mate¬
rial des Chors, wie der sorgsamen Vorbereitung das höchste
Lob sichert. Dieses kam in einem lebhaften Hervorruf des
Dirigenten auch seitens des Publikums zum Ausdruck. —
Zum Beschluß des Konzertes brachte der Chor mxfy drei Volks¬
lieder in seiner auf diesem Gebiet unbestrittenen Meisterschaft
des Vortrages zu Gehör : „Bei Mondenschein"«von Othegra-
ven gefiel besonders durch feine sinnige Stimmung , „Das
Kätzchen" von Thuille durch seine humorvolle Pointe und
„Frühlingslied " von Wöckl durch seine ansprechende Melodik.

Um Solisten für feine Konzerte braucht der Mannerge¬
sangverein nicht bange zu sein: Kann er doch«aus feinen eige¬
nen Rechen auf gesanglichem Gebiete in. diesem Sinne ganz
hervorragendes hieten , wie die Vorträge des „Vereinsquar¬
tettes" bewiesen. Wenn auch nicht geleugnet werden kann,
daß Quartettvorträgr in ein Chorprogramim nicht genug ab-
stechende Abwechslung bringen , so zeigte doch der gradezu
stürmtsche Beifall , welchen grade die Programmnummern
heute fanden, wie sehr mit ihnen dem Geschmack des Publi¬
kums gedient wird . Schade, daß sich die trefflich geschulten
Sänger nicht mehr auf dem gefunden volkstümlichen Boden
bewegten. M. Nagillers „Mignon " ist doch gar zu sentimen¬
tal und musikalisch minderwertig ; „lieber die Haide" von
Schenk war glücklicher gewählt. Sehr ansprechend war das
altberülhmte „Kirchlein" von Becker und das schwedische
Volkslied „Am Aarensee". Die beiden letztgenannten Vor¬
träge standen in ihrer Intonation etwas unter dem Einflüsse
der Anstrengungen des grade vorausgegan-genen „Toten-
volk's ". Das Quartett wurde von -der begeisterten Zuhörer¬
schaft immer und immer wieder- auf bas Podium gerufen und-
zu Zugalben genötigt. Seine Zusammenstellung ist auch eine
ausgezeichnete, dem seclenvollen und immer klangschön.füh¬
renden I . Tenor des Herrn Schuh schließt sich in der zw i-
ten Stimme Herr Müller  geschmackvoll an , und die Bässe
der Herren Gerhardt und Alter  geben der Harmonie
Fülle und Tiefe.

WteS »a»e«er Weneral-Anzelge*.
lT e l eg r a w meg

Moskau , 20. November. Gestern Nachmittag 1 Uhr
wurde der städtische Semstwo-Kongreß hier eröffnet. Die be¬
antragte Oeffentlichkeit der Verhandlungen wurde äbgelehnt.
Beim ersten Punkt der Tagesordnung : Verholten des Kon¬
gresses zur gegenwärtigen politischen Lage, beantragten einige
Redner, der Negierung ein Vertrauensvotum zu erteilen, die
Politik Wittes zu unterstützen, sich mit den gewährten Refor¬
men zu begnügen und die Ausarbeitung weiterer detaillier¬
ter Gesetzentwürfe der künftigen Reichsduma anheim zu
stellen. Die überwiegende Mehrzahl der Redner wies jedoch
auf die krassen Widersprüche zwischen den Verheißungen des
Manifestes und den Maßnahmen der Regierung hin . Sie
erklärten, die Semstwo könnten nur dann Witte unterstützen,
wenn genügende Garantien für die schleunige Durchführung
für die Verheißungen gegeben, die reaktionär gesinnten Mi¬
nister entfernt , die Repressivmaßregeln ausgehoben und eine
konstituierende Versammlung auf Grund des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts einberufen würde.

Petersburg , 20. November. (Pet . Tel.-Ag.) Die Bau-
ernunruhen nehmen zu. Im Bezirke Starys Oskol im Gou¬
vernement Kursk sind 17 Landgüter geplündert und in
Brand gesteckt worden. Infanterie und Kosaken find dckrthin
entsandt worden. Die Gouvernements Kursk und Pensa,
wo es gleichfalls zu Bauernunruhen gekommen ist, wurden
als in verstärktem Verteidigungszustände befindlich erklärt.

polMcke Enges süeberüdit
* Wiesbaden, 20. November 1905.

Deufitfi*Oi'fafrika.
.Hauptmann Seyfried meldet aus Lindi, daß er Ockonde

und Kitale unterworfen und mehrere hundert Gefangene nach
LmÜi gesandt habe.

Die Fiottendemonttration
gegeft die Türkei scheint jetzt unvermeidlich. Hqvas meldet
aus Konstantinopel, 19. November: Ein österreichisch-ungari¬
scher und ein russischer diplomatischer Kurier reisten gestern
mit Instruktionen für die Kommandanten des internatioua-
len Geschwaders von hier nach dem Piräus . Ein französi¬
scher Kurier wird ebenfalls dorthin abreisen.

Die österreichisch-ungarischen Kriegsschiffe, welche an der
Flottendemonstmtion teilnchmen, sind Samstag früh von
Polo aus in See gegangen.

Das Linienschiff „Charlemagne" und z.wei Torpedojäger
sind von Toulon nach Mitylene in See gegangen, um mit
dem Panzerkreuzer „Kleber" an den Flottenkundgebungcn ge¬
gen die Türkei teilzunehmen.

Der ölferreichiidie Vizeadmiral Suliusv. Ripper

ist als Kommandant des DemonftrationsgeschwaderZ desig¬
niert . Er ist im Jahre 1847 geboren und trat im Jahre 1861
in die österreichisch-ungarische Marine ein. Seit dem 1. No-

Die Instrumentalsolistin des Konzerts Frl . Gerwin  g
führte sich mit der freilich schon etwas abgespielten Ballade
und Polonaise von Vieuxtemps als recht begabte Violinistin
ein und erzielte mit dem Stück tote mit einigen kleineren tem¬
peramentvoll gespielten Sachen stürmischen Beifall . Beson¬
ders küiffüerisch hervorstechendeZüge hat ihr Spiel indeß
jetzt noch nicht; im Hinblick auf die noch mangelhafte Reinheit
desselben in den höheren Lagen, die noch unfertige Strichbe¬
handlung und den Umstand, .daß die junge Künstlerin nicht
auswendig spielt, muß eine ernsthafte Kritik an der Bezeich¬
nung „Violinvirtuosin", die sich Frl. Gerwing beilegt, als zu-
nächst noch anticipiert , vorläufig Anstoß nehmen. —tz.

' Sckiubert-Kund.
Das erste Vereinskonzert dieses Jahres fand am Sonn-

tag unter Mitwirkung hervorragender Kräfte statt. In der
Weimarer Hofopernfängerin Frl . Louise Perrot  stellte sich
eine Persönlichkeit von bezauberndem Liebreiz dar, die mit
einem glockenhellenSopran eine blendende Technik und
einen meisterhaft ausgefeilten Vortrag verbindet. Mit Lie¬
dern von Schumann , Schubert, Hildach, Brahms und einer
stürmisch geforderten französischen Zugabe sang sie sich ganz
in die Herzen ihrer Zuhörerschaft hinein. Die junge Dame
tväre eine geeignete Acquilsition für unsere Kürhauskonzerte.
Als zweiter Solist war Herr KonzertmeisterJrmer gewonnen
worden, über dessen hier weltbekannte Kunst nichts neues
mchr zu sagen ist. Auch er mußte sich zu einer Zugabe ent¬
schließen. Die Chöre hielten sich tapfer. Schuberts 23. Psalm
hätte freilich einer besseren Durcharbeitung in den einzelnen-
Tcilen bedurft , ebenso Brambachs „Waldmeisters Braut-
fahrt " und Schuberts „Rundtanz ". Dagegen kam Hegar's
„In den Alpen " ganz prächtig zum Vortrag . Im Laufe des
Abends nahm der Vorstand Gelegenheit, Herrn Geis anläß¬
lich seiner 26jährigen Dirigententätigkeit im Verein durch
eine kleine Ansprache, sotoie Urb-erreichung einer fchr kost¬
baren Erinnerungsplakette mit obligatem Lorbeerkranz zu

20. Jahrzinr,.

vember 1905 ist er in seiner jetzgen Charge als Hafenadmi-
ral und Festungskommandant von Polar Vizeadmiral Julius
von Mpper ist in den verschiedensten seemännisch-diplomati¬
schen und militärischen Sendungen verwendet worden. Er
genießt den Ruf eines umsichtigen, seemänni!sch>-ersvhrcnen
und energischen Gcschwaderchess.

Prinz Philipp von Belgien, 6rar von Flandern f.
Der Graf von Flandern , jüngerer Bruder des Königs

der Belgier , ist, wie gemeldet, gestorben. Er war der Vater
des jetzigen Thronerben, Prinzen Albert von Belgien , und

war verheiratet mit Maria von Hohengollern. Der Verstor¬
bene war Chef des Z. Hannoverschen Dvagonerregiments
Nr . 16.

Die lrage auk Greta
scheint sich zu bessern. Man meldet uns aus Canea, 19.
November : Ein Trupp Aufständischer unter Führung Jo¬
hann Fumis traf heute Vormittag bei dem St . Paulskloster
ein, um die Waffen abzuliefem. Er wurde dort von einer
Abteilung Engländer und Russen empfangen. Im ganzen
sind 338 Gewehre und 19 Kisten Patronen abgeliefert worden.

Meuterei.
Reuter meldet aus Nagasaki, 19. November: Fünshun»

dort Gefangene an Bord des russischen Transportschiffes
„Wladimir " und „Woronefch", welche nach Wladiwostok ab¬
gehen sollten, erschienen der Meuterei verdächtig, weshalb
sich die Offiziere an die Japaner mit der Bitte wandten,
ihnen Truppen zu senden. Ein Polizeiossizier und hundert
Konstabler gingen an Bord des „Woronefch" und vier japani¬
sche Torpedoboote umringten die Schiffe. Admiral Roschd-
jestwenski ist an Bord des „Woronefch". — Der arme Röfchd-
jestwenski. Er hat weder Glück noch Stern ! Vielleicht gchts
ihn: auf dem Lande besserI

Ausland.
* Barcelona , 19. November. - In der vergangenen

Nacht veranstalteten etwa 2000 Katalanen nach einem zur
Feier ihres Wahlsieges veranstalteten Bankette eine Kund¬
gebung auf der Rambla . Repulblikaner, die der Meinung
waren , daß die Katalanen sie angreifen wollten, gaben
Feuer  und verwundeten vier iderselben. Hierauf stürzten
sich die Katalanen auf die Republikaner und zerstreuten sie.
Tie Polizei stellte die Ordnung wieder her.

Zur «Her ML
Verhängnisvoller Streit . In Kalk bei Köln geriet ein

Kutscher mit seinem Dienstherrn in Streit , wobei er letzteren
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzte. Der Kutscher
brachte sich dann selbst einen 'tödlichen Schuß bei.

Drei Kinder ertrunken. In Weihwasser ertranken drei
Kinder, darunter zwei Geschwister, in einem Teiche.

Eisenbahnunsall. Man meldet uns ans Madrid , 19. Nov.:
Aus der Linie Madrid-- >Segovia stieß ein Güterzug mit einem
Postzug zusammen. Drei Peffonen sind verletzt.

Bei dem Erdbeben om Berge Athos wurden durch abstür«
zende Felsen mehr als 10 Mönche getötet.

ähren, worauf Herr Geis nach, längerer Pause sich zu den^
sonderbaren Tankesworten entschloß: „Was soll ich. dazu sa¬
gen? Ich danke und möchte im übrigen den Fortgang des
Konzertes nicht stören." Glücklicherweise wurde die frostige
Stimmung , die diese Worte hervorriesen, bald genug durch
den schönen Chorvortrag „Glockentürmers Töchterlein"
überwundm , in dem Frl . Perrot im Solo den vollen Gold-
klang ihves Soprans leuchten ließ. Die -Begleitung am Flui,
gel führte mit anerkennenswerter Hingabe Frl . Cäcilie
Geis  cms. M . E.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Bortragschklus von Geheimrat Professor Thodc.

lllnter einem wahren Beifallssturm betrat am Freitag
Eeheimvat T h o d e die Rednerbühne. Der beinalhe leiden¬
schaftliche Etnpfang war freilich, mehr als ein bloßer Will¬
kommengruß, er -galt -dem ernsten Vorkämpfer für den deut¬
schen Idealismus , als welcher sich Henry Thode diesen Som¬
mer in dem erbisterten -Böcklin-Licbermannstrestbcwcihrt hatt
Es ist kein Zweifel mehr, daß Thode's energische Vertretung
einer -idealen Richtting eine Wandlung der deutsch'n Knnst-
anschanung herbeisühren wird und zum Teil sch.on b rbeig»
führt hat und in diesem Sinne wollen auch seine Vorträge
verstanden sein. Der diesmalige Cyklrrs über „die nied.er-
ländische Malerei im 16. Jährhundert " führte uns im An¬
schluß an die Vorträge der beidm letzten Jahre in jene nieder-
ländische Kuinstepoche ein, in der sich nebeneinander ein Ab-
schließen mit den alten mittelEerlichen Tendenzen und ein
Herausstreben nach neuen Werken und Zielen vollzieht, zu¬
gleich eine Sonderung der Charaktere von Nord und Süd.
Den vlämischen Süden beherrscht Quentin Matsys , dessen
vornehmer monumentaler Stil ans di« -Kunst der Eyck's
zurückgreift. Eine wunderbare Einheiüichkeit in der Ver¬
bindung der Töne, der sich allerdings im Pigment ein Ver¬
lieren an Potenz gesellt, charaktertsiert sein Colorit . In
einer neuen geistreichen Weise tvird die Landschaft behandelt.
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Der Kwilecka-Prvzeß . Unser S .-Korrffpon - ent schreibt uns:

Der Zivilprozeß der Weichenftellersfrau Cecilie Meyer -Pareza,
über dessen Vorgeschichte wir bereits berichtet Hoden, ist auch
in der neuen Berhandlnng vor dem hiesigen Zwügericht noch
nicht zu Ende gebracht worden . Das Gericht beschloß, Beweis
über die Mutterschaft der Gräfin zu erheben und die Gra in
von Moszcenska aus Warschau, die dem Geburtsakte in Berlin
beigewohnt hatte, und im Berliner Prozeß bereits vernommen
wurde, eidlich noch einmal zu vernehmen. UebrigenK durfte
dieser Prozeß mehrere Jnjurienprozesse zur Folge haoem Der
Agent Hechelski. eine der Hauptfiguren des Berliner Kwilecka-
Prozesses sowie der Anwalt Filimoski -Krakau haben sich durch
im gegnerischen Schriftsatz befindliche Behauptungen beleidigt ge.
fühtt und Privatklage gegen die Gräfin erhoben . Die Gräfin
hat die Widerklage angestrengt.

39 Personen verbrannt . Man meldet uns ans Glasgow,
29. November: Beim Brande eines von Arbeitern bewohnten
Hauses find 39 Personen umgekommen: 32 wurden verletzt «nd
fanden im Krankenhause Aufnahme.

— Ein weiteres Telegramm meldet uns ans Glasgow , 20.
November: Das Feuer brach dort im vierten Stocke eines Lo¬
gierhauses aus . 39 Schlafgäste erstickten in den hölzernen Schlaf-
abteilnngen , ehe Hilfe kam. Die übrigen 380 Insassen des Lo-
gier Hauses rannten meist unbekleidet aus die Straße . In der
Panik wurden 32 Personen erheblich verletzt . Der Sachschaden
ist gering, da das Feuer schnell gelöscht wurde . Das Feuer wurde
durch ecke weggeworfene brennende Zigarre verursacht.

Oer Untergang des Torpedoboots
«S 126 .»

Ueber dm Zusammenstoß des Torpedobootes „S 126" mit
dem Kreuzer „Undine" wird aus Kiel weiter gemeldet: Divi¬
sionschef Kapitänlmtnant Stoelzel , Kommandant Oberleutnant
zur See Jacobi und die Wachoffiziere Oberleutnant Einbeck
und Leutnant v. Keyserlingk wurden leicht verwundet . Die
„Undine" liegt an der Stelle d^ Wracks, Werftschlepper mit
Taucherpersonal sind Samstag früh 5 Uhr 45 Min . in See ge¬
gangen. Der Krmzer „München " ist inzwischen mit Tauchern
des TorpedoversuchÄommandos, der Kreuzer „Nymphe" mit ei¬
nem Werftschlepper mit Taucherprahm und Personal zu Berg¬
ungsarbeiten an der Unfallstelle eingetroffen . Die „Undine"
ist am Bug beschädigt: sie kommt zum Docken nach Kiel.

Die bei dem Untergang von „S 126" Verunglückten sind:
Oberleutnant zur Sec Johannes Kaiser in Leipzig, Torpedo¬
bootsmannsmaat Fritz Schneider -Berlin , Torpedoobermaschi¬
nistenmaat Hans Kruck-Wichelmshavm , Torpedomaschinisten¬
maat Hugo Keilwagen-Schöneberg bei Berlin , der Torpedoober-
maschinistenanwürter Fritz Luders aus Corbetha bei Halle,
Torpedooberheizer Belzig aus Eilenburg bei Leipzig, Torpedo-
oberheizer Anton Becker aus Saargcmünd in Lothringen . Tor¬
pedooberheizer Wilhelm Plenz aus St . Goar,  Torpedoober-
Heizer Ernst Thomann aus Pforzheim in Baden , Torpedoober-
heiKer Bernhard Lindner aus Gumprechtshofen , Kreis Hagenau
(Elsaß), Torpedoheizer Knörzcr -Rheinau im Elsaß , Torpedohei¬
zer Ludwig Kröhner-Bremen , Torpedoheizer August Will ans
Hanau in Bayern , Torpedoheizer Karl Goedecke-Magdeburg,
Torpedoheizer Paul Grosser aus Klein -Rossein bei Fohrbach in
Lothringen , Torpcdoheizer Robert Stettin aus Berlin , Tor¬
pedoheizer Otto Wendel-Stralsund , Torpedoheizer Otto Sieg-
ling-Thüringen , Torpedoheizpr Jean Krämer -Wilhelmshaven,
Torpedoheizer Karl Kaltwasser -Wiesbaden , Torpedoobermatrose
Ernst Gronan -Königsberg i. Pr ., Torpedoobermatrose Paul
Ramlow-Kolbergermünde^ Torpedoobermatrose Georg Kantzier,
ans Langefuht bei Danzig , Torpedoobermatrose Ewald Meier
aus Winterhude bei Homburg , Torpedoobermotrose Paul Hil-
fert-Breslau , Torpedoobermatrose Karl Gebhardt ans Laucha in
Thüringen , Torpedomatrose Jean Heiden aus Grone bei Vege¬
sack bei Bremen , Torpedomatrose Walter Paulus aus Altenburg
in Sachsen, Torpedomotrose Heinrich Daltemate aus Bremen,
Torpedomatrose Franz Diez ans Schackssrädt, Kreis Bernburg in
Anhalt , Zimmermannsgast Wagner aus Elmshorn bei Ham¬
burg , Torpedomatrose Kranz aus Kalk bei Köln.

Bis Samstag nachmittag wurden vier Leichen, die der Ober¬
matrosen Kantzler und Meier und der Heizer Knörzer und
K a l t w a s s e r geborgen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Kiel, 19. Nwiember . Die „Undine " suchte noch dem Zu-

sammenstoß vier Stunden lang mit Booten die Unfallstelle ab.
Das gesunkene Boot  wurde durch Taucher gefunden.
Es lag nach Backbord geneigt ans kotigem Grund . Zwei Tau¬
cher arbeiten im Boot , einer außerhalb . Die Beschädigung der
„Undine", die unmittelbar nach dem Unfall ankerte und bei dem
Wrack eine Boje answarf , ist unbedeutend . — Das Unglück
ist daraus zurückzuführen, daß der Kreuzer abgeblendet war und
wahrscheinlich durch seinen Scheinwerfer das Torpedoboot ge¬
blendet hatte.

Kiel, 19. November. (Vormittags 11 Uhr .) Die Taucher-
arbeiten  bei dem Wrack des Torpedobootes „S 126" sind
des hohen Seegangs wegen eingestellt  worden . Sie wer¬
den wieder ausgenommen, sobald das Wetter es erlaubt . Außer
den gestern geborgenen vier Leichen, wurden solche bisher nicht

die PorträtdarstÄlwng aus ihrsr alten Gebutvdonheit befreit,
das Genrebild von religiösem Stoffe losgelöst. Als die Be¬
freier der Landschaft treten neben ihm Palinir und Henry
met de Bles auf, bei denen zum erftemnale das Figürliche
zur Staffage herabsinkt. Diesen Südniederländern gegen¬
über behauptet Holland seinen eigenen Charakter. In Hu¬
mor und Ernst koinmt hier das Germanische zu immer stätche-
rem Durchbruch Der phontaftffHe Bosch sucht der profanen
Kunst das ethisch-religiöse Moinent zu retten . Es entsteht
das lehrhafte Sittenbild : zugleich werden in seinen spukhaften
"'Erstellungen die grausigen Phantasmen des Mittelalters
mit siegendem Humor kritisiert. Lu-kas van Leyden schließ-
tia, eihM das bürgerliche Genre zum Hauptgegenstand 'der
Hollandrschen Kunst. Dies in kurzen Zügen der Inhalt des
Freitags -Vortrages, in dem Gcheimrat Thode wieder einmal
Gelegenheit nahm, seine glänzende Schilderungskraft in
vollsten! Maße zu entfalten . M . E.

# Herr Vallentin vom Wiesbadener Hoftheater soll
uwr auch nach Berlin errtfiihrt werden, wohin wir schon Frau
-Willig und Fcl. Arnstedt cüigaben mußten . Am Samstag
spielte er mn Berliner Schauspielhause als Gast dm Grignon
™ ®,ctiÜ>e$ „Damenkrieg" und gefiel der Presse und dem
Publikum sehr. Es dürfte demnach ausgeschlossen sein, daß
wir den trefflichen Künstler hier behalten . l

geborgen : die anders lautenden Gerüchte sind, wie an amtlicher
Stelle erklärt wird , unrichtig.

Kiel, 19. November . (Amtlich.) Bisher sind weitere
Leichen  der mit Torpedoboot „S 126" verunglückten Seeleute
nicht geborgen worden . Obermaschinist Dammann , der bei
dem Unglück schwer verbrüht wurde , ist heute Morgen seinen
Verletzungen erlegen.

Kiel, 20. November . Bei der gestrigen Vereidigung der
Truppen gedachte der Kaiser  in seiner Ansprache des Unter»
ganges der 33 Seeleute des Torpedobootes „S 126", hob die
Pflichttreue der Seeleute hervor und erinnerte an die schweren
Gefahren , denen auch in Friedenszeiten die Marinemannschaften
entgegen sehen.

Wieder ein große; vampkirunglück.
Ein Telegramm meldet uns aus St . Servan (Bretagne ),

19. Nov .: Der englische Dampfer „Hilda"  von der Siidwesi-
gesellschaft ist ans der Fahrt von Southampton heute morgen
um 4 Uhr bei Nebel und Sturm in der Nähe der Insel Zäzem-
bre ans eine« Felsen gestoßen: 125 Personen von der
Besatzung und den Passagieren  sind verloren
und 5 sind gerettet worden . Ein weiteres Telegramm meldet
uns aus St . Servan , 20. Nov . : Die Besatzung und die Paffa.
giere der „Hilda ", welche bei Eintritt der Katastrophe s chl i e.
f e n , hatten weder Zeit an Deck zu gehen, noch die Boote in
das Meer herabzulaffen. Zwei Boote wurden indesien los- und
slottgemacht. Das eine kam mit fünf Personen in St . Malo an.
Das zweite wurde leer in St . Cast wieder ausgjesundeu, wo sich
13 Leichen befanden, von denen mau annimmt , daß sie in dem
Boote gewesen sind. Bier andere Leichen sind von Dampfern,
die nach der Unglücksstelle entsandt wurden , aufgefunden worden,
ein Mann von der Besatzung der „Hilda " ist dabei. Die Namen
der Paffagiere der „Hilda ", von welcher ei« Mast und ein Teil
des Rumpfes aus dem Wasser hervorragen , sind unbekannt. —
Man nimmt an , daß das Schiff auf einen Felsen ausgelaufen ist.
Die „Hilda ", ein efferner Schraubendampscr , war 848 Tonnen
brutto groß. Ein Telegramm aus Paris,  20 . Nov., meldet
über die Katastrophe noch folgendes : Nach hier eingelaufenrn
Meldungen scheiterte der Dampfer „Hilda ", Kapitän Gregory,
gestern früh während eines Schneesturmes bei Felsen der Insel
Cezembre, zwei Seemeilen von der Küste. Das Schiss sank nach
wenigen Minuten . Die Passagiere waren der größten Mehrzahl
nach Kaufleute  aus St . Brieuc . Bier M-atrosen wurden
tot im .Takelwcrk gefundeu. Das Rettungswerk war erschwert,
weil die Katastrophe in der Duneklheit erfolgte.

Noch ein gestrandeter und ein gesunkener Dampfer . Ein
Telegramm aus Cuxhaven meldet : In der Elbmündung strandete
der Dampfer „Loch Tay " von Kalkutta nach Hamburg mit Stück¬
gut unterwegs . Die Lage des Dampfers ist gefährlich. — Das
„Kl. Journal " ^meldet aus Stettin : Der deuffche Dampfer
„Uhlenhorst"  ist nahe bei Helsingör untergcgangen . Be¬
satzung und Passagiere sind ertrunken.

Zus der ümgegend.
E Schierstein . 19. Nov . Die dieser Tage stattgefundene

Bersteigernng  der Aecker und des Hauses per verstorbenen
Witwe Marx brachte einen Gesamterlös von ca. 26 000 A. Die
Rute Acker kostete im Durchschnitt 33 A . — Der Rhein war
dieser Tage außerordentlich schnell und stark gestiegen,  nach¬
dem er seit zwei Tagen fiel, scheint jetzt wieder der Wasser-
stand sich zu erhöhen. Auch nach den vom Oberrhein eingegange-
nen Nachrichten ist ein Fallen des Wassers vorläufig ausge¬
schlossen, was ja durch die Regengüsse und Schneefälle der letzten
Tage erklärlich ist.

B - Wicker, 19. Nov . Sein 25jähriges Arieits-
jubiläum  feierte dieser Tage der Bahnarbeiter Lorenz
Zeiträger  von hier . Derselbe arbeitet als Kohlenträger
in Station Kastel. Von der Bahnbehörde wurde dem Jubilar,
der als ein sehr braver und tüchtiger Arbeiter bekannt ist, ein
hübsches Geldgeschenküberreicht . — Trotz des frühzeitigen Win¬
terwetters wurde uns gestern ein Sträußchen blühender
Veilchen  von Herrn Ludwig Dnhmann hier , die derselbe in
seinem Garten fand, überbracht . Vor einigen Tagen pflückte
derselbe auch noch ein schönes Sträußchen Rosen aus demselben
Garten.

cf Weilbach, 18. Nov . Bei der vor einigen Tagen in der
hiesigen Gemarkung stattgehabten Treibjagd  wurden 230
Hasen zur Strecke gebracht. Der ungünstigen Witterung we¬
gen mußte die Jagd schon mittags 1 Uhr abgebrochen werden.

(!) Oestrich, 17. Not, . Am 15. d. M ., abends gegen 5 Uhr,
verschied der hier wohnende Oberst z. D . von Ihlenfeld
nach kurzem Krankenlager im Alter von 65 Jahren , v. I ., der
zugleich Badekommissar in Schlangenbad war , erfreute sich' we-
gen seines zuvorkommenden, liebenswürdigen Wesens sowohl bei
hiesiger Bevölkerung wie auch' in weitesten Kreisen der größten
Beliebtheit . Heute nachmittag 3 Uhr fand im Sterbehause

unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen Vereine, mehrerer
I Offiziere und Freunde eine Trauerfeier statt . Darauf wurde

die Leiche per Leichenwagen nach Ptainz überführt , wo morgen
vormittag ii Uhr im Krematorium die Feuerbestattung statt¬
findet . — Der hiesige Winzerverein  lagerte 160 Halbstück
1905er in seinen Kellereien , während die Winzergenossenschaft
131 Halbstück legte. Die Firma Deinhard herbstete von 6*4,
Hektar 47 Halbstück. Gewiß ein schönes Resultat.

t. Caub . 18. Nov . Bei der heute stattgefundenen Stadt¬
verordn etenwah!  wurden in der 3. Abteilung 90 Stim-
men abgegeben. Es erhielten : 1. In der Ergänzungswah -I:
Peter Seibert 36, Joh . Oppenhärchr 31, Christ. Vogel sen. 21,
Heinr . Christ . Kloos 1, Lorenz Schmalz 1. Da die Stimmen¬
mehrheit 46 beträgt , so findet Stichwahl am Sonnabend , den
2. Dezember d. I ., von 11—1 Uhr, statt . 2. In der Ersatz¬
wahl erhielten : Heinr . Christ . Kloos 46, Lorenz Schmalz 32.
Peter Seibert 11, Moritz Wcrr 1. Gewählt ist somit Heinr.
Christ . Kloos . In der 2. Abteilung wählten 17 Stimmberech¬
tigte. Es erhielten : Franz Strobel 12, Martin Klip 9, Wilhelm
Kirdorf 6, Philipp Werr 5. Es wurden wiedergewählt: Franz
Strobel und ncugewählt Martin Kilp. In der 1. Abteilung
wählten 9 Stimmberechtigte . Es erhielten Stimmen : Aug.
Erlenbach IV 7 und Philipp Weber 2. August Erlenbach IV
ist somit wiedergewählt . — Der Südwestafrikaner Reiter Bur-
gemeister,  ein Sohn unseres hiesigen Wachtmeisters, er¬
hielt ein Geschenk von unserer Kaiserin bestehend in einem Zi¬
garrenetuis mit Monogramm und Krone. Ein Zeichen daß
unsere Afrikaner doch nicht vergessen sind.

t . St . Goarshausen . 18. Nov. Der Gärtner Peter Ecker,
geboren am 5. April 1882 zu Elversberg , der bei dem hiesigen
Gärtner Spitzlet , beschäftigt war , verlies heute morgen seinen
Dienst und nahm dt« dem Lehrling Fuchs von Eaub gehörige
goldene Uhr mit silberner Kette mit . Seine Papiere lies er
im Stich . Hoffentlich freut er sich nicht lange des Besitzest
Trotzdem Gendarmerie baldigst hinter ihm her tvar , konnte er
bis jetzt noch nicht festgenommen werden.

xx. Limburg . 19. Nov . In der gestrigen Sitzung der
kirchlichen Körperschaften  der hiesigen evangelischen
Gemeinde wurde die Rechnung 1904/06 abgeschlossen und dem
Rechner H>errn Weimer Decharge erteilt . Neu gewählt wur-
den : In den Kirchenvorstond die Herren Kgl. Lotterieeinnehmer
Seibert und Kaufmann Jonas : in die' Gemeindevertretung Re-
gierungsrat Schiffler , Verwalter Krcbs, Oberlehrer Becker
Postschaffner Meyer - und Eisenbahnassistent Bagdahn — Das
für die Eisenbahner gestiftete kaiserliche Erinnerungszeichen für
25-iährige Staatsdienstzeit wurde verliehen den Herren : Vor-
fattler Müller , Vorschlosser Meudt und Capitaiv sowie Schmied
Fritz Meffert . — Am Samstag trat in der Lahngegend starker
Frost  und in letzter Nacht Schneesall ein, wohingegen der
heutige Sonntag den ganzen Tag über das schauerlichste Regen-
Wetter zeitigte.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

* Wiesbaden , 20. November 1906.

Die Wlnferkur und die Kurtaxe.
Der Kurverein , welcher das lobenswerte Programm ver¬

folgt, alle d:>e Kur betreffenden Angelegenheiten zu besprechen,
hielt am Samstag im Hotel Hahn (Spiegelgasse) eine Ver¬
sammlung  ab . Leider waren dazu kaum 10 Mitglieder er¬
schienen, so daß von einigen Herren die Jnteressenlosigkeit zahl¬
reicher Mitglieder lebhaft bedauert wurde . Trotzdem wurde die
Versammlung abgehalten . Sie gestaltete sich zu einem anregen-
den Gedankenaustausch darüber , daß zur Belebung der
Winterkur  etwas getan werden müsse. Der Vorsitzende,
Herr Geheimer Sanitätsrat Dr . Pfeiffer,  sprach sich ein¬
leitend über die auch hinsichtlich der Umgestaltung der Kuran¬
lagen beliebte Verfchleppungstheorie aus . Es werde übrigens
alles verschleppt. Die Droschkenbefitzer ersuchten den Verein
für die Nicht - Konzeffionierung der Automobil-Droschken ein¬
zutreten . Die Angelegenheit hat dadurch ihre Erledigung ge-
funden, daß der Stadtverordnete Heuzel, welcher seinerzeit die
Einführung des Automobildroschkenverkehrs angeregt hatte in¬
zwischen verstorben ist. '

Durch den Schriftführer Herrn I . R eh m wird ein Brief
de» Herrn Schweißguth verlesen, in welchem dieser bedauert,
daß die Wi n t erkür  in den letzten Jahren zurückgegangen ist.
Die projektierte Einführung der Kurtaxe scheine erst recht nicht
dazu geeignet, den Fremdenverkehr im Winter zu heben Der
Winterkurgast stehe aus dem Standpunkt , daß wir überhaupt froh
sein müssen wenn er zu unS kommt. Tritt der Verein für die
Belebung der Winterkur ein , dann muß er folglich auch gegen
die Kurtaxe protestieren . Sie fei schon aus dem Grunde abzw
lehnen, weil sich kein Modus finden lass«, wie dieselbe durchzu¬
führen sei. Herr Schweißguth hält es auch für einen Fehler
daß sich die Kurverwaltung nicht zur Einführung rauchfreier
Konzerte entschließen kann, wie dies in anderen Orten der Fall
sei. — Der Vorsitzende dagegen ist persönlich für Eiuführuna
der Kurtaxe , die seines Erachtens der Stadt Wiesbaden nur
zum Segen gereichen könne. Di « Kurtaxe habe sich anderwärts
schon gut bewährt.
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Vom Westlichen Bezirksverein ist ein Schreiben eingelcmfen,
worin gebeten wirb , den Verein darin zu unterstützen, gegen die
seitens der hiesigen Krankenkassen beabsichtigte Errichtung einer
Liegehalle für Brust - und Lungenkranke gegenüber dem Chaussee-
huus, ein energisches, Veto einzulegen. Der Platz wird von allen
Wiesbadenern am meisten ausgesucht. Es dürften darum nicht
allein die Einheimischen, sondern auch diejenigen Fremden , welche
»nt Vorliebe die Gegend aussuchen, einen Anstoß daran nehmen,
wenn man dort eine solche Anstalt errichte. Dafür seien noch
andere , geeignetere Plätze vorhanden . So z. B. die Südwest
feite der Bahn zwischen Dotzheim und Chaussechaus. — Herr
^L-anitätsrat Dr . Pfeiffer berichtigt den West!. Bezirksverein
dahm, daß es sich nicht um eine Krankenanstalt , vielmehr nur
um ein Genesungsheim für diejenigen bereits Geheilten, die nur
noch der Ruhe bedürfen handelt. Von Herrn Dr . Grünhut
wird hierbei zur Sprache gebracht, wenn auch hinsichtlich
des Trinkwasstrs nichts zu befürchten sei — die Stelle , wo das

;Wasser gefunden werde, liege mehrere hundert Meter unter dem
Erdboden — so wäre es immerhin etwas Unerquickliches, sich
dort Rekonvaleszenten gegenüber zu sehen. Man könne sehr
leicht einen anderen freien Platz dazu ausfindig machen. — Der
Vorsitzende kann die Bedenken des Westl. Bezirksvereins und
des Herrn Dr . Grünhut nicht teilen . Daß der Platz für Rekon-

:valeszenten ausersehen sei, bedeute doch nur die gesunde Lage
^es Platzes . Uebrigens befinden sich dort ja auch schon andere

' Luftkurhäuser . Gleichwohl sei er dafür , haß man das Gesuch
des Vereins unterstütze, und zwar deshalb, damit der Platz
n̂icht allzusehr überfüllt werde. Die Befürchtungen, die Errich¬
tung eines R^ onvaleszentenheimes auf dem dortigen Platze sei

: eine Gefahr für Wiesbaden , wäre zum mindesten stark über¬
trieben . Es wurde schließlich beschlossen, dem Magistrat zu
'schreiben, lieber einen anderen Platz für dieses Heim zu wählen,
sofern es überhaupt projektiert sein ,sollte.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl
des Kassierers.  Herr Schweißguth  soll sich geäußert
haben, dieses wichtige Amt provisorisch zu übernehmen und wird
derselbe einstimmig gewählt.

Eine umfangreiche Aussprache veranlaßte die Besprechung
über die Belebung der Winterkur.  Herr Geh. Sa
nitätsrat Dr . Pfeiffer meint, die Winterkur sei ganz entfchie-

^den zurückgegangen. Sie sei nicht mehr die wie vor 15 bis 20
Vahren . Daran sei zum Teil auch die außerordentlich günstige
Verbindung nach dem Süden und die dadurch bedingten ge¬
ringen Kosten schuld. Jetzt ist die günstigste Zeit , an die Bele¬
bung der Winterkur zu denken. Das neue Kurhaus und däs
beabsichtigte Adlerbadhaus würden viel dazu beitragen . Infolge
seiner klimatischen Verhältnisse eigne sich Wiesbaden für Ge¬
sunde und Kranke zum Sommer - und Winteraufenthalt wie kein

-anderer Platz . Als Winterkurort steht es nachgewiesenermaßen
allein da, denn bekanntlich haben alle anderen Badeorte nur
Sommersaison . Wir können hier in Bezug auf Bade- und

: Trinkkuren noch sehr viel tun , um die Winterkur wesentlich zu
fördern . Vor allem müßte mehr Badegelegenheit geboten wer
den. Und deshalb rechtfertige sich der Bau des neuen Bade-
Hauses durchaus . Gibt es doch noch sehr viele, die sich den Luxus
der Hotels nicht leisten können und aus diesem Grunde aus ein
verhältnismäßig billiges Badhaus angüwiesen sind. Wenn die
Kuwerhältnisse gehoben werden sollen, so müßte vor allem auch

: etwas mehr geboten werden. Die Mittelhalle des neuen Kur¬
hauses könnte sehr gut zu einer Winterhalle eingerichtet wer¬
den. Ferner sei die Anlage von Nizza- und Golsspielplätzen etc.
notwendig. Bon anderer Seite wird ein Palmcnhaus , ähnlich
dem Frankfurter , oder überhaupt Blumengärten angeregt . Eme
Förderung des Wintersports ist unerläßlich . Das Resultat der
Debatte , die sich noch ziemlich lang« ausdchnte , war das , daß
sich alle darin einig waren , es muß entschieden etwas geschehen,
um eine Belebung der Winterkur herbeizuführen . Und wenn
die Sache richtig in die Hand genommen wird , meint Herr
Kalkbrenner,  dann muß es gelingen, den Winterverkchr
zu heben.

Betr . der Kurtaxe teilt der Vorsitzende mit , daß dieselbe
vom Magistrat so gut wieabgelehnt  sei.

Zum Schluß wäre zu erwähnen , daß nächstens eine vom
Hausbesitzerverein einberufene öffentliche Versammlung stattfin¬
den wird , an welcher auch die Mitglieder des Kurvereins teil¬
nehmen. Zweck der Versammlung ist eine Stellungnahme zu der
Kurtaxe B. K,

WieSSadener » cncral-Anzelgrr« 0L 3 «lra «iri.

Zum Tode des Großherzogs Adolf wird aus Luxemburg
gemeldet: Die provisorische Beisetzung in Hohenburg findet
wahrscheinlich am nächsten Mittwoch in aller Stille statt . Nur
«ine Kammerdeputation in beschränkter Anzahl wird anwesend
sein: alle anderen Entsendungen sind äbgelehnt, ebenso die Teil¬
nahme von Verwandten , ausgenommen die Geschwister des
Großherzogs und deren fürstliche Vertreter . Die Eidesleistung
des neuen Großherzogs Wilhelm findet zu Händen der Kam¬
merdeputation in Schloß Hohenburg statt. Die Kammer ist zur
Wohl der Deputation auf Montag einbernsen. — Zum Ableben
bes Großherzogs Adolf von Luxemburg schreibt der „Deutsche
Reichs-Anzeiger" an der Spitze seines nichtamtlichen Teiles:
Zwischen der Regierung des Kaisers und dem verewigten Für¬
sten haben seit seiner Thronbesteigung in Luxemburg stets unge¬
trübte freundschaftliche Beziehunen geherrscht. Mit der herz¬
lichen Teilnahme , die Deutschland den Luxemburgern um den
Verlust ihres ehrwürdigen Oberhauptes bekundet, verbindet sich
der aufrichtige Wunsch für eine lange und glückliche Regierung
des nunmehrigen Großherzogs Wilhelm.

Die Beerdigung des Großherzogs Adolph von Luxemburg,
Herzogs von Nassau, wird Mittwoch um 12 Uhr  von der
Schloßkapelle in Hohenburg aus in aller Stille stattfindeu.

* Zum Ableben des Grobherzogs . Zur Stunde der Bei-
setzung des Großherzogs Adolf von Luxemburg, Herzogs von
Nassau, auf Schloß Hohenburg findet eine liturgische
Trauerfeier  in der Kapelle des hiesigen Paulinenstrsts
statt.

* Am Buß -und Bettag findet in Mainz (Frankfurter
Hofs ein Gesangsabend vom Geis - Quartett  statt , wozu
ihre Mitwirkung zngesagt haben : Fräulein Krieger , Konzert¬
sängerin , Fräulein Jutta Pagendorf u. a . mehr. Auch wird
um 10 Uhr Herr Humorist Genteles mit seinen Vorträgen be¬
ginnen . Nach der Vorstellung findet Ball  statt . Also auf
nach Mainz.

* Das Residcnztheater veranstaltet Dienstag , 28. d. M .,
zum Besten der Hinterbliebenen der Opfer des Massenmordes
in Rußland eine Woyltäligkeitsvorstellung , deren Reinertrag
dem hiesigen Hilfskomitee zngesührt wird . Die Einzelheiten
des sehr abwechslungsvollen und interessanten Programms wer¬
den in einigen Tagen bekannt gegeben werden.

* Die Opfer bei dem Torpedobootsnntergang . Unter den
Opfern des gesunkenen Torpedoboots „S 126" befindet sich auch
der Torpcdoheizer Karl Kaltwasser  aus Wiesbaden und
der Torpedooberheizcr Wilhelm P l e n z aus St . Goar.

'. Das Schauturnen des Mänuer -Turnvereins . O, welche
Lust, Turner zu sein! So mußten diejenigen unwillkürlich aus-
rufen , welche gestern in der Turnhalle in der Platterstraße Zeuge
des prächtigen Schauspiels , das da heißt Schauturnen des Män
ner -Turnvereins , gewesen sind. Es war in der Tat ein Schau
spiel, welches den zahlreichen Besuchern mit dem Herrn Polizei.
Präsidenten an der Spitze , dort geboten wurde. Schon der Ein¬
marsch der Aktiven und Zöglinge unter Leitung des Herrn
Turnwarts Engel  mußte fesseln. Ta sahen wir mitten unter
der Jugend einen älteren Mann mit Vollbart , ein getreues
Abbild des Turnvaters Jahn . Auch er ist noch ein treuer ak¬
tiver Anhänger der Turnsache geblieben, hat er doch in ihr das
einzig richtige System erblickt. Nachdem die mächtigen Akkorde
des Deutschen Liedes, von der Gesangsriege vorgetragen , ver¬
klungen waren , hielt der Vorsitzende, Herr Stadtverordneter
Kalt Wasser,  eine zündende Ansprache, die er mit Dankes-
worten an die so zahlreich erschienenen Gäste einleitete . Das
jährliche Schauturnen habe eine zweifache Aufgabe. Einmal soll
es für den Verein selbst ein Prüfstein dafür sein, wie während
das Sommers gearbeitet worden ist. Zum andern über wolle
der Verein dadurch sich neue Freunde erwerben . Stillstand
ist Rückgang. Dies gelte namentlich von der Turnsache. Wenn
man bedenkt, wie das anfängliche kleine Häuflein Jahnjünger
nach einem Jahrhundert zu einer Million angewachsen ist, so
müßten wir eigentlich recht zufrieden sein. Aber nein . Im
Geiste des Turnvaters Jähn wollen wir dahin arbeiten , daß
die Turnisache Allgemeingut  wird . In diesem Bestreben
rasten wir nicht, arbeiten vielmehr unentwegt weiter zu unserm
eigenen Wöhle , zum Wohle des Vaterlandes . Daß entgegen dem
jetzt in den Zeitungen angepriesenen „Mein System" unser
System das einzig richtige sei, könne man an der starken Rekru¬
tenaushebung aus den Reihen der Turnvereine ersehen. Bis
jetzt rekrutieren sich die Anhänger der Turnerei meist ans den
Kreisen der gelwerbstätigen Bevölkerung. Es sei wünschenswert,
daß sich auch die besser Bemittelten den Turnvereinen anschlös¬
sen. Am heutigen Tage gezieme c^ sich, auch dessen zu gedenken,
der uns den drohenden Feinden immer zu erhalten weiß , unseres
Landesherrn Kaiser Wilhelm II . Herr Kaltwasser beendete
seine Ansprache in diesem Sinne mit einem begeistert aufgenom¬
menem dreifachen „Gut Heil ". — Und nun begann der Reigen
der Turnübungen.  Nicht mehr und nicht weniger als 11
Nummern verzeichnete das Programm . Es ist dem Berichter¬
statter natürlich nicht möglich, namentlich an den kritischenMon-
tagen nicht, auf diese einzeln einzugehen. Es soll vielmehr ein
kurzes Gesamtbild entworfen werden, das , wie wir von vorn¬
herein verraten dürfen , einen einzigartigen , staunenswerten
Eindruck machen muß. Die Uebungen — und zwar mitunter
recht schwierige Uebungen an allen Geräten — wurden »mit
einer Eleganz und Sicherheit vorgeführt , daß man wohl oder
übel kopfschüttelnd zu dem Schluß kommen mußte : Der Mün-
ner -Turnverein steht mit seinen geradezu verblüffenden Leistun¬
gen entschieden an der Spitze der nassauischen Turnvereine , ja,
man kann sagen, nach dem heute Gebotenen darf er mit den lei¬
stungsfähigsten Turnvereinen des deutschen Reiches den Konkur-
renzkampf aufnehmen. Alt wie Jung , ganz gleich, alles war von
den Turnwarten und den betr . Vorturnern gleich gut geschult.
Recht hübsch sahen sich die Stabübuuen der in weiß gekleideten
„Matrosinuen ", sowie diejenigen ihrer kleinen männlichen Ri-
vairn an . Das Turnspiel gefiel gleichfalls. Schließlich er¬
wähne ich noch als besonders schwierig und gelungen die Säbel¬
übungen , das Kürturnen am Barren und Reck und das Keulen¬
schwingen. — Die bis auf das letzte Winkelchen vollbesetzte
Turnhalle bot also, wie eingangs bemerkt, ein glänzendes Bild
Die Besucher folgten den interessanten Darbietungen mit leb¬
haftem Beifall.

Den Mänwev -Turnverein können wir zu dem schönen Erfolg
bei dem gestrigen Schauturnen aufrichlig beglückwünschen. Zwei¬
felsohne war dasselbe am besten dazu angetan , sich seinemWünsche
gemäß neue Freunde zu erwerben.

* Bauerntheater . Am Dienstag, 21. November, findet eine
Wiederholung des mit so vielem Beifall aufgenommenen Volks-
stückes von Georg Fischet, „Der Lehrer von Seespitz'/ statt.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß am Mittwoch,
22. November (Buß - und Bcttagj die gesamte Gesellschaft in
Mainz 2 Vorstellungen gibt , und zwar nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr . Zur Aufführung gelangen nachmittags „3 Tage
in Schliersee", Bauernposse von G . Bankl, und abends das vom
hiesigen Kgl. Hostheater verbotene Volksstück„Die Kreuzelschrei-
ber " von L. Anzengruber.

* Konzert . Das Konzert von ^ Frau Prof . Schlar-
Brodmann  und -Kgl. Konzertmeister Oskar Brückner
findet bestimmt am 29. November (Mittwochs im großen Ka-
sinosaale statt . Das Programm , welches wieder mit großer
Sorgfalt zusammengestellt ist, bringt meistens hier noch nicht zu
Gehör gebrachte Lieder alter und neuer Meister , ebenso neue
Jnstrumeiktalvorträge , und wird demnächst bekannt gcigeben.
Daß dem Publikum ein ganz besonderer Kunstgenuß in Aus-
sicht steht, braucht Wohl bei der anerkannten Küustlerschaft der
Konzertgeber nicht betont zu werden.

e. Die Buchdrucker-ZwangSinnung für den Reg .-Bez. Wies-
baden hielt gestern, Sonntag , Mittag 2 Uhr in der Walhalla
eine Versammlung ab . Kardinalpunkt war abermals die Aus¬
lösung der Zwangsinnung , welch' neuer Antrag von 23 erschie¬
nenen Mitgliedern durch 18 unterstützt rösp. unterschrieben wur¬
de. Bemerkenswert ist, daß nunmehr auch der derzeitige Vor-
stand der Innung für eine Auflösung ist, nachdem er erkannte,
daß ihm die Mithilfe der Mitglieder versagt sei. Ausführungen
über die Zwecklosigkeitder Innung , sowie Klagen über die kost-
spieligeVevwaltung derselben vervollständigten dieTägesordnung.
Die Zwangsinnung dürfte nunmehr der Auflösung verfallen.

** Unfall. Samstag nachmittag 2.38 Uhr wurde die Sani¬
tätswache nach der Bekelschen Ziegelei in der Biebricherstrahe
gerufen, wo der Taglöhner Aug. Schursee  von einem Fuhr¬
werk überfahren , worden war . Er trug Kops- und Beinver¬
letzungen davon , die seine Ueberführung nach dem städtischen
Krankenhaus notwendig machten.

* Eiscnbahmmfall . Unser ^ -Korrespondent meldet aus
Montabaur:  Von dem Personenzug Limburg Altenkirchen,
um 5.17 Uhr nachmittags von Limburg abgehend und 6.1 Uhr
in Montabaur eintreffend , entgleisten am Samstag bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof Montabaur 3 Personenwagen , wovon 2
seitlich umstürzten . Die Strecke war dadurch gesperrt.  Der
Personenverkehr wurde durch Umsteigen an der Unfallstelle auf¬
recht erhalten , resp. über die Strecke Hachenburg-Hadamar ge¬
leitet . Drei Personen erlitten leichtere Verletzungen.
Ein Hilfszug von Limburg brachte Mannschaften, welche die Auf.
räumnngsarbeiten Vornahmen, und solche die Nacht über so weit
förderten , daß die Strecke heute früh wieder für die Durchfahrt
frei war . Die Ursache der Entgleisung ist unbekannt.

** Ein Gardinenbrand entstand gestern im Hause Schacht¬
straße 24. Es gelang den Bewohnern , den kleinen Brand selbst
zu löschen, so daß ein Einschreitcn. der Feuerwehr nicht notwen-
dig war.

BL . Zweite Veranstaltung des Volksbildungsvereins.
An die seinerzeit mit so großem Beifall aufgenommene
Volksunterhaltung reihte sich gestern die zweite an . War
die erste ein buntes Gemisch von Dichtern und Komponisten
aller Nationalitäten , so galt die gestrige der Hermat.  Nur
heiinische Dichter ober Komponisten gelangten durch heimische
Künstler zur Geltung . De'r Gedanke , die Wiesbadener
Künstlerwelt zu dem Volk sprechen und singen zu lassen , ist
wiederum ein schöner Beweis dafür , wie es sich der Volks-
bildungsverein angelegen shin läßt , das geistige Niveau dep
Minderbemittelten zu heben und bei den dieserhalb ins Löben
gerufenen Unterhaltungsabenden in dankenswerter Weise
auch die Pflege der heimischen Kunst nicht vergißt . Es ist
wohl bei der 'allgemeinen Beliebtheit , welcher diese Veran¬
staltungen allerseits begegnen , unnötig , zu konstatieren , daß
auch gestenr wieder der sprichwörtlich gewordene Apfel mchr
zur Erde fallen konnte . Vom MännergesangverLin Con¬
cor di  a hörten wir unter Leitung des Herrn Kapellmeister
Pfeiffer  wieder verschiedene sein abgestufte Chöre , die
sämtlich den Verein als einen vorzüglich ! geschulten und
siimmbegabten erkennen ließen . Besonders tief ergreifend
waren „Es ist Frühling worden ", „ 's ist alles dunkel " und
der Chorvortmg „Delleda ". — Dem Gesang wurde ferner
durch Frl . Tilly Berdrow  gehuldigt . Die Daime darf ein
schönes, reines Organ und dramatische Empfindsamkeit ihr
eigen nennen . Diese beiden Hauptvorzüge lassen die nicht
allzu große Ausgiebigkeit in den Hintergrund treten . Sie
sang , von inniger Begeisterung durchdrungen , „Nur Du"
von U. Afferni , das allerliebste „Elslein mach' auf " von
O . Dorn , Schnell 's „Frühlingszeit ", „Vögleins Schlummer¬
lied ", sowie schließlich das heitere „Zlwoa lust 'ge Leut '" von
Herrn Konservatorinmsdirektor Gerhardt.  Die letztere
lebenslustige Komposition , die ein ewiges Lachen durchzieht,
mußte auf stürmisches Verlangen wiederholt werden . — Herr
Gesangslehrer Fr . Zech gab einige VioliNsoli . zum besten,
womit er sich als recht talentvoller Bcherrscher dieses Insten-
nrents zeigte . Waren es auch) keine grade schwierigen Sachen
so konnten dieselben trotzdem sehr gut gefallen . Dies gilt
in erster Linie von dem Wilm 'schen Menuett . — Unser Kur¬
kapellmeister Ugo Afferni war noch mit zwei Wakdhornkom-
Positionen vertreten , die von dem Mitgliede des städli 'chm
Kurorchesters Herrn Paul Kraft  ganz im Sinne seines
großen Dirigenten interpretiert wurden . Wenn des Künst¬
lers fekbstkomponiertcs Capriccio „Fröhliche Jagd " auf aller
Wunsch wiederholt werden mußte , so ist das der sprechendste
Beweis für den Wert des namentlich durch das Echo fLswie-
rigen , aber gefälligen Capriccios . Die Begleitung der must-
kalifchen Piecen führte Herr Kgl . Kammermusiker Wend.
l - r  auf einem Blüthnerflllgel mit tiefen , künstlerischem Em¬
pfinden aus . — ßlengstlich sah sich Herr Rektor Groß  und
mit ihm alle diejenigen , welche um das Gelingen der Veran¬
staltung bemüht waren , nach' 5 Uhr im Saale um . Rich a,
Herr Heinz Hetebrügge  fehlte ja noch. Man ist von
Schauspielern gewöhnt : Kommen sic auch erst im letzten Mo¬
ment , >a!ber sie kommen ! So war 's auch bei dem Mitglied
des Residenztheaters Herrn Hetebrüage , der erst im Mufen-
ü 'mpel an der Bahnhofstraße als Jünger von Thaliens Muss
seiner Pflicht nachzukommen hatte . Wurde schon sein Erschei.
neu mit stürmischem Beifall begrüßt , wie viel mehr die mei¬
sterhafte Rezitation der auserlesensten Perlen unserer heimat¬
lichen Dichterwelt . Hetehchgge darf sich einbilden , cm Mei¬
ster der Rezitationskunst zu sein. Das habe ich nicht deut¬
licher ersehen können , als bei dem selbstenipfundencn Vortrag
von Gustav Freytags „Des Burschen Ende ". Auf dem Pro-
gramm war ferner unser Kürin 'spcktor Maurer mit den
Dichtungen „Frage ", „Heimwärts zieh 'n die Schwalben im¬
mer " und „Germania " Vertreter, . Diese ergreifenden Ge-
dichte hatten in Herrn Hetcbrügge den besten Interpreten.
Er rezitierte auch Lanffs „Hoch! stand der West " und das
lustige „Mit gefangen , mit gehangen ", sowie die Bodenstedt-
schen Werke „Ein schlimmstes Unglück als der ' Tod " und
„Nachts kam im Traum zu mir ein Engel ". — Die gestrige
zweite Veranstaltung „Aus der Hemmt " gestaltete sich nach
alledem wieder zu einem schönen künstlerische Genuß für die
Besucher.

* Die Ausstellung künstlerischer Grabdenkmäler und für
Grabmalschmuck geebneter Skulpturen (Luisenstraßc 9 und
Kunstsalou Aktuariuss wird nicht, wie gemeldet, Montag son-
dern Dienstag abend geschlossen: auch ist das Eintrittsgeld für
Dienstag nachmittag aus 50 4 (zum Eintritt für beide Abtei¬
lungen berechtigendj festgesetzt worden. Daß noch immer eine
Ausstellung , welche, ganz abgesehen von ihrem hohen kulturellen
wdermann angehenden Zweck, eine Sammlung von Meisterwer - '
ken deutscher Monumental -Plastik in Originalen oder Original-
gypsabgüssen enthält , überaus erquickend besetzt ist, gibt über
das Bedürfnis nach gediegener Kunst in unserer ' frohlebiacn
Bäderstadt zu denken.
Elektro-Rolalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags '
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Poiii '.k und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
de» übrigen Theil und Inserate Carl Rolle l. beide m

Wiesbaden

Sie wird gelobt
oon allen Hausfrauen, welcke sie schon zum Koche» der Waste und
um Auswaschen gebraucht haben, weil sie vorzüglich reinigt, o&ne die

Hunde der Wäscherinnen und ohne die empfindlichslen Stoffe anzu-
greiien deswegen der stetig steig nde Absatz von Gioth'S gemahlener
Kernseife mit Salmiak und Te ventin Per Paket nur 15  Pfg.
Alleiniger Fabrikant I . Giotb, Hanau a. M.

Hauvtniederlageiibei: Jacob Laux . BiSmarckring 32 ; Felix
Rasch, HeNmundftrahe43; B Richter « »nie., '»toritzltraste 38'
Sck . Ruuzbeimer . Friedrichdraße 50: Josef S 'Uerf. Moritzürastk^
Rich. Echb Nbeiniir 82: Jean Svriuq. pismarckring2:,. Nl3/832
Thp IMiittpr nti,mt  f“ 1 6ie  rulliche Korvervflege eurer Lieb-.
UU . 1UUUC 1 lmgc nur die von tausenden von Aer-tenMyrrholinseife.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lah».

Voraussichtliche Witterung
für DienStag,  den 21, November 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, etwas föltcr. Niederschläge, (vorn,.
Schnee) doch meist geringe.

Genauere»  durch die WcilburgerW-lterkarten(monatl. 80 P'g ) ,
welche an der Expedition de» „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.



21. November 1905.

—

Nr . 273. Wiesbadener lNcncral-Anzrlgrr« V. Jetzig,»,.
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mit großer Preisermäßigung.
Klefoerftoffe
Zeidenstoffe

;>

Die Preisermäßigung
umfaßt sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

r

>

Nur erprobte, haltbare
Qualitäten!

rö

Ausschließlich im modernen
Geschmack!

etc. etc.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Beschaffung der weihnachtrbedarfz im eigenen Interesse

der kaufenden Publikums.
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ABÄTT
bis Ende dieses Monate

auf meine

anerkannt billigen Preise

für sämtliche Artikel,
mit Ausnahme Ton Tellern , Tassen und Cylindern.

Man benutze die Gelegenheit!

NietschmannN.
I 29  Kircbg âsse 29 , M. neben

Schneider«

Ksmgliche Schauspiele.
13. Vorstellung. 257. Vorstellung. Abonn ment B.

Dienstag , de» 21 . November 1905
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Alben Lortzing.
(Neueinrichtung sür die hiesige Kgl. Bühne .)

VerwandlungS - und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Han ? Stadingcr , berühmtcrWasienschmied u.Thierarzt Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter . . . . . . Frl . Hans.
Graf von Liebcnau, Ritter . . . . 'Herr Geisse Winkel.
Georg, sein Knappe . . Herr Henke.
Adclhof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Adam.
Jrmentraul , Marien 'S Erzieherin . . , Irl . Echwartz.
Brenner , Gastwirth , Stadinger 's Schwager . Herr Eberl.
Ein ?Schmiedegeselle . . . . . . Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde. Knappen.

Pagen . Kinder.
Ort der Handlung : Worms . Zeit : um 1500

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. »— Ende nach 9"/. Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.
Dienstag , den 81 . November 1905

Abonnements - Vorstellung. AbonnementSLillclS gül tig
Novität I

Der Privatdozeut.
Gin Stück au ? dem akademischen Leben in 4 'Auszügen von Ferdinand

Wittenbauer . In Szene gesetzt von Dp. H. Rauch.
Personen:

Hofrat Professor Dr . Aljred KcllerShnm August Weber.
Amalie, seine Frau Cara Krause.
Else, ihre Tochter E .lly Arndt.
Prosessor Dr . Prutz Georg Rücker.
Oberbergrat Professor Lendenberg Gerhard Sascha.
Rcgicrungsral Professor Dr . Gayer Max Ludwig.
Professor Dr . Kartbaus Friedrich Dcgener.
Frau Prosessor Lendenberg Minna Agle.
Frau Professor Gayer Rosl van Born.
Frau Professor Frieda von Leucht Lucie Etsenbora.
Frau Professor Bärtliug (Emma Seite.
Frau Professor Faßbendcr Else F -iler.
Privatdozeut Dr . Johannes Obeimayer Rndoli Bartak.
Privatdozeut Dr . von LukanuS Heinz Heiebrügge.
Kern ) , Arthur Rhode.
Lederer ) «" udrnten Hermann Pöfchko.
Frau Anna Berger Sofie Schenk.
Küthe, ihre Tochter Else Noorman . .
Louise, Stubenmädchcn bei KellerSheim Steffi Sandori.

Die ersten drei Aufzuge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Kaffenffönung Uhr. Ansang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9»/ , Uhr.

Walhalla -Theater.
Oberbayrisches Bauern -Theater.

Direktion M Dengg aus Schliersee.
Montag . den £4). November 1905.
Der G wissereswurrn.

Bauernkommddie mit Gesang un » Tanz m t Akten von Ludwig
Anzengruber . — Spielleiter : Georg Kunden.

Grillhofer , ein reicher Bauer
Dusterer, sein Schwager

Diensileute bei Grillhoser
Wastl,
Mich!,
«tost.
Annemirl,
Die HorkacherlieS
Leonhardt , Fuhrknecht
Poltner , der Bauer au der kahlen Lehnten
Sein Weib

Hans . ) b°r-n Söhne
Knechte und Mägde im Grillhofer ' schen Hanse und voin Rachbarhofe.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Georg Kundert.
Michael Dengg.
Josef Meth.
Georg Späth.
Mirzl Meth.
Mirzl Birk.
Anna Dengg.
Georg Vogelfang.
HanS Werner.
Therese Renner.
Georg Sollinger.
Lorenz Frankl.

DicnStu -z, den 2a. November 1905.
Novität!

Dev Lehvev von Seespitz
Oberbayrisches Original-Bolksstück mit Gesang und Tanz in

4 Aufzügen von Georg Fischel.
Regie: Georg Kundert.

Der Psarrer Joses Meth.
Michael Bölkl, Lehrer Fritz Greiner.
Synesius Dustermayer, gen. d. Schwarzen-

hofbauer Georg Vogelfang.
Apollonia, dessen Schwester Therese Nenner.
Die Posthalterin Mirzl Birk.
Die Flecklbäuerip Liesl Schweighofer
Der Malerjepp Georg Kundert.
Der Stegwarthans Michael Dengg.
Vevi, dessen Base Anna Dengg.
Stasi, \ Mirzl Meth.

Ä [  Aschen und Diandln
Loisl, )  Hans Sollinger.
Erster \ Pauli Kiem.
Zweiter' Musikant Hias Koller.
Dritter )  Ed . Kiem.
Ort der Handlung: Dorf Seespitz an einem oberbayrischen

See. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

WäiMla-l &iptaestamat.
Tä glich

Grosses Konzert
der -verNtttrkten Theaterkapelle unter Leitung der Kur-

kapellmetsterS A . Wolf von Schlaugenbad . 2067
Entree frei Entree frei.

Sonntag von 11'/, —1'/, Uhr: FrUhnelioppen -lioiuert.
Abends 7 Uhr: Grosse » KOAZ11UT.

TtruSlag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einludet

Karl Hartmann, Adlerstr. 20.
„Hotel Erbprinz^

Diensten , de » 81 . Novcmver . morgen - :
Wellfleisch mit Kraut.

Abends: Metzelsnppe.
Montag Abend : Frische Bratwurst und Kraut , 2294

wozu freundlichst einladet Fritz Bender.

Berühmte Wahrsagerin,
noch zu , sprechen sür Herren und Dame ». Lin jeder staunt ! Wirk¬
licher Erfolg I 3323

Walramstr . 4 . 3 Stock , nahe der Blcichstr. (Kein Hinterh .)

Mein System
von Leutnant Müller,

Mz. S.— broschiert, Mk. 3.— gebunden, vorrätig bei

Heinrich Mraft , "
_ V3T  36 Ki - ckgaffe 36 . tE * 2293

Künstl. Zähne ä Zahn 5 Mk.
mit und auch ohne Gaumenulatte . Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
Jos. Fiel, giirinflrnfje 97, Part.,

Wiesbaden.
Wiffenschastlich und technisch auSgcbüdet an amerik. Hochschule

10 ^ 4 Uhr. 2211

2300

LLMviLaas zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar . Orchester

Dienstag , den 21. November 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UQO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu „Manfred “ . . ; . R Schumann.
2 Grosse Fantasie ans „Die verkaufte Braut “ F . Smeiana.
3. a) An Chlöe , Lied . . , . W . A. Mozart.

(arrangiert von E . Wemheuer)
b ) Gavotte aus „Jdomeneus 4 . , " W . A, Mozart.

4. YValzer aus „Dornröschen “ . . . . P . Tschaikowski.
5 . Rhapsodie Nr . 3 (D*dur ) . . , „ . F . Liszt.
6. Largo . . . G . P . Händel.

(Violin -Solo : Herr Kapellmeister H. Inner .)
7. Ouvertüre zu „Mignon “ . . . . A . Thomas.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeister * Herrn HERM. IRMER

1. Fest -Ouverture . F . Leutner.
2. Romanze in Es -dur , , , . A . Rnbinstein.
3. Walzer aus „Das süsse Mädel “ , . H . Reinhardt.
4. Fantasie aus „Robert der Teufel * , . G . Meyerbeer.
5. Mailied für Violine . J . Hubay.

(Violinsolo : Herr Konzertmeister A . v. d.
Voort).

6. Duett und Finale aus „Martha “ . , F . ▼. Flotow.
7. Musikalisches Füllhorn . . . . A . KrÄI.
8. Tont ou rien “, Polka . . . . . E . Waldteufel.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 24 November 1905 , abends 7 V, Uhr:V . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UgoAiFernl.

Solist : Herr JFrits Kreisler (Violine ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester

Ä
PROGRAMM:

1. Symphonie in D-moll Nr . 4, op . HO . Rob . Schumann .3
Sämtliche 4 Sätze werden bei dieser Sym¬
phonie ohne Unterbrechung nacheinander
gespielt.

2. Konzert in D-dar , op . Gl, für Violine mit
Orchester . . . . . . .

(Herr Kreisler ) .
L . V. Beethoven.

3. Vorspiel zu „Parsifal “ . . . . R . Wagner.
4. Rondo capriecioso , für Violine mit Orchester C. Saint - Saens.

(Herr Kreisier ).
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk ., 2.

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen ergerstrasre , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes wurden die Einzangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Knr -Verwaltung.
Reicher Großgrundbesitzer (einzelner Herr), zumeist in Großstadt

lebend, lucht einen intelligenten

Leibdiener «ad Reisebegleiter,
der etwas von Körperpflege, Massage, Bäber , Gymnastik u. s. w. ver«
steht. Am besten würde sich sür den Posten ein erfahrener

Krankenpfleger,
der in

tätig gewesen ist, eignen. Die Stellung ist angenehm und dauernd^
Hohes w -chalt und Rebeneinnahmeu, wenn die Leistungen befriedigen.
Offerten mit folgenden Angaben : Alter, bisherige Stellungen , ob ver«
betratet , Militärvcrhälinisse und GchaltSansprüche wolle man unter
Beifügung einer Photoarnphie , die zurückgesandt wird , unter D.
R . « 1 « an Rudolf fllo »»e , München , rechten. 1312 332

Argosy -, Esmarch -,
Endncll -, t . aiot -,

Cerusker - Träger.
Hosenträger als tte-
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt za billigen Preisen

Langgasse 17, Gg.  Sohmitt , Langgasse 17.

Hosenträger:
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neuere IladiricMen und Celegramme,
Entgleiimig. ... .

Stuttgart , 20. November. Gestern Nachmi.tag pt zwi¬
schen bm Stationen Oppenweiler unb Backnang die .Naichinc
des Nürnberger Schnellzuges diwch Achiendruch eu tg le ist
Verletzt wurde niemand. Von Stuttgart ging ein Hilfsz g
an die llufallstelle ab.

Temon,tratwn. ^ , P1 .
Leipzig, 20. November. Nach. 5 großen Protestverjamm-

lungen gegm das sächsische Wahlrecht zogen gestern Vormrt-
tag über 10000 Arbeiter durch me Straßen der Stadt , zum
Zwecke einer Massendemonstration gegen das Klastenwahl-
recht Die Demonstration dauerte mehrere >stunden und pm-
lief ganz ruhig. Das starke Polizeiaufgebot braucht, nchl

einzuschreiten Nranbkatastrophein Glasgow.
Glasgow 20 November. Zu dem Brande wird noch

gemeldet, daß insgesamt 4 0 P er s o n e n umgekommen sind,
während 35 schwere Wunden davontrugen . Nur die wenig¬
sten von ihnen dürften mit dem Loben davonkonimeu. Unter
den Opfern befindet sich au chdie Gattin eines Lords und bte
eines Obersten. . .. „

Die Katastrophe der „Hilda .
Paris , 20. November. Unter den Verunglückten des

englischen Dampfers „Hilda " befanden sich 54 französische
Zwrebelhändleraus Roskoff  in der Bretagne , sowie meh¬
rere englische Familien, welche sich zunr Winteraufenthalt nach
Dinard begaben.

Londo»,, 20., November. Uebcr die Schiffskatastrophc
bei St . Malo wird noch gemeldet: Das Unglück ereignete sich
um 10 Uhr abends. Das Schiff sank binnen zwei Minuten.
Ter Kapitän hatte sich bei dem nebligeil Wetter durch daS
Licht des Leuchtturmes irre führen lassen. Nach einem später
eingetroffenen Telegramm konnte das Boot des Dampfers
Ada 12 Passagiere und einen Matrosen retten , welche sich in
deii Masten des gesunkenen Schisses festgehalteii hatten. An
Bord befanden sich 70 Passagiere, während die Besatzung 28
Mann zählte. Die Katastrophe ereignete sich, als die meisten
Passagiere Wiesen . Dadurch erklärt es sich auch, daß nur
zwei Rettungsboote herabgelassen worden sind. Ein Boot
mit 12 geretteten Passagieren ist in St . Mala eingetrosf.n,
bas zweite Boot wurde bei Cast leer an den Strand geworfen.
Da dort aiich 13 Leichen angdschwemmt wurden , glaubt man,
daß das Boot kenterte und die Insassen von der Hilda er¬
trunken sind. Mehrere Danipfer sind an den Ort der Kata¬
strophe abgcgangen, uin die Leichen aufzunehmen. Von der
Hilda sieht man nur noch, die Masten und einen Teil des
Rumpfes. Die genaue Zahl der Ucbertebenden konnte noch
nicht sestgcstellt werden.

Die Revolution in Rußland.
Warschau, 20. November. Nach telegraphischen Meld¬

ungen aus Lodz  wurde die katholische Kreuzkirche als die
in ihr Versamnieltenwährend des Gottesdienstes die polnische
Nationalhymne sangen, von Infanterie umzingelt und etwa
500 Personen verhaftet. Als ein Teil der Verhafteten durch
die Nikolaistraße geführt wurde und dort ein Gassenjunge
einen Pfiff abgab, ließ der Offizier des Kolywanschen Regi¬
mentes feuern. Zwei Arbeiter und eine junge Dame blüben
tot, eine Frau und mehrere Passanten wurden verletzt.
Abends ivurde dieselbe Kirche von 3 Rotten Infanterie besetzt.

Paris , 20. November. Der Eclair meldet aus Peters¬
burg : In insormirten Kreisen verlautet , die Stellung Wittes
sei stark erschüttert. Als Nachfolger nennt man bereits Dur-
nowo, dessen Einfluß mit jedem Tage wächst.

Russischer Protest.
Konstanilnopel, 20. November. Eine direkte Note des

russischen auswärtigen Amtes an die Pforte protestiert neu¬
erdings gegen die Ausführung von Befestigungen .am Ein¬
gang zum Bosporus und an einigen Punkten der Küste des
Schwarzen Meeres. Die Note erklärt es als unfreundlichen
Akt goge/i Rußland , wenn dem nicht Einhalt getan wird und
droht mit der Forderung der sofortigen Bezahlung der Ent¬
schädigungenan die ynsslschen Untertanen in Höhe von
650 000 Pfund nebst 6 Prozent Zinsen sowie nrit der Bes tz-
iing einiger Punkte der türkischen Küste. Diplomati che
Kreise erklären die russischen Forderungen als unannehmbar.

Der Koreavertrag.
London, 19. November. Der „Standard " meldet ans

Tokio, 19. November: Die Mission des Marquis Jto nach
Korea  erzielte vollen Erfolg . Gestern in aller Frühe
wurde der Vertrag im Palast von Socul unterzeichnet. Außer
dem Kaiser und Marquis J 'to waren noch Vicomte Hayafhi,
General Baron Hasegawa, der Kvnimandeur der japanischen
Truppen in Korea, und alle koreanischen Minister anwes. nd.
Der Vertrag enthält zwei wichtige Punkte : 1) übernimmt Ja¬
pan die Besorgung der auswärtigen Angelegenheiten Koreas,
bis Korea stark genug ist, seine Unabhängigkeit zu ivahren,
2) wird die Verwaltung der inneren Angelegenheiten unter
die Ueberwachung des japanischen Generalgoiiverneurs ge¬
stellt, welcher gemäß den Anordnungen des Kaisers von Ko¬
rea handelt. Dies bedeutet die Legalisierung des bevorste¬
henden Zustandes.

Auszug aus Sen ffivi Islands- Register» der Stadt
Wiesbaden vom 20. November- 1905.

Geboren:  Am 17. November dem Bauairberter Georg
Berghäuser e. T ., Wilhelmine Margarete . — Am 17. Novem¬
ber dem Kaufmann Wilhelm Eifeie e. S -. Wilhelm Josef
Hellmuth — Am 17. November dem Kaufmann Julius
Wagner c. S ., Bernhard Heinz. — Am 18. November dem
Rentner Charles Bcmiforde. S „ John Ehadburn . — Am 17.
November dem Taglöhner Josef Meinte! e. T ., Maria Lina.
~ ' Am 14. November dem Zinnnermann Wilhelm Heilhecker
e. T .. Emma Auguste Maria . — Am 16. November dem
puhrmann Johanii Wiegand e T., Henriette . — Am 18. No¬
vember dem Kutscher Ferdinand Reith e S ., Friedrich Karl.
~ Am 16. November dem Dachdeckergehilfen Theodor Wil-
helmi e. T ., Emilie Theodore Elsa. — Am 16. November dem
Z»nmergesellen Joses Heitze. T ., Anna Maria.

Aufgeboten : Bootsmann Arend Gerdas Arends
®rernen "mit Karoline Wilhelmine Hinz ans Cöln. —•

Glosse ? Wilhelm Heinrich Peter in Burg mit Anna Elise ,

Welsch das. — Dekorationsmalergehilfe August Zindel hier
mit Lina Magerstädt hier. Kassierer hei der Mainzer Akticn-
brauerei Georg Ruidt hier mit Elisabeihe Möller in Wald-
Uelversheim. — Schlossergehilfe Friedrich Jssinger hier mit
Josefine Dillmann hier . — Kellner Karl Angerer hier mit
Minna Becker in Mainz . Kal. Staniwsamt.

KäMer-Tummrem Mcsbailm.
Samstag , den 25 . Novbr.

d. I , abends 9 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Turnplatzangelegenheit.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Winter-Veranstaltungen.
5. Verschiedenes. 2309

Wir verweisen ausdrücklich auf § 19 Abs. 1 und 2
unserer Statuten._ Der Borstand

Achtung -
Ganz Wiesbaden soll lind muß lachen am Bußtag im „Meisten

Rößchen " zu Mainz , direkt am Schillerplatz. . 2307

Großes pilHec-ßiifriiilile aus Italien.
Anfang 4 Uhr._ Entree 10 Pfg
lni :> und JBettag!

Auf nach Mainz!
Ale treffen immer Gesellschaft, Sie essen und trinken gut in der neu

renovierten

Nassauer Bierstube,
_ Wrotze Bleiche I» ( Gärtner Eck) 1632

Bekanntmachung.
Dienstag, den 21. November er., mittags 18 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokale, Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibmaschine(William), 1 Nähmaschine, 1 Falzmaschine,
1 Schreibtisch, 1 Sosa und dcrgl, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
2332 Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A.

Telegramm? ?

Im Aufträge versteigere ich am Dienstag » den
21 , November , vormittags 10 und n achmittags
Ä'/z Uhr beginnend, in meinem neuen Auktionslokale

Adolfstraße Ne . 1
2 kompl. schwarze Saloneiarichtungen, zwei
Salongarnituren, 1 Ecksofa, diverse Sofas,
Sessel, Ottomanen, Chaiselongues, 10 Betten,
2 Kinderbetten, i Pianino. i Tafelklavier,
1Schreibtisch, mehrere Klerderschränke, 2 Eis-
schränke, i Ausziehtisch, S große Trumeau-
spiegel, div. Oelgemälde, Stiche und andere
Bilder, Tische, Siühlc, Rohrsessel, Flnr-
toilette, 1 Regulator, i Nähmaschine, i Gas¬
herd, 1Krankenstuhl, IDezimalwage.i Motor¬
rad, sowie allerhand Haushaltungsgegenstände

öffentlich gegen Barzahlung. 2339

Aug « Kolm,
beeidigter Auktionator,

Adolfstraste ! .

mnz.
iqr Mittwoch , den 22 . November 1905

EBntz und Bettag in Preusren)
0i ' v8868 U0N8ti ^ -kroKi  riiiiiu

Artistische Leitung linck . 4r »LkL
Unter Anderen:

! ! mit seine« ncnesten Schlagern !!

Viola Villany,
Barsuß-Tänzerin — Pantomine und Tanzidyllen.

Dr. Fritz Friedmann
bringt seine neueste Verteidigungsrede(Ruhestrat-Prozeß).

beste Vortrags -Wesangskünstlerin der
Gegenwart

außerdem kommt noch hinzu

die etrlüflfigrti Sj)f|inlitiitfn
des Apollo -Theaters in Köln.

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung7 Uhr.
Preis « der Plätze : Parkett numeriertM. 3_ ;

1. Platz M, 2.— ; 2. Platz vordere Reihen M. 1.50;
3. Platz Hintere ReihenM. 1.— ; Galerie-ReihenM. —.75
und M. —.40.

Vorverkauf für Wiesbaden Reifebureüu Engel.
Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, das; daS

onSwärtige Pubiikuni bequem die Anschlußzüge nach allen
Richtungen erreichen kan». 237/125

Wohnungen ete.
’ sch- uiövt. Zimmer, I St .,
Ecke Nilolasstr. 33 u. Gölhe.

straße, mit od. ohne Pension sos.
zu vermieten. 2n83

heizv. mvbl. Mansarde zu
trrmieteu 2284

Näh. sttikolasstr. 33. 1. r.
»J» gr . leere Ziinnier, auch einzeln,
&  zu verinieten 2281

Moritzstraße9, 1.
ocrtieitr. 24, Mmisardziiii. u'
Küche an einzelne Frau zu

vermietn. 2302
»^ eriiianiistr. 21, 3., 1 schön

! möbl. Zimmer b. zu vm. Das.
k. 2 anst. Mädchen schön. Zimmer
billig erhalten. 2290
^U> iomarckrilig5, schöne Mansarde

per 1. Dezember zu verm.
2314

rAlchiasiielle fre: an Herrn.
W 2335 Bleichnr. 22, 1.

d cr ir. 60 Pan ., erb. reinl.
Arbeiter gute, billige Kost r.

LogiS. 2319
^ ^ edanftr. 2. 2. r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. . 2329

^dorkstr . 29, 1., einige leere
Er Mans. zum Riöveleinstellen
sofort bill. zu verm. 2326
L^ ndivigitr. 4, 1 Zim. und Küche
^  su verm. 2316
(Äeerobenftr. 16, 1. r., gut movl.

Fronlspitz-Ziinmer m.Pension
f. 50 Dt. littl. zu verm. 2310
«Icml . Arb. erh. bi i. Sw .aist.

Ziminermannstraße10, H b„
1. St . r. 2337
öleltte Dachwohnung )oioct zu

»ermieteu. Näheres 2308
Schulgaffe3. Schubladen.

4H4̂ alrain>ir. 35. eine Fronlipitz»
wohn, 1 Zim. u Küche, an

ruh. Leute auf t . Dezember zu
vermieten. 2303
g ^ otzveinterftr. 62, Frontsply-

Zimmer u. Küche sos. z. vm.
Näh. Parterre links. 2301

bLleichstr. 2, im Boroer- u. Mtlv.,
KJ  2 - und 3-Zimmerwohnnng
sos. oder 1. April 1906 zu verni.

Nab. l . Stock. 2288
hß» ^tchstr. 2, im Vorderhaus, 5

bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287

iifVorlür. 29, 1. I., sehr ger.
■£ / 3-Zim.-Wohn. m. Balkon u.
reich!. Zubeh. für 550 3JII  aus
1. Jan , 1906 zu verm. 2324
S| fcort[tr. j 9, 1. Lagerraum.
'fy  ca . 80 Q .-M., mit anstoßen¬
dem Kellerraum sofort (300 Mk.)
zu vermieten, 2325

Bäckerei
b, zu mit. Näh. E eonorenstr. 5,
1 Tr._ 2242

Wirtschaft
zn verpachten. 2306
_ Holzel, Steingasse 36.
Gärtchen SÄ
6 Jahre zu verpachten. L. Dcbus,
Roonstraße8. 2334

nnd Verkäufe

Baumstück Aukam
an der KurhauSgärtnereigelegen,
ist sofort zu verlausen.

liierstadt,
1631_ Langgasse 22.

Ein großer Posten guter i'318

Ueberzieher
(3 ii. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.
_ 19 Hochstät te 19.

Billige Kartoffeln.
1 Waggon schlesische magnum bgn. ,
und Imperator per Zir . 2.75 Mk.
Bestellungen fof. erb. 2322
Frank , Herderstr. 2, H. P. und
_ Walrainstr. 25, 2. r._
^NLanlNpsähle cinps. L. DebuS.

Roonstraße 8,_ 2333
Arbeit * uiamt.

(Äaubere Frau sucht für nach-
mittags Beschäftigung. 2292

Näh. Wcstenbstr. 15, Hth. Dach.

Kontorist.
21 I ., bew. in allen Kontor-
arb , Korrcspond., perf. Steno¬
graph und Maschiucuschr-,
bish. in Chem. Untersiichungsanst.
und Fabrilkonlor tätig gcw-, gute
Zeugn., wünscht sich bald zu ver¬
ändern. Gefl. Off. u. 2. rL 3000
an Haasenstein &  Bögler,
A.-G., Dobelni. Sa. erb. 1807/305

Agentges-äiiÄS
co. 250 Mk. tnon. u. nt. 1806/305
H. Jnrgensen & Co., Hamburg 22.
§l | uälaufet, 14—15 I ., von

auSw. fof. gef. Fr . Rompel,
Mauergaffc 12. 2304

Slachlatz-Versteigerung.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ver¬

steigere ich heute Dienstag , de» 21 . November er,
nachm 3 Uhr beginnend, in meinem Vcrsteigcrnngssaale

Nr 7 Schwalvacherstratze Nr 7
folgende zum Nachlasse deS ^ Hauptmanns a. D.
Biisgen gehörigen Gegenstände, als:

antike eingelegte Kommode , gold . Herrennhr
mit 6 gold . Deckeln , 1 Paar gold. Ohrringe,
2 gold . Trauringe , gold. Gebiß, Silbersachcn, als:
Becher, Bestecke, Serviettenringe pp., 2 Pistolen, Feld¬
stecher, Opernglas, div. Toilettcsachen, eingelegt. Spiel¬
kasten, Herren-Taghemden, Tischtücher, Servietten, Bett¬
tücher, 2 Plümeaux, eis. Bettstelle, 8 Fl. Weinu. dgl. m.

freiwillig meinbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 2328

Wtilieliia Uelfricti,
Auktionator und Taxator,_ Schwalbacherstraße7.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23:
1 Büffet, 1 Schlafsofa, 2 Sofas , I Silberschrank, 1
Kleidcrschrank, 1 Eisschrank, 3 Schreibtische, 2 Theken,
1 gold. Uhr, 1 Leiterwagen, 3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 20. November 1905. 2336

_ 13 Heri , GttichtSWllslkljtt.
Bekanntmachung

Dienstag , den 21 . November er-, mittags
12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 28
dahier:

1 Ladenregal, Ladentische, Ansichtskartenständer, Post¬
kartenrahmen, Briefpapier, Siegellack, Federhalter, Ra¬
diergummi, Ansichtskarten, Griffelkasten, Lineale,
Wechselformulare, 3 Glassenster, 1 Spiegel mit Tru-
meaux, 1 Divan, 1 Schreibtisch und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20. November 1905. 2329

Schröder, GekichtsoollDher to. A.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21 . November 1» 05 , mittags 12 Uhr,
werden im BerstcigernngSlokale. Kirchgasse 23

1 Spiegelschrank, 1 Sofa, 1 Regulateur
zwangrweiie meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 20. November 1805.
2327 Scliwe >8h8fer , Gerichtsvollzieher,

Freiva,lk.
Dienstag , morgens 8 Ilhr , iHmderwertlges

FIcIhcIi  zweier Rinder. (50 Ps.), einer Kuh, (30 Pf.)
Wiederverkäufen! (Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen

und Kvstgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1317
Stadt . Schlachthos-Berwattuug.
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Mancher tzaursrau
170/866 Man achte auf den Name» MAGGI und die Schutzmarke Kreuzstern

ist er noch nicht bekannt,
bewährte Maggi Würze mit dem Kreuzatern in Original-
flaschen au 91. 8 — am vorteilhaftesten einkauft und eam

praktischen Gebrauch dann selbst ln das kleine , mit Würze-

Sparer versehene Maggifläschchen abfüllt. (Kreuzstern)

Spielwaren
Oamenhöte
Blusen
Unferröcke

is finde November mit

Procent
Rabatt

imon Meyer
2207

14 Langgasse 14, Ecke SchützenMstr. 22 Wellritzstrasse 22, Ecke Hellmundstrasse.

Am Freitag Abend wurde uns der I . Vorsitzende
und Mitbegründer unseres Vereins,

Herr Rechtsanwalt

Dr . Fritz Scholz,
in der Blüte seiner Jahre stehend , durch eiuen plötzlichen
Tod entrissen.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen treuen
Freund und stets fürsorglichen und eifrigen Vorsitzenden dessen
unermüdlicher Tatkraft wir das Emporblühen unseres Vereins
verdanken.

Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten.

Wiesdaden , den 19 . November 1905.

GOkllk
beste Fabrikate,

langt Garantie.

k">I MililärMVerein.
<fricdr. SeeCGatfi,

«r

V MH ^ - ‘•'fi -ffl.'

Wiesbadener

E . B
Wir erfüllen hiermit hie traurige Pflicht, di« Mit¬

glieder oon dem erfolgten Ableben unsere- Hochgeachteten
langjährigen Mitglieder

*»S>

Im Namen des Nationalliberalen Jugendvereins:
R. Brahm , Schriftführer. 9297

3 Fliegen mit
einer Klappe.

Herrn Rechtsanwalt

Dr . Fritz Scholz,
Ober-Leutnant der Reserve der Raff. Feld-Art. -Rgm.Nr. 27,
geziemend in Kenntnis zu fetzen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. d«. Mt».,
vormittag« ll 1/, Uhr, vom L-ichenh- usc der alten Fried.
Hose« aui statt und werden die Mitglieder ersucht, dem
B-rblichen-n recht zahlreich die letzte Ehre,u erweisen.

Zusammenkunft um 1l Uhr im Vereinslokal.
VereinSabzeichen find anzulegen. 2313

Der Vorstand

Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

1) Liegt der Vorteil in großer
Aurwahl;

2) bequeme Ratenzahlung oder
hohe Kaffeskonto;

3) Gestattung de« Umtausches
unter Garantie

Gesucht sind stets' Theisten auf
all.Syst. Einzelunterr. f. Kauf. grat.
Gill.Miete. Vervie'fältgS Apparate,
Zubeh. u. Büro-Neuheiten. 276

Smrcibnias stinrnhnuS
Clrittflf 1 Röderallce 14.
«2.111161 , Erste« Piaschincn-
schrcib. und Uebc,setzungs>Bürl>.
Verbindungen über die ganze Well.

llackilah

mittags 8 ' !, Uhr beginnend, versteigere ich >m Auftrag« der Erben
de« f Herrn Rentner- I . P . Schlier im Hanf«

Oer unterfertigte Vorstand erfüllt hiermit die schmerz-
liehe Pflicht , die Mitglieder von dem Ableben unseres hoch¬
verehrten Vorsitzenden,

Kültner
Zentral «Hundehandlg.

11  flfiein|tt. 71,Part
die zum Nachlafle gehörigen Gegenstände:

Herrn Rechtsanwalt

vr. Kitz Scholz,
befindet sich Hechstätte6

An- und Verkauf, sowie Tausch
aller Hunderassen, auch werden
Hunde in Pension genommen, ge¬
schoren, gewaschen und dressiert in
meiner Anstalt. 2305

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um vollzähliges und

pünktliches Erscheinen.
2298  Der Vorstand.

Gartenhäuser,
Geländer,
Spaliere nsw.

fertigt billigst an 2330
L>. Debas , Roonstr. 8.

Partie Gerüststangen, Dielen, Leiter, Lrädr. Handwagen, 2 gr.
‘ ' ■ - — - £0r

Die Beisetzung findet am Dienstag , vormittagsll 1], Uhr, von der Leichenhalle aus statt.
Lackieren

vuvvi , « «uv «, gywituivugvitj
und 3 kl. Weins bffer, ca. 400 Flaschen, Partie Scheitholz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung cm Tage der Auktion. 2338

von Möbeln u. Firmenschildern
wird prompt übernommen. Gute
Bedienuna. Billige Preise. 2331

@ Eichhorn Uorkstr. 4.
'gjeerg Jager.

Auktionator «. Taxator
27  Gchwalbacherstratze 27 .

Wiksdadcaer Ktttdigintgs-Iaslil«!,
Müller,

WT Schuigasse 7 “W 2ob2
T-lepho» 2676. ' Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
sargen aller Art . Koiupl . Aus 'tattnnqen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

8arg £ - jL <ager

■p, Walramstr.32.
All« Arten Särge nebst AngstattiuiKen

zn reellen Preisen.
VlohflU Nlhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Woiasonburg-

oder Hellnmndstresse. bSS»

Umsonstu.frankô Praoht-Katalog KSSrSJT*?*» ’Ük-,Spiel-,Uuslkw.otc.,ntMi utk.loh,UmhuIL  JoSo»litte>■nrtHf.
Fritz Hammesfalir Foche

dar Walt.

bd
VI UUUU Solingen.«nh . lt 1 Vor k. l nir
an haben . D.  O . X.
— Ojihr OnmnU . . —

Yariandpr.laaknalima ad. rark.tun
1 Kraaaa -Oluauitatakl . M. *.2B
r Kron. n. «llhar,tahl ' “

Str . lahrHH. Mi
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Verweigerung,
Dienstag, den Sl . November, vormittags v/ , und na t»>

Kaffaschrank. Heg. Nnßb.-Herren-Schreibtisch, Plüsch-Garnitur,
Sofa, 2 Seffcl, gr. Pieilerspiegel mit Trumeau in Goldrabmen,
1- u. 2thür. nußb. und lack, Kieiderschränke, Waschkommoden u.
Nachttische mit und ohne Marmor, Kommoden. Konsole, runde,
ovale und 4eckige Tische. Nnßb.<Bctten mit Roßhaarmatratzen«
Deckbetten und Kiffen, Rohrstüble. Robrseffei, Schaukelstuhl,
So -aS, Speiselampe, Oelgemälde. eich. Regulator. Barometer,
Spiegel, Bilder, Handtuchhalter, Teppiche, Vorlagen, Vorhänge,
Galerien. Figuren, Rippsachen, große Partie gut erh. Weißzeug.
Herren-Barderoben, silb. Bestecke: Meffer, Godeln, Löffel, Taschen,
»ihr, Weiß- und Rotweine, Zigarren, küchenschrank, Küchcntische
Stühle, Lampen, Petroleumherd, GlaS, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr und noch viele zum Haushalt gehörige Gegenstände;

ferner div. Farben, Schablonen, Malutenfilien, Farbenmühle, Gefäße,



Gegen

Monatsraten von2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen
von

20 Mk.

Musik-Werke

sowie
Orehin-

strumento
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten
Preisen.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz TriederBinocles , Operngläser, Feldstecher.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustr . Preisluch No. auf Verlangen gratis und frei.

| Vertreter gesucht!
~ "T

Sänger ! auf nach Mainz am
IIussta §£z.*€weis =l | ,iiartet/ti

Punk: 10  Uhr : Kuno Gentcles , Gesang-buinorist
m Frankfurter Hof, Mainas , (Rendezvousv. Sängernu. Künstlern.

Nach der Vorstellung:

1630 Anfag 7 Uhr.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen,

Hervorragende deutsche Marke.
• X3F  Preise aut den Etiketten. "*K3 „

Scherer § Co. Langen . (Frankf. a. M.)

V Niedeplagon TWZ 1
durch Plakate kmntli’

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ 8 Cognac1
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939 I

Als vorzügliches und billiges Familien¬
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tbees
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .60.dir - Tau

Kircligasse 6. Nassovia -Drogerie . Telephon 717

20 iJ

r Soeben erschienen:

Jubiläumsausgabe
1880- 1905

flnbrees Allgemeiner

anbatlas
in 139 Haupt- und 161 Nebenkarten

nebst vollständigem alphabetischen Namenverzeichnis.
Fünfte , völlig neubearbeitete und vermehrte Uuflsge

herausgegeben von
fl. scobcc

Verlag von Pelljagen&Klafing in Bielefelb und Leipzig
rctorcKjrQrorcrarcrcrobarcrororororarorQbcrarc

flnbrees Handatlas
erscheint, fünfundzwanzig Jatjre nach der ersten Veröffent¬
lichung, heule in sllnsler, völlig neubearbeilelerstiesenauflage.

flndrees Handatlas
ist ln diesem viertehahrhundert stets an der Spihe aller
Konkurrenz»Unternehmungen geblieben. ro r-a ro ra

flnbrees Handatlas
Ist der rveitverbreitetste und beliebteste, weil vielseitigste
praktischste, üderstchtiichste, preiswerteste aller Ntianten.

flndrees Handatlas
erscheint soeben in 56 wöchentlichen Lieferungen zu nur
50 Pf., um allen Kreisen die stnschaffungzu ermöglichen.

Die erste Lieferung
wird von jeder guchhandiung bereitwilligst

zur stnsichl vvrgeiegt.

213. Königlich M -ichksch- Klass-nlott-vk-.
5. Klasse . 11. Ziehungstag . 18. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

201 395 751 1003 188 247 472 (506) 88 779 807 928 (1000) 2003
(30 00 ) 97 101 567 701 25 61 94 830 92 3149 81 364 (1000) 406 579
(500t 635 764 4034 79 (500) 436 86 508 34 707 23 34 932 40 5120
201 506 943 78 6147 425 59 99 (1000) 721 (30 00 ) 821 915 7330 455
77 90 506 (500) 644 703 26 824 8049 150 288 382 574 91 612 (1000)
747 801 910 13 (500) 9167 (500) 94 353 676 732 914 58

10113 56 341 473 714 52 11094 110 31 381 466 81 542 779 903 58
82 12013 69 129 211 310 (500) 64 (500) 97 (500) 99 508 691 837 44 945
13049 143 541 621 757 (1000) 86 828 82 967 14369 74 481 550 694 808
47 85 15026 228 42 59 669 92 842 914 16068 182 448 593 629 796 884
91 900 (1000) 17067 489 (500) 609 35 680 (500) 723 18082 (500) 100 37
65 236 89 435 73 553 616 38 82 19186 255 369 426 48 551 709 905

20461 75 (30 00 ) 642 827 60 999 21011 (30 00 ) 150 411 534
(30 00 ) 923 2 2082 94 163 352 78 479 510 667 734 93 2 3084 124 84
266 499 617 858 89 96 2 4054 126 427 576 792 958 25106 278 334
452 668 737 2 6082 196 363 554 632 785 997 27164 358 430 42 727
(500) 921 42 2 8091 (500) 346 450 635 57 872 930 49 55 (500) 97
29354 490 594 688 714 940 50

30378 (500) 628 31373 401 27 683 (500) 84 643 73 715 (1000)
70 813 75 3 2013 53 84 85 163 83 273 355 97 623 876 80 3 3401 520
«8 843 3 4031 611 959 79 3 5235 64 (30 00 ) 363 (500) 92 448 (500) 535
818 99 964 3 6055 164 489 597 803 37 76 77 940 95 3 7034 37 207
15 430 (3000 ) 56 552 607 (1000) 84 726 869 86 906 38380 430 (600)
737 38 39191 388 603 59 790

40049 247 80 (500) 300 66 690 627 33 716 864 (1000) 41047 146
60 78 289 304 637 74 82 806 950 54 (500) 42256 312 405 20 37 (500)
635 769 886 93 906 24 43007 12 69 (30 00 ) 96 103 291 579 81 667
765 84 896 940 90 44151 291 582 (500) 722 858 65 76 95 (500) 914 67
45054 110 66 287 462 582 687 968 80 46004 143 236 460 89 647
751 (500) 801 (30 00 ) 47090 275 79 586 (30 00 ) 600 81 898 967 (500)
48055 61 211 932 49030 87 741 856

50177 200 564 665 714 88 924 (500) 61185 358 414 (1000) 647 867
965 5 2022 202 780 5 3018 298 429 61 518 642 821 990 54080 340 43
429 52 53 84 886 927 (500) 64 5 5003 124 474 802 919 56186 240 419
779 895 5 7074 222 548 797 883 990 58149 260 400 621 (500) 767 (500)
896 918 5 9052 162 89 (500) 200 422 29 556 (30 00 ) 637 773 85 (1000)92 873 989

60107 504 64 68 (30 00 ) 75 77 605 876 61110 74 86 (500) 390 436
649 682 717 903 6 2027 196 240 417 844 59 « 3095 142 (3000 ) 67
93 (500) 232 35 538 (500) 713 804 17 955 6 4005 25 40 250 440 509
729 974 6 5056 282 390 98 548 (500) 75 6 6331 559 655 777 841 60 73
963 6 7034 (500) 116 325 668 821 68353 85 481 503 28 85 663 90 775
(1000) 953 69145 97 299 323 26 86 684 812 935

70106 (30 0 0 ) 325 (30 00 ) 458 519 843 912 71098 129 268 98 364
(1000) 472 96 572 (500) 648 839 924 88 72028 57 (500) 122 64 230 (1000)
399 (500) 422 551 56 (500) 79 681 (500) 857 73208 36 (500) 96 494 677
90 940 74108 63 211 420 64 604 29 57 75 843 903 75696 (500) 802 36
84 913 76269 321 484 (1000) 85 692 624 945 77024 113 224 49 87 (500)
374 690 (500) 722 (1000) 57 7 8020 290 383 762 823 7 9030 63 216 25
421 55 86 546 650 75 708 (500) 74 90 (30 00 ) 860 936

80028 45 193 (500) 428 571 883 (500) 81312 628 938 43 57 99
818036 164 395 485 513 833 908 (1000) 43 8 3068 216 805 84098 194
330 401 618 21 39 73 85176 (30 00 ) 201 17 (500) 43 54 (30 00 ) 55
362 508 830 51 8 6078 113 319 44 658 729 976 87277 444 563 642 792
839 8 8074 166 236 69 (10 0 00 ) 340 66 634 712 801 89052 221 49
(500) 353 55 452 543 89 669 716 46

90015 26 240 338 95 548 615 77 700 35 62 902 8 79 91287 349
406 530 863 88 92181 236 (30 00 ) 68 455 619 23 54 912 (500) 9 3074
102 20 27 357 555 95 821 924 (30 00 ) 58 (1000) 94047 174 (500) 267
(500) 301 35 444 63 597 677 90 907 9 5013 140 208 347 97 960 9 (5029
82 174 278 347 744 51 70 814 952 (1000) 97240 45 62 355 97 416 (1000)
52 62 (30 00 ) 597 99 860 (1000) 68 919 (500) 98028 81 90 107 96 362
421 565 710 956 99107 21 200 357 431 501(1000) 67 700 905

100035 102 51 208 662 952 101102 89 314 442 519 77 (1000) 611
108057 156 438 86 542 727 60 103418 (500) 680 (500) 104008 105
27 233 94 347 429 70 750 916 79 105206 460 688 786 90 984 10 (5129
248 523 66 (1000) 628 786 847 917 107144 203 (500) 351 535 650 724
817 901 13 108225330 (1000) 62 546 649 778 913 34 67 88 109096 134
(500) 48 85 (500) 208 302 430 609 867 786

110213 300 760 882 95 927 111047 62 71 428 543 609 31 848 69 (500)
113095 207 10 477 679 773 962 113016 87 147 83 90 261 85 618 53 824
114202 (30 00 ) 449 873 907 12 (1000) 85 115021 80 109 15 364 790
843 46 954 85 116010 145 50 325 43 412 68 81 95 (500) 632 89 702
117121 (500) 658 713 20 25 26 (500) 43 72 118151 202 90 (500) 302 90

437 (500) 69' 678 871 (500) 924 119017 106 42 660 63 (1000) 85 831 48
78 (500)

130091 348 435 41 694 605 747 131136 211 564 710 68 (500) 836
989 133706 51 114 (500) 242 (50 00 ) 327 74 400 515 26 41 695 727 833
133134 (500, 276 301 (500) 472 93 516 623 747 95 814 85 979 134008
60 159 213 76 82 311 467 588 833 135003 81 85 272 370 593 607 21
738 80 894 957 130029 119 50 251 303 429 88 523 731 830 137270
413 (30 00 ) 75 (500) 509 693 (1000) 823 138135 -45 (1000) 251 (500)
462 583 672 778 824 939 44 139003 84 107 (1000) 58 379 479 847 (500)

130013 93 138 (30 00 ) 4/2 575 622 930 131065 172 401 718 (500)
95 841 72 77 133313 437 576 602 36 (500) 40 (500) 731 963 133032
89 343 475 546 (500) 53 60 671 (1000) 893 134102 8 282 304 (1000) 491
92 513 56 675 (3 0 00 ) 738 91 826 903 19 42 13 .1122 561 94 638 712
30 (500) 33 (600) 136300 423 76 685 736 94 (1000) 877 911 137132
(500) 287 440 (500) 509 697 794 915 138198 265 578 637 75 773 937
139207 417 (500) 550 73 08 655 799 835 (30 00 ) 909 67

140038 42 132 33 54 418 84 678 822 141084 196 212 33 45 427
534 47 618 755 897 (500) 98 142413 503 812 29 50 73 143008 42 (1000)
151 259 364 451 522 28 934 144013 (30 0 0) 30 (1000) 135 76 304 59
509 35 145062 236 430 55 (500) 534 879 926 64 14 0186 (3 0 0 0)
345 74 492 641 14 7222 34 393 416 25 769 774 148001 124 333 499
544 613 764 80 (5000 ) 9?5 >40044 180 423 30 38 628 742 878 953 61

150013 401 562 87 669 748 951 151386 405 516 (1000, 76 865 80
152011 57 60 68 84 176 362 413 54 675 (500) 83 737 (500) 78 15 3064
284 382 92 412 619 21 872 (500) 932 154079 170 308 460 73 575 934
155100 31 490 559 684 156166 229 332 58 776 157293 410 45 82
685 92 653 62 158010 13 23 227 316 84 423 52 56 620 (3000 ) 72
707 918 159037 249 76 427 760 (500, 99 892 961 62

160096 287 583 642 945 161042 501 640 730 866 997 162112 281
381 516 90 884 88 (3 0 0 0 ) 163091 98 280 331 469 634 ,500) 164145
498 749 917 44 16 5017 449 620 817 937 51 56 16 6208 87 306 73 82
468 593 734 969 73 83 167055 310 34 511 38 47 601 16 8040 (1000)
102 226 41 61 379 630 65 85 710 862 939 16 0034 (500) 301 518 38 (500)
633 739 876 77

170041 69 232 83 321 92 438 66 87 504 171072 269 323 52 61 71
(1000) 414 686 81 (500) 761 98 929 172029 169 88 270 306 38 429 74
977 (500) 173008 85 245 53 307 (1000, 423 732 843 920 68 174044 87
206 13 24 382 87 .504 604 50 771 800 923 (1000) 58 85 17 5025 31 33
337 87 445 750 (500) 176193 221 370 435 747 177056 117 355 441 924
89 178032116 555 757 170003 8 314 714 33

180101 75 293 350 456 551 619 38 (500) 725 804 33 987 181053 146
210 306 26 49 (500) 91 429 (500) 92 (1000) 532 (15 0 0 0 ) 689 (30 0 0)
882 87 990 182424 39 183068 72 212 67 68 94 720 32 838 (1000) 74
924 94 184066 84 271 (5 0 0 0 ) 612 44 848 943 185127 217 (500) 71
186210 66 3 )1 414 (1000) 55 (30 00 ) 78 536 612 38 187085 162 68 261
351 (500) 503 605 8 (500) 863 188527 860 (500) 32 38 959 95 180228
(500) 320 533 46 660 795 859 964

190011 . 41 109 80 88 36 (500) 732 F9 3/3 909 191201 305 65 654
957 72 192133 281 343 436 510 (500) 71 626 83 19318 , 446 87 577 99
(3609 ) 749 55 978 194601 38 75 223 96 404 9 (1000) 514 631
(500) 899 946 (30 0 0 ) 195 451 88 501 9 669 82 196066 110 89 241
461 99 599 982 (3000 ) 97 197150 439 538 55 725 48 957 198195
315 42 411 27 523 67 620 985 19 9415 648 90 868

20 0032 119 62 307 74s 908 46 20 .1177 2«3 407 73 93 537 609 30
74 202217 26 33L486 595 695 827 2 0 3021 (1000) 132 73 819 25
204033 (500) 112 69 274 355 83 (1000) 411 (500) 663 845 931 (500) ’
805109 664 775 831 (1000) 87 89 (700) 30 8068 (1000) 131 71 249 308
41 43 744 861 80 991 20 7022 125 742 2 08122 (1000) 23 230 38 83 331
44 420 645 2 0 9020 15.) (500, 236 46 67 309 17 38 61 447 696 (500) 943

210109 19 503 49 609 719 965 73 211033 455 (500) 546 720 53 817
25 2 12048 229 448 643 61 859 963 213160 385 411 514 (1000) 899 929
74 211099 217 664 881 215161 640 52 712 885 <500, 216924 34 283 (1000)
91 335 52 84 406 35 510 (1000) 659 (30 00 ) 311 30 (500) 73 217107 224
53 74 624 43 65 718 886(7)00) 915 2 18031 315 77 441533 660 89 709 985
219003 (500)25 383 75 (300) 92 473 (500) 795 853 64 946 59

22 0122 317 (500) 536 649 776 221068 163 226 720 42 79 945
22 2042 (500) 74 29,8 375 669 701 5 66 833 38 (500) 97 948 222017 4L
132 306 433 801 224211 (3000 ) 80 475 501 83 2 25174 545 044 746
980 2 2 6000 (1000) 43 (20 00 ) 126 235 336 (500) 62 575 777 891 986
227070 179 313 (SOOO) 829 (500) 908 88 2 2 8083 543 765 73 987
22 9094 121 204 33 73 (500) 306 36 416 94 551 613 782

23 0025 50 134 (500) 66 246 57 59 307(3 0 0 0) 97 528 644 45 89 705
875 (500) 94 231145 387 443 (500) 517 2 3 2241 47 301 627 C9 76 749
(500) 50 837 72. 233127 49 300 472 782 2 34265 (500) (544 623 859
SO(500) 23 5430 59 782 2 30115 54 90 (1000) 383 449 571 804 31 44
52 2 3 7010 44 191 478 651 238157 63 91425 685 2 3 9029 291 398 (1000) 660'

240116 30 42 503 669 727 (500) 75 824 78 241014 423 93 551 681
(1000) 859 2 42056 (1000) 83 110 274 668 73 887 945 99 2 43119 608
40 3 4403t 129 96 268 549 (30 0 0 ) 81 708 2 4 5037 78 256 531 611

■761 816 2 16049 (1000) 265 i500) 311 59 428 606 96 (500) 859 (10 74
f » «!>298 4.02 29 712 13 62

213. Königlich M'-ntzifche gUaflVittettwic.
5. Klasse . 11. Ziehungstag . 18. November 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck vcrboten.-

168 224 701 909 34 40 1053 69 152 (500) 226 849 83 622 937 80 2230
466 552 99 715 86 3165 (500) 266 750 4025 116 209 <500, 64 90 352
(3 0 0 0 ) 482 545 689 762 (500) 5013 24 (3600 ) 145 275 80 493 641
<300 « ) 92 «006 32 299 572 97 674 938 7064 434 90 632 (1000) 56
743 (500) 863 (30 0 0 ) 924 8059 373 463 793 810 27 88 985 0176 475
(10001 513 37 92 637 (60 0 0 0)

10012 153 70 249 90 (500) 315 421 28 66 (1000) 71 631 785 (500) 914
11009 23 38 179 304 (500) 581 740 820 91. 12120 204 432 543 59 (5 0 0 0)
666 99 (3000 ) 935 94 13010 28 203 410 (3000 ) 28 $3 511 636 926
14311 37 924 15139 67 297 342 542 76 78 751 945 59 16043 145 48 61
232 49 408 516 47 67 648 933 47 63 17024 613 66 751 840 946 18157
278 (500) 521 49 667 812 951 55 69 15)041 112 403 508 33 631

20129 34 314 82 546 (500) 681 990 (1000) 21032 (30 0 0 ) 63 (500) 79
185 (500) 286 358 601 789 811 22026 43 (1000) 112 20 (30 00 ) 84 328
500 46 70 683 703 862 2 3037 117 335 71 96 418 (500) 606 86 915 2 4488
96 616 (500) 66 716 24 2 5090 293 331 49 403 63 785 885 2 6031 73 319
93 462 67 536 602 92 788 27095 182195 702. 850 985 94 28009 78
194 95 293 550 734 35 86 832 25)051 126 431 502 743 959

3 0069 70 230 83 476 511 643 3 .1128 (30 00 ) 53 57 85 224 59 81
(500) 352 676 772 970 3 2036 91 403 538 42 887 3 3203 394 497 550
72 (3 0 0 0 ) 777 966 95 34101 65 68 791 886 35042 171 218 57 408
17 516 19 637 47 36421 542 <3 0 0 0 , 74 631 37074 223 (500) 88 (500)
418 973 3 8102 67 298 316 401 509 16 659 833 93 (500) 973 35)119
223 368 453 (30 0 0 ) 537 693 753 <560, 97

40064 (500) 132 46 <10001 663 91 41095 244 (500) 56 (3 0 0 0 ) 375
521 606 81 811 55 (500) 985 (50 00 ) 42244 66 413 537 63 95 (30 0 0)
803 8 903 4 3203 670 728 30 902 82 44090 106 27 464 535 637 40 703
94 965 45062 113 64 97 447 962 . 46145 78 440 52 (30 00 ) 513 660
701 13 47010 73 117 50 648 63 (500) 843 994 48104 293 587 670 726
847 »67 45) 164 242 389 518 649.770 88 (3 0 00 ) 833 79

5V050 193 209 43 385 420 510 68 651 736 44 61 809 14 35 89 81162
91 215 606 787 935 44 (3 0 0 0 ) 52052 161 305 99 603 733 848 959
53042 245 302 92 (1000) 519 63 625 65 73 731 51 809 913 5 4098 265 372
628 34 79 87 741 46 (500) 849 85 6 5329 482 56127 98 287 310 19
405 16 588 936 69 5 7273 84 701 22 91 826 921 (500) 58017 51 99 115
248 84 310 (500) 95 598 883 901 46 (30 00 ) 64 5 9085 108 318 87 432
833 (500) 89 922

«0023 164 97 299 368 518 87 (150 00 ) 746 813 68 61026 67 183
(1000) 216 27 399 644 720 901 62004 225 412 566 680 979 « 3013 23 26
78 169 220 335 407 503 633 66 733 906 36 41 64146 262 (30 0 0 ) 586
790 915 18 6 5023 138 52 283 487 (1000) 530 95 907 6 6002 135
56 (500) 349 (500) 541 638 (3000 ) 41 53 (500) 745 67112 401 51 776
837 83 « 8005 22 360 413 80 (500) 614 745 043 52 70 « 0014 402 750
85(500) 934

70025 -148 58 295 317 27 541 (500) 694 896 925 37 74 78 71038 216
36 83 632 69 735 56 (30 0 0 ) 64 7 3337 514 600 901 73000 70 244
301 7 85 406 15 65 88 546 628 (1000) 773 811 74022 (1000) 189 202
399 (1000) 422 73 91 573 759 97 806 22 58 911 18 53 81 75019 325
558 634 727 (500) 72 82 907 7 0015 28 136 (500) 63 76 393 410 527 (500)
37 69 611 48 74 7 7083 428 711 90 852 65 78181 80 361 003 (30 0 0)
97 724 875 (3 0 00 ) 79013 93 786 867 (500) 970 84

80119 (3000 ) 68 (3000 ) 301 26 445 68 (3000 ) 505 615 750 854
07 970 81342 64 874 8 2241 60 02 412 88 605 12 857 946 8 3 221
325 464 611 852 05 84072 85 111 481 572 958 85060 118 214 64 96
(30 00 ) 327 548 610 884 995 8 6043 117 38 62 (1000) 247 413 (500) 84
524 706 812 (500) 18 87166 232(500) 39 338 402 22 (500) 97 632 94 894
88053 143 74 221 77 684 794 933 8 9096 404 783 803 90 916 (500)

90181 528 93 663 731 874 941 (1000) 91130 36 75 252 394 458 (500)
560 61 73 90 622 722 62 816 982 92066 107 44 35t 644 608 869 (30 00)
93138 86 311 77 79 436 78 692 (30 0 0 ) 746 94161 (500) 212 89 431 536
912 9 5001 117 362 607 9 6001 78 (1000) 213 65 408 (1000) 612 36 845
77 959 9 7027 121 74 924 31 98021 (1000) 66 270 72 389 895 99143
45 294 316 524 727 31 930

100036 (30 00 , 100 28 387 514 635 799(1000) 981 101078 91 100
440 510 1)2 707 (1000) 15 78 842 (1000, 102010 340 78 429 573 748
103126 65 265 541 42 59 704 51 77 (500) 905 (1000) 71 104028 243 479
673 845 928 74 99 105016 132 214 375 78 524 33 (1000) 866 106044
108 (500) 48 80 224 93 418 20 614 666 803 107202 27 451 647 708
108041 (30 00 ) 228 332 96 489 (500) 547 614 805 74 (1000) 902 45
109099 170 202 4 374 499 (500) 508 (30 00 ) 602 862 (1000) 72

110065 1-. , 84 234 317 43 99 590 610 816 (500) 19 (1000) 43 111059
(500) 133 308 29 593 763 112009 69 531 859 89 113018 25 107 98 723
(500) 114152 74 79 205 532 708 887 989 115051 142 (500) 327 430 93
(500) 98 616 772 116039 (30 00 ) 112 84 229 30 77 754 117137 78 291
824 61 438 581 671 118476 847 922 119036 209 53 67 691

120180 212 28 68 358 678 766 826 929 121013 191 485 535 714
122094 119 272 310 48 429 548 67 961 123118 57 439 (500) 7.1 (500)
95 607 14 (30 00 ) 743 802 124339 459 658 125015 356 (5001 68 872

12 6012 24 153 223 43 127045 66 79 308 95 597 683 868 71 982 128076
200 461 550 (30 00 ) 616 21 (1000) 88 95 841 129018 31 91 311 65 624 38

130004 443 626 91 948 131053 517 712 810 23 96 955 132102
209 73 363 420 82 83 96 915 50 133008 34 75 360 83 481 515 (1000)
809 (500) 948 (500) 134232 56 535 73 78 (30 00 ) 98 602 135263 65
365 443 86 591 98 808 21 98 944 54 136301 705 827 137362 555
678 87 723 800 910 76 13 8459 76 705 913 17 139082 371 775 81 855 93

140185 338 70 699 753 821 911 141013 93 251 (1000) 358 683
842 919 142067 (500) 97 209 32 377 (1000) 575 607 727 31 (500) 822
27 30 81 14 3048 (1000) 133 52 (500) 267 373 (500) 643 730 93 144165
382 86 485 579 656 749 903 60 93 (500) .145139 382 411 83 524 609
31 752 146131 (500) 94 295 36« 500 353 75 931 (500) 147409 32 63
56S 613 918 14H206 (30 00 ) 7 32 493 666 787 928 83 89 149018 66
219 426 623 59 73 (500) 725

150043 69 (3000 ) 91 (1000) 122 60 63 390 485 504 83 648 (500) 72
841 985 151092 952 152030 66 401 565 604 32 776 831 990 15 3622
905 154006 231 (1000) 32 70 336 (500) 402 538 063 89 775 945 62

i 155090 (1000) 300 45 55 544 57 71 68« 733 156451 581 604 705 865
j 157045 62 109 59 368 74 462 (500) 76 569 (500) 158133 326 413 (500)
; 510 622 76 765 819 67 931 63 (500) 15 9096 279 (1000) 372 (500) 645 908

11 30 93 (500)
i 160125 74 88 221 345 410 517 (1000) 20 (500) 660 72 823 941 59
161105 35 (500) 210 416 92 (500) 636 703 823 943 (500) 162181 224 76
404 521 606 709 (30 00 ) 827 (1000, 907 18 75 163123 235 39 376 438
500 (500) 82 612 65 72 860 164141 91 526 640 733 65 70 837 16 5052
62(1000) 353 618 27 35 166214 341 417 580 (1000) 81 94 723 846 86
908 167037 (1000) 156 79 238 503 612 62 702 41 (500) 903 168052
267 75 570 (500) 828 91 997 169524 689 734 71 931(30 0 0)

170091 158 420 51 515 171074 120 (30 00 , 292 427 46 900 2 95
172037 56 165 68 331 601 173138 66 295 339 437 (500) 677 707 78 88
814 (3 0 00 ) 63 (1000) 76 174035 316 77 516 95 (1000) 693 175171 523
629 896 906 17(5117 41 241 59 461 62 760 866 (500) 937 (30 0 0 ) 177122
57 201 (1000) 330 527 61 610 25 (500) 178155 840 956 179061 138 397
(3000 ) 668 824 (3000 ) 55 (3000 ) 926 (500)

180033 45 60 224 455 531 90 793 838 977 181033 140 337 65 607
778 94 838 78 960 182181 585 600 18 99 728 925 183020 166 396 665
701 47 (1000) 954 184152 206 85 92 (30 00 ) 328 (500) 490 736 816 912
185155 350 599 757 (30 0 0 ) 58 878 180077 143 47 (50 00 ) 257 805
937 187002 (30 00 ) 110 33 214 350 61 88 535 950 89 (500) 188016
41 141 89 91 325 92 651 631 879 85 912 (30 00 ) 189161 291 330434 615 810 57

190087 99 148 56 254 89 365 402 643 712 29 35 (1000) 837 191214
314 659 862 71 192062 359 619 825 (500) 960 193228 57 322 58 783
841(500) 194035 44 (30 00 ) 217 419 29 875 195323 79 425 85 96 025
734 60 992 190043 101 83 220 337 556 700 929 53 197168 69 SO
200 (500) 465 608 886 198150 91 345 55 (3 0 00 ) 534 87 79 805 947
199 032 92 106 229 389 487 640 899 932

*0 ° 112„ 94 97 718 31 76 941 201294 (30 00 ) 97 (500) 317 454
(30 00 ) 747 638 970 2 02164 378 436 40 (1000) 522 716 26 876 (6U0)
900 (1000)81 20 3114 362 701 40 2 0 4207 401 50 539 87 614 33 48 86
718 54 (500) 99 2 0 5027 31 107 171 212 68 346 652 65 57 (500) 740 (600)
868 (1000) 91 927 2 0 6045 85 149 64 228 ' 4 94 426 557 673 97 776
806 2 07167 413 708 14 892 2 0 8050 169 99 416 549 675 85 772 (1000)
96 810 (500) 50 2 0 9157 324 (500) 412 (1000, 516 64 699 777 941

82 4ß6 690 745 937 2,1191 (3000 ) 211 349 491 527 629
(30 00 ) 64 814(1000) 916 212098 224 (500) 376 409 717 213279 616 51
(500) 74 712 31 72 867 84 906 214044 81 125 489 529 668 731 855 215135
272 563 638 44 738 46 (500) 94 836 915 2 >« 042 189 232 674 835 55

323 502  I5 32 (500 ) 767 890 903 93 218294 302 502 602 741
85917 2 19167 546
. . . 220939  221218 362 672 2 2 2005 (500) 15 (500) 72 179 201 633 69

73  97 713 844 2 23165 2«4 325 499 613 63 931 224160 62 510
(500) 690 812 921 98 (1000, 225163 200 1 877 (1000) 220100 208 72
91 315 400 502 99 700 38 79 (500) 836 911 227055 340 417 637 729
818 228128 208 59 351 62 (500) 413 (30 00 ) 666 87 2 29144 234394 434 62 79 568 656 744 832

230107 (30 00 ) 345 868 92 231123 245 528 614 908 2 3 2034 467
637 49 50 83 702 804 940 87 2 3 3037 50 85 171 202 411 16 720 2 3 4022
192 282 306 436 767 (30 00 ) 23 5311 61 648 72 (600) 790 96 (30 00,
866 2 30135 39 361 520 756 2 37162 (1000) 87 329 77 653 695 776 78
(30 00 , 937 62 2 3 8004 271 482 603 52 718 042 2 3 9002 (500) 34
66 111 331 492 787 834 v

24 0056 171 77 208 91 350 69 575 712 42 833 987 241001 9 74
(1000) 113 202 407 549 77 696 767 88 865 987 2 42239 67 305 66 90
512 20 (1000) 24 3013 50 112 435 5̂00) 71 530 625 68 77 763 884 990
24 4026 97 116 359 515 24 71 94 721 245000 113 (500) 55 310 569
90 (3 0 00 ) 840 45 84 918 (1000) 68 2 46106 70 223 355 CO(500) 85
508 49 623 80 837 39 2 47043 336 59 406 685 808 35
. Im Gewinnrate verblieben: 1 Prämie ä 300000 Mk., 1 Gewinn A
150000 Mk., 2 & IDOuOO Mk., 2 4 50000 Mk.. 1 A 40000 Mk 0 A
30000 Mk., 13 A 15000 Mk., 28 ä 10000 Ml.. 52 A 5000 Mk. 910 #
3000 Mk.. 1367 A 1000 Mk., 2310 & 600 Mk.

Berichtigung: In der Nachmittagsziehung vom 17. November ist Nr.
»6300 statt 90300 gezogen.



2f . gtlKttfa IMS. Nr. 273. CBteBBaftenex®rnct*t«3lKjctgci.

Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

o

3C

G

Unter Wohnungs■Hnzeiger eridieint3»mal wöchentlich in einerfluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Anterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Biiligfte und erroigreichtte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

1

! WMmasnchmis-ßmcm LionL Cie.,
Sricbtifbftraft « 11. ♦ Telefo « 708

Sojlenfretf Beschaffung von MietH- und Kaufobjeklen aller Art. 1

Zu vrrmiethe»
per sofort oder später habe ich noch die Lei
und IR . in der neu erbauten Villa Bodenstedt,
Ecke Bierffadter- u. Bodeusledtstratzc, 5 Min. vom
Kurdaus uud Königs. Theater, mit großen Veranden
u. Ballonen, in vornehmster Lage, mir hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirge.

Jede hochherrschaftl . Etage bcffeht aus je 9 grossen
Salons u. Zimmern, gr. pracktvoller Diele, Bade¬
zimmer, Toiletten- u. Tloseträumen, groß. Heller Lüche. Speise,
lummer, mcirercti Biansarden, drei Kellern rc, Alles in
hochelegaDtesterAnsitattungu. neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen-Aujz., einen reich mit Marmor
auSgesiatteten Hauptaufgaug, Lieferantentrcppe, Nicderdruck-
dampf- u. Gaskauiiii-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Waffer-Anlagc. Die obere
Etage der 'Villa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 2 Pferde. Garage für
Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccunm-Reinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Kecktii , Bureau: „Hotel Metropole". F54l

Mlettigtzlucke
Großer, heiler

Ltsemili»
für das Flaschenaustausch¬
lager der „Ver. Brauereien
und Flaschenbierhändler" m.
bequemer Anfahrt und mög¬
lichst zu ebener Erde , zum
1. April zu mieten gesucht.

Ausführliche Offerten er¬
beten an 2183

J. Volkmann,
Walkmiihlstr . 7.

Vermiefhungen
ßsatfer Friedrich-Ring 61, Reub.,

herrschaftliche Wohnung von
9—10 Zimmern, mit ' allein Kom¬
fort der Neuzeit auSgest., Zentral-
Heizung, 1. u. 2. Et., prr l . Jan.
oder später zu vermieien. Räb.
daselbst oder Rüdesheimerstr. 11,
Vaubnreau.__ 1800

Hotel

Mßöttfl,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

ZN vermiethen:
Wilhelmstraßc 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
auf 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden in.
Ladenztmnier und Keller per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet. 8959
'Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

8 Zimmer.

8 -Zimmer-Wohnung mitKüche, Speisekammeru, Zu¬
behör nebst6 Mans . u. 3 Kellern
ist aiiw1. Januar 1906 ob. später
in der 2. Etage des Hess. Lüdwigs-
BahnhofsgebäudeS in Wiesbaden
preiswert zu vermieten. Ausk.
erteilt die Königl. Betr -Jnsv. 1
i. Rheinbahnhof Wiesbaden(l . St .,
Zimmer 1/. 16-6
^anggasse 10, 2„ sch. 8-Zimmer-
^ Wohnung, pass, für Acrzle,
Rechtsanwälte. Agenten oder
Pcnsionsiiihaber, zu verm. Näh.
Emserstr. 11a. 2. 2224

7 Zimmer.

/Llisabethenstr 1
Küche, Bad.

Garten

19. 2. 7 Zim.,

Üohlenauszug,
Räb. 2. Et.

zu verm.
727

«,N»>atterstr. 23V. 7 Zu»., ituche,
-Hl? 2 Balkons, Loggia, Bad. M.
HOO—1300, per 1 Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation de: elektr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085

WilhkiMraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Pauvurcau da¬
selbst. 8905

>iihclmstr. 5, seor sch. Wohn
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeb, zu vm.
Näb zu erfr. Kreidelstr. 5. 469z

6 Zimmer.

C^ aunuäitragi-, 1. und 2. Stock,
^ zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reicht. Zubeh.. pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Ckt. zu verm. Näh. b. Eigenht.

h. Schwenck, Karlstr. 31. 4514

^chlichterstr.

^archgaffe 47 ist im 1. und 2
H WohnungSstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zinimern, 1 Bade¬
zimmer. Küche mit Speisekammer,
2 Malis , u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung. _ 3298

7, 1. Etage und
Hochvart., je 6 Zinimer, Bad

reichliches Zubehör, aus sofort od.
später zu vermieten. Näh Kirch-
qasse 38. 2._2205
-Z- chcffeistr. 3, ist eine Herrschaft!.'
w Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allein der Neuzeit ent«
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage. 2h32

5 Zimmer.

^41 cSäu9eä datber ist die Woo-
Ei ? nnng Adciheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Olt.
zu vermielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr. 4871

>,Ĥ iSlnarckr»lg 2b, 5-Zimmer-Wohn. m. Zub.,
El., fof. zu Perm

oder 3.
4195

»NNdeihndnr, 84, 8., 5 Zimmer,
elektr. Licht, Bad. Mansarden,

Keller und Zubeh. per l . Ott . zu
venu. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

5.Zimmer-Wohnung, BlSmarck-ring 3, neu bergerichtek, mit
reichl. Zub. aus gl, od. sp z. vm.

Näh, daselbst1. Steck. 6579
^L>amvachrat 12  u . 14, Garienh.

2 schöne Parterrewodliuligen,
ganz neu hergerichiet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Wann-
wasscrcinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pdilippi, Dambachtal 12. 1.
-7x ^ambaa,lhal tu, Gib., Part

5 Zim ., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu per»,. Näh. bei

C. Philippi,
4171 Daimachtbal 12. 1,
^4±ötl)eitr. 23, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Mans. fof.
oder späicr zu verm_ 8028
rfaJLoetbefti'. 27, oerrfa)aftl. 5-Z.«

Wohn., Sonnenseite, 2. St,,
Balkon. Bad und Zubehör zu vm.
Nab, Part._ 1073
tXeUmuiibftr. 58, Neubau, Ecke
<5^ Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,

Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Eiliser-
straße 22, Part._ 1571
Oj,at)nftr. 20, 1., schöne5-Z>m.-
\y  Wohn . in. Zubeh. aus gleich
oder 1. April zu verm._ 1593
^ ^ ahiinraße6, 1. St , 5 Zimmei.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt, er. evenil. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pseiscr & Co._ 4025
«| Btonijm'. 48, ■> Zun ., Küche,

Ba kon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu bergcrichirt, sofort oder später
zu verm. bläh. Vdh,, Part . Be¬
sichtigung jederzeir._117

. Gliche
5-ZMikl-Wohmmg

Mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau_ 135
»I vollständig neu hergcruchiere
^ 5-Z>mmer-Woh,iunqcn (1. u.
3. Etage) mit allem Koinfork, Gas,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraßc 40,
Mtlb. Pan. _ 1827
^HchciNgauerstr. 10, u. Ecke Eil.

villerstr. sind herrschaftliche
5-Z»ttnecw., der Neuzeit enlspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22._5909
*i| V a^*D- ö»Zimmer-Wohn mit,
lT ? reichl. Zubeh.. 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobcn-
straße 32, Part._ 6720
Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. S-Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
An-us. V.N —4 Uiir. N Part . 604

Echiichterstratze 15
sind 2. Eiage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mails., 2 Keller, Milbe-
nutznng der Waschkücheu, Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vernliethen. Näh.
m Hause, Hochpart. 7984

-1 Zimmer,

«» lücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küchk,
N Mans. , 2 Kell. per sof. oder

Unter dleier Rubrik werden Merate bis zuwöchentlichem Ericheinen mit nur Mark 1.-
Zeilen bei 3-mai

pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark S.— pro Monat.
CiEri? KsIS? fest fe- it fest fest fe.=it feSilt fe-d fe-d fe-n feSÄt fest fe-ir
. . . . Einzelne Permiethungs*3nierate 5 Pfennige pro Zeile. . . . »

(JSAtüdjertlr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zini. nebst

Zubeb., der llienz. entspr. einger,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
P -rr.. r. 8672

,ambachlal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlassf. das erste
Jabr . illäb. dorts. 1739

päter zu mtnieten.
3. Stock.

Näh. 2. od.
62

^ >otzt>cimeril,n nächster tltähe
des Rings, sehr sch. 4-Zim..

Wobn., 2. Eloge, per 1. Oktober
prelSw. zu verm. Näh. Rauentaler¬
straße 6. im Laden. 410
rxncbrichfir. 31, 2. Etage, 4 Zun.,
® Bad und Zubehör gleich oder
Ipätcr zu verm. Näh. bei
Fricdr . Matdurq . Neugaffe 1,

Weinbandtuna. 1322

Parterre-
Wohnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Nab.
Emierstraße 22. Part . 611
^lchöne Wohnung von 4 Zim.,
>2? Balkon. Mails,, ist Wegzuges
halber zuiil 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermaniistr. 23. 2. r. 8492

Herderstr. IS
4-ZiniinerwohnllNg im ersten Stock,
der slieuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseitc, auf 1. Jan.
zu vernileten. >25
c ^ ahilstrntze 111. 3. Sl . rcchis

4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l

5246
/§ -Zimmerwohnnng, neu herge-

richtet, auf gleich oder später
zu verm. Näheres Karistraße 8,
Part . 1. 8581
Karistraße 35, Eckhaus, 4» und

3-Zimmcrwohn. sehr preisiv.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Raueiithalcrstraßc 14, Part 1763
ckLck Kleisistr, sind Wohnungen
^2 - von 4 Zlimnern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mails, und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234
l ^ auggasse3 ist die drille Etage,
^ bestehend aus 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubeh, zu
verm. Preis 500 Mk. Näh. bei

Vcbmnun, Juwelier. 2084
«Moriflftr . »9 in eine schöne

geräumige 4-Zim.-W°hn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. IV . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
'̂a 'ilonenraBe 37, 3., 4-Z„uili.-

Wohnung m, Zudeh. zu
verm. Näh. bei K ceS im Laden.
^ ĉhöne 4-Zmimer-Wobn, (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl¬
gaffe 15, im Laden. 9484
^Lcharnhorststratze 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128
rL ^ walhaĉerstr. iio, Ganenieite,

schöne4-Zinimer-Wohnungcn
zu vermieten. -1927
/I ZiMiner. Küche und Kellerm

Kochu. Leuchtgas, sollst, neu
hcrgerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35,a. d. Emserstr. 6608

Uorkstratze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. a„ p. 1. Okr,
zu Denn. Näh. 1. St . 1. 8415
^tzorkstr. 14, 4 Zimmer, Küche.

Badeka,nmer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

71 Zimmer . |:

(K .chöne3-Z .inmel-Woh,lUNg in.
***  3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern Pr. sos.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825
^HLertramstr. ll0, 3. r., prachlv.
fO  3-Ziinmer-Wohnung verände-
rungSH. jof. biU. z. verm. 9696

ck̂ Iarenthakerstr. 4, sch. 3-Zim.«
^2 - Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug» vorn ii. hinten Balkon,
Alles der Neckzeit entsvr. einger,,
zu verm. Näo. im Laden. 8144

<»V) ömerberg 16 Dachwohnung, 2
** *' Zim. u. Küche im Vdh, aus gl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St.
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr. 3,
Zigarrenladen. 1543

(Me Dotzheiiner- u. Kicdrichcr-
^ straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen Per sofort zu verm.
Räb. das. 1, Et. links. 1153

rLcharnhorststr. 8, schöne große
L-Zimmer-Wohnung in. allem

Zubehör per 1. Januar 1906 zu
Perm, Näh. 2. >. 1640

Motzlieimerstr. 46, im Hinterhaus,
CT 3 Zimmer nebst Zubehör sof,
oder später zu vermieten. 2193

Näh. Borderh. , Part.

/» chicrstcmcrsir. 50 (Gemarkung
Biebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3, Part. 1800rL> otzheimerstraße94, 1. Lkock

^  sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 9235 ^Lcharnhorststr. 11, Nähe Dotz-

W heimerstr., Neub. Zimuier-
mami , 3-Zimmer-Wohii., d. Neuz.
enlspr., zu verm. 1826
^charnbor, !straße 18, 2, St ., sch.
^ 3-Zimmerwohil. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856

»»-Zimmcrwohnuilg, eieganleAus»
stattung, sofort oder später bill.

zu vermieten. 823
Dotzheimerstr. 106, neben No. 98.
ckLine Mansardewohn., 3 Räume,

an ruhige Leute per 1, lltov.
zu vermieten.
715 Emlerstraße 40.

"Lchn gaffe4, 3 Zim., 1 Küche,
^  1 Keller (Hth. Part .) sofort
oder später zu verniiekcn, 1295s ^ niserstraße 75, 3—4-Zimmer-

zu verm
S^ ltvillerstr. 8, mepr. 3-Ziinmer-

wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Nitld.. P . 4261

Maurers
Gavtenanlage
Eltvillerstraße 21. schöne3-Zlmmer-
Wohnung mit allem Komfort(GaS,
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst. 1613
s 4Loeluegr. 27, 3 Zim. im l. St.

und 2 Zim. u. Küche im.
Mansardenstock auf gl. z. vm. 1074
«^ ellmulidstrage5, schöne 3» ».

4' Zlmmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten, llläb., 1., I. 4631
s ^ cke Wellritz- u. HeUmuildstr. 45,

J. Etage, Wohn. v. 3 groß.
Zim. m. allem Komfort ausgestalt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Haybach , Hellinuudstr. 43.

1656
rxzaristt. 28, Milv., 3 Z„ Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdh., Park._ 6573

arlstr. 44. 3-Zlmmerwohnung
v »- „i. Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 694
L8  tedricherstr. 6, eine Wohming,

3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Soulerrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per fof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Ffranz Weingärtner . 1069
^Eehrstraße 16, eine gr. u. kleine
^ L-Zinimerwobn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrfir, 14.
1. St . l._ 6264
Ct .lt meinem vteuvau, Brucher.

str. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Ffritz
Nückert. Moritzstr. 41. 5841
^I ^ elleibeckstr. 7, Ecke Ülorkstraße

sch. 3 Zim.-Ahrhnungen mit
reichl. Zubeh. zu vMm. Näh. dort
im Laden._ 6425

Neugirffe
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn, im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh im Laden. 4717

LÛ HilippSbergstr. 49, 51 und
53,  Höhenlage, schöne 3-

Ziiiimer-Wohnilngen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu ver,».
S!äh. bei A . Oberheim,
Lahnstr. 4, oder<£ . Schätztet,
Philippsbergsir. 53. 4024

ZŜ iehistraßeck, ö Zimmerwohnnng
» * im Vorder- u. Gartenhaus,
1. u. 2. Stock, per los. zu verm.
Reu horaerichtet Preis v. 420
bis ,50 Mk. 1687

Nab. B . Kraft. _
*»| jict )U'tr. u3, Himerh. Part ., 3
" » Zimmer mit od. ohne Werk¬
statt zu vermieten. 1729

Näh. Vorüerh. 1. St.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P- Lerch, Dotzheimerstr. 113. 71 39
^Lchöne 2- und 3-Zimmerwobn.
^ mit Zubehör i. Neubau Wer¬
berstraße4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb
Part.  _ 1605Westendstrasse3
Schöne 3-Zimuier-Wohuuita
billig zu verm. 820
Architekt8. Meurer, Luiseustr. 31.
^Kttestend,trage 26, ö-Zimmer-

Wohnungm. Zubehör auf
1. Jan , zu verm._ 1990
Ŝ | otfiit. 31, 1. l. Schöne große

Dreizimmerwohn. sofort oder
sväler zu verm. 1378
^Sarlpr . 33, sch. 3.Zi,n.-Wohn.
Er mit Balkon auf gleich oder
tvater zu verm. 1642

I . Relndard, Uorkstr. 33, P.
schöne o>Zim.-Wohnung mit
^  reichl. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstaüt, Blumen-
straße 7.  507

MH , Kikil-r. 13,
Nelibau, sino schöne3-Zimmer»
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

»» Zimmeru. Zuvepor (1. Et.,
p. sofort ob, später zu verm.

zu Dotzheim, Nheinstr. 49. 1718

!j 2 Zimmer.i
LHls'dlcrstraße3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römcrberg 2,
Eckladen._24

Aldrechtstratze 41,
eine Manp-Wohnung v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
«ml . Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdh., 2. St . 916
^Hjkan.-Wohn. <Ltb.), Zlinmcr'
^ Küche ii. Keller, p. 1. Okt,
zu verm. Preis 880 Mk. Nab.
Albrcchtstraße 44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779
>»4 !kichstr. 28, Hth., 2 Maus..

Küche und Keller an eine
kt. Familie zu verm. 8031
>»gtlüchernr. 23, Hrh., ,chünc 2-

Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.
zu Denn. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
*> Frontspitz Wodn.. ä 1 Zim.
^ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25. _320
ihS»illowilr. 9, Milv, 3. St ., 2
■"+J  Zim , Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchinann
dai. od Bärenstr. 4, Laden. 8254
^x >vtzveimcrsir. 72. sch. 2- und 3-

Zimmerwohn, im Mtlb. p-r
Oktober zu vermiethen. Näheres
Vorderh. Part. 80 74
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öfNOöli-i .ntrnr. 83, Mtlb.. 2 Zim,,
'A*/' 1 Stab., siüic fogl. zu cm,
Näb, Bdh,, 1, Sr._ 8249
^ »»cubiiu Dotzheiwerstraße 103
♦' *' (®u:tler), gegenüber®ütcr-
bahnhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
ecenr. mir Derlstütien od. Lager¬
räume zuverm,_ 3345
rtScuuau 26ie4baDcncr Brotfabrik,
♦’» Dotziieimerstr. 126, schöne 2<
Zimuierwohn, au  verm. 1922
*ß  Zun Itter, ilirgeDrauct} d. Küche,
ft  Drudenstr, 9, 3. St , zu verm
Näl>, Drndeniir. 7- Part . „ .9503
LHinnUcriir. 16. Neu hergcrichtele

^̂ 2 Ziunnerwohn. an kl. ruh'
,Familie, Hinth., per I . Jan . oder
später und e. 1-Zimmerwobn im

. Dach fof. ober später zu vermiet.
Näh. Bdb,, Hochp,, •_944
^ »cioftraöe 15 ist eine2-Zimmer-
fy  Wohn, auf 1 Nov. ob. spät.
zû verm̂ Näĥ ^ tb̂ P ^ t^ F99
^rantrttrtcrftröBc 2 « , iu
)y Biebrich , ist kl. 2-Zimmer.
wohnnng mit Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Klosel rc.
zu verm. Näh. in Wiesbaden,
Rüdesheimerilr, 15, Part . 1007

wei Plansarden sind sofort oder
ans später zu verm.

Näh Fmnkenstr, 2, 1. 2097
8
VJ schöne Btansardeii, auch geteilt,
ft  zu vermiet§ 1665

' _ Gerichts,straße 5,
F^ neisenaustr. 6, Neubau, nur

i AZ/ Vdh., sch, 2-Ziitt.»Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12, bei IM», Meier . 3888

im Hih,,
zu verm,

688
' Zimmer und Küche
ft  2 . St . sofort billig
Gneisenausir. 23. 1. r.

, £Ŝ elencnftr. 17, 2 Zim, u. Küche
(Dachwohn.), im Stb„ an

ruh. Miether zu vermieten.
Näh. Bdb., l . St . 8763
L^ errnmühlgasse3, Hlh., ist ein
•y Dachlogi» v. 2. Zim,, Küche

ijj, Keller zu verm
> Näh, Part, 8099
; ^ ^ ochstätte2, Slenbau, 1- und

2-Zimmer-Wohnungen per
verm. 9007

HoWte l,
Neubau, 1< und 2-Zimmer-Woh-

1 Bungen per 1. Dez, ob. 1. Jan.
1 su vermietben. 9007

k̂̂ - reundl. 2- u. 3-Zim.-Wllhn.
[ly  mit Zubeh. fof. zu vm. Näh,
'Walbllr., Ecke Jägerstr,, P, 4605
î ahnstr. 18, Glh., 1 Z,inmer

und Küche, GaL u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh. Vdh,
Part,_ 1609
Cjiabnftr. 25. 2 Fronlspitzzimmer
i\ 5 zu vermieten. 678

Näh, Müdlgasse 15, p._
(Äd ). Manfardwobniing auf gl
W * od. 1. Juli zu verm

istraße 32, Vdh,, 1,
Karl-
3390

sK aiser Friedrich-Ring 53, schone
vb - gx. 2 Zimmerwohnung auf
gl. od. sp. zu verm, (320 Mk.)

Näh, Glh, 1, b, Weber, 1958
>̂>Hicheisberg 15, 2., kleine Drei»

ftr*  Zimmerwohnung zu verm.
»16_ _

Zim, und
258

$ll %id)däberg 28, 2
♦VI Küche zu Beim.
Ojl ' onßftraBe 25, zwei Zimmer
♦VI - und Küche zu vermieten.

-_ 1469_
.« ljorieftr . 70, Elb., 2 Zimmer♦VI - und Küche zu vermiethen.
Näh. Vdh. 1._8973
«IJÜUeritr . 10 ist die Nmnsardw.
♦VI auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Nöderstr. 34,1„ v. 9- 3 Uhr, 9784
«Äicttelbedftr. 1, Vdh. (Neubau),
♦»l 2 Zimmer u, Zubeh, zu hm.
Näheres daselbst ob. Albrechtstr. 7,
Laden,_ 7187
$15ettelbecfi!r. 8 sind 1-, 2- und
VI - 3-Zimmerwobiinngen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1, Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr»16, V. P.

viengaffe 1s,
1, Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecle aus gleich zu verm.

Näh. bei Fricdr , Marburg.
Neugasse1, Weinbaiidlung, 2030
« » eugasse 22, Hlh, 2 Zimmer,
■V*  l Alkoven, Küche
auf 1, Dez. zu vm,
1, links.

u. Keller
Näh, Bdb.,

2219
t»H>eugasse 22, Bdh„ eine Lach-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
ii. Keller auf 1. Januar zu verm.
Näh. Vsb. s 1 links. 2220
*ß  Zliiiiner gegen Hausarbeit an
ft  ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12 9330

2 Wa »sittl)cu;j!li!llkr
an ruhige Leute abzugeben. Näh,
Platterstraße 12. 8614

2 grohe Zimmer
per 1. Okt, zu verm, 8924
_ Platterstraße 46, Part.
*• kleine Wohnungen auf sofort,

e». 1. Okt, zu verm. 6583
Platter ft raßc 46.

HVLhiliphsbergstr. 36, sch. 2-Zim»
Wobn. in freier, luftiger Lage

an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das. im Baubureau. 6339
HUlauenthalerstraße5, Stb ., eine

schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vermietben._ 9686

Rauenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
mietben._ 5792
HUKauenthalerstr. 18, 2 Räume

für Lagerraum ober Möbel-
einstellen, zu verm._ 4990
fjliönterberg 13, 2 Zimmer und
*/♦ Küchep. 1. Nov. z. vm. 9880
^K4ömerberg 18, Bdh. Dach. Zw.

Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. im Laden._ 683

fÄlöDernr. 19, 2-Z>m.-Wohn, p.
Okt. zu verm._ 8080

(Äeöanfir. 1, 2 Zimmerm. Küche
'ft  zu vermietben._ 9006
iTXteingaffe 16, Dachwohn., 2 Z.

U. Küche, zu verm 6988
Memgass - 32, Hth. Part , zum
v !. Jan . eine Wohnung von
2 Zim., Küchen. Zubeh. zu vm,
Anznsehen stlachniittaas, 2004
(̂ chwatbacherstragc 67, eine Dach-

wobnung zu verm. 1658
.schöne frenndl. Wohnung, 2
ft  Zimmer und Küche zu verin.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657

chachlstraße 14, Dachwohnung,

mieten.
Zimmer, billig zu ver-

1950
/̂ lchaclnslr, 29, 2 Zim. u. Küche
v per 1, Jan ., sowie 1 Zim,
zu vermieten. 1369
HHLLatramstr, 32 Wobn, im 1. St.
ft®  2 Zim,,Küche,Kell,,p. 1. Jan.
z, verm. Näb, portcrre, 461

Uiltkrlölljjratze3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziniiner-Wohming im Hinrerh.
Preiswerth zu bermiethen, 6937

Näh, daselbst.
Hsttaidilraße 44, Ecke Jägerstraße
ft®  schöne 2« und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Nähere-
Part. 4605

Waldstratze 55
Nähe der Schiersteinerstr. Schöne
Ein- und Zwei-Zimmerwobnung
sofort zu vermieten._ 1282
6ß  Zimmeru, Küche(Hth., 1. St .),
ft  270 M. zährl, sos. od. 1. Dez.
zu verm. Näh. Wellritzstr. 3, bei
Metzger Brenner, _ 2039Wellritzstr. 16
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche aus 1. Januar an ruh.
Leme zu vermieten.

Näh, daselbst Hth._ 21.25
k| <rteUrU3'tr. 45, stb ., 2 Zun.
ft®  u . Küche zu verm. 608

Mansardenzim., 1 einz. Zim.
ft (Hth, ), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, aus sos.
zu verm. Wellritzstr, 45. 9342

wlansardcii mit Küche z, vln
stkäheres Wörthstraße 11, im

Laden,_ 9421
dborkstr . 14, Stb,, 2 Zim,, Küche
ft)  und Keller zu verm. Nähe

~ 3315

Ä

Bdh,, 1, St, , links.
^• Jortfir. 12. Zwe, schöne iitetn-
'%)  anberg. heizb. Mans. fof. z.vm

Näheres das. p. 1 606

Aorkstr. &5,
gr. 3- und 2-Zim.-Wohn. billig
zu vm. Näh, bar. 1, Et, 1. 1824
Hborkstraße 31, 1. i. Zwei Zim.
'ZJ  und Küche billig zu vermiet.

1379

3 ietenring 14 , Mittelbau,
sch. 2-Zimmer-Wohn. zu

verm. Näheres Baubureao.
Zietenring 12. 2645

Aj> otzheim , Wiesbaoenersir, 41,
sft  nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov, bill. z, verm.
Näb, das Part , lkS._ 1459

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer-Wohn,,
der Neuzeit entsprechend einzer,,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1, Okt.
zu verm. Näh, bei Wilh, Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erben-
heimerstraße. _ 1240

1 / immer.

/Sin Zimmer, Küche und Keller
AZ» zu verm. Sldlerstr. 63. 767
^lg n der Bachmeyernr., Feldweg,
ft*  1 Zim.u Küche(12Mk.) z.vm.

Näh. Bleichstr. 29. l . l. 1288
^HLülowstr, 4, .1. 1, Mansarde
ftj  zu vermieten. 29
rtljanfaree mit Herd an solide♦VI - Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags. 2287
^Dotzheimerstraße 16, Wohnung
/v von 1 Zimmer, Küchen. Keller
zu verm. Näh. Adelbeidstr9. 6542
xx^ otzheimerstr. 17, 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
Per 1. Jan. zu verm. 965
g ^ tvtzheimerstr. 88, Mtlb., 1 Zim,,

1 Kab., Küche fogl. zu vm.
Näb. Bdh,, 1 St , 8250
gc> otzbeimerstr. 105, Hth., sehr
’ft  sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
^§Aotzveimerslr. 105, sch. Wohn.,

1 Ziuimer u. Küche zu ver¬
mietben. 7977
^HSeuvau, Eltvillerstr. 1, schone
VI " Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu v,n. Näh. P. r. 236
H gr. Ziiiimer n. Küche auf gleidj
i oder später zu verm.
1340 Erbacherstr. 4.
ĉ eldstraße 15 ist ein heizvareS
EZ' Ziiiimer auf gleich od. später
zu verm. Näh, Hih., P , 59g
k̂ etdstr. 27, 1 Ztmmer, Küd)e
'fy  und Keller auf gleich oder
fpüter zu verm. 1530
kT̂ ranieilsti. 5, 1 Dadizimmer in,
O Küche, 13 Mk., gleich od. sp.
zu vermieten. 1102
CÂ raiueiiiir, 1«, Hih,, 1. St,,

1 Zim., Küche ii. Keller auf
April zu vm. Stüh, Bdh,, P . 6253

iiieuriajllrafie 45
1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh, Bäckerei, 1764
/Lneiseuaunr , 20, i„ augergewZ
v » hübsches Zim. in sd)ön. frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
L - artingstr, 1 1 Zim.. Küche u,
9g Keller zu verm. Slähere» bei
D. Geiß, Sldlerstr. 60. 2154
^elenenstr . 13, Hth„ l. Ziminer
9g zu vm. Stab. Bdh. P. 8049
^VeUnmnDitr. 41, Bdh. u. Hth,,

sind 4 einz. Zim. zu verm.
Släh. bei Hornung 8S  Co
Häfnergaffe3. ' 7g83
herniannstr . 21. 1 Zimmer und9g Küche ans gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zn vermiet.

Slüh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Av-

schluß zn verm. 1311
k?xahnstraße 44, Hth, P, , ist ein

großes heizbares Zimmer sof.
zu verm. Näh, Rheinstraße 95,
Part . 1214
/Kapeilenstr. 1, e. Dachwohnung,

Zimmer, Kammer n. Küche
f. M. 16.50 p. Mt , zu verm,
Stäb, Dambachtbal2, 2, 2176
ALch. gr, Zimmer, eoenc. auch
'ft  Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
^gudivlgsiraße t , ein schönes

Zlnniier und Küche zu ver¬
mieten. 1924
-fj Zimmer u. Küche auf 1. Dez.

zu verm. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer. 1264
g gr. helle» Dachzimmer sofort zu^ verm. stläheres 1186

Ludwigstr. 8, Vdb. 1.
^Eudwigstr, 8, 1 Zim. u. Küche^ iin 1. St., neu hergerichtet,
an ruh. Leute sof. zu verm. 2088
/H >ne Wohnung, Zimmer, Kud)e
AZ/ unv Keller, zu verm. 6463

Olerosiraße 6.
^>H.ettetveckstr. 1, Bdh. (Sleudau).

1 Zimmer u. Zmeh. zu vm
Näheres daselbst od. Albred)ijir. 7
Laden, 7188
y| ' euga,fe es, Dachwohn., 1 Zim.
ßr*  u . Kück-e, neu hergerichlel, an
rub Leute zn verm. 1744
<^ eUe veizv, iRansaroe an einz.

Person zu verm.
2257 Moritzstr. 43. 2,
kmidiebsuerg 28, 1 Zimmer und
*# 1 Küche zu verm, 9039
liĤ aueinhalerstr. 9, Mansarden«

zimmer mit Küche, alles neu
hergemchtei, an sol,, sauvere Frau
ohne Kinder zu verm. 3492

»Ulbrechtstr. 9, 1 Zim. m. Küche
ft*  ans sos. od sp an ruh. Leuie
zu verm. Näh, Vdh P. 2037
^I dwrstr, 40, Dachw., Zimmer,
^ Küchen, Keller, ans sos, od
spät, zu vm. Näh. Part . 6836
4Hl4dleriir. 67, Bdh., 1 Zimmer,

Küchen. Zubeh., neu hergex,,
an ruh, Mieter auf 1. Jan . 1906
zu verm. 2221

0 »ronnpitz.immer billig zu ler-
fV mieihen Rheingauerstraße 14,
Aron'P , links._ 9734
Sljbemftr . 58, im Hih., 2. St,,
«J* - abgeschl. Wohnung v, 1 Z„
2 Kammern, Küchen. Keller, ans
1. Januar 1906 zu verm. Näh.
Hth, Part _ 2021

achwch inng auf 1. Januar
zu vermieten 78

Röderstraße 27.
D
.'̂ .edanstr. 1, 1 Zmnner m. Küche

z» verniiethen._ 9005
^ .chachtstraß. 9, Dachwovnnng,

1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 2218

0 chiersteinerstr, 13, 1Zimmeru, Küche zum 1. Oktober zu
vermietben._ 5977
t»»a ‘ ttiifaroe und Küche zu ver»
« » 1 miethen. Schwalbacherstr, 22.

,_ _2g7
1 Mansarde

auf sofort zu vermieten.
2145_ Schwalbacherstr. 27,

teingaffe 16, Hth,, 1 Zimmer u.
Küche zu verm,_ 2119

k| « albftr. 90, direkta, d, Kaserne,
1 Zimmer-Wohnungm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P . Lerch.
kftijalöür . 90, l -Ziin.-Wobn m.
ft®  Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
>Hk? alramstr. 25, eine gr, Bach¬
um Wohnung, 1 Zim., Küche n.
Keller, auf 1. Dezember zu verm.

Näb. Laden._ 2028
^estendstr. 20, heizbare Man¬

sarde zu vermiethen. 9787
Näheres Vorderhaus, Part

^iHorkstr. 19, 1 Zimmer u, Küche
'gy (Frontsp .) per 1. Oktober zu
verm, Näb, Laden,_ 8455
Ĥ üviche Blansardeu. Küche sv-

fort oder später zu vermiethen.

W

Preis 18 Mark.
Anzeiger.

Näheres Genera!»
8901

>ILeere .Zimmer etc ..

^Keere beizb. Mans. an ält. anst.
Person gcg. Treppenputzen un<

entgeltlich abzugeben 3
Bertramstraße 11. P,

'chöneS Zimmer (leer) zu verm.
7 Bleichstr , 4 , 2 . St . r , 8181

fltiuie h. leere Maus, ist aut Den
1. Slug, an eiuz. Pers. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
SjcicfK»»———————
Cferautennr. 19, Bdh. 2. Sr ., 1
^5 schönes,großes, leeres Zimmer
mit 2 Fenstern aus gleich od. spät,
u v:rm. Näh, Bdb, Part , ^ 748
fjtin leere» Zimmer zu verm.

Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring._ 178
^^ otzbeimerstr. 88, Mtw. Part »,
ftJ  großes belle» Zimmer mit
Ballon, das. Bdh, große Mans, zu
verm. lliäb, 1. 'St,_ 1677
Ĉ ranEenfir. 19, M»h. 2„ kchönes
%% große» leeres Zimmer mit 2
Fenstern auf 15, Nov. od 1. Dez,
zu vm. Näh, Bdb, Part , 1099

iliuunitjiöilnifjc8
st ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermietben,__1 schönes leeres Zimmer sofortzu vermieten. 2142

Näh, Roonstr. 15, Hth, P,
4£ in leeret Raum, als Lager :c,
AZ/ sofort zu vermieten, lliäheres
Römerberg 20, 2,_ 704

in unmöai. Zim. vom 1, Siov'
an zu verm. 505

_ Römerberg 39, 2. rechts.
«iV̂ eliritzstr. 16, heizbare leere
ft®  Mans. zu vermieten. 9!äh,
Part, , Eckladen. 854

G

«Tlbrechtstr 2, 2, St „ sch. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer m.

od, ohne Penston zu verm. 2267
H « lorechtstr. 21, 2,, möbuerle»

Zimmer zu verm,_ 2265
kD« lbrechtstr 33, 1 , eins, mövi,

Zimmer mit guter Pension
zu vermieten, 184b

ivrechtstr. 37, Bdh. 1,, erhält
ein junger Mann Kost

und Logis, 2040
lbrechtstr. 38, schön möbl. Zim,

2 ^ mit oder ohne Pension zu
verm, Näh, Part _̂ 1448

A
in Pladchen kann schlafil, erd.

'/ Adlerstr, 19, 3, 9539,
tdlerstraße 24, ein .̂aai-Logis
V zu vermieten. 1780

tDltdlerstr. 41, 3., sch. möbl, Zim,
ftl  mit 1 od, 2 Betien zu vm.
Ilnzuf. bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Ubr̂_ 9991
Anst. saubere Arveiler tüniiea

sofort Schlafstelle erbalten.
Iki -tttt , 5703

Adlerstraße 63. Hth, Part.
^Llne movtiene Mansarde zu »er«>2/ mieten.
2117 Babnbofstr, 18, 1, I.
/Lin schön mövl. Zim. m. Kaffee,
AZ/ für 15 Mk. zu verm. Nab.
Beriramstr. 9, Hlb„ 2. St . r, 9764
-lDerlramltraße9, 3. Stock rewts,
M möbiierles Zimmer zu ver¬
mieten, 1343

mövi. Zun. mit od, ohne
Pens, an einen ruh. Hrn. zu

soi. vm. Bleichstr. 18, Lad, 3844
>Ĥ le>chstr. 26, 2,, r., ein gut
fts  möbl, Zim. an best. Herrn
zu vermietben, 5070
»HL Ochste. 31, 1.. mövi. Zimmer
ftj  zu verm. 2121

M oblierte? ZimMet billig zu
vermieten. 1404

BiSmarckring7, im Laden.
4,H» » övNrtes Zimmer zu rer-

mieten B .Smarcknng 8,
Part , rechts. 2052
kĤ ismarckriug u6. 1 Tr rechts,
ftj  eine sreundl. möbl. Mansarde
sofort zu verm._ 1824

(Snt mövl . Zimmer
für 16 M, nionatl. zu verm.

Bismarckring 31. 3. l.
kĤ iSmarckrmg 38, Hth. 2. r,,
fty  möbl, Zimmer mit 2 Betten
fof. billig zu verm.  1974

2
M

lücherstraße9, 3, Et. I., frdl.
möbl. Zim, zu verm. 1994

mövl. Zimmer mit od. ebne
Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 13, Part . I,
öbl Zimmer frei mit n, ohne
' Pension. Gr. Bnrgstr. 9.

_ 8063
^Jjjrteiier erh. LogiS Dotzheiiner-

straße 30 bei Köhler, 4729
(̂ » aubcreS Logis mit und ohne
W Kost zu haben 2511
_ Dotzheiniernraße 30.
«Dotzheimerstr. 60, heizb. Mans.

an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
Näĥ Parü ^ ^ ^ ^ E, ^ ^ ^ b52
»,HAcuN. Arveiler eihäil Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh,, 2. 1. 1801
I oder2retni.Slrb. erh. billigLogis. Näh. Drudenstraße 8,
Mtlb., 2, St ., l._ 675/t
Archön möbl. Zimmer zu ver-ft*  mieten.
1719 Drubenstr. 7. 3. r.

^Billiges Vogis
für 2 anst. junge Leute zu ver¬
mieten Eltvillerstraße8, 1. l., nabe
der Dotzheimerstr. _ 2242

LtLllvillerstr. 14, Bdh,, Part . I,
'S ' ein möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 1887

* Kolonie „lsigenpeim",
ftj  Forst,Ir. 3, 1., dich! n. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm._494
/C ‘>ie sauv. möbl. Mansarde zu
a3/ vermieten. 1783

■»lauft . Lemê vHäuiN Schtasstelle
Emserstr. 25, P . 1092

|Ämfer |ir. 26, 3 , mövi. Zimmer
AZ/ billig zu verm. 1987
/c »mserstr. 75, Gth,, 2., srenudl.

möbl. Zimmer m, sep. Eilig,
:u vermieten. 1852
T̂ rankenstr. 1, 1. r., erh. 2 Ard,
13  sch. gr. Zim., nachü. Straße
gelegen, m, 2 Betten, pro Woche
4 M. m, Kaffee._ 1070
/Hins . möbl. Zimni. . sep. Eilig.
>2^ z, vm. Mll. 16 Mk. m, Kaffee.
918 Fraiikenstr,  6 , Bdb. P.
T̂ ranlenstr. 19, Bdh, P . erhalt.

Slrbeitcr Logs? pro Woche
1,«0 Diark, 1747
VH infach mövl. Zimmer an einen
AZ> soliden jungen Mann zu v:r-
uiiethen. Fraiikenstr. 24. 3r , 242

ms. mövl Zliiiiner zu ver-
mieihen 6940

Friedrichstr. 12, Bdb, 3.
/L >ns. mövl. Zimmer zu verm
AZ/ Friedrichstr. 12, Bdh. 3 126
^wieDriojur . 18,' 1 , schönes gr.

möbl. Zimmer zu vernueien
vei Gabriel, _995
•Ä Slrb. finden Schlafstz Friednq-
ft  straße 44, H., 4. St . 4541

G

S

K

neisenaustr. 4, H. p. r„ erh.
rejnt. Sftb. Logis. 2008

/Äiiei] cnau |tr. 16, Hlh., g. möbl.
a2J» Zimmer bei Borgis, Witwe,
zu verm,_ i074

chön mövi. Ziuimer ivfori zu
vermielen 2273

Gneisenaustr. 18, 2. l. _̂
ik * aencuauur. 27, Ecke Bulowstr..
'S » Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
NäberesRöderstw3L1 ^ ^ 1M'

eieiieunr. 11, 1, i,, gut mövi,
Zimmer zu verm._ 1419

H ^ eleneiistr. 15, Hth,. 1., erh, j
Arbeiter sch. Schlafstelle per

Woche für 2 Mk. 2148
^ellmundstr . 16, 2„ gr. gut

möbl. Zimmer au Herrn zu
vermieten._ 1401
»feg nst. Slrb. erb. schönes Logis
ft*  Hellmundstr, 27, H. 1. 2u27
ALchöii, gr. mövl. Zim. in. eus.
v an Herrn od. zwei Damen
sos. billig zn verm.
1790_ Hellmnnbstr. 41, 2.

,iuf. tnöbi. Ziiiimer zu uerut.
Herniannstr. 13, 3, I, 2155

Acrmamiftr . 21, 3. St . r., finden
9g  2 anst. Mädchen od. Herren
sch. Ziiiimer z, bist. Preise, 212n
I oder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermaunstr. 23.
2 Et., Ecke Bismarckring. 865
/Cm anst. gr ;. erh sch. Zimmer
AZ/ (g-mütl. Heim) Hermann.
straße 26, ,Hlb,, 2. St , r. 448
«ip . mövl. Zim. in. oder ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. Sl.

E

2

î ein möbl. Zimmer zn verm
Herderstr. 15, 3., l. Anzns.

von 1—3 llbr Nachm,_ 3895
/ ^ Lroße heizb. Nians. an einzelne
AZ/ Pers. mit od, ohne Möbel
u vermiethen, Släheres Herder¬

straße 16, 2. l. 6722

Herderstv. 10
Part, , links clcg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise, _439

reinliche Arbeiter erb. Schlaf¬
stelle. Herderstr. 26,

Laden, bei Herber.
/Lin beizv. Dachzima, gl. zu vm.
AZ/ Hochstraße 6._ .0726
Ärabnur , 7, Bdh., 2. St ., ein
%}  möbl. Zim. füi 25 ä'f. und
ein eins. möbl. Zim. für 18 M.
mit Kaffee zu verm._ 204?
Äabnftr . 20, 2., bess. Schlas-
X) stelle mit oder ohne Kost lill.
zu vermieten._ 1939
ck̂ ahnstr. 44, Hlh., 3. l., ein sch.

s. möbl. Zim. an Herrn od.
Frl . zu verm._ 2001
tf%ittiißaffc 56 , 2 Zimmer
v *- und Küche aus gleich oder
später zu vermiethen. 9500
kguifeuur, 5, Gtti. 3. St ., früh
ft  möbl. Zim, in. Kost an reinl.
Slrb, od, GeichäftSfrl. z, vm. 344
^gulsenstraße 17, Stv., 1. rechts.
^  möbl. freundst Zimmer sofort
z» vermietben, 9652

P arktstc.12(Schloßplatz)3.St.b.Schäfer erh, nur anst. Arb.
sch, LogiSm. o, ohne Kost. 561

chlafstelle frei Liauntius-
platz 3, Part ._ 4512

^HI - °ritzsir. 5, Mlb,, 2. l., erb.
bess. Arbeiter billiges und

schönes Logis,_ 2020
$l 'i *ont3)tr, 9, Mtlb,, 1. St . r. ,

finden reinliche Arbeiter sch.
Logis, 1393
^Sttoritzstraße 9, Miltelb,, 2. r„
* » » erb. reinl. Arbeiter schöne
Schlafstelle,_ 2018
^HHLorttzstraße 23, Hth. 1. St . r.

erhallen reinliche Arbeiter
schönes Logis, 2244
»»IWAoritzstr, 38, 2, schön möbl.

geräum. Zim. auf dauernd
oder f. kürz. Zeit zu verm. 712p
^HHIoritzstr. 45, Mlb., 2. I., erh.
♦VI - bess. Arbeiter billiges und
schönes Loais._ 2020

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
'■* nft. Mann findetf aub. Schlaf-
^ stelle Siettelbeckstr. 10, 2. Hth,,
Part, , r 4073
^HLeltelveckstraße5, Souterrain-
VI - räume für alle Zwecke, große
ii. kleine Werkstatt, Alles in, Gas
und Wasser, sos. bill zu vm. 9633
^ULiederwaldstr. 11, p. i., möbl.
♦»I - Zimmer zu verm, 9514
/gH.anienstr. 15, Bdh. 3., sch,
a8» möbl, Zimmer fof. bill. zu
verm ieten. _1449
J^ ramenftr. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm._ 167g

,in(. möbl. Zim. an einz. Frau
od. Frl , billig zu verm. 9773

Oranienstraße34, 1,
Ĥ rauiennr. 35t Hth., Dl. Et.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten,_ 1967
O ranienstraße 50, Panerrerein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 2012

„st. Leute fönneu Kost und
ft *’ LogiS erh. Rauenthalerstr. 6,
3. St ., r,_ 2761
C^ rcunblid)möbl. Ziuimer zikverm

Üibrinür. 43, Hth,, vt, i. 9980
A«

rbeiter erb. )d), Logis lliiebi-
straße7, Htd,, P . l. 16kl

in möbl. Zun., ev. m. zwei
Belten zu verm. 335

_ Riehl tr, 8. Htb,, 3. I.
eSjidiön möoi. Zimmer, nuN) der
'ft  Slr .i ;e gelegen, ist für den
bill. Preis v 15 M. p. Mt. z. vm.
Näh. sttiehlstr,  16 . 2, r. 2005
^ . a),ügieae an reiiuid>e Arbeiter

zu verm. Näh. Nöderstr. 3
im Laden. 2237
^UAömerverg 17, 3, St . I. Schön

'vl - möbliertes Zimmer billig zu
vermieten,  _ 1055
»ß  Schlafstellen an 2 Slrbeiteru
ft  1 gut möbl. Zimmerz. vm.
Elsholz, Römerberg28,Melir 5758

g. Mann laini Sd)iassteUe erh.
Niönierberg 39, 2. Zt. ' 1443I

E ,ut anst, Arbeiter kann Logis
erbauen. 502

^ ^Röwerberĝ 6^ Htb̂ 3l.
/Lin mövl. Zim. zu ven». lltoon»
>2/ straße 20, t . Et, 6661

6aalp)Te U,
möbl, Zim, mir u. o, Pens, 7077
»Ĥ escheid. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Früdst. geg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
I . St , li; kS,_ 4050

Möbl . Zimmer
zn vermieten 1080

Sedanstr. 5. Hth. 1. l.
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^HMNöbl. unqcn. Zimmer in der
Nähe des KochbrunnenS z.

vermieten. Zu erfragen in der
Erved d. Bk. 1245 s
(T̂ rcundi ch mövlienes Zimmer t

mit Morgenkaffee zu verm. 3
Wöcheml. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.
tHUess. Aroeiier erh sch. inövi. i

Zimmer in. Kost Zimmer-
mannstraße5, 2. St . r. 9735
schl nst. Arb. erb. Kostn. Logis. c

ä 10M. Ziinmeimannsttt5, j
2. St . rechts. 2228 v
■g sazöil möbliert. Balkon-Zimmer

zu vermieten. 2266
Näb. Zimmermannstr. 5 3 I.

jjjWerkstsitten etc. 1
HHNlücherstr. 23 ist eine gr belle 5

Wcrkslütte zu verm. Näb. £daselbst im Laden oder Nilolas- d
straße 31, Part . l. 1937 I
^Ĥ ülowstr. 12, floirq. Tapezierer- I

Werkstatt, 3 helle Räume, sos.
billig zu vcrm. ; auch Ws Bureau, »
Laqerr. od. Wäscherei geeignet. 986 |
(«SsCtjöiie Werkstatt mir Zwei« »

Zliliiner-Wohnung per sofort \
zu vcrmiethen, auch für Flaschen- ,
biergeschäst geeignet.
37 Blücher,ir . 23 “
M ^otzheunerstr. 88, 2 Werkstätten ^

mit gr. Lagerplätzenoder r
alles als Lagerräume sogleich ^
zu verm. Näh. Bdh., I . St . .6747

Elrviuersiraße1. ^
Part , rechts,

zu vermiethen. 8H79 ?
11 pchöner Flascheuvierkeller mit -

Wohnung per 1. Olt. zu mit.
Näh. Eilvillcrstr. 18, Borderhans, I*
Part , links. 6699 1°
LLLncisenaustraßc6, Neubau, im -

Souterrain Helle Lagerräume ^
z» vermieten. Näheres daselbst od' „
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3563 —
gLLne, enaustr. 6. 'Neubau, im ^

Ssonterrain, Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luisen- ?
straße 12. PH. Meier. 3568
F<s! ileisenaustraße9, schöne Auio- —

Lager- und r-cllerräume zu \
Vermiethen. 9512
-fl verichließvarer Lagerraum auf 7:

1. Oktober zu verm. Geis- ^
bcrgstr. 9. ^
<7̂ ahiistraße 44, Hlh., iste. Tape- -

zierwerkstatt für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Nheinnraßc 95, Part . 9291 „

Gr. Kartoffelkeller%
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl. ,
Zw. Wenendstr. 3 z. v. 819 !
N. Arch.L. Meurcr , 8uisenstr.31. —

tvrospe

faoerrauuie tt. Keller™
letzicrc ca. 215D Mrr. groß, Gas-
und elektr. Licht, Kraslauszug vor-
Hände», eventl. gi. Bureau-äumen S
u. Stallung für 2—3 Pserde auf ^
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28, Ijl
8918 Comptoir,

Werkftätte £
und Souterrainrauni für Flaschen- l-
blerh. zu vermielen.
2156 Moritzstr. 43, 2.
t,tzfl»ichelsverg 28, Stauungen

für 1—3 Pferde, Heu¬
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257
^H>ieücrwaldstr. 11. Heller Lager-
-eb - raum (Werkstätle) 90 czm, F
auch mit Laden rc. sehr billig zu s
vermieten. Näheres pe
1900 Bleichstr. 29. 1. lll

»0 qm, per sof. C<
zu verm. Näh. M

Nikolasstraße 23, Part . 6635 B
Ajagcrplat ?, obere Plallerstraße d
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12. —
uerseldstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermielen. 6852 ^
^Ĥ üdesheimerstr. 23 (Neubau) gx
v » großer Wein- u. Lagerkeller, zg
a. 90 Quadratmeter, sofort zu ej£
vcrmicthem 2415 g;
t̂ horfr., Hof. u. Keller, cv. mit N

Wohnung zu verm. Noon- —
straße6. 7795

Trockene
Lagerräume 1

auch für Möbellager oder ruhige
Werkstätle

und 1 " ' »inicr und Küche
und Hos ^ üar zu verm.
3398 Schiersieinerstraße 18.

WlildSrHkrB"L':
Bahnhof, 2516 in

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth., —
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. sttäb. 3it
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 14. "IC

| Weihnachts Geschenk!
Gute G.igc m. Koste,>, Kindcr-

I Phonograph, billig abzngcben
^ 2153 Bertranlstr. 22, 1.

^^ roschkcu - Fuhrwerk und
^  Schneppkarrcu zu verk.

Distrikt Heiligcnborn,
2150 Wendelin Thur».

Off. unter LI . H. 8140 im
'Verlag des Blattes.

' 2lp . AslftNeslhirr,
; 1 Schrotmühle, 1 Plüschgarnitur
* billig abzugcn. Jean Wich,
, 2149 Biebricha. Rh., Neugasse6.

Thcnter -Conlisscn
. (Zines Einrichinng), für Land-

vcrcin.', bill. zu verk. Rambach,
Saal au zum Taunus . 1624

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang

, und 10  m t reit, billigst zu verk.
7 Näb . Dotzbeimerstr. 26. 5937

'« feuersichere Geldkassctc, 1 Ftur-
-* ■ lampe in. Arm, Dia. Gallericn
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-

k düle -llhr billig abzngcben 8233
' Scdanplatz 6, Hth, 2. r.

Ein fast neuer 2285
geschl. Kastenwaqen,

geeignet für Koionialgesch., Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.
Körnerstrasse8

im Mittelbau bei Kunz, ist
Hunsrücker Weitzkraut,
sowie Pfälzer Karlofseln zu ver¬
kaufen. 2286

SchönePosenhochsfämme
in vorziigl. Sorten, sowie Wurzel-
halsvcredlung cmpfieblt billigst

Ising 'ei ' , Gärtner,
2400 Bleichstr. 41, H. 2.

1 Dauerbrandofen.
wenig gebranchi. u. 1 Negulier-
Ose » bill. zu verk. 2254

Dotzheimerstr. 39, Laden.

Ein Fahrrad
sehr billig zu verlauien 2268

Moritzstraße 22.

erhaltene Betteä mit, auch
ohne Federzcug, Nacht- und

Waschtische,Sopha,Tische, Schränke,
Kommode, Stühle, Spiegel. Bilder,
Lampen, Lüsteru. s. w. billig zu
verkaufen. 2241

Adolfsallee6, Hth. P.

lOpferdiger
Elektro -NEotor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 min Durchin., sof. zu
verkausen. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

Wss " Geldschrälllre
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768
4,HH>uscheibclt 45 Nt., Wcißzeug-
*** + schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115

Ranenthalerstr. 6, Part.
^H»cucr Tuscyeu Dt van 45,
Vv  Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk„ zu verk. 1116

Rancntbalerstr. 6. P.
^H^ eue KeoerroUe » Natur-

Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬
kraft, zu verkaufen.
1229 Weikstraße 10.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25, ,
bei Lcwald. 1224

Dampfmaschine(V8 Pserdekr.)
1 Grammophon, 1 gr Vogcl-

eckc.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2. l.

Grötzere Posten
Oefen u. Herde
billig abzugeben 1209

Luisenstrasze 41.
NickNNli Srvßere Anzahl vill.
H-tltltvA , zu vk., 1 Harmonium,
10 Register, M. 130, 1 Flügel , s.
gut im Ton, M. 225, Bismarck-
riug, 4, P ., bei König . 1506
/ (Sin gebraucht. Koupce, Jagbw .,

Phaeton, eine neue Fcder-
rolle und 4 gebr. Fuhrwagenräder,
billig zu verkaufen 1772

Hcrrmnühlgasse 5.

Anzündeholz,
gespalten ä Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
ä Cte 1 .20 Mk . 9003

J.  C. Kissling,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7^
yp  Bettstcll. m. Spkungr .ü.l5Rc.

1 Chaiselongue zu 20 Rt. z. vcrk-
1916 Kaiser Friedrich-Ring 29, 3-

junger Mann kann Kost uno
Sogi3 erhalten 8096

Sedcmstr. 7, Hih. 2. St .l.,
|5hl junger Mann kann Teil
'ö ' .-' an einem Zimmer haben
1652 Aedanstr. 11, Hth, 1 r.
^« 8 »öviiertc Mansarde otUig

" zu vermieten.
1917 Seerobcnstr. 16. Gib. r. I .l.

Srenndl.niövl.Zimmermlep-Eing. an einen anst. Dtann
billig zu vcrm. Seerobenstraße5,
Hih. 1, 2. Sk. 1076
rtJ -̂ nlutje Ärbeu er erhalt, schönes,
v *' billiges Logis auf sofort.
1024 Seerobenstr. 1k, 2. H., 2. r.
/Achachtstraße4, 1. St . ein sch.
'«ff freund!, möbl. Zimmer an
beff. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten. 5886
/Jechachlstr. 28, 2. St ., möol.

Ziinmer billig zu vm. 878
rbener erb Schlasn, Scharn-
borststraße2, Part., r., bei

Knorr. 800
tdlrbciler erb. Logis nur oder

ohne Kost Kl. Schwalbacher-
straße5, 3. 1293
HRAetnl. Arb. erh. Logis Stieme
ekl Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172I frenndl.möbl.Zimmer, 1dto.mit 2 Betten (scp. Eing.) sof.
zu vcrmiethen 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2,Anständiges Rlädchcn erhält

Schlafstelle. 2035
Schwalbacherstr. 9, Vdh.

^schwalbacherstr. 25, Mitleib, l.,
1. l., möbl. Zimmer zu vm.

an rcinl. Arbeiter. 1017
^rchwulbacherstraße 27, 1 rechts,
v können junge Leute Kost u.
Lo.iis d. Woches. 11 M.baden. 1670

ê chwalbachcrstraße27, 1. rechts,
schön möbl. Zim. mit guter

Pension sof. billig zu verm. 1671

e chwalbacherstr.30,2.r.(Allee¬seite), möbl, Zimmer; ans
Wunsch Pension._9711
Atchön möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwa!bacherstraße 34,
Cigarren-Spczial-Geschäft. 5099

S

2 möbl.Mansarden mit od.ohne
Kost auf Monat oder Woche

zu vermieten. 1890
Schwalbacherstr. 49, Part.

/Ilcywalvachcrstr . -4L», Bdh.
W 1. St . 3 schön möblierte
Zimmer mit guter Pcnston auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späte: zu vcrm.

Näberes Parterre._ 1891
4IWÖÖ1. Zimmer zu vermieten

Schwalbacherstr. 55, P 954
HUZ-cinl, Arveucr erhält Kost u.

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613

r.t möbl. Zim. ui. 1 oder 2
Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ntng. 8562

chuiberg6, 2 St . hoch, rl.H'
Kostu. Logis._ 4629

(y cljulberg Bdh., 3. l.
7^ eine eins. möbl. Diansarde an

einen jg. Mann ;u vcrm 1360
et-Lieiugasse 16 erh. reim. Ärbeu.
v Logis.  _ 4498

immitöDr. 27, 2,
Schön möbl. Zimmer, 3 Fenster
nach der Straße, an einen Herrn
dauernd zu vcrmieleu. Preis 30 M.
inkl. Frühstück._ 2209
KIlöblieries Zimmer zu ver«

mieten. 2246
_ Walramstr. 1, 2. r.
gL »l Haudwener findet guie
^2/ Schlasstclle
105 Walramstr . 5 , 2. St . r.
^8A- odl. Zimmer an anst. Herrn. .u vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3, I,
mjaltainerfti '. 29, 1. r„ schön
'v *ymbl, Zi,n. a. anst. H. z. v.9788
^laldstr . 32, Wohn. v. 2 Zun.

u. Küche sofort billig zu
vermieten. 152

.̂ cllritzstr. 3, Stv . Part ., erg.
reinl. Arb. Schläfst. 1594

W
9 ^ °llr-tzstr. Srb., 3,, erh.

2 Arbeiter Logis. 956
junger Mann kann Kost Ulid
\y  Logis erhalten.

Wellritzür. 41. 1.

Zimmer au bess. Herrn zu
ver mieten._ 7079
tfjS '11 möol. Zim. zu vm. West.

cndstraße3, Bdh. P. 2073
IAe 'stendstr. 15, „ ns. möbl. Zim.

an jg. Man zu verm. Näb.
Dtu.. 2 Tr. r._ 1828
A ^orkstrage9, 1. St , 1„ erhalten
yf  reinl . Leute gut Log. 4060
^ ^ orkstr. 19, möol. Zimmer und
yJ  Mansarde zu verm. Räb.
tr»den._ 8454
Ahorksir. 23, 3. St ., eins. möbl.

Zimmer mit od- ohne Pcni.
jU vcrm. 1764

Photographisches

879
Helle Werkstatt

2050

Zietenring 10,
5681

Liidcn.

»in Laden, sowie2- ». 3-Zuu.-
’■> Wohnungen und Dachwohn.

Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5n511

tteictjiuupc V nt t u großer

398

4432
uiu ^nniupv vli»
Zubehör zu verm. Näh.

ikolas-
1938

lwei schöne rüden mit Wohnung
> von 2 Zimmern tt. Küche per
01t billig zu vcrmiethen.

Blücherftrasie 23.
LAroßer Laden uno Ladenzimmer

billig zu verm. 824
Dotzbeimerstr. 106, »eben No. 98.

hadert mit Wohnung, auch als
Biireauräumc geeignet, mit

9277
ich. großer Laben m. Wohnung
sofort billig zu vetiu. 689

Gneisenaustr. 23, 1. r.
schöner Laden, Herdcrstraßc 12,
d m. gr. Schaufenster u. Wohn

Schöner Laden
Jahnstr. 46, Part.

Jadeit , Maurinusstr. 1, nahe
^ Kirchgasse, mit Zubehör per
ort zu vermieten. Näh. Leder-
ndlung daselbst. 1971

Laden
Moritzstr. 43, 2.

Nerostraße6.
Uederwaldstr. 10  ist ein Laden
* mit kleiner Wohnung, sehr

und 22g3
Kaiser Jriedrich-Ninq 74, 3.

Schwalbacherstr . 3,

Näh. 1. St. 2948

fsiien mit fnöenjimmet
Schwalbacherstr. 27.

Ecke Schicr-
steiner- und

8345

In Dorheim.

1487

iĴ Pensionen^

la Gramspair-
fit. 13 u. 15. Tein - 3613.
nilien-Pension 1. Ranges,
Cleg . Zimmer,

' Garten. Bäder, vorz. Küche.
Jede Diätform. 6800

Gemüthliches Heim

Mäßige Preise.
Nbclnbabnstraße2, 1. 9519

Puitrrwntiiait

Wintcrprcise.
1238

Mittelkräiligcsedles
Wagenpferd

d. Bl.
e , .in leichtes Pfv .o llcl
vt ' Berkanf. Näheres

H Weidmann. Michelsbcrg.
Schönes

Lanfpserd,
für Geschäfts- und Privatfuhr
geeignet, zu verkamen.

Nab. Hochstätte 8 . _ l
Halbreuner

Seitenbau, 2.
Gin- und zwcispänmge seine

Pferde-
billig zu verkausen
1778 Bochstättc 8.

Schöne wachsame gcstromle

Dogge
kaufen

Hochstätte 8.
> Junge hellgeiiromle dänische

flüiidln.

großen
Hofhund,

Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zu verkaufen. Mi.  i
der Exped. d. Bl._177

llollfuiitlüftll, sje;
wie die Uebernabme der Kunbsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp
d. Bl._326
1 neue Waschmaschine

zu verkaufen.
Friedrichstraße 38, 1.

Anzukeben von 2—6. 221

LadeneMiedtuu^
zu verkaufen.

Ferner Schaufensterlampen, SLau-
fensterspiegel, Haustelefon, kl. Pult,
Werkstattschrank, gr. kupf. Wasch»
kessel. Marquise, Firmcnschill

Näh. Emserstr. 11a, 2.
(T̂ auler Dung karrenw. zu

Steingasse 36.
g > ickwurz fuhr. u. zciltner

haben Steingasse 36.
thüringer Waldvög
^ verk. (gr. Vorrat). 9
Eleonorenstr. 10
^VOehrere Glaskasten, f. Laden.

gesch., billig zu vk. 222'
Neubauern: . 10, Sank.

c.̂ ag»iir. i, -voy ., n. ss
-\ 5 gut erb. Ueberzicher, f. mittl.
Statur , billig zu  verk.

billig zu verkaufen.
2042 Bleichstr. 9, Hth.  P.

va-UUl, ’JJl.
6.50, ScheibenhonigM. 4.20.

120 via Breslau.

SB'"«?

Verschiedenes. 2Ö:
Moritzstr. 72, Gib. I . l.

^anarieutzätiuc , Zuchuveibl
(Stamm Seifert) billig j

verkaufen. 21:
Karlstr. 6, Hth. 1, k„ Schütz.

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver^
kaufen: Bandsäge, 0,80  cm Nöllen-
durchmesser, Abrichtnias.l, »e40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schlcifapparat, sowie die nöthigen
Borgelege. Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Siäheres Dotzheimerstraße76, im
Eckladen. 9657
^H-Lelill , 2,chl, m. wcalr. villig

zu verk. Dotzheimerstr. 72,
Mtlb,, 3. I. 2147

^8)ähi »aschinh wenig gebk., b, zu
verk. Oranienstraße 45, P. .

links._ 1934
ffhiiuge Paletots, fast neu, billig

zu verkaufen 2198
_ Friedrichstr. 46, Laden.

ki»k ltilhit Fedmollt
billig zu verkaufen. Näh. Aar-

-g großer, scharfer Wachhund ge-
-E. sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl, 9746

^elMitiwerk
etc , kauft und reparirt 9744

P. Schneider, SÄ
Michelsberg 26. oegenüb. d. Synag.

81
lT̂ ücht. Weißzeugnäherin cm«
^  pfiehlt im Anfert. gz. Aus»
statlungen bei bill, Berechnung
Drudcnstr. 5, Hth. 2._ 2090
y>5äl)arbeiteit aller Art werden
Vv  rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. , 6957

Schuhmacher übernimmt
alle Arbeiten für ein größeres

Geschäft.
Näb, in der Exped. d. Bl. 312

tlilfifrfll » *• Waschenu. Bügel»
eVW| mt w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,
§>ß lle Anstreicher -, Tüncher-

und Laikirerarbeitcu w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13,
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostcrmüble".

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 1607

Ph . Kinn,
_ Nbeinstr. 42, Stb . P.
Wascherei Dickel

Obere Frankfurterstr. hinter dem
Joseph.Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu.Trocknen
anaen. Abhol, auf Wunsch. 521
^> r̂au Harz, Karlend., Schacht-
U straße 24, 3, Sprichst, von
9- 1 u. 5- 10 Uhr. 294

lern gespalten, per Sack
dg  80 Pfg. Best, p. 2>Psg.-Karte,
Ludwigstraße6, bei A. Weimer.
Telefon 26l4. 2631

'Nclnue Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_ Wegner, Feldstr. 10, 2.

iautediniHei;
sucht Privatarbeit in alle»
Teilen seines Faches.

Näheres unter B . 203 » an
die Exp, d. Bl._ 2043

Prrtzarbeiten
werden schön und schnell billigst
anaescrtigt Römertor2, 3. 2034

Gänzlicher

AiisvklkAlf
wegen Abbruchd. Hauses Metzger¬
gasse 30^ Größcre Posten ird. Ge¬
schirr, als : Töpfe, Schüsieln, Putz,
tücher, Bürsten, Spezereiwaren»
sowie die ganze Einrichtung. 2115

Spiegel-,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhäuptige Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas, cinz,
Sessel, Gallerieschränkchcn, Spiegel,
Tische, Slühlc, Ottomane, Eß¬
zimmer und Schncidertisch, Deck¬
betten, Kiffen re. billig zu vcrfi
kaufen. 1929

Schwalbacherstr. 30, Alleescite,
linkes Hinterhaus, Eing.aroßeS Tor.
zststtaschc zum Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Hth., 1. St ., bei Buff. 1240
^Xilcidermachcri » sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,^
bei Frau Herpel. 1596
^ramichnitter Müller

wohnt 1154
Riehlstr . 8 . Htb 3.

Bolle Mitch,
täglich 2mal frisch, ü Schoppen
10 Pfg., fortw. zu haben 2282

Hellmuudslr.^31, Vdh„ 1. Et. l.
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Dmkntchfl
I in preis» . reinwollenen
I Qualitäten, modern, Farben
I eleganter Appretur, Muster
> kostenfrei, liefert 1531

I Hermann Bewier,Sommerfeld Bez
Fft . a. O . j . Tuchversand-

geschäft . stegr. 1373

Gme Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

es. C . Roth,
Wilhelmstraße 54. Hotel Block.

Elektrakerzen brennen
am hellsten, beim

Guhleicht beschädigt,
per Dtzd. SO, 75 , 8S,
ätt. 1,10 . Hier : Trog
8 » » it » s,ManritiuS-

_ strafte._ 1385

Haarketten
werden von ausgefallenenHaaren
nach den neuesten Mustern äuge-
fertigt bei Friseur Lorenz.
1188 Echwalbacherstr. 17.

N-Jvurlulie,
FMknzeitnilgell,
FleserullgswerKe

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

H . Faust,
Buchhandlung,

Schulgass e 5.__
Ailfc * g. Blutstockung. Timer
9g  mann. Hamburg, Fichre-
straße 33. 617,320

Kleiderbüsten
von No. 38 —52 in Stoff u. Hack
mit und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem. Zerschneide-Schule

Luisenplay1», 2. Et._

zur Umzäunung und Leitungen,
ziets vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luisenstr. 41, 1028

Alt-Eisen« und Metallbandlung
Anzündeholz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfaühotz,

. . . U20
frei in« Hau» empfiehlt

üed. Lismer,
Dampffchreiaerei. Dotzhcimcrstr. 96,

Telefon 766. 1634
Jetzt Wcbergaffe 14

Juh. August Deffner.
AnMndehoirp.Ctr.L.iO
Lrennhoi; „ „ 1.20
Dündelhot; p. Vdl 0.15

frei Haus. 357
H. Becht , Frankenstr. 7

-feOellkiWl. Rllllftll
stets vorrätig 1207

Luiseustraste 4L.

Kür Mautleure.
Gut gearbeitete SLVbel-

mcist Handarbeit , wegen Cr-
fparuift der hohe« Laden,
miethe sehr billig zu ver
kaufen; Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M , Kommoden
20—34M., Küch-uschr. 28 - 38 Di.
Sprungr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha« und AuSzugrifche
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lische6—10 Wl,  Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Pseileripiegel5—50M.
u. s. w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
strafte 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil, Auf Wunsch Zah-
lungS -Eririchterung . 4860

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20, Part . 974

üfip&te Gscnblecht,
600 Stück, 80 Ctm. breit, 275
lang, billig abzugeben 1206
Gebrüder Ackermann,

Lmsenstiwße41,
Alt-Eisen- und MetallHandlung.

Perfekte

Slhnkidenn
empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arte » Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr. 23, Htb., 2. r. 1701

Keiler-, Km- « d
leihweise.

1292 ' 'Wellritzstrafte 11.

Oberhemden
nach Maas ?.

K. 8 . lellgenhW,
LS Marktüraße LS.

Ecke Grabenüraße1. 1803
Berüdnue 769

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Danien!

Ohne vrel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Ost. unter „Möbelfabrik " an
die Erped. d. Bi. _ 1546

GroyeS

Möbelhaus
©fett an solide Familien oder
eirautleuteMöbel
aus bequeme Ratenzahlung.

Ost. unter G. M . 1545 an
die Expcd. d. Bl. H45

Kolüllilllwaien-
Gmriisüullgell

Ladenthcken mit und ohne
Marmorplatteu,

sehr billig Mar'tstraße 12
2104 bei 8pL1I»
_Anerkannt nur beste Arbeit. —

Elektrische

ßtingcfanlapi
sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgcsührt.

Jakob Wagner,
2098_ Mauritiusstr 10.
^ebensversicher . ' Abseylusse
^  in jeb. Höhe. evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv)._ 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sichere» Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerger Wwe .,
Nelt -lvechstratze 7 , Hi
* Ecke Borkstrafte)

Herren und
Knabenkleider

werden gut fitzend angefertigl, so¬
wie Reparaturen. Umänderungen.
Reinigen und Aufbügeln schnell u.
billig. Best, auchP. Karre. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
_

Tapezierer
sucht Primillllndschast
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufenster-
dekorationen unter Zustcherung
prompter Bedienung. NäbereS
1964 Mauritiusstr. 8, Hof, P.

gllerfekre Friseuse empfiehlt sich.
y 2151 Herberstr. 28, Laden

errenwäschew. äugen, lüramen-
straße 49, Hth., 2. l. 16

Möbel
Betten

»fferiere zu folgenden äußersten
Preisen:

Kompl . Schlafzimmer
820—1000 M.

Kleider -, Bücher - u.^
Wethzeugschränke

18—180 M.
Waschschr. « . Kommod.

18—150 M.
Küchcnschräuke

28- 60 M.
Kompl . Bette«

40- 200 M.
DertikowS 36- 120 M.
Schreibtische 35- 180 M.
Buffets 150- 600 M.
Sofas , Divans

32—150 M.
Tische jeder Art

8- 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trumeauxspiegel

8- 60 M.
Stühle , Bilder,

Flurtoiletten , Etageren,
Bauern - und Nähtische,
Teppiche, (Kardtnen re.

in größier Auswahl.
Bei kompletten Ausstattungen

bedeutende Preisermäßigung.
Sämtliche Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkst
angcserligt, daher weitgehendste
Garantie. 1906

n '

Möbel und Dekoration.
Wcllritznrafte . Ecke Hrlenenstr.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinller

Aussübrung, liefertn. Maß 1839
Job . Blomer. Lchwalbacherllr. 1h.

Anzündeholz,
gespnlteu . k  Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
» Ctr . 1.50 M 7586

liefern frei ins Haus

Kebr. «ellzeheller,
Dampf - Schreinerei,

Echwalbacherftr. 22. Tel. 411.

Kriegshund
entlaufen. Abzug, geg. Belohnnug
Blücherstr. 4, 3. 2298
/̂ ctznlranzen und -Tasche »,

Hand. u. Reisckoffer, Holen,
träger, Portemonnaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei I . Lammert,
2289 nur Me tzgergasie 33.

inderlos?
Aus mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reichspatent. Ausführliche

Brosch. Mt. 1.20. 607/901
B . Oschmann , Kon
stanz 1) 153. __
sMauvtojcft -, Koircnan
V ? schlüge, Rechnuugö.
Prüfungen , eventl. auch Bau¬
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . A. 1008 an die
Exped. d. Bl. 1008
»Ar»i,we . Mute 30er, 2 veriogter
Xv  Kinder, gr., schl. Erscheinung,
150,000 M. Barverin u. Besitzerin
e. eleg. Villa, wünscht bald Ehe in.
solid, charakterv. gesund. Herrn. >v.
auch ohne Bern,., in entspr. Alter.
Nickt anonhnie Briefe an „Fides".
Berlin 18. 273/119

Weihnachtspreise!§öjT
*3sr
Feinstes Konfektmehl , per P,d. 18 Pfg.. bei 5 P»d. 17 Pfg.
Weizenmehl 00 , per Psd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Psg.

„ O per Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
„Bitello "-Margarine , beller Butterersatz, lei 5 Pfd. 75 Pfg.
„Solo "-Margari «e, per Pfd. 75 Pfĝ bei 5 Psd. 70 Pfg. -
Die sehr beliebte„Küchcnfreude" scinster Pflanzenbulterp. Pid . 50 Pfg.

bei Psd. 48 Pfg.
Prima „« ari ". Mandelt ». ver Pfd. 78 und 90 Psg.
Tr . OetkerS Back und Puddingpulver . St . 8 Pfg.. 8 Sr 22 Pfg.
Florian 'S Back- und Puddingpulver , Sk. 7 Psg., 3 St. 20 Pig.
Petroleum , per Liier 14 Psg.
Rosine ». Korinthen , Sultaninen und sonstig- Backartikeln zum

billigsten Ta.'esprnse.
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

per Psd. 80. 90. 100. 120. 140. 160 Pig.
Bei jedem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gest. Zucker gratis.

Bei 40 retournierten Kaffeebeutcln pro Pfd. !.40 Mk. erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Putz-, Wasch - und Scheueraetikeln!
Prima weifte Kernseife , p-r Psd. 23 Pfg.. bei 5 Psd. 22 Pfg.

hellgelbe „ „ „ 22 „ „ 5 . 21 „
Prima Schmierseife , per Pfd. 16 Pfg., b-, 5 Pfd. 15 Psg.
«oda , 3 Psd. 10 Pfg.. Scheuertücher . St. 15. 20, 25 und 30 Psg

Suppen - und «Kemüseuudelu!
Nur feinste Ware, per Psd. 23. 28, 30 und 35' Pig.

Heringe, 10' Sk. 55 Psg. Rollmöpse. 10 st . 55 Psg. G-lee und
Marmelade, per Pfd. 18. 20. 25. 30. 35 Pfg.

Erstes
frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Weüritzstr. 30, Moritzstr. 16. Oranienstr. 45,
Dreiweidenstr 4, Nerostr. 8/10. 2182

Mge Dünen Teint mit „MM ",
kohlensäurehaltiger, antiseptisches, herrlich duftendes, preisgekröntes
pat . nlamtl . Tnilotfß - PlllVPr Jugendliches aristokratischer
geschütztes lUllGllG rUlVGl . Ausieben! Staunend weiger
Teint. Keine Röte - gelbe Flecken- Runzel» - Svmm -r.
sprossen ! — Pickel — Miteffer! Macht das Wasier weich.
Millionenfach bewährt Mjfj -pt
und als geradezu ideales iUiUGi bezeichnet. Wirkung
fnnnnanfl Für Damen und Herren unentbehrlich . 1 Ori-
iraWaül . ! ginal.Packct 25 Pfg. Niederlagen in allen größeren

Städten. Wo nicht zu haben, direkt von der
Chemischen Fabrik „POSFNDA« 4. G. m . b . II .,

Posen O. 103.
Depots in Wiesbaden:

Apotbeker Otto Siebert, Drogerie, neben dem Schloß. Drogerie
Moebu», Taunusstr. 25. BackeL Esciony. gegenüber dem Kochbrunnen.
Btum'r Flora-Drogerie, Große Burgstr. 5. Carl Günther, Webergaffe 24.
Drooerie „sanitär ", PkauririnSstr. 3. 1627

Garantiert reines

$dmmnß|tfima4
da» Pfund zu Ott PC,

empfiehlt J. c . Keiper,
Telephon 114. Delikatessenhandlung, Kirchgasse 52-2247

Alte Emailletöpfe
erden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319werden mit Böden versehe» und neu emaillirt

ßrbeflsmarkf
, des

Wiesbaden« Eenerai-Anzeiger
' gelangt stell

um 4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wirb der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr on unserer Expedition.
Mauriliusstraße 8. angeschlagen.
Kcrlag des „Wiesbadener Henerak-Knreiger-

©

SteUengefuche
LZ räftiges fleißiges Mädchen

n „ >) Frau suchen Monats«
stelle. 2216

Näh. Nerostr. 29, Vdh. P.

Qftene Steilen
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
©diloffer für Bau
Monteur
Schneider a. Wache
Möbel-Schreiner
Bau-Schreiner
Schuhmacher
«upicrputzcr
Landwirihschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Kaujmanil
Knier
Steindrucker
Rlaler — Anstreicher
Mechaniker
Maiiieur
Maschinist
Heizer
Feuer Schmied
Spengler
Tapezierer
LureaUgedüts:
Burraudiener
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur

Igut tücht Knrcht
f. Doppelspänner ges. G . Storch,
Vereinsstraße7. 2 l08
^-»riichc bei reeller VcriNiltlUiig:
>9 Kellner, Köche. Aedes. Küchen-
chcfs, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, Teücrspüler u. s. w. Bern¬
hard Karl, Stcllcnverniiktl. Schul¬
gaffe?. 1 . Et. Tel. 2->85. 8044

L

Jung.fleiss.Mädchen
möglichit vom Lande, im Alter von
15- 16 Jahren ver sofort gesucht.
2093 « ismarckrlng 25,. P . r.
Äi «| t be, reeller Verniilllungr
'S?  Erzieherin , Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Hau«-,
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 £1.  Lohn. Servier-
frl., Kaffee«u. Beiköchinnen,Nestau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens,
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gassc 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvcrniittlcr._ 8045

Suche

glicht . Hojenschil-lder so>ort ges.
/X  I )orkstr. 22. 3., Jahresst. 636

als Buchhalter,
SteliUng Sekretär , Ver¬
walter erh. jg Leute nach 2—3
monatl . gründl . Ausbildg. Preis
milssig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor P . Küstner,
Leipzig -Schi., Könneritzstr . 26,

I. u. II . 1307/831

Hausbursche
auf so'ort gesucht. 2195
Bä cke ciBossang Kirchgaffe42^

chivssergehülse gesucht Schlva»
bacherstr. 25. 2280

Fassllllenplitzm
gesucht. . 2299

Herberstr. 9, Tünchcrgei'chäst.
Weibiicllc Personen.

vdonatLMädeden
von morgens 8 Uhr bis 6 Uhr
abends gesucht. 2295

Schiersteinerstr. 16, Vdh. P.
^HAZonatsmädchen sofort gesucht
^ -̂ Scharnborststr̂ LN-Ê öO

Aeinbürgerliche
teöcUim,

welche Hausarbeit übernimmt, in
ruh. Haushalt p-r 1. Dez. oder
früher gesucht 3223
_ Ta ' NuSstr. 6, 1.

Verkäuferin
gesucht nur mit g. Enipfehiilngen.

H. Fischbach.
2197 Kirchgaffe 49.

zum 20. ds i. deinen Herrschaft!.
Hausbalt n. Geisenheim eine selbst,
sein bürgerl. Köchin , die wenig
Hausarbeit in. übernehmen müßte.
Zeugnisse aus HerrschaslSh. ers.

Näh. vor Sonnenberg, Bergstr. 1,
vonn. dis 12 Uhr._ 2162

Mnschineu -Näheri »,
für Weißzeug, gegen b. Lohn
sofort gejucht 1616
_ Häfnergaffe5, 1.

€lm|tlidies timn,
Herberstr. 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Ä,mündige Mädch. j-d. Üonsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gu>e
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allei,iinädchen für hier, stlach auS-
IvürtS: ein best'. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, fein
dürg.rl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier-
stein, eins. Piädchen für Biebrich.
1340 P . Geister,

Stellenvermittler.

Lrirmtsüäelnröls
kür Pronen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kückenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Moratsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu. Taglöhnerinnen

Gur emviobien: Mädchen erhalten
sosorl Grellen.

Adtheiiunx II.
A.für höhere Lerufsarten:

Kmde.sräuiein- u. »Wärrermnen
Stützen, Hausdälrerinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasrerinnen,
Erzieoerinnen, Eomotoristinnea
Verküuseriunen. Lehrmädchen,
L-prachiehrermnen.

8. für sämmtUohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel»u Restauratiousköchlunen
Zinnnermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffel» u. « ervir-
sräulein^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl, emvsoülenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit vor- zu erfahren

Stellen-Jlngefaote
s. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte. Landwirte usw.
Derartige Anzeig en unter
Thissre besorgt sür alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original.Zeilen»
preisen di« Annoncen»

Expedition von -
DauU« &Oo.O.m.b.H.,

Frankfurta. M.
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